
  
    [image: Cover]

  


1-4PHP und MySQL für Dummies

Schummelseite

Wenn Sie PHP-Programme zur Entwicklung Ihrer Webanwendung schreiben und mit einer MySQL-Datenbank kommunizieren, müssen Sie eine Menge Dinge im Auge behalten. Sie müssen jeden Code richtig und damit fehlerfrei schreiben und auf die korrekte Syntax achten. Diese Schummelseite bietet einen Überblick über jene Anweisungen, die Sie wahrscheinlich am häufigsten nutzen werden, sodass Sie die Seite zum schnellen Nachschlagen nutzen können.



PHP-Anweisungen zum Erstellen von Programmen

PHP-Programme bestehen aus einer Reihe von PHP-Anweisungen, die nacheinander ausgeführt werden. Im Folgenden finden Sie eine Liste von PHP-Anweisungen (mit Syntax), die Sie beim Schreiben von Programmen verwenden:

array ( "schluessel" => "wert", … );

die("nachricht");

do { block } while (Bedingung);

echo Element;

extract($array);

for (startwert; endwert;schritt) { block }

foreach( $array as $schluessel => $wert) { block }

function funktionsname(wert,wert,…) { block }

header("Location: URL");

if (Bedingung) { block }

   elseif (Bedingung) { block }

   else { block }

number_format(zahl,dezimalstellen,'dezimalseperator', 'tausenderseperator');

session_start();

session_destroy();

switch var { case wert anweisungen break; … }

unset($variable);

while (Bedingung) { block }



Mit speziellen MySQL-Funktionen von PHP mit einer Datenbank kommunizieren

PHP kommuniziert mit MySQL-Datenbanken mit einer Reihe von Funktionen, die speziell für diesen Zweck entwickelt wurden. Hier die Syntax der am häufigsten genutzten Funktionen:

mysqli_connect("host","konto","passwort")

mysqli_select_db($verbindung, "datenbankname",)

mysqli_query($verbindung,"query")

mysqli_fetch_assoc($resultat)

mysqli_num_rows($resultat)

mysqli_insert_id($verbindung)



Mit der ALTER-Abfrage MySQL-Datenbanken ändern

Die ALTER-Abfrage benutzen Sie, um die Struktur von Datenbanktabellen zu ändern. Hier die Änderungen, die Sie am häufigsten vornehmen:

ALTER TABLE Tabelle ADD feldname definition

ALTER TABLE Tabelle ALTER feldname SET DEFAULT wert

ALTER TABLE Tabelle ALTER feldname DROP DEFAULT

ALTER TABLE Tabelle CHANGE feldname neuerFeldname definition

ALTER TABLE Tabelle DROP feldname

ALTER TABLE Tabelle MODIFY feldname definition

ALTER TABLE Tabelle RENAME neuerTabellenname



Auf eine Datenbank zugreifen und sie mit MySQL-Abfragen anpassen

PHP kommuniziert mit MySQL-Datenbanken über SQL-Abfragen. Hier die SQL-Abfragen, die Sie verwenden, um auf die Datenbank zuzugreifen, sie zu prüfen oder zu bearbeiten:

ALTER TABLE tabelle change

CREATE DATABASE datenbank

CREATE TABLE (feld definition,…,PRIMARY KEY(feld))

DELETE FROM tabellename WHERE Klausel

DROP datenbank|tabellename

INSERT INTO tabellenname (feld1,feld2,…) VALUES (wert1,wert2,…)

LOAD DATA INFILE "filename" INTO TABLE tabelle

SELECT feld1,feld2,… FROM tabelle WHERE Klausel

SELECT anweisung UNION SELECT anweisung

SHOW DATABASES|TABLES

SHOW COLUMNS FROM tabelle

UPDATE tabelle SET feld1=wert1,… WHERE Klausel



Das Format für die WHERE-Klausel in SQL-Abfragen

Die WHERE-Klausel wird verwendet, um DELETE-, SELECT- oder UPDATE -Abfragen zu spezifizieren. Sie liefert die Selektion. Hier die Formate für die WHERE-Klausel:

WHERE exp AND|OR exp AND|OR exp …

exp kann eine der folgenden Zeilen sein:

feld = wert

feld > wert

feld >= wert

feld < wert

feld <= wert

feld BETWEEN wert1 AND wert2

feld IN (wert1,wert2,…)

feld NOT IN (wert1,wert2,…)

feld LIKE wert

feld NOT LIKE wert



Spezielle Zeichen für PHP-Vergleiche mit Mustern

Reguläre PHP-Vergleiche verwenden Muster, um zum Beispiel Formulardaten auf zulässige Formate zu überprüfen. Diese Tabelle zeigt einige gängige Zeichen (und Beispiele), mit denen Sie Muster aufbauen können.

	Zeichen


	Bedeutung


	Beispiel


	Übereinstimmung


	Keine Über­einstimmung




	^


	Beginn einer Zeile


	^K


	Katze


	Paket




	$


	Ende einer Zeile


	k$


	Sack


	Socke




	.


	Jedes beliebige Zeichen


	..


	Jeder String, der mindestens zwei Zeichen enthält


	Aoderl




	?


	Das vorhergehende Zeichen ist optional.


	Bra?ut


	Braut oder Brut


	Breut




	()


	Gruppiert Buchstaben, die exakt so auftauchen müssen.


	(ei)


	Leib


	Lieb




	[]


	Schließt eine Liste optionaler Zeichen ein


	M[üö]ller


	Müller oder Möller


	Moeller oder Mueller




	-


	Repräsentiert alle Zeichen zwischen zwei Zeichen.


	d[a-c]d


	Dad oder dcd


	ddd oder dzd




	+


	Eines oder mehrere der vorhergehenden Elemente


	Tür[1-3]+


	Tür1 oder Tür123 oder Tür2


	Tür oder Tür153 oder Tür412




	*


	Keines oder mehrere der vorhergehenden Elemente


	Tür[1-3]*


	Tür oder Tür1 oder Tür123 oder Tür2


	Tür153 oder Tür412




	{ , }


	Anzahl der möglichen Wiederholungen {Start-, Ende-Wert}


	A{2,5}


	AA oder AAAAA


	A oder AX3




	\


	Maskierungszeichen


	3\+2


	3+2


	32




	( | | )


	Eine Auflistung von alter­nativen Zeichen


	(Müller|Mueller|Miller)


	Müller oder Miller


	Möller oder ­Muller
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Ich heiße Sie in der aufregenden Welt der datenbankgestützten Webanwendungen herzlich willkommen. Mit den in diesem Buch vorgestellten Techniken können Sie zwar fast beliebige Anwendungen entwickeln, ich lege Ihnen aber dringend ans Herz, sich zunächst einfachen Projekten zuzuwenden. Im Mittelpunkt des Buches stehen zwei Beispielanwendungen, die zwei typische Webauftritte repräsentieren: ein Produktkatalog und ein Mitgliederbereich einer Website, für den sich Benutzer anmelden und mit einem Passwort einloggen müssen. Die Beispiele sind einerseits so komplex, dass sie zahlreiche Programme und Daten sowie deren Bearbeitung erfordern, aber auch einfach genug, um sie nachvollziehen und auf andere Webprojekte übertragen zu können. Nachdem Sie die ersten einfachen Anwendungen gemeistert haben, können Sie die Programme erweitern und eine Menge Funktionalitäten ergänzen.



Über dieses Buch

Betrachten Sie dieses Buch als Ihren Begleiter bei der Entwicklung von Webanwendungen. Es ist eher ein Handbuch als eine Anleitung, sodass Sie es nicht von vorn bis hinten durcharbeiten müssen. Sie können es aufschlagen, wo Sie wollen, direkt bei Kapitel 1, bei Kapitel 9 oder wo auch immer. Ich habe die Aufgaben, die mit der Entwicklung von Webanwendungen einhergehen, in handhabbare Einheiten aufgeteilt, sodass Sie im Inhaltsverzeichnis rasch erkennen können, welches Kapitel oder welcher Abschnitt die gerade interessanten Informationen liefert. Zahlreiche Verweise führen Sie zu thematisch verwandten Abschnitten, wenn Sie mal nicht weiterwissen.

Hier ein kurzer Überblick über die Themen des Buches:


[image: image] Eine MySQL-Datenbank entwickeln und verwenden

[image: image] PHP-Abschnitte in HTML-Dateien einfügen

[image: image] PHP-Features verwenden

[image: image] Mittels HTML-Formularen Daten von Benutzern übernehmen

[image: image] Daten aus einer Datenbank auf Webseiten anzeigen

[image: image] Daten in einer Datenbank speichern



Konventionen in diesem Buch

Sie finden in diesem Buch eine Menge PHP- und MySQL-Anweisungen, SQL-Strings und HTML-Code. Diese Anweisungen werden vom Rest des Textes durch eine besondere Formatierung abgehoben; sie sehen so aus:

Eine PHP-Anweisung

Zusätzlich gibt es auch innerhalb des Textes PHP-, MySQL- und HTML-Schnipsel. Diese Texte sind ebenfalls gut erkennbar formatiert. Dieser Text zum Beispiel ist ein Codefragment innerhalb des normalen Textes.

In vielen Beispielanweisungen sind bestimmte Begriffe kursiv formatiert. Kursiv gekennzeichnete Wörter repräsentieren allgemeine Elemente der Anweisungen, die im konkreten Fall angepasst werden müssen. Wenn es beispielsweise eine solche Anweisung gibt:

SELECT feld1, feld2 FROM tabellenname

müssen die kursiv gekennzeichneten Wörter durch konkrete Angaben ersetzt werden. Im Skript kann das dann zum Beispiel so aussehen:

SELECT name, alter FROM kunde

Sie werden in Anweisungen auch auf drei Punkte stoßen (…). Diese drei Punkte brauchen Sie nicht zu schreiben, sie bedeuten einfach, dass Sie an der Stelle beliebig viele Elemente auflisten können. In dem folgenden Anweisungsbeispiel

SELECT feld1, feld2,… FROM tabellenname

können Sie also nicht nur feld1 und feld2 aufnehmen, sondern eine viel umfangreichere Liste, die mit feld3, feld4 und so weiter fortgeführt wird. Hier ein Beispiel:

SELECT name,alter,groesse,schuhgroesse FROM kunde

Manche Texte sind auch fett gesetzt; sie sind besonders wichtig und ich möchte Ihre Aufmerksamkeit auf solche Textpassagen lenken. Fachbegriffe, die zum ersten Mal auftauchen, sind kursiv ausgezeichnet.



[image: ]Falls die Listings im eBook-Display nicht gut lesbar sind oder nicht korrekt dargestellt werden, empfehlen wir Ihnen, sich die Beispieldateien von der Webseite des Buches herunterzuladen: www.wiley-vch.de/ISBN9783527714438.




Was Sie nicht lesen müssen

Manche Textpassagen sowie einige grau hinterlegte Kästen sind mit einem Symbol gekennzeichnet, das für »Achtung Technik« steht. Sie müssen diese Texte nicht unbedingt lesen, um die Programme schreiben zu können, aber sie bieten einen Blick hinter die Kulissen und/oder beschreiben eine fortgeschrittene Technik, für deren Anwendung Sie weitergehende Kenntnisse benötigen. Manche von Ihnen mögen diese zusätzlichen Informationen spannend finden, aber Sie können sie ebenso gut ignorieren, wenn Sie sich damit nicht belasten wollen.



Törichte Annahmen über den Leser

Um ein Buch mit durchgehenden Beispielen zu schreiben – anstatt eines allgemeinen Nachschlagewerks –, musste ich einige Annahmen über Sie, den Leser, die Leserin, treffen. Ich ging beim Schreiben davon aus, dass Sie sich mit HTML und CSS auskennen und bereits statische Webseiten erstellt haben. Daher werden HTML und CSS nicht näher erklärt, auch wenn ich beides in vielen Beispielen benutze. Ohne HTML-/CSS-Kenntnisse sind die Beispiele dieses Buches definitiv schwieriger nachzuvollziehen, sodass ich Ihnen empfehle, zunächst ein entsprechendes Buch zur Hand zu nehmen (zum Beispiel HTML5 Schnelleinstieg für Dummies von Andy Harris, das ebenfalls im Verlag Wiley-VCH erschienen ist) und ein bisschen mit Webseiten zu experimentieren. Besonders hilfreich ist es, wenn Sie mit HTML-Formularen und -Tabellen vertraut sind. Dennoch halte ich es nicht für unmöglich, das hier vorliegende Buch auch ohne HTML-Kenntnisse zu verwenden, weil Sie als aufmerksamer Leser nebenbei genug HTML/CSS lernen, um Ihre eigene dynamische Website zu bauen. Ein HTML-Buch sollten Sie aber nicht nur dann immer parat haben.

Wenn Sie ganz ohne bisherige Erfahrungen loslegen, sind Ihnen ein paar Grundlagen eventuell nicht unbedingt geläufig. Sie müssen wissen, wie Sie Texte in einem Editor (wie etwa Notepad) schreiben und als einfache Textdateien speichern (nicht im Word-Format). Sie müssen auch wissen, wo Sie die Dateien mit HTML und/oder PHP-Code für Ihre Webseiten ablegen, sodass sie allen Benutzern mit Zugang zu Ihrer Website zur Verfügung stehen, und Sie müssen wissen, wie Sie Dateien gegebenenfalls an den richtigen Speicherort verschieben.

Sie müssen sich aber nicht damit auskennen, wie man eine Datenbank aufbaut oder wie man programmiert. Alles, was dafür erforderlich ist, finden Sie in diesem Buch.



Wie dieses Buch aufgebaut ist

Das Buch ist aufgeteilt in sieben Teile, jeder Teil besteht aus mehreren Kapiteln. Inhaltlich reichen die Kapitel von einer ersten Einführung in PHP und MySQL über die Entwicklung und Verwendung von Datenbanken bis hin zum Schreiben von – auch komplexeren – PHP-Programmen. Schließlich wird im Anhang erklärt, wie Sie die erforderliche Software installieren und konfigurieren.

Teil I: Eine datenbankgestützte Webanwendung mit PHP und MySQL entwickeln

Teil I liefert einen Überblick über die Entwicklung einer datenbankgestützten Webanwendung mit PHP und MySQL. Die Kapitel beschreiben die Vorteile der beiden Programme und erklären, wie das Zusammenspiel von PHP und MySQL grundsätzlich funktioniert. Sie lernen, wie Sie mit der Entwicklung eines Webprojekts beginnen, was Sie benötigen und wie Sie die Software testen.



Teil II: PHP

In Teil II lernen Sie PHP kennen. Sie erfahren, wie Sie PHP-Anweisungen schreiben und machen Bekanntschaft mit Anweisungsblöcken, Funktionen, Arrays, Konstanten und if-Bedingungen.



Teil III: MySQL-Datenbanken

Teil III führt Sie in die Arbeit mit Datenbanken ein. Sie entwerfen das Layout einer Datenbank, legen eine entsprechende Datenbank an und füllen sie mit Daten. Außerdem erfahren Sie, wie Sie Ihre Daten schützen.



Teil IV: PHP und MySQL im Zusammenspiel

In diesem Teil erfahren Sie, wie Sie Ihren Webseiten mit PHP-Programmen ermöglichen, neue Informationen in eine Datenbank einzufügen, dort Informationen zu aktualisieren oder daraus zu entfernen. Sie lernen spezielle PHP-Features kennen, die für die Kommunikation mit MySQL und die Verarbeitung von Daten aus Webformularen eingesetzt werden.



Teil V: Anwendungen

Dieser Teil beschreibt die datenbankgestützte Webanwendung als Ganzes. Sie lernen, wie Sie Ihre Programme so organisieren, dass eine funktionierende Webanwendung daraus entsteht, die mit der MySQL-Datenbank kommuniziert. Hier werden zwei komplette Anwendungen erstellt, beschrieben und erläutert.



Teil VI: Der Top-Ten-Teil

In Teil VI finden Sie nützliche Listen mit Hinweisen zu Dingen, die Sie machen, und solchen, die Sie nicht machen sollten, wenn Sie eine Webanwendung entwickeln.



Anhänge

Die Anhänge beschreiben zum einen die Installation der Websoftware (mit XAMPP) und geben zum anderen Hinweise auf PHP-Einstellungen, die Sie bei Bedarf ändern können. Außerdem finden Sie hier eine kurze Beschreibung der Inhalte der Download-Dateien.





Symbole, die in diesem Buch verwendet werden

[image: ]Dieses Symbol begegnet Ihnen recht häufig. Solche Passagen wiederholen bestimmte Aussagen, weil sie so wichtig sind, dass Sie sie nicht vergessen sollten.

[image: ]Dieses Symbol kündigt Informationen an, die relativ technisch sind und Dinge hinter den Kulissen erklären. Sie können diese Texte lesen, wenn Sie daran interessiert sind, den Blick auch mal ein wenig nach »links und rechts« schweifen zu lassen; Sie können diese Ausführungen aber auch ignorieren, da sie zum Verständnis der Programme oder anderer Informationen nicht unbedingt erforderlich sind.

[image: ]Hier finden Sie zusätzliche Informationen für bestimmte Situationen oder Vorhaben. Es geht hier häufig um Erklärungen, wie manche Aufgaben schneller oder einfacher erledigt werden können. Daher lohnt es sich immer, einen Blick darauf zu werfen.

[image: ]Dieses Symbol macht Sie darauf aufmerksam, dass Sie sich eine Menge Tipparbeit sparen können, wenn Sie die Skripte auf der Seite des Buches http://www.wiley-vch.de/ISBN352771443X herunterladen.

[image: ]Warnungen sollten Sie immer lesen. Sie weisen auf Aktionen hin, die Sie unbedingt machen oder unbedingt umgehen sollten, um unschöne oder nicht erwünschte Konsequenzen zu vermeiden.



Wie es weitergeht

Dieses Buch folgt in etwa der Reihenfolge, in der Sie auch bei der Entwicklung Ihrer Webanwendung vorgehen würden. Wenn dieses Thema Neuland für Sie ist, sollten Sie am besten mit Teil I beginnen, da hier die grundlegende Zusammenarbeit von PHP und MySQL erklärt wird. In Teil II lernen Sie dann die Grundlagen von PHP kennen, da es schließlich um das Programmieren mit PHP geht. Danach erhalten Sie eine Einführung in den Umgang mit MySQL-Datenbanken, da Sie für die Kommunikation von PHP mit MySQL eine Datenbank brauchen. Nachdem Sie sowohl mit PHP als auch mit MySQL vertraut sind, wird in Teil V eine konkrete Webanwendung mit allem, was dazugehört, erstellt. Sofern Sie sich mit einem der genannten Themen bereits auskennen, können Sie direkt mit dem Kapitel einsteigen, das Ihnen bei Ihrem Vorhaben weiterhilft und/oder sich dem Thema widmet, zu dem Sie mehr erfahren wollen. Wenn Sie beispielsweise bereits mit PHP programmieren können, überspringen Sie einfach Teil II und beschäftigen sich mit den Kapiteln ab Teil III, in denen es speziell um MySQL-Datenbanken geht.
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Eine datenbankgestützte Webanwendung mit PHP und MySQL entwickeln

[image: ]

In diesem Teil …

mit PHP und MySQL arbeiten und ihr Zusammenspiel als Grundlage für eine datenbankgestützte Website ­nutzen.

Ihre Arbeitsumgebung einrichten und auf PHP und MySQL zugreifen.

Einführung in den Entwicklungsprozess.
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Einführung in PHP und MySQL

In diesem Kapitel

Was eine datenbankgestützte Web­anwendung ist

Die Funktionsweise von MySQL kennenlernen

Ein Überblick über PHP

Ein Blick auf das Zusammenspiel von PHP und MySQL



Sie sollen oder möchten also eine interaktive Website entwickeln. Vielleicht hat Ihr Chef Ihnen die Aufgabe anvertraut, den Onlinekatalog der Firma zu produzieren, vielleicht träumen Sie von einem eigenen Onlinehandel oder vielleicht möchten Sie Ihrer Schwester helfen, ihre Gemälde über das Internet zu verkaufen. Oder Sie haben sich bereit erklärt, eine Website für die Mitglieder Ihres Akrobatenvereins zu erstellen! Wie auch immer Ihre Zielsetzung aussehen mag, auf jeden Fall müssen Daten erfasst und gespeichert werden (zum Beispiel über Produkte, Mitgliederpasswörter und so weiter), das heißt, Sie brauchen eine Datenbank. Außerdem muss es sich um eine Website handeln, auf der die Benutzer unterschiedliche Informationen abfragen (zum Beispiel über ein bestimmtes Produkt) oder eingeben können (zum Beispiel die Mitgliedsdaten). Für all diese Aufgaben eignen sich nur datenbankbasierte Webanwendungen.

Ich gehe bei den weiteren Beschreibungen davon aus, dass Sie sich mit der Entwicklung statischer Webseiten auf der Basis von HTML (HyperText Markup Language) auskennen, aber neue Bereiche betreten, wenn es um das Erstellen interaktiver Webseiten und den Entwurf von Datenbanken geht. Sie haben zwar drei Computergurus um Rat gebeten, diese haben aber mit unverständlichen Fachbegriffen um sich geworfen, wobei immer wieder die Wörter »schnell«, »leicht« und »kostenlos« fielen. Das hat Sie neugierig gemacht. Sie wollen herausfinden, wie Websites mit PHP und MySQL aufgebaut werden können.

PHP und MySQL bilden ein perfektes Team. In diesem Kapitel lernen Sie die grundsätzliche Funktionsweise und die Vorteile der beiden Programmiersprachen für unterschiedliche Aufgabenstellungen kennen und werden erfahren, wie mit ihnen im Zusammenspiel dynamische Datenbankanwendungen erstellt werden können.



Was ist eine datenbankgestützte Webanwendung?

Eine Anwendung – auch App (Applikation) – ist ein Programm oder eine Gruppe von Programmen, die für den Gebrauch durch Endbenutzer (zum Beispiel Kunden, Mitglieder oder Akrobaten) gedacht ist. Wenn dieser Endbenutzer über einen Webbrowser mit der Anwendung kommunizieren kann, handelt es sich um eine Webanwendung. Wenn diese Webanwendung die langfristige Speicherung von Daten in einer Datenbank erforderlich macht, haben Sie es mit einer datenbankgestützten Webanwendung zu tun. In diesem Buch lernen Sie, wie Sie eine datenbankgestützte Webanwendung entwickeln, die über einen Browser wie etwa Microsoft Edge, Google Chrome oder Mozilla Firefox aufgerufen und verwendet werden kann.

[image: ]Der Begriff »datenbankgestützte Webanwendung« ist ein ziemliches Monstrum, auch wenn er die Sache korrekt beschreibt. Daher werde ich in diesem Buch oft auch nur von Webanwendung, Website oder Webprojekt sprechen. Gemeint ist damit aber letztlich immer eine Webanwendung mit Datenbankunterstützung.

Mit einer datenbankgestützten Webanwendung sollen Benutzer (also Menschen, die das Internet benutzen, oft auch einfach als »User« bezeichnet) in die Lage versetzt werden, bestimmte Aufgaben/Vorhaben zu realisieren. Dabei kann es sich um eine relativ einfache Website handeln, die hauptsächlich Daten anzeigt (zum Beispiel Stellenangebote, wenn der Benutzer eine Jobbezeichnung auswählt), oder um ein komplexes Programm mit vielen Funktionen (zum Beispiel Buchbestellungen bei Amazon oder Auktionen bei eBay).

Eine datenbankgestützte Webanwendung besteht aus zwei Teilen:


[image: image] Datenbank: Die Datenbank ist das Langzeitgedächtnis Ihrer Website. Ohne diese Datenbank könnte sie ihre Aufgabe nicht erfüllen. Aber eine Datenbank ist nur die eine Seite der Medaille.

[image: image] Webanwendung: Die Webanwendung ist ein Programm oder eine Gruppe von Programmen, das beziehungsweise die die Aufgaben ausführt/ausführen. Das Programm erzeugt die Anzeige im Browserfenster, es macht Ihre Website interaktiv, indem es die vom Benutzer eingegebenen Daten verarbeitet, sie in der Datenbank speichert und bei Bedarf wieder ausliest (eine Datenbank ist nur nützlich, wenn man Daten darin »ablegen« und wieder »herausholen« kann).

Webseiten, die Sie zuvor nur mit HTML erstellt haben, sind statisch: Es gibt keinen interaktiven Austausch. Alle Benutzer betrachten dieselben Webseiten. Dynamische Webseiten hingegen machen die Kommunikation und den Datenaustausch zwischen Benutzern und Webseite möglich. Verschiedenen Benutzern werden möglicherweise verschiedene Webseiten angezeigt. So sieht sich ein Benutzer beim Besuch der Website eines Möbelgeschäfts vielleicht die Sofas an, während ein anderer zu den Seiten mit Couchtischen »blättert«. Nur mit HTML lassen sich keine dynamischen Webseiten entwickeln. Für diese Aufgabenstellung müssen Sie zusätzlich auf eine Programmiersprache zurückgreifen.

JavaScript ist eine der Sprachen, die gern für die Entwicklung dynamischer Webseiten eingesetzt wird. Sie lockt mit einer Reihe nützlicher Eigenschaften, zum Beispiel mit der Funktion mouseover (um eine Navigationsschaltfläche hervorzuheben, wenn der Mauszeiger darauf zeigt) oder der Möglichkeit, die in ein Webformular eingegebenen Daten zu validieren (also die Gültigkeit der Daten zu überprüfen). JavaScript eignet sich aber nicht für die Zusammenarbeit mit Datenbanken. Daher würden Sie diese Sprache nie dafür einsetzen, um Daten eines Webformulars in einer Datenbank zu speichern. Im Unterschied dazu eignet sich PHP hingegen hervorragend für solche Aufgaben. Es kann die Daten eines Onlineformulars einlesen, validieren und zur Datenbank übertragen. Alle Codes für die Kommunikation mit Datenbanken sind in diesem Buch in PHP geschrieben.

Die Datenbank: Daten speichern

Das Herz eines datenbankgestützten Webprojekts ist die Datenbank, das Langzeitgedächtnis (hoffentlich besser funktionierend als mein eigenes), das die Daten für die Website speichert. Sie können sich eine Datenbank als ein elektronisches Ordnungssystem vorstellen, das Daten so ablegt, dass sie effizient verwaltet und bei Bedarf wiedergefunden werden können. Datenbanken können klein und einfach strukturiert sein, wie etwa eine Datenbank mit Titeln und Autorennamen Ihrer gesamten Büchersammlung, aber auch groß und komplex, wie zum Beispiel die Datenbank, die Amazon zum Speichern der Daten nutzt.

Der Inhalt von Datenbanken kann sehr unterschiedlich sein. Ein Onlinekatalog basiert auf einer Datenbank mit Produktinformationen. Eine Website für Mitglieder braucht eine Datenbank, die die verschiedenen Angaben über Mitglieder speichert. Die Website einer Jobbörse nutzt eine Datenbank (oder eventuell zwei Datenbanken) mit Daten über Stellenangebote und Lebensläufe der Bewerber. Die zu speichernden Daten können vielleicht so oder ähnlich überall im Internet gesammelt werden oder auch nur ganz speziell nur für Ihr Projekt benötigt werden.

Der Begriff Datenbank bezieht sich auf eine Datei oder eine Gruppe von Dateien, die die aktuellen Daten speichert. Auf die Daten kann über ein sogenanntes DBMS (Database Management System) zugegriffen werden. Fast alle DBMS-Programme sind heutzutage RDBMS (relationale Datenbank-Management-Systeme), in denen die Daten in relationalen Tabellen (Tabellen, die miteinander verknüpft sind) organisiert und gespeichert werden.

In diesem Buch wird als RDBMS das Datenbanksystem MySQL benutzt, weil es für Webprojekte besonders geeignet ist. Die Vorteile von MySQL beschreibe ich im Abschnitt »MySQL, die Datenbank meiner Wahl« weiter hinten in diesem Kapitel. In Kapitel 3 sowie Kapitel 6 geht es dann um die Organisation und Entwicklung einer MySQL-Datenbank.

[image: ]Wenn von MySQL die Rede ist, handelt es sich heute mittlerweile um eine der beiden Varianten MySQL oder die weitgehend kompatible Variante MariaDB. Anfangs sollten Sie dabei möglichst eine für das verwendete System zusammengestellte Version verwenden. Momentan hat MariaDB die Nase vorn, was aber nicht zwingend so bleiben muss.



Die Webanwendung: Daten in eine Datenbank übertragen und auslesen

Damit eine Datenbank nützlich ist, muss sie Daten übernehmen und wieder ausspucken können. Als Werkzeug setzen Sie dazu Programme ein, die mit der Datenbank kommunizieren, um Daten zu speichern und auszulesen. Ein Programm muss sich mit der Datenbank verbinden und kann dann beispielsweise den Befehl erteilen: »Nimm diese Daten und speichere sie an einem bestimmten Ort.« Ein anderes Programm stellt vielleicht die Anfrage: »Finde diese Daten und übertrage sie an mich.« Die Programme werden ausgeführt, sobald der Benutzer Daten mit der Webseite austauscht. Dies geschieht zum Beispiel, wenn er ein Webformular ausfüllt und dann auf die Schaltfläche Senden (oder irgendeinen anderen Submit-Button) klickt. Die eingegebenen Daten werden verarbeitet und in der Datenbank gespeichert.

Mailinglisten, Foren und soziale Netzwerke

Nützliche Hilfestellung können Sie in Mailinglisten, Foren und/oder sozialen Netzwerken finden, in denen Beteiligte öffentlich die verschiedensten Themen diskutieren. Solche Plattformen existieren zu mehr oder weniger jedem nur denkbaren Thema: Tennis, Philosophie der Antike, Kochen, die Beatles, Schäferhunde, Politik etc. Hier werden die Daten über Verteilerlisten an die E-Mail-Adressen der registrierten Mitglieder versandt, die sich dann an der Diskussion beteiligen können.

Soziale Netzwerke funktionieren in diesem Zusammenhang ähnlich, wobei die Beiträge in den verschiedenen Sammlungen allgemein und öffentlich (oder nur von den jeweiligen Mitgliedern) in den Gruppen oder Communities diskutiert und/oder kommentiert werden können.

Soziale Netzwerke werden oftmals gesponsert. Sie können von Einzelpersonen oder von Organisationen betrieben werden. Viele Softwarevertreiber bieten Plattformen an, die sich mit ihrer Software befassen, Universitäten pflegen die verschiedensten Plattformen rund um den Lehrstoff. Benutzer können oftmals selbst eigene Themen initiieren oder sich für diese anmelden. Derartige Diskussionsplattformen können echte Fundgruben sein, da Hunderte, manchmal Tausende von Benutzern an einer Diskussion teilnehmen, oft auch die Entwickler, Händler und Mitarbeiter des technischen Supports. In der Regel sind Sie mit Ihrem Problem ja nicht allein und ganz egal welche Frage Sie haben, irgendein Diskutant wird vermutlich eine Lösung parat haben. Meistens erhalten Sie binnen kürzester Zeit eine Antwort. Zusätzlich erhalten Sie ein Archiv, in dem Sie stöbern können. Sofern Sie eine für Sie neue Software benutzen, können Sie viel über das Programm herausfinden, indem Sie einfach die Beiträge der Mailingliste eine Zeit lang verfolgen.

Auch zu PHP und MySQL beziehungsweise MariaDB gibt es Communities und Mailinglisten; für MariaDB zum Beispiel auf der Seite https://lists.launchpad.net/maria-discuss/, für PHP auf http://www.php.net/mailing-lists.php (in englischer Sprache). Eine Mailingliste in deutscher Sprache ist zu finden auf http://lists.phpbar.de/mailman/listinfo/dbs.

Generell sollten Sie sich mit kombinierten Begriffen auf die Suche begeben und für Sie interessante Fundstellen als Lesezeichen in Ihren Browser aufnehmen. »mailing list mariadb« wäre ein passender Suchbegriff für MariaDB und Mailinglisten. Unter https://plus.google.com/communities/107672744094239537644 finden Sie bei Google+ die Community für MariaDB.



[image: ]Suchen Sie sich ein soziales Netzwerk als Plattform aus, das zum Thema passt. Google+ steht im Ruf, ein Netzwerk für »Intellektuelle« zu sein, was aber vornehmlich nur bedeutet, dass es sich auch als Plattform für längere Beiträge und anspruchsvollere Themen und nicht nur für Kurzmitteilungen eignet.





MySQL, die Datenbank meiner Wahl

Bei MySQL und dessen Fork MariaDB handelt es sich um ein schnelles und einfach zu benutzendes relationales Datenbanksystem (RDBMS). Geschwindigkeit stand für die Entwickler von Anfang an im Mittelpunkt des Interesses. Zugunsten dieser Zielsetzung blieben zwar einige der Features, die die Konkurrenzprogramme (zum Beispiel Oracle oder Sybase) an Bord haben, auf der Strecke, aber dennoch bieten MariaDB und MySQL alles, was die Mehrheit der Datenbankentwickler braucht. Verglichen mit der Konkurrenz ist es einfacher zu installieren und einfacher einzusetzen. Und natürlich spricht der Preis für MySQL und MariaDB.

MySQL wurde anfangs von einem schwedischen Unternehmen entwickelt, später aber von Sun Microsystems übernommen. Nach seinem Erscheinen 2009 wurde MariaDB, das durch eine Abspaltung (Fork) aus MySQL entstanden ist, schnell von vielen Firmen als Standardinstallation übernommen. Weitere Angaben dazu finden Sie jeweils aktuell in der Wikipedia.

Vorteile von MySQL/MariaDB

Die Datenbank MySQL ist bei Webentwicklern sehr beliebt, vor allem weil sie so schnell und klein ist. Hinzu kommt, dass sie als Open Source kostenlos zur Verfügung steht. Hier ein Überblick über die wichtigsten Vorteile:


[image: image] Sie ist schnell. Die Entwickler legten von Anfang an viel Wert auf Geschwindigkeit.

[image: image] Sie ist günstig. Mit der GPL-Lizenz sind MySQL und MariaDB umsonst, die Gebühr für eine kommerzielle Lizenz ist niedrig.

[image: image] Sie ist einfach zu nutzen. Schon mit wenigen Anweisungen in der SQL-Sprache können Sie eine SQL-Datenbank erstellen und sie einsetzen. SQL ist die Standardsprache für die Kommunikation mit RDBMS. In Kapitel 7 lernen Sie die SQL-Sprache näher kennen.

[image: image] MySQL steht für viele Betriebssysteme bereit. Sie können die Datenbank zum Beispiel auf Windows, Linux, Mac OS, den meisten Varianten von Unix (einschließlich Solaris und AIX), FreeBSD und Irix einsetzen.

[image: image] Sie steht bei Webhosts und auf NAS-Laufwerken zur Verfügung. Wenn Ihre Website von einem Provider gehostet wird, kann MariaDB oder MySQL normalerweise ohne Extrakosten genutzt werden. NAS-Laufwerke (Network Attached Storage) führender Hersteller stellen eine MySQL-Variante auf ihren Speicherlaufwerken bereit. In Kapitel 2 gehe ich ein wenig auf die Verwendung von MySQL bei einem Webhost ein.

[image: image] Es gibt umfangreiche Unterstützung und Hilfestellung. Viele Nutzer stellen via Mailinglisten, in einschlägigen Foren und/oder in sozialen Netzwerken ihr Know-how zur Verfügung. Auch SQL-Entwickler nutzen derartige Plattformen häufig.

[image: image] Die Datenbank ist sicher. Das flexible Autorisierungssystem gewährt spezifischen Nutzern oder Gruppen von Nutzern ausgewählte oder auch alle Datenbankrechte (zum Beispiel das Recht, eine Datenbank anzulegen oder Daten zu löschen). Die Passwörter sind verschlüsselt.

[image: image] Die Datenbanken können sehr groß sein. MySQL kann mit mehr als 50 Millionen Zeilen umgehen. Die Standardbegrenzung für eine Tabelle liegt bei vier Gigabyte, aber Sie können diese Grenze theoretisch bis auf acht Millionen Terabyte (TB) hochschrauben (sofern Ihr Betriebssystem das hergibt).

[image: image] MySQL kann benutzerdefiniert angepasst werden. Aufgrund der Open-Source-GPL-Lizenz können Programmierer die MySQL-Software so anpassen, dass sie perfekt auf ihre spezifischen Anforderungen zugeschnitten ist.

[image: ]Der Einfachheit halber werde ich von nun an vorwiegend nur noch von »MySQL« sprechen. Denken Sie daran, dass es sich hierbei im konkreten Einsatz um MySQL und/oder MariaDB handelt.



Wie MySQL funktioniert

MySQL besteht aus dem MySQL-Server, diversen Hilfsprogrammen, die Sie bei der Verwaltung der MySQL-Datenbank unterstützen, sowie einigen Programmen, die der MySQL-Server benötigt (die Sie aber nicht kennen müssen). Der Kern des Systems ist der MySQL-Server.

Der MySQL-Server ist der Manager des Datenbanksystems. Er steuert und verarbeitet alle Datenbankbefehle. Wenn Sie beispielsweise eine neue Datenbank anlegen wollen, senden Sie an den MySQL-Server eine Nachricht mit dem Wortlaut »Erstelle eine neue Datenbank mit dem Namen Neuedaten«. Der MySQL-Server wird aktiv und legt in seinem Datenverzeichnis einen Unterordner an, nennt ihn Neuedaten und schiebt die notwendigen Dateien im erforderlichen Format in diesen Ordner. Ähnlich gehen Sie vor, wenn Sie Daten hinzufügen möchten; Sie senden eine Nachricht an den MySQL-Server, übermitteln die Daten und teilen dem Server mit, wohin die Daten gehören. In Teil III dieses Buches erfahren Sie, wie Sie via SQL (Structured Query Language) mit dem Server kommunizieren.

Bevor Sie einen Befehl an den MySQL-Server schicken können, muss der Server laufen und auf Anfragen »lauern«. Standardmäßig ist der Server so eingerichtet, dass er mit dem Einschalten des Computers seine Arbeit aufnimmt und die ganze Zeit läuft. Aber diese Einstellung ist nicht zwingend. Sie können den Server bei Bedarf auch jeweils manuell starten. Wenn der Server läuft, achtet er kontinuierlich auf Nachrichten, die für ihn bestimmt sind.



Mit dem MySQL-Server kommunizieren

Die gesamte Interaktion mit der Datenbank basiert auf Befehlen, die an den Server geschickt werden. Für den Versand gibt es verschiedene Möglichkeiten, aber in diesem Buch geht es in erster Linie um die Übermittlung per PHP. Zum Repertoire von PHP gehören spezifische Anweisungen, mit denen Befehle an den MySQL-Server geschickt werden.

Der MySQL-Server muss die an ihn gerichteten Befehle verstehen können. Für die Kommunikation benutzen Sie SQL, die Standardsprache, mit der viele RDBMS umgehen können. Auch der MySQL-Server »spricht« SQL. PHP ist weniger sprachbegabt und versteht kein SQL, was aber auch nicht notwendig ist: PHP stellt lediglich die Verbindung mit dem MySQL-Server her und leitet die SQL-Anweisungen an den Server weiter. Der MySQL-Server interpretiert den »SQL-Teil« und folgt den darin enthaltenen Anweisungen. Dann schickt er eine Antwort, gibt den Status aus oder teilt mit, was er gemacht hat (oder meldet einen Fehler, wenn er den Befehl nicht versteht oder ihn nicht ausführen kann).

In diesem Buch wird auch phpMyAdmin vorgestellt. Diese PHP-Software ist eine gängige ­Administrationsoberfläche für MySQL, die Sie auf Ihrem eigenen Computer nutzen können. Außerdem stellen die meisten Hosting-Anbieter und NAS-Laufwerke phpMyAdmin zur ­Verfügung.

In Teil III erfahren Sie genauer, wie Sie SQL-Befehle schreiben und an MySQL senden.





PHP bewegt Daten

Mit PHP, einer Programmiersprache, die speziell für das Internet entwickelt wurde, haben Sie das richtige Instrument zur Entwicklung dynamischer Websites an der Hand. Dank seiner vielen Features und Funktionen, die Webdesign und Programmierung leichter gemacht haben, wird PHP heute für über 70 Prozent der Websites eingesetzt. Diese Beliebtheit belegt insbesondere auch, dass PHP seine Aufgabe bestens erfüllt.

PHP steht für PHP HyperText Preprocessor. Zu seinen Anfangszeiten (entwickelt wurde es von einem Mann namens Rasmus Lerdorf) hieß es Personal Home Page Tools. Später wurde es in PHP umgetauft, da dieser Name besser zu den ausgereifteren Funktionen passte.

[image: ]Die Syntax von PHP ähnelt der Sprache C, sodass Sie gut gerüstet für PHP sind, wenn Sie mit C vertraut sind. PHP ist dabei sogar einfacher als C, da es einige der komplizierteren Konzepte von C nicht nutzt und keine hardwarenahe Programmierung unterstützt. Als Programmiersprache speziell für dynamische Websites muss PHP das auch nicht leisten.

Die Stärke von PHP liegt vor allem in seiner Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit Datenbanken. Fast jede Datenbank wird von PHP unterstützt. PHP stellt die Verbindung zur Datenbank her und kommuniziert mit ihr. Wie PHP diese Verbindung technisch bewerkstelligt, müssen Sie nicht wissen. Sie teilen PHP einfach den Namen und den Ort der Datenbank mit, und PHP regelt den Rest: Es reicht Ihre Befehle weiter und liefert die Antwort der Datenbank zurück.

[image: ]Sie finden im Internet umfassende Hilfe zu PHP, zum Beispiel auf der Website von PHP (www.php.net) oder unter der Adresse http://de.wikibooks.org/wiki/Websiteentwicklung:_PHP. Schauen Sie auch mal auf die Seite http://news.php.net, ein Webportal zu den PHP-Mailinglisten.

Vorteile von PHP

Wegen seiner vielen Vorteile wächst die Beliebtheit von PHP kontinuierlich:


[image: image] PHP ist schnell. Da PHP in den HTML-Code integriert wird, ist die Reaktionszeit kurz.

[image: image] PHP ist umsonst. PHP ist der beste Beweis dafür, dass man nicht immer viel Geld für Qualität zahlen muss.

[image: image] Die Benutzung von PHP ist einfach. PHP beinhaltet viele Features und Funktionen, die für die Entwicklung einer dynamischen Website erforderlich sind. PHP-Anweisungen können problemlos in HTML-Code eingebettet werden.

[image: image] PHP funktioniert mit vielen Betriebssystemen. Sie können PHP mit Windows, Linux, Mac OS und den meisten Unix-Varianten nutzen.

[image: image] PHP wird von vielen Webhosts und NAS-Laufwerken bereitgestellt. Wenn Sie Ihre Website bei einem Webspace-Anbieter oder über ein eigenes NAS-Laufwerk veröffentlichen werden, gibt es PHP zu meist kostenlos dazu.

[image: image] Es gibt jede Menge Hilfe und Unterstützung. Viele Nutzer stellen in Mailinglisten und in Foren ihr Wissen zur Verfügung.

[image: image] PHP ist sicher. Aufgrund der regen Open-Source-Community werden Sicherheitslücken schnell geschlossen (sicherheitsrelevante Fehler, die der Programmierer beim Einsatz von PHP einbaut, kann natürlich auch PHP nicht ausbügeln).

[image: image] PHP ist für die Unterstützung von Datenbanken programmiert. PHP bietet Funktionen, die speziell für die Zusammenarbeit mit spezifischen Datenbanken entwickelt wurden.

[image: image] PHP lässt sich benutzerdefiniert anpassen. Aufgrund der Open-Source-Lizenz können Programmierer PHP so anpassen, dass es ihren spezifischen Anforderungen gerecht wird.



Wie PHP funktioniert

PHP ist eine integrierte Skriptsprache, wenn es für Webseiten eingesetzt wird. PHP-Anweisungen werden in den HTML-Quelltext eingebettet. Dazu nutzen Sie spezielle Tags, ähnlich, wie gewöhnliche HTML-Tags. Skripte mit integriertem PHP-Code schreiben und bearbeiten Sie nicht anders als reguläre HTML-Seiten.

PHP arbeitet mit dem Webserver zusammen. Der Webserver ist die Software, die die Webseiten publiziert. Wenn Sie eine URL in die Adressleiste Ihres Browsers eingeben, übertragen Sie eine Nachricht zum Webserver, mit der Aufforderung, Ihnen eine HTML-Datei zu senden. Der Webserver reagiert und schickt Ihnen die angeforderte Datei. Ihr Browser liest die HTML-Datei und zeigt sie im Browserfenster an. Auch wenn Sie einen Link auf einer Webseite anklicken oder per Mausklick auf einen »Submit-Button« ein Webformular senden, stellen Sie an den Webserver die Anfrage, Ihnen eine bestimmte Datei zu liefern.

Wenn PHP im Spiel ist, rechnet der Webserver automatisch damit, dass Dateien mit einer bestimmten Dateierweiterung PHP-Anweisungen enthalten. Meist lautet die Erweiterung .­php, seltener .phtml, aber theoretisch könnte auch jede andere Erweiterung benutzt werden. Erhält der Webserver die Anfrage nach einer Datei mit der festgelegten Erweiterung, überträgt er den HTML-Teil so, wie er in der Datei steht, an den Browser; der PHP-Teil hingegen wird zunächst ausgeführt und dann gesendet.

Wenn PHP-Anweisungen verarbeitet werden, schickt der Webserver nur das Ergebnis an den Browser. Die PHP-Anweisungen selbst sind in dem Ergebnis nicht enthalten. Dies bedeutet, dass PHP-Code für den Nutzer nicht einsehbar ist. Hier ein einfacher PHP-Befehl:

<?php echo "<p>Hallo Welt</p>"; ?>

<?php ist das öffnende PHP-Tag und ?> das schließende Tag. echo ist der PHP-Befehl, der PHP dazu auffordert, den nachfolgenden Text auszugeben. PHP arbeitet die Anweisung ab und gibt Folgendes aus:

<p>Hallo Welt</p>

Dies ist ganz normales HTML. Es wird an den Browser des Benutzers geliefert. Der Browser interpretiert diesen »Textschnipsel« als HTML und zeigt eine Webseite mit einer Zeile an: Hallo Welt. Der PHP-Befehl wird nicht an den Browser mitgeschickt, sodass der Benutzer ihn nicht zu sehen bekommt.

PHP ist nicht unmittelbar Bestandteil aller Webserver, kann aber mit zusammen mit vielen der populären Server genutzt werden. Da es ursprünglich als Projekt der Apache Software Foundation entwickelt wurde, arbeitet es zwar am besten mit dem Webserver Apache zusammen, es lassen sich aber auch Server wie beispielsweise Microsoft IIS verwenden.

[image: ]Obwohl PHP mit diversen Webservern zusammenarbeiten kann, funktioniert es am besten mit Apache. Wenn Sie wählen können, welcher Webserver in Ihrer Organisation eingesetzt wird, sollten Sie sich für Apache entscheiden. Apache ist kostenlos erhältlich, Open Source, stabil und populär. Seit 1996 ist Apache der beliebteste Webserver im Internet. Er läuft auf Windows, Linux, Mac OS und den meisten Varianten von Unix.





MySQL und PHP, ein perfektes Paar

MySQL und PHP werden häufig zusammen eingesetzt und gelegentlich als das dynamische Duo bezeichnet. MySQL/MariaDB stellt die Datenbank bereit, und PHP liefert die Programme für Ihr Webprojekt.

Vorteile der Beziehung

Als Pärchen bieten MySQL und PHP diverse Vorteile:


[image: image] Sie sind kostenlos. Kann es ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis geben?

[image: image] Sie sind weborientiert. Eigens für die Benutzung von Websites geschaffen, bieten sie spezielle Features für die Entwicklung dynamischer Websites.

[image: image] Ihre Benutzung ist einfach. Beide sind so konzipiert, dass eine Website relativ schnell und problemlos entwickelt werden kann.

[image: image] Sie sind schnell. Für beide war Geschwindigkeit das primäre Ziel. Daher liefern sie die angeforderten Webseiten fast konkurrenzlos schnell zum Browser des Users.

[image: image] Die Kommunikation zwischen beiden funktioniert bestens. Spezielle PHP-Befehle dienen der Kommunikation mit MySQL. Die technischen Details und Feinheiten müssen Sie nicht kennen, die überlassen Sie einfach PHP.



Wie die Zusammenarbeit von MySQL und PHP funktioniert

In einem datenbankgestützten Webprojekt teilen sich PHP und MySQL die Aufgaben: PHP liefert die Programme und MySQL die Datenbank. Mit PHP schreiben Sie die Skripte, die die Aufgaben der Website definieren und ausführen. PHP kann für ganz einfache Aufgaben (wie etwa die Anzeige einer Webseite) oder für komplizierte Aufgaben eingesetzt werden (wie etwa die Annahme und Bestätigung von Daten, die der Benutzer in ein HTML-Formular eingegeben hat). Eine Aufgabe muss Ihr Programm auf jeden Fall ausführen: Daten an eine Datenbank senden und Daten aus einer Datenbank auslesen. Das ist für PHP kein Problem. Es kennt (vordefinierte) Funktionen, die genau das leisten: Daten an die MySQL-Datenbank übermitteln und Daten aus dieser Datenbank auslesen.

PHP-Befehle und -Anweisungen werden mit PHP-Tags in die HTML-Datei integriert. Sofern Daten gespeichert und ausgelesen werden müssen, verwenden Sie spezielle PHP-Befehle für die Kommunikation mit der SQL-Datenbank. Um zum Beispiel die Verbindung mit der Datenbank herzustellen, verwenden Sie einen Befehl, der die gewünschte Datenbank und das Passwort angibt. Die Datenbank muss nicht auf dem gleichen Computer liegen wie die Website; die Zusammenarbeit funktioniert mit allen Datenbanken irgendwo im Netz. Mit einem anderen PHP-Befehl schicken Sie eine SQL-Anweisung an MySQL, die angibt, welche Aufgabe ausgeführt werden soll. MySQL antwortet mit einer Statusmeldung, aus der zu ersehen ist, ob die Aktion erfolgreich war. Sofern Probleme auftreten, wird eine Fehlermeldung zurückgegeben. Wenn die SQL-Anweisung Informationen aus der Datenbank auslesen soll, werden die angefragten SQL-Daten zurückgeliefert und von PHP temporär gespeichert, sodass sie für die Verwendung in Programmen verfügbar sind. Sie können die ausgelesenen Daten anschließend zum Beispiel auf einer Webseite präsentieren oder eine Statusmeldung im Browser ausgeben, die den Nutzer darüber informiert, dass seine Formulareingaben gespeichert wurden.

Als RDBMS (Relational Database Management System) kann MySQL komplexe Informationen speichern. PHP kann komplizierte Operationen mit Daten durchführen, sowohl mit den Daten, die vor der Übertragung in die Datenbank bearbeitet werden müssen, als auch mit den ausgelesenen Daten, die vor der Ausgabe im Browser manipuliert werden müssen. Zusammen bilden MySQL und PHP ein Team, mit dem sich anspruchsvolle und ausgefeilte datenbankbasierte Webprojekte realisieren lassen.





Mit Änderungen auf dem Laufenden bleiben

Sowohl PHP als auch MySQL sind Open-Source-Programme. Wenn Sie bisher nur Software von großen Anbietern wie Microsoft, Macromedia oder Adobe verwendet haben, werden Sie feststellen, dass es sich bei Open-Source-Software um eine eigene Spezies handelt. Sie wird von Programmierern entwickelt, die sich in ihrer Freizeit und nur zum Spaß und unentgeltlich den Projekten widmen.

Open-Source-Software wird regelmäßig gewartet und ändert sich daher oft häufiger, als Sie es von kommerziellen Programmen gewohnt sind. Auf Probleme wird in der Regel schnell reagiert. Wenn zum Beispiel ein sicherheitsrelevantes Problem auftaucht, erscheint mitunter innerhalb eines Tages eine neue Version, die diese Sicherheitslücke stopft. Sie erhalten keine Hochglanzbroschüren und werden auch nicht über ganzseitige Anzeigen stolpern, in denen neue Versionen bereits ein Jahr vor Erscheinen angekündigt werden. Wenn Sie sich also nicht die Mühe machen und selbst auf dem Laufenden halten, kann es vorkommen, dass Sie eine neue Version oder Informationen über ein gravierendes Sicherheitsproblem einfach verpassen.

[image: ]Schauen Sie regelmäßig auf den PHP- und MySQL-Webseiten vorbei. Hier werden Informationen veröffentlicht, die für Sie wichtig sind. Denken Sie auch daran, online Mailinglisten, Foren und/oder soziale Netzwerke zu nutzen (lesen Sie dazu den Kasten am Anfang des Kapitels).

PHP-Versionen

Die aktuelle Version von PHP ist PHP 7. Programme, die noch PHP 5 nutzen, werden zunehmend weniger. Wenn Sie ein neues PHP-Programm schreiben, sollten Sie möglichst PHP 7 einsetzen, da dieses deutlich schneller als frühere Versionen ist.

Da die Entwicklung von PHP 6 eingestellt wurde, kam es zu einem Versionssprung von 5 auf 7, wobei die geplanten Neuerungen der Version 6 bereits in die Versionen 5.3 und 5.4 eingeflossen sind.

Wenn Sie ein PHP-Skript bearbeiten müssen, um es auf einen neueren Stand zu bringen, sollten Sie sich beispielsweise über die folgenden Änderungen informieren:


[image: image] Die Einstellungen register_globals und magic_quotes gibt es nicht mehr.

[image: image] Lange Namen wie zum Beispiel HTTP_POST_VARS für globale Arrays gibt es nicht mehr.

[image: image] Wie bereits bei JavaScript wird es auch in PHP einen strikten Modus geben, der die laufende Änderung von Datentypen verhindert:

declare(strict_types=1);

[image: image] Array-Konstanten

[image: image] Anonyme Klassen



Versionen MySQL und MariaDB

5.5 lautete die Versionsnummer bei der vorigen Auflage dieses Buches. Und dabei ist es bis in den Mai 2017 hinein fast geblieben. Abgesehen von der einen oder anderen fortgeschrittenen Funktion hat sich daher an den Befehlen wenig geändert.

Weil in MySQL die Neuerungen von Sun zunehmend nur in die kommerziellen Versionen integriert wurden, wechselten viele Distributionen zu MariaDB. Hier wurde dann von der Version 5.5.56 auf 10.0 gesprungen. Die Beispiele in diesem Buch sollten Sie problemlos mit allen halbwegs gängigen Versionen nachvollziehen können.

Dabei ist es aber natürlich nicht empfehlenswert, Webprojekte mit veralteten SQL-Versionen zu betreiben.












41-68Kapitel 2

Die Arbeitsumgebung einrichten

In diesem Kapitel

PHP und MySQL auf eigenen Servern oder Webhosts verwenden

Die Neuentwicklung Ihrer Website

PHP und MySQL testen



Nachdem Sie sich nun entschieden haben, PHP und MySQL zur Entwicklung Ihrer interaktiven Website zu nutzen, können Sie mit der Arbeit beginnen. Als Erstes richten Sie sich Ihre Arbeitsumgebung ein. Darum geht es in diesem Kapitel. Sie erfahren, welche Optionen zur Verfügung stehen und welche Werkzeuge und Programme für Ihre Webanwendung benötigt werden.



Anatomie einer Website

Da Sie vermutlich bereits einfache Websites erstellt haben, wissen Sie natürlich, worum es sich dabei handelt: eine Sammlung von HTML-Dokumenten, die als Text zum Browser übertragen werden, damit dieser sie als Webseiten anzeigen kann. Der Speicherort der Dateien auf dem Computer ist der physikalische Ort Ihrer Website.

Sie werden wahrscheinlich den Begriff des Website-Besuchers kennen, der ein wenig irreführend ist. Websites werden eigentlich nicht »besucht«. Wenn jemand die Adresse (also die URL, Abkürzung für Uniform Resource Locator) einer Webseite in die Adressleiste des Browsers eingibt, verschickt der Browser über das Internet die Anfrage, die zu dieser Adresse gehörende HTML-Datei ausgeliefert zu bekommen. Die Software auf dem Webserver reagiert auf diese Anfrage und antwortet mit der Übertragung der angeforderten Webseite an den Browser, der sie dann anzeigt.

Um eine Website ins Netz zu stellen, legen Sie die Textdateien mit dem HTML-Code an einem Ort ab, auf den Benutzer zugreifen können. So ähnlich funktionieren auch datenbankbasierte Webanwendungen. Der Unterschied besteht prinzipiell lediglich darin, dass derartige Dateien nicht nur HTML-Code, sondern auch PHP-Code enthalten.

Für die dynamischen Webanwendungen, um die es in diesem Buch geht, brauchen Sie als Software:


[image: image] Einen Webserver: Die Software, die Ihre Webseite veröffentlicht, also auf die Anfragen des Browsers der Benutzer reagiert und die gewünschten Dateien ausliefert

[image: image] MySQL oder MariaDB: Das RDBMS (Relational Database Management System), das die Daten für Ihr Webprojekt organisiert und speichert

[image: image] PHP: Die Sprache, mit der Sie die Programme schreiben, die für die dynamische Funktionalität Ihrer Website sorgen

Diese drei Komponenten werden in Kapitel 1 beschrieben.



Eine Website erstellen

Eine Website ist eine Sammlung von Textdateien, die an einem Ort gespeichert werden, über den Benutzer auf sie zugreifen können. Wenn Dateien so gespeichert werden, dass sie öffentlich erreichbar sind, spricht man auch davon, dass Websites veröffentlicht oder auch publiziert werden. Dabei handelt es sich jedoch eigentlich um den letzten Schritt und nicht um den ersten. Schließlich möchten Sie die Öffentlichkeit nicht mit Websites beglücken, die noch unfertig und wenig präsentabel sind.

Damit Ihre Webseiten nicht halb fertig und voller Fehler im Internet betrachtet werden können, sollten Sie diese zunächst nicht öffentlich entwickeln. Während der Entwicklungsphase testen Sie die Funktionalität Ihrer Webseiten und beheben eventuelle Probleme. Diese Aufgaben erledigen Sie besser im »stillen Kämmerlein« ohne Zuschauer. Deshalb brauchen Sie für Ihre Website also (mindestens) zwei Orte:


[image: image] Ihre Präsentationsplattform: Der öffentliche Server, auf dem Ihre Website letztlich gespeichert ist und veröffentlicht wird. Der Ort, an dem die Öffentlichkeit Ihre Website betrachtet.

[image: image] Ihre Entwicklungsumgebung: Der Ort, an dem Sie Ihre Webseiten entwickeln. Wenn die Arbeit an den einzelnen Seiten abgeschlossen ist, verschieben Sie sie in die Präsentationsumgebung.

In der Entwicklungsumgebung veröffentlichen Sie Ihre Webseiten erst einmal nur intern. Vorerst sollen Ihre noch unausgegorenen Webseiten vor der Veröffentlichung noch vor den Augen der Welt verborgen bleiben. Erst wenn alles zumindest so gut wie komplett fertig ist, sollten Sie Ihre Seiten ins öffentliche Netz verschieben.

Sie müssen also entscheiden, wo Sie Ihre Website veröffentlichen und wo Sie sie entwickeln. In den nächsten Abschnitten erfahren Sie alles Notwendige, um diese Entscheidung treffen zu können.



Entscheiden, wo die Website veröffentlicht werden soll

Zunächst sollten Sie entscheiden, wo Sie die Website veröffentlichen möchten. Natürlich muss der betreffende Computer mit dem Internet verbunden sein und er muss über die erforderlichen Programme verfügen: einen Webserver, PHP und MySQL. Für die Veröffentlichung kommt meistens eine der folgenden Optionen infrage:


[image: image] Server eines Webhosts: Die Website liegt auf dem Computer Ihres Webhosts, also Ihres Webspace-Anbieters. Er installiert und unterhält die Website-Software und stellt den Speicherplatz zur Verfügung, auf dem Sie Ihre Dateien für die Website ablegen können.

[image: image] Eine Produktionsumgebung, die auf einem Firmenserver eingerichtet ist: Das Unternehmen – normalerweise die IT-Abteilung – installiert und verwaltet die Website-Software. Ihr Job besteht darin (und darum geht es ja in diesem Buch), die Webseiten zu programmieren, entweder als Mitarbeiter der Firma oder als Auftragnehmer.

[image: image] Eine Produktionsumgebung, die Sie selbst einrichten: Sie selbst installieren und pflegen die Software. Dabei kann es sich um eine Produktionsumgebung handeln, die Sie auf Ihrem eigenen Computer oder vielleicht auch auf dem Computer eines Kunden einrichten.

[image: ]Seit etwa 2010 sind NAS-Laufwerke (Network Attached Storage – netzgebundener Speicher) leistungsfähig genug und auch mit entsprechender Software ausgestattet, dass man sie als eine Art Zwischenlösung betrachten kann. Mit den Angeboten der Marktführer Synology und QNAP Systems bekommen Sie im Grunde genommen variable, aber zumindest teilweise vorkonfigurierte Lösungen, die sich zumindest für Entwicklungszwecke gut einsetzen lassen.

Wenn Sie Ihre Websites nicht selbst verwalten, müssen Sie über die Verwaltung und Funktionsweise der Website-Software nicht viel wissen. Webserver, PHP und SQL sind bereits ­installiert, und alle weiteren benötigten Angaben erhalten Sie von dem Unternehmen, das für diese Umgebung verantwortlich ist.

Bei der dritten Variante sind Sie selbst zumindest teilweise für Installation, Einrichtung, Verwaltung und Pflege der Website-Software zuständig. Daher müssen Sie sich selbst vergleichsweise gut mit diesen Softwarepaketen auskennen. Dafür können Sie Ihre Umgebung weitgehend so einrichten, wie Sie es wollen.

In den nächsten Abschnitten erfahren Sie mehr über die verschiedenen Möglichkeiten der Webpublikation. Mit diesem Wissen können Sie dann entscheiden, wo und wie Sie Ihre Website entwickeln und veröffentlichen wollen.

Einen Webhost nutzen

Ein Webhost stellt alles zur Verfügung, was Sie für eine Produktionsumgebung benötigen, einschließlich Speicherplatz und Serversoftware (Apache, MySQL/MariaDB, PHP). Dann entwickeln Sie lediglich die Dateien für Ihre Webseiten und kopieren sie in die Verzeichnisse des Webservers, die Ihnen vom Webhost angegeben wurden. Die meisten kleinen und mittelgroßen Websites werden von Webhosts ins Netz gestellt.

Tausende von Firmen bieten Webhosting-Dienste an. Die meisten berechnen für ihre Dienste eine (geringe) Gebühr; manche sind umsonst (blenden dann aber oft Werbung ein). Die Höhe der monatlichen Gebühr ist unterschiedlich und hängt von den angebotenen Leistungen ab. Webhosting für eine Website, deren Dateien vielleicht nur zehn Gigabyte Speicher benötigen, kostet natürlich weniger als für Sites, die Hunderte Gigabyte oder mehr Speicherplatz brauchen.

Bei der Suche nach dem geeigneten Webhost für Ihre Website sollten Sie darauf achten, dass die folgenden Dinge angeboten werden:


[image: image] PHP und MySQL: Fast alle Webhosts stellen diese Programme zur Verfügung. In wenigen Ausnahmen müssen Sie für die Bereitstellung von PHP und/oder MySQL/MariaDB bezahlen.

[image: image] Eine aktuelle PHP-Version: Mitunter bieten Webhosts nicht die neueste Version an. Zurzeit ist PHP 7 die aktuelle Version, die wegen seiner höheren Geschwindigkeit die älteren PHP-Versionen wahrscheinlich recht schnell ersetzen wird. Auf meinem Synology-NAS-Server sind momentan beispielsweise PHP 5.6 und PHP 7.0 installiert, was also auch durchaus möglich ist.

Prinzipiell sind momentan die beiden Versionen PHP 5 und PHP 7 im Einsatz. Viele Internetseiten laufen noch mit PHP 5 und warten auf eine Anpassung auf neuere PHP-Versionen. Leider funktioniert immer wieder bereits vorhandener Code zuweilen nicht sauber mit der jeweils aktuellen PHP-Version oder Entwicklern fehlen einfach die Ressourcen, um ihre Skripte zeitnah anpassen zu können. Das Schicksal von PHP 5 dürfte jedoch in absehbarer Zeit besiegelt sein.

[image: ]Einige Webhosts bieten neben einer aktuellen PHP-Version noch eine ältere an. Achten Sie darauf und sprechen Sie bei Bedarf mit dem technischen Support, wie Sie eine erwünschte oder vielleicht auch benötigte PHP-Version für Ihre Websites verwenden können.

[image: image] Eine neue SQL-Version: Durch die Abspaltung von MariaDB von MySQL ist die Situation bei den verschiedenen Versionen noch ein wenig unübersichtlicher. MySQL und MariaDB haben die Version 5.6 erreicht, wobei MariaDB anschließend gleich zur Version 10.0 gesprungen ist, auf die schnell weitere Versionen wie 10.2 und 10.3 folgten. Es ist jedoch kein großes Problem, ein neues Webprojekt mit einer älteren Version zu beginnen. Vorhandene Webprojekte auf andere SQL-Versionen von zu migrieren (zum Beispiel beim Wechsel des Webhosts), kann sich zuweilen als sehr schwierig erweisen. Die Beschreibungen in diesem Buch gelten auch für ältere Versionen. Aber Sie werden vermutlich aktuelle SQL-Versionen benötigen, sobald Sie wirklich fortgeschrittene SQL-Funktionen kennenlernen und einsetzen wollen. Davon abgesehen stellen aber auch die älteren Versionen Funktionen für relativ komplexe datenbankgesteuerte Webanwendungen bereit.

[image: image] Die Möglichkeit, PHP-Einstellungen zu ändern: Änderungen an der Konfiguration von PHP können das Verhalten von PHP beeinflussen. Webhosts gestatten ihren Kunden unterschiedlich umfangreiche Einstellungsmöglichkeiten. Je mehr Möglichkeiten Sie haben, desto besser können Sie die Funktionalität der Website steuern.

Die PHP-Einstellungen finden Sie in einer globalen Datei namens php.ini. Ihr Webhost gewährt Ihnen in der Regel keinen Zugriff auf die globale php.ini, teilweise können Sie aber die lokale php.ini, die lediglich für Ihren Webspace gilt, nutzen. Achten Sie bei der Suche nach einem Webhost auf dieses Angebot. Einmal abgesehen von der Möglichkeit, PHP an die eigenen Bedürfnisse anpassen zu können, weiß man ja nie so genau, was die Zukunft möglicherweise bringen wird.

Alternativ können Sie auch eine .htaccess-Datei nutzen. Dies ist eine Datei des Apache-Webservers, die auch einige PHP-Einstellungen enthält. Das Ändern der .htaccess-Dateien sollte in jedem Fall möglich sein, da hier Einstellungen vorgenommen werden können, die sich jeweils auf das aktuelle Verzeichnis und dessen Unterordner beziehen.

Ihr Webhost sollte Ihnen entweder die Nutzung einer lokalen php.ini und/oder einer ­.­htaccess-Datei erlauben, da es wichtig ist, dass Sie PHP (und den Apache-http-Server) gegebenenfalls nach den eigenen Wünschen konfigurieren können.

[image: ]Wenn Sie auf die Verwaltung des Webservers selbst Einfluss nehmen können und dürfen, sollten Sie sich über die Dateien .htaccess und php.ini auf jeden Fall informieren. An dieser Stelle werde ich nicht ausführlicher darauf eingehen.

[image: image] PHP- und Apache-Module: Achten Sie auf die Module, die im Apache-Webserver und in PHP aktiviert sind. Zum Beispiel können Sie mit dem Apache-Modul mod_rewrite ausgeklügelte, transparente Umleitungen von statischen URLs – wie sie die Suchmaschinen mögen – auf dynamische PHP-Seiten erstellen. Eine Übersicht der vorhandenen Module erhalten Sie, wenn Sie sich die Ausgabe von phpinfo() ansehen. Jeder gute Webhost sollte Ihnen diese Ausgabe zur Verfügung stellen.

[image: image] phpMyAdmin: Für den Umgang mit SQL-Datenbanken brauchen Sie eine spezielle Software. Jeder Webhost, der MySQL/MariaDB bereitstellt, bietet auch Software für die Kommunikation mit der Datenbank an. phpMyAdmin ist eine in PHP geschriebene Software, die speziell für diese Aufgabe gedacht ist. Es gibt zwar auch andere Programme, aber die Beschreibungen in diesem Buch beziehen sich auf phpMyAdmin. Sollte Ihr Webhost phpMyAdmin nicht anbieten, ist dies kein Problem. Sie können phpMyAdmin unter anderem über die Adresse http://www.phpmyadmin.net/home_page/downloads.php herunterladen und anschließend in Ihren Webspace kopieren. Nach dem Anpassen der Zugangsdaten in der config.ini.php können Sie phpMyAdmin nutzen. In den neueren Versionen können Sie die gewünschten config-Einstellungen komfortabel über eine Weboberfläche vornehmen.

Des Weiteren sollten Sie bei der Suche nach einem Webhost Folgendes bedenken:


[image: image] Verlässlichkeit: Sie benötigen einen Webhost, auf den Sie sich verlassen können – also einen Anbieter, der nicht gleich Pleite geht und von der Bildfläche verschwindet. Er sollte neue Technologien verwenden und nicht gerade zusammengeschusterte Lösungen bereitstellen.

[image: image] Geschwindigkeit: Benutzer hassen es eigentlich, wenn Webseiten mit langen Wartezeiten aufwarten. Langsamer Seitenaufbau kann dadurch verursacht werden, dass der Webhost nicht adäquat ausgestattet ist. Durch die (zumindest noch) oft langsame Nutzung von Webseiten mit Mobiltelefonen oder Tablets ist man da zuweilen ja einiges an Verzögerungen gewohnt, aber Hosts, die kritische Webseiten zu langsam ausliefern, sind einfach nicht akzeptabel. Unterscheiden Sie hierbei die Geschwindigkeit des Webservers und die des Datenbankservers. Eine rasend schnell aufgebaute Seite mit der Ausgabe von phpinfo() zeugt von einem schnellen Webserver, sagt aber nichts über die Geschwindigkeit des Datenbankservers aus.

[image: image] Technische Unterstützung: Bei manchen Providern gibt es niemanden, den Sie bei auftretenden Problemen kontaktieren können. Hilfe erhalten Sie nur per E-Mail, die aber gerade dann nur halbwegs nützlich ist, wenn die Antworten schnell erfolgen. Überprüfen Sie die Qualität der Hilfe am besten, indem Sie die angegebene Supportnummer anrufen oder eine E-Mail schicken und darauf achten, wie rasch eine Antwort in Ihrem Postfach eintrifft.

[image: image] Der Domainname: Jede Website hat einen Domainnamen, den der Webbrowser verwendet, um die Site im Web zu finden. Domainnamen werden gegen eine Jahresgebühr registriert, sodass sie einzigartig sind. Bei manchen Webhosts können Sie einen Namen verwenden, den Sie unabhängig vom Webhost registriert haben, andere unterstützen Sie bei der Registrierung. Nur bei wenigen Webhosts – zumeist Gratisanbietern – müssen Sie vorgegebene Domainnamen nutzen. Wenn Ihr Name also beispielsweise Lola Designer wäre und Sie sich eine Website mit diesem Namen wünschen, wäre das bei manchen Webhosts möglich, bei anderen müssten Sie aber Namen wie LolaDesigner.webhostname.com oder webhostname.com/~Lola Designer verwenden. Natürlich vermitteln Websites mit eigenem Namen einen professionelleren Eindruck als Namen mit irgendwelchen Firmennamen als Anhängseln.

[image: image] Backups: Backups sind gespeicherte Kopien Ihrer Webdateien und Ihrer Datenbank, die für den Fall automatisch erstellt werden, dass die Originale verloren gehen oder beschädigt sind. Achten Sie darauf, dass Ihr Webhost regelmäßig Backups erstellt, und klären Sie, wie lange es dauern würde, das Backup wiederherzustellen, damit Ihr Internetauftritt nach Problemen wieder funktioniert.

[image: ]Wenn Sie die kleinere Lösung mit NAS-Laufwerk als Server benutzen, müssen Sie sich um Backup und Datensicherung wohl oder übel selbst kümmern. Das dürfte in eher kleinen Testumgebungen allerdings kaum eine Rolle spielen.

[image: image] Features: Wählen Sie Features, die zu den Anforderungen Ihrer Website passen. Normalerweise schnüren die Firmen Pakete: Mehr Features kosten mehr. Sie sollten auf die folgenden Features achten:


●Festplattenkapazität: Wie viele Gigabyte braucht Ihre Website? Mediendateien wie etwa Bilder, Audio oder Video haben einen ziemlich großen Platzbedarf.

●Datentransfer: Webhosts erheben üblicherweise Gebühren für den Versand von Webseiten, wenn der Datenverkehr bestimmte Grenzwerte übersteigt. Wenn Sie viel Traffic (also viele Aufrufe Ihrer Website) erwarten, sollten Sie auf diese Kosten achten.

●E-Mail-Adressen: Die meisten Hosts stellen Ihnen eine oder mehrere E-Mail-Adressen für Ihre Website zur Verfügung. Wenn die Adresse Ihrer Website zum Beispiel LolaDesigner.com lautet, sollte es Benutzern möglich sein, Ihnen E-Mails an die Adresse Name@LolaDesigner.com zu schicken.

●Software: Webhosts bieten Zugang zu einer Vielzahl von Programmen für die Webentwicklung. PHP und MySQL/MariaDB lernen Sie in diesem Buch kennen. Einige Webhosts bieten möglicherweise andere Datenbanken und andere Entwicklungstools an. Dazu zählen neben Erweiterungen zuweilen auch Angebote für komplette Shopsysteme und die Kreditkartenvalidierung.

●Statistik: Oft erhalten Sie auch statistische Angaben über Ihr Datenaufkommen, also etwa die Anzahl der Besucher, die Zeiten des Aufrufs Ihrer Website, die Häufigkeit der Aufrufe und so weiter.

Domainnamen

Jede Webseite braucht eine eindeutige Adresse im Internet. Diese eindeutige Adresse, die von den Computern genutzt wird, um die Website zu lokalisieren, ist die IP-Adresse. Sie besteht bei ipv4-Adressen aus vier Blöcken mit Zahlen zwischen 0 und 255, getrennt durch Punkte, zum Beispiel 190.45.204.2 oder 192.163.2.33. Die ipv4-Adressen sind zwar mittlerweile ausgegangen, aber auf die neuen ipv6-Adressen müssen wir hier nun wirklich nicht eingehen.

Da IP-Adressen aus Zahlen und Punkten bestehen, lassen sie sich nur schwer merken. Glücklicherweise gibt es für IP-Adressen meist auch Namen, die man sich leichter einprägen kann, wie etwa fuerdummies.de oder meineFirma.de. Ein Name, der die Adresse einer Website ist, ist ein Domainname. Eine Domain kann ein Computer oder ein Netz aus vielen Computern sein. Wenn sich eine Domain auf mehrere Computer bezieht, kann jeder Computer der Domain seinen eigenen Namen haben. Ein Name, der einen individuellen Computernamen hat, wie etwa sirius.meineFirma.de besitzt eine Subdomain.

Damit eine Domain als Webadresse taugt, muss sie einmalig sein. Die Registrierung von Domainnamen garantiert, dass der Domainname tatsächlich nur einmal verwendet wird. Jeder kann eine Domain registrieren lassen, solange der Name noch frei ist. Sie können im Internet prüfen, ob eine Domain noch zur Verfügung steht. Zuerst testen Sie, ob Ihr Wunschname noch frei ist. Wenn dies der Fall ist, können Sie den Namen persönlich oder im Namen Ihrer Firma registrieren lassen und zahlen die Gebühr. Daraufhin gehört der Name Ihnen, und niemand sonst kann ihn benutzen. Die Gebühr beläuft sich in der Regel auf wenige Euro pro Monat oder Jahr. Mehr sollten Sie im Prinzip nicht bezahlen. Vielleicht nehmen Sie ja eine der neuen Endungen, wie beispielsweise .tv, die eigentlich für die Insel Tuvalu in Polynesien reserviert war.

Es gibt viele Websites, die eine Registrierung anbieten, auch Webhosts. Wenn Sie bei Google nach »Domain registrieren« suchen, erhalten Sie eine Unmenge Treffer. Prüfen Sie die Angebote, um ein günstiges Angebot zu finden. Einige Websites zeigen Ihnen bei einer bereits vergebenen Domain, wer die Domain registriert hat. Diese Websites suchen in einer Datenbank nach dem Domainnamen und nutzen dabei ein Tool namens whois. Eine Google-Recherche nach Domainnamen zeigt eine Trefferliste mit Millionen von Hits. Eine Domainsuche können Sie zum Beispiel auf der Seite https://www.strato.de/domains starten.



Einen passenden und kostengünstigen (gemessen am Preis-Leistungs-Verhältnis) Webhost zu finden, ist gar nicht so einfach. Eine entsprechende Google-Suche erzeugt eine Unmenge Treffer. Daher sind Sie in der Regel besser beraten, wenn Sie sich bei Freunden oder Bekannten umhören. Lassen Sie sich von ihnen berichten, mit wem sie zufrieden sind oder mit welchem Anbieter sie eher schlechte Erfahrungen gemacht haben (langsamer Service, Server, die oft überlastet sind, und so weiter). Auf diese Weise können Sie die Liste der Hosts, die infrage kommen, nach und nach einengen.

Ich verzichte hier bewusst auf die Empfehlung von Webhosts, da die Angebote sich schneller ändern, als Sie diese Seite zu Ende lesen können. Zu den großen Webhosting-Anbietern in Deutschland (teilweise als Töchter von internationalen Konzernen) gehören www.strato.de und www.1und1.de.



Den Server einer Firma nutzen

Wenn die ganze Produktionsumgebung auf dem Computer einer Firma liegt, ist die Installation und Verwaltung der notwendigen Software nicht Ihre Sache. Die Firma ist für alle Prozesse verantwortlich und Sie dürfen sich zurücklehnen. In vielen Fällen gibt es bereits eine Website und Sie haben den Auftrag, die Seiten zu überarbeiten und neu zu gestalten. Zuweilen kommt es vielleicht auch noch vor, dass es noch keine Website gibt und zu Ihren Aufgaben gehört es, einen Internetauftritt neu zu entwickeln. Wie dem auch sei, dann müssen Sie PHP-Dateien für die Webseiten erstellen und installieren.

In der Regel erhalten Sie von der IT-Abteilung der Firma den Zugang zum Webspace (kleinere Firmen haben vermutlich keine ganze IT-Abteilung, aber irgendjemand ist für die Administration der Firmencomputer zuständig).

Sofern PHP oder SQL bisher nicht benötigt wurden, müssen diese nachinstalliert werden. PHP und SQL bieten viele Einstellungsmöglichkeiten, und möglicherweise wissen dann die IT-Mitarbeiter nicht, welche Einstellungen am besten zum Zweck der geplanten Website passen. Dann müssen Sie dafür sorgen, dass alles Ihren Bedürfnissen entsprechend eingerichtet wird. PHP muss beispielsweise so installiert sein, dass MySQL oder MariaDB unterstützt wird. Wenn PHP nicht ordentlich mit der installierten SQL-Variante kommuniziert, muss die IT-Abteilung aktiv werden und PHP neu installieren.

[image: ]Sie werden häufig mit den Mitarbeitern der IT-Abteilung zu tun haben, zum Beispiel, wenn Einstellungen geändert werden sollen, wenn Sie Hilfe bei der Interpretation einer Fehlermeldung brauchen oder es ein Problem mit der Serversoftware gibt. Sorgen Sie also für ein gutes Verhältnis zu den IT-Leuten, sie sind wichtig. Selbst gebackener Kuchen soll mitunter Wunder wirken!



Ihren eigenen Server einrichten

Wenn Sie für einen Internetauftritt oder als Testumgebung Ihren eigenen Webserver aufsetzen, sollten Sie sich mit der entsprechenden Software gut auskennen. Sie müssen Entscheidungen über Hardware und Software treffen, den Webserver, PHP und MySQL/MariaDB ­installieren und das ganze System verwalten, pflegen und aktuell halten. Das kann ziemlich zeitaufwendig werden, auch wenn Ihnen die Aktualisierungsfunktionen der heutigen Systeme viel Arbeit abnehmen können. Spielen Sie nicht voreilig mit dem Gedanken, sich einen eigenen Webserver einzurichten. Sie brauchen dafür entsprechendes Know-how, eine entsprechend schnelle und gute Internetanbindung und müssen sich zudem besser auch noch mit rechtlichen Bestimmungen und Sicherheitsaspekten auskennen. Der Vorteil ist natürlich, dass Sie die ganze Produktionsumgebung kontrollieren und steuern können.

Mit den folgenden Schritten schaffen Sie auf Ihrem Computer die Voraussetzungen für eine Produktionsumgebung, in der Sie eine dynamische Webanwendung hosten können:


1.Richten Sie den Computer ein.

Der Computer, den Sie für Ihre Alltagsarbeiten nutzen, sollte als Webserver tabu sein (auch wenn Sie ihn theoretisch natürlich als Webserver einrichten könnten). Falls Ihre Website Erfolg hat und viel Traffic generiert, könnten die Ressourcen knapp werden und die Leistung des Computers überfordern. Generell sollten Sie besser einen separaten Computer als Webserver einrichten.

2.Installieren Sie den Webserver.

Wenn Sie den Computer so weit eingerichtet haben, installieren Sie die Webserver-Software, in den meisten Fällen vermutlich Apache. Es ist kostenlos, weit verbreitet, zuverlässig, sicher und läuft auf den meisten Systemen. Greifen Sie möglichst auf ein Paket zurück, das zusammen mit dem eingesetzten Betriebssystem ausgeliefert wurde oder zu diesem passt. Bei Linux und Mac OS finden Sie Apache meist in den zugehörigen Paketquellen der Distributionen und es wird teilweise sogar gleich automatisch mitinstalliert. Mehr als die Hälfte der weltweit installierten Websites laufen unter dem Apache-Webserver. Mehr Informationen zur Installation von Apache finden Sie unter http://httpd.apache.org.

3.Installieren Sie MySQL/MariaDB.

Für Ihre datenbankgestützte Webanwendung müssen Sie MySQL oder MariaDB installieren. Bei vielen Mac- und Linux-Computern befindet sich eine SQL-Variante bereits an Bord oder lässt sich problemlos über die Paket- und Softwarequellen nachinstallieren.

4.Installieren Sie PHP.

Nach der Installation von SQL und Apache kommt PHP an der Reihe. Sofern nichts dagegenspricht, sollten Sie die passend zu Ihrem System angebotenen Softwareversionen nutzen. Wenn Ihnen das nicht reicht, können Sie sich auf www.php.net über die dort aktuell bereitgestellten Versionen informieren.

[image: ]Suchen Sie für das von Ihnen eingesetzte Betriebssystem oder die eingesetzte Distribution nach einer XAMP-Lösung. Wenn es eine solche gibt, erleichtern Sie sich Ihr Leben erheblich, wenn Sie sie auch nutzen können.

5.Installieren Sie weitere Software.

Hierbei denke ich insbesondere an phpMyAdmin und gegebenenfalls weitere benötigte Programme, die Sie insbesondere unter Linux in den Paketquellen (Repositories) finden, wie etwa Editoren für die komfortable Bearbeitung von Quelltexten.





Entscheiden, wo Ihre Website entwickelt werden soll

Ihnen ist bereits klar, dass Sie Ihre Website an einem anderen Ort entwickeln als veröffentlichen (die verschiedenen Optionen zum Publizieren der Website werden in den vorherigen Abschnitten diskutiert). Ihre ersten, eventuell fehlerhaften Versuchsseiten gehören noch nicht vor ein großes Publikum. Daher brauchen Sie eine Webentwicklungsumgebung, in der Sie zunächst intern arbeiten.

Normalerweise richten Sie sich auf Ihrem eigenen Computer eine passende Entwicklungsumgebung ein. Wenn dies nicht möglich ist, brauchen Sie einen privaten Bereich auf einem anderen Computer, zum Beispiel dem Computer Ihres Webhosts.

Auf Ihrem eigenen Computer

Sie können Ihre Website auf Ihrem eigenen lokalen Computer entwickeln und später die fertigen Dateien auf den Webserver laden. Meistens ist diese Vorgehensweise besser.

Wenn Sie die Arbeit an Ihrer Website auf Ihrem eigenen Computer beginnen, müssen Sie die entsprechenden Dateien und PHP-Skripte testen. Dafür ist es notwendig, die Websoftware auch auf dem eigenen Computer zu installieren. Ansonsten müssten Sie die Dateien auf den Webspace des Servers hochladen, was wiederum dazu führen würde, dass Sie der Öffentlichkeit halb fertige Seiten zeigen.

[image: ]Für Ihre Entwicklungsumgebung werden Apache, PHP und eine SQL-Variante benötigt. Sofern diese Software nicht auf Ihrem Computer installiert ist, sollten Sie dies nachholen. Wie Sie diese Software installieren, beschreibe ich weiter hinten in diesem Kapitel.

[image: ]Möglicherweise können Sie ja direkt die Verzeichnisse auf dem Webserver freigeben. Ob und wie das geht, müssen Sie aber schon selbst herausfinden. Wenn es klappt, könnten Sie aber einen gewaltigen Produktivitätsschub erleben.

Zusätzlich brauchen Sie ein Programm zum Erstellen der Textdateien für die Webseiten. Ihr Computer hat in der Regel eine einfache Textverarbeitung an Bord, etwa Notepad oder WordPad unter Windows, die sich aber für derartige Zwecke nicht besonders eignen. Empfehlenswerter ist es, wenn Sie Programme installieren, die mit speziellen Funktionen das Schreiben von Quelltexten unterstützen. Weiter hinten in diesem Kapitel werde ich Ihnen eine Auswahl dieser Programme vorstellen.



Auf einem anderen Computer

Falls Sie aus irgendwelchen Gründen Ihre Webseiten nicht auf Ihrem eigenen Computer entwickeln können, müssen Sie vielleicht auf einen Computer des Webhosts oder einen Firmencomputer zurückgreifen. Dann benötigen Sie aber einen separaten, privaten Bereich auf diesen Computern.

Wenn Sie den Computer des Webhosts nutzen, erstellen Sie in Ihrem Bereich für Ihre Website ein Unterverzeichnis. Software müssen Sie eigentlich nicht installieren, da PHP und MySQL bereits vorhanden sind. Aber Sie müssen Ihr Verzeichnis vor den Blicken der Öffentlichkeit abschirmen. Dazu fügen Sie der .htaccess-Datei eine Direktive hinzu. Wie das geht, erfahren Sie weiter hinten in diesem Kapitel.

Arbeiten Sie auf Ihrem Firmencomputer, muss die IT-Abteilung (oder wer auch immer zuständig ist) einen persönlichen Bereich für Sie einrichten, der für andere nicht zugänglich ist. Diesen Vorgang klären Sie mit den IT-Leuten ab. Sie müssen darauf achten, dass Sie Dateien zwischen Ihrem Bereich und dem Webserver hin und her schaufeln können.





Die Produktionsumgebung einrichten

Nachdem Sie sich entschieden haben, wie Sie Ihre Website veröffentlichen möchten, richten Sie die Produktionsumgebung ein. In den folgenden Abschnitten erfahren Sie alles Notwendige.

Bei einem Webhost

Zuerst richten Sie sich ein Konto bei Ihrem Webhost ein. Die meisten bieten diverse Kontotypen an, je nach den angebotenen Leistungen zu unterschiedlichen Preisen. Auf der Webseite des Hosting-Anbieters füllen Sie einfach ein Formular aus und bezahlen den geforderten ­Betrag zum Beispiel per Kreditkarte. Normalerweise erhalten Sie dann eine E-Mail, in der Ihnen mitgeteilt wird, wie Sie Ihr neues Konto nutzen.

Falls Sie bei der Anmeldung des Kontos auf Probleme stoßen, sollte es möglich sein, den Support zu kontaktieren, zum Beispiel per E-Mail oder Telefon. Wenn Sie feststellen, dass man Ihre Fragen nicht beantworten kann oder Sie lange auf Antworten warten müssen, sollten Sie vielleicht gleich nach einem anderen Webhost suchen.

Nach der Anmeldung kann es ein oder zwei Tage dauern, bis die URL – sofern Sie eine neue Domain bestellt haben – auf Ihren Webspace verweist. Sobald mit der URL Ihre Website aufgerufen wird, ist sie öffentlich und kann theoretisch von einem weltweiten Publikum beobachtet werden.

Je nach Webhost und gewähltem Paket können Sie verschiedene administrative Aufgaben zumeist über Onlineformulare regeln. Mit der Anmeldung Ihres Kontos haben Sie einen Benutzernamen und ein Passwort erhalten, mit deren Hilfe Sie auf die Verwaltungsfunktionen Ihres Kontos zugreifen können.

In diesem Bereich können Sie nicht nur vertragstypische Daten (Rechnungsanschrift, Rechnungen, Leistungsumfang) einsehen und gegebenenfalls ändern, sondern auch Ihren Webspace beziehungsweise Ihre Domain konfigurieren.

Bei den meisten Webhosts können Sie über diese Verwaltungsoberfläche die folgenden Aufgaben erledigen (das Aussehen und der Leistungsumfang der Verwaltungsoberfläche variieren je nach Webhost):


[image: image] E-Mail-Konten: Sie können E-Mail-Konten für Ihre Domain anlegen, die Zugangsdaten ändern, Weiterleitungen einrichten und den Typ des Kontos ändern (POP oder IMAP).

[image: image] FTP-Zugang: Sie können neue Benutzer mit Kennwörtern anlegen, zum Teil mit Beschränkung auf bestimmte Verzeichnisse.

[image: image] Domainverwaltung: Sie können neue Domainnamen bestellen, einzelne Domains mit ausgewählten Verzeichnissen Ihres Webspace verbinden und SSL-Verschlüsselung hinzufügen. (Vorsicht, das kostet meist extra.)

[image: image] Datenbanken: Sie können neue Datenbanken anlegen und die vorhandenen Benutzer und deren Kennwörter verwalten.

[image: image] Zugriffsschutz: Sie können einen Zugriffsschutz auf einzelne Verzeichnisse Ihres Webspace einrichten und verwalten. Vorsicht, diese Funktionalität wird zumeist über .htaccess-Dateien realisiert und kann mit bereits vorhandenen .htaccess-Dateien kollidieren.

[image: image] Datei-Upload: Wenn Sie Ihre PHP-Dateien (oder auch andere Dateien) nicht per FTP auf den Server übertragen möchten, stehen dazu Webformulare zur Verfügung.

[image: image] Backups: Bei manchen Webhosts können Sie gezielt einzelne vom Webhost erstellte ­Backups wiederherstellen. Mitunter können Sie auch auf die Backups der Datenbank zugreifen.



Auf einem Firmencomputer

Wenn Sie Ihre Produktionsumgebung auf einem Firmencomputer einrichten, müssen Sie mit den internen IT-Mitarbeitern zusammenarbeiten, die Ihnen die Arbeitsumgebung einrichten und Ihnen Zugang zum Webspace verschaffen müssen, in dem Sie Ihre Dateien speichern. Sie müssen den gesamten Vorgang mit ihnen absprechen und darauf achten, dass sie genau wissen, welche Ressourcen Sie benötigen.

Die jeweilige Firmenpolitik regelt, was Sie selbst machen dürfen und was die IT-Abteilung erledigen muss. Manche Firmen gestatten Ihnen weitreichenden Zugang zur Websoftware, andere Firmen erlauben Ihnen fast nichts. So können Sie zum Beispiel bei manchen Firmen die php.ini (also die PHP-Konfigurationsdatei) editieren, bei anderen Firmen müssen Sie sich an die IT-Abteilung wenden, wenn Einstellungen geändert werden sollen. Auf jeden Fall müssen Sie eng mit der IT-Abteilung zusammenarbeiten, egal wie die Firmenpolitik konkret aussieht.



Benötigte Informationen

Unabhängig davon, wo Sie Ihre Produktionsumgebung einrichten, brauchen Sie diverse Daten. Wenn Sie ein Konto bei einem Webhost anlegen, muss er die Angaben bereitstellen, die Sie für den Einsatz der Websoftware und die Entwicklung Ihrer Webanwendung benötigen. Normalerweise bekommen Sie diese Angaben in einer E-Mail. Veröffentlichen Sie Ihre Website über eine Firma, muss Ihnen die IT-Abteilung alles Notwendige mitteilen.

Die folgenden Angaben brauchen Sie von Ihrem Webhost:


[image: image] Der Ort der Website: Sie müssen wissen, wo Sie die Dateien für Ihre Website ablegen sollen. Der Webhost beziehungsweise die IT-Abteilung muss Ihnen den Pfad zum Webspace für die Dateien mitteilen, die der Webserver ausliefert (auch DocumentRoot genannt). Sie müssen natürlich auch wissen, wie Sie die Dateien in den Webspace übertragen sollen – kopieren Sie sie, nutzen Sie FTP oder eine andere Methode. Wenn Sie FTP verwenden, brauchen Sie eine Benutzer-ID (Benutzername oder Kontoname) und ein Passwort (auch auf einem Firmencomputer kann dies erforderlich sein) sowie die Adresse und den Port des FTP-Servers (manchmal ftp.ihredomain.de oder auch eine IP-Adresse).

[image: image] Standarddateiname: Wenn Benutzer eine URL im Browser aufrufen, wird eine Datei ausgeliefert. Zeigt die URL auf ein Verzeichnis, sendet der Webserver eine Datei mit einem festgelegten Namen, die sich im jeweils aktuellen Verzeichnis befindet. Meist lautet der Name dieser Datei index.htm, index.php, start.html oder index.html. Sie kann aber durchaus auch anders heißen, weil der Name meist im Rahmen der Konfiguration festgelegt werden kann. Auf jeden Fall müssen Sie aber wissen, welche Namen Sie für die standardmäßig aufgerufenen Dateien verwenden müssen.

[image: image] Ein Konto: Der Zugang zu einer SQL-Datenbank wird durch Kontennamen und Passwörter kontrolliert. Sofern Sie diese Angaben nicht in der Administrationsoberfläche festlegen, richtet Ihr Webhost ein Konto mit den passenden Berechtigungen für Sie ein und teilt Ihnen den Namen des Kontos und das Passwort mit. (In Kapitel 8 erkläre ich SQL-Konten ausführlicher.)

[image: image] Ort der Datenbank: Wenn Sie in einem PHP-Skript eine SQL-Datenbank ansprechen, müssen Sie den Namen des SQL-Servers kennen. Wenn die Datenbank auf dem gleichen Server wie PHP liegt, können Sie einfach localhost verwenden. Eine SQL-Datenbank muss aber nicht auf dem gleichen Computer liegen wie die Website, Sie müssen dann aber den Hostnamen kennen (zum Beispiel thor.firmenname.de). Sofern der Administrator den Port, auf dem SQL auf Anfragen »lauscht«, geändert hat, muss Ihnen auch dieser Port bekannt sein.

[image: image] Die Dateierweiterung: Wenn PHP installiert ist, erwartet der Webserver die PHP-Anweisungen in Dateien mit einer bestimmten Erweiterung, in der Regel .php oder seltener ­.­phtml, aber es können auch andere Erweiterungen genutzt werden. Dateien ohne passende Erweiterung werden von PHP nicht verarbeitet. Klären Sie also, welche Erweiterungen Sie für Ihre PHP-Programme nutzen sollen.





Die Entwicklungsumgebung einrichten

In Ihrer Entwicklungsumgebung erstellen, testen und bearbeiten Sie die Dateien für Ihre Website, bevor Sie sie auf Ihren öffentlichen Server übertragen und dem breiten Publikum präsentieren.

Auf Ihrem eigenen Computer

In aller Regel befindet sich die Entwicklungsumgebung auf Ihrem eigenen lokalen Computer. Hier entwickeln Sie Ihre Dateien, bevor Sie sie hochladen.

Die Websoftware installieren

Um von die von Ihnen geschriebenen PHP-Skripte testen zu können, müssen Apache, PHP und MySQL auf Ihrer Entwicklungsumgebung installiert sein. Die Installation der Software kann in zwei Varianten erfolgen:


[image: image] Installation als Komplettpaket: Die Installation eines Komplettpakets ist meist die schnellste und einfachste Methode. Empfehlenswert ist dabei ein kostenlos erhältliches Paket namens XAMPP, das sich zwar für eine Entwicklungsumgebung eignet, aber keinesfalls für öffentliche Produktionsumgebungen verwendet werden sollte.

Mit XAMPP werden Apache, PHP, MySQL und zusätzlich phpMyAdmin installiert. XAMPP ist für Windows, Mac OS, Linux und Solaris. Weitere Einzelheiten zum Download und der Installation von XAMPP finden Sie in Anhang b1.

[image: image] Installation einzelner Softwarepakete: Sie können die Software natürlich auch einzeln herunterladen und installieren. Wenn Sie jeweils die neuesten Pakete installieren wollen, müssen Sie das möglicherweise sogar, weil die Komplettpakete zuweilen nicht unbedingt die jeweils neuesten Versionen enthalten. Für Windows, Mac OS und viele andere Betriebssysteme sind die Softwarepakete Apache, MySQL und phpMyAdmin auch getrennt erhältlich. Diese können Sie über die jeweils eigenen Installationsprogramme oder teilweise auch über eine Zip-Datei in die Arbeitsumgebung übertragen. Informieren Sie sich jeweils aktuell über die verfügbaren Optionen PHP.

[image: ]Ich ziehe oft den Einsatz der Versionen vor, die zusammen mit den jeweiligen Linux-Distributionen in deren jeweiligen Paketquellen bereitgestellt werden. Das Zusammenspiel dieser Versionen funktioniert zumeist reibungslos, während bei den anderen Versionen gelegentlich doch Probleme auftraten. Denken Sie dabei auch daran, dass Sie ja prinzipiell auch zwischen MySQL und MariaDB wählen können.



Anweisungen zur Installation der Software finden Sie einerseits auf den offiziellen Webseiten der Programme. Halten Sie dort Ausschau nach der jeweiligen Installationsanleitung. Ich verzichte hier auf die genauen Links zu den Anleitungen, da die Struktur von Webseiten ohnehin ständig variiert. Sehen Sie sich einfach auf den folgenden Seiten um:


●Apache: http://www.apache.org

●PHP: http://php.net

●MariaDB: https://mariadb.com

●MySQL: https://dev.mysql.com

●phpMyAdmin: https://www.phpmyadmin.net

Für die verschiedenen Linux-Distributionen, die ja gerade für Apache-Webserver oft eingesetzt werden, kann es auch sinnvoll sein, sich auf deren spezifischen Seiten umzusehen und über die Installation der jeweiligen Pakete zu informieren. Für das sehr verbreitete Ubuntu und MariaDB wäre das beispielsweise https://wiki.ubuntuusers.de/MariaDB.



Die Dateien schreiben

Abgesehen von der Software, mit der Sie Ihre Skripte testen, brauchen Sie Programme zum Erfassen der Skripte. Da PHP-Skripte genau wie HTML-Dateien reine Textdateien sind, könnten Sie dafür einfach Ihren Lieblingstexteditor nutzen (wie etwa WordPad oder Notepad unter Windows). Das empfiehlt sich allerdings nicht gerade, da die alternativ erhältlichen Editoren für Programmierer meist Funktionen mitbringen, die Ihnen das Erfassen von Skripten deutlich erleichtern können.

[image: ]Es lohnt sich auf jeden Fall, spezielle Editoren oder IDEs (Integrierte Entwicklungsumgebungen) für Programmierer auszuprobieren. Mit den angebotenen Funktionen können Sie viel Zeit sparen. Am besten, Sie laden sich einige Alternativangebote aus dem Internet herunter und probieren diese aus. Entscheiden sich dann für das Programm, das Ihnen am meisten zusagt. Die Mühe lohnt sich, denn die spätere Zeitersparnis kann erheblich sein.

Programmeditoren

Programmeditoren bieten eine Reihe von speziellen Funktionen, die Sie beim Schreiben von Programmen unterstützen. Die meisten Editoren für Programmiersprachen bieten die folgenden Funktionen:


[image: image] Farbige Syntaxmarkierung: Der Editor markiert Teile des Programms – zum Beispiel HTML-Tags, Text-Strings, Schlüsselwörter und Kommentare – in verschiedenen Farben. Dadurch werden sie leichter erkennbar und der Quelltext wird übersichtlicher.

[image: image] Einrückungen: Der Editor rückt automatisch alles ein, was in Klammern oder in Programmblöcken in neuen Zeilen steht. Durch Einrückungen werden Programme strukturiert und leichter lesbar.

[image: image] Zeilennummerierung: Der Editor nummeriert die Zeilen temporär. Diese Funktion ist sehr hilfreich, da PHP bei Fehlermeldungen die Zeilennummer des Fehlers angibt. Es wäre mühsam, beispielsweise bis zur Zeile 872 durchzählen zu müssen, wenn PHP dort einen Fehler gemeldet hat. Viel praktischer ist es da, wenn die Zeilennummern im Editor am linken Rand eingeblendet werden können.

[image: image] Mehrere Dateien: Sie können mehrere Dateien gleichzeitig öffnen. Dadurch wird es insbesondere einfach, Quelltexte zu vergleichen oder in Teilen von einer Datei in andere zu kopieren.

[image: image] Einfaches Einfügen von Code: Der Editor bietet Schaltflächen, um Code einzufügen, zum Beispiel HTML-Tags, PHP-Anweisungen oder -Funktionen.

[image: image] Code-Vervollständigung: Editoren für Programmierer können paarweise auftretende Tags ergänzen. Tippen Sie <h3> in den HTML-Code, wird dann beispielsweise automatisch </h3> hinzugefügt.

[image: image] Codebibliothek: Sie können eigene Codeschnipsel speichern und per Mausklick auf eine Schaltfläche oder per Tastaturkürzel erneut einfügen.

Viele Editoren sind im Internet kostenlos oder preisgünstig zu erhalten. Beliebte Editoren sind zum Beispiel:


[image: image] Arachnophilia (www.arachnoid.com/arachnophilia): Dieser freie Editor ist in Java geschrieben, sodass er auf vielen Plattformen läuft. Er ist auf HTML und Webseitenentwicklung zugeschnitten.

[image: image] BBEdit (www.barebones.com/products/bbedit/index.shtml): Dieser auf dem Mac populäre Editor kostet ungefähr 50 Euro.

[image: image] EditPlus (www.editplus.com): Dieser Windows-Editor hebt HTML, PHP und andere Programmiersprachen farblich hervor.

[image: image] Emacs (http://www.gnu.org/software/emacs): Emacs gibt es für Windows, Mac OS und diverse Linux- und Unix-Distributionen. Er ist kostenlos.

[image: image] HTML-Kit (www.chami.com/html-kit): Dies ist ein mit Features vollgestopfter Editor für HTML-, XHTML-, XML-, CSS-, JavaScript-, PHP- und andere Textdateien.

[image: image] TextWrangler (www.barebones.com/products/textwrangler): Dieser Editor wird von denselben Leuten angeboten, die auch BBEdit entwickeln. Er ist eine Art abgespeckte Version von BBEdit, kostenlos und auch für den Mac erhältlich.

Unter Linux können Sie sich immer auch den oder die Editoren ansehen, die in den Paketquellen der jeweils eingesetzten Distribution enthalten sind. Dann müssen Sie sich zumindest nicht mit der Frage beschäftigen, ob der Editor auch für Ihr Betriebssystem erhältlich ist.



Integrierte Entwicklungsumgebungen (IDEs)

Eine IDE ist eine komplette (grafische) Arbeitsumgebung zur Entwicklung von Projekten. IDEs besitzen meist diese Funktionen:


[image: image] Debugging: Eingebaute Funktionen zur Fehlersuche

[image: image] Vorschau: Webseiten können in einer Vorschau angezeigt werden.

[image: image] Tests: Integrierte Funktionen zum Testen Ihrer Skripte

[image: image] FTP-Übertragung: Möglichkeit zum FTP-Upload/Download (File Transfer Protocol), wobei dokumentiert wird, welche Dateien zu welchem Projekt gehören, und damit dafür gesorgt wird, dass Webseiten immer aktuell sind

[image: image] Projektmanagement: Die Skripte und Dateien werden in Projekten organisiert. Dateien können »ein- und ausgecheckt« werden (dies dient der Synchronisation der Änderungen an Skripten, wenn mehrere Programmierer gleichzeitig an einem Projekt arbeiten).

[image: image] Backups: In regelmäßigen Abständen werden automatisch Backups Ihrer Projekte erzeugt.

Normalerweise ist der Umgang mit IDEs nicht ganz so einfach zu erlernen wie der mit Editoren. Außerdem sind manche nicht gerade preiswert. Die Investition kann sich aber lohnen, insbesondere wenn mehrere Personen am selben Webprojekt arbeiten. Eine IDE vereinfacht die Koordination.

Populäre IDEs sind zum Beispiel:


[image: image] Adobe Dreamweaver (www.adobe.com/products/dreamweaver): Das Programm ist für Windows und für Mac OS erhältlich. Es bietet eine grafische Benutzeroberfläche, sodass Sie mit der Maus arbeiten und Symbole anklicken können, um Elemente einzufügen oder zu verschieben. Dreamweaver schreibt den HTML-Code für Sie und gilt als führende Lösung für das Entwerfen, Entwickeln und Verwalten von Webseiten und -Anwendungen. Kostete Dreamweaver früher ein paar Hunderter, können Sie ihn heute einzeln oder im Paket mit anderen Adobe-Produkten im Abo erwerben.

[image: image] Zend Studio (www.zend.com): Ist auf PHP-Programmierungen ausgelegt. Dies ist auch kein Wunder, da Zend maßgeblich an der Entwicklung von PHP beteiligt ist. Auch viele professionelle Entwickler arbeiten mit Zend Studio. Es kostet den einen oder anderen Hunderter und verfügt über sehr viele nützliche Funktionen.

[image: image] Komodo (www.activestate.com/komodo): Das Programm unterstützt HTML, JavaScript, CSS und XML sowie PHP und andere Open-Source-Sprachen wie etwa PERL und Python. Mittlerweile hat es die Versionsnummer 9 überschritten und wird abgespeckt auch als Editor angeboten.

[image: image] Aptana Studio (www.aptana.com): Eine freie Software, die auf Eclipse basiert. Seit Version 3 wird auch wieder PHP in vollem Umfang unterstützt. Sie bietet Versionskontrollen und Hilfe zu PHP-Befehlen und Sie können eigenen Funktionen und Klassen nutzen. Mit sogenannten Snippets lassen sich eigene Codebibliotheken erstellen.

[image: image] Eclipse (www.eclipse.org): Eclipse ist eine IDE, die anfangs insbesondere für die Android-Programmierung genutzt wurde und vielfältig erweitert werden kann, wie Aptana Studio beweisen konnte.





Ihre Dateien hochladen

Wenn Ihre Website fertig ist und der Welt präsentiert werden soll, muss sie auf den Webserver hochgeladen werden. In den meisten Fällen verwenden Sie dafür ein auf Ihrem Computer installiertes FTP-Programm. Uploads werden damit denkbar einfach.

Wenn Sie ein IDE-Programm verwenden, stellt dieses üblicherweise gleichzeitig auch FTP-Funktionen bereit. Dreamweaver richtet beispielsweise gleich am Anfang Ihres Projekts eine Remote-Site ein, die mit dem Webserver verbunden ist, auf dem Ihre Dateien landen sollen. Wenn Sie eine Datei übertragen wollen, müssen Sie sie lediglich markieren und das entsprechende Symbol anklicken. Dreamweaver protokolliert dabei auch die jeweiligen Dateiversionen, damit es nicht passieren kann, dass Dateien versehentlich mit älteren Versionen überschreiben.

Auch Programmeditoren verfügen teilweise über integrierte FTP-Funktionen. Dann werden Uploads entsprechend unkompliziert.

Sollte Ihr Editor keine FTP-Funktion anbieten, installieren Sie ein FTP-Programm auf Ihrem Computer. Damit lassen sich Dateien lokal und auf einem FTP-Server ähnlich wie mit dem Windows-Explorer verwalten. Der Bildschirm zeigt in zwei Bereichen die Dateien im aktuell geöffneten Verzeichnis Ihres Computers und die auf dem Webserver an. Dann können Sie hier einfach die entsprechenden Dateien markieren und sie übertragen.

[image: ]Bei einigen Webhosts finden Sie als Service im Downloadbereich verschiedene kostenlose FTP-Programme. Zumeist finden Sie hier auch noch ein paar weitere Erläuterungen zur FTP-Konfiguration und der Nutzung der entsprechenden Programme.

Als FTP-Programm können Sie beispielsweise FileZilla (http://filezilla-project.org) nutzen, das kostenlos im Internet erhältlich ist. Wenn Sie für Ihre Websoftware XAMPP einsetzen, gehört FileZilla automatisch dazu. Zudem finden Sie FileZilla üblicherweise in den Paketquellen der verschiedenen Linux-Distributionen. Andere FTP-Programme sind:


[image: image] FTP Voyager (www.ftpvoyager.com): Ein leistungsstarkes FTP-Programm für Windows. Es glänzt mit vielen Funktionen, inklusive Dateitransfer per Drag & Drop.

[image: image] WS_FTP: (www.ipswitchft.com): Das führende FTP-Programm für Windows mit allen wichtigen Funktionen, das ab etwa 50 Euro erhältlich ist. WS_FTP Lite gab es als kostenlosen Download, Trial-Versionen sind erhältlich.

[image: image] Fetch (https://fetchsoftworks.com) Ein FTP-Programm für den Mac, das früher vom gleichen Unternehmen wie SW_FTP vertrieben wurde

[image: image] SmartFTP (www.smartftp.com): Ein beliebtes FTP-Programm für Windows, in dem man sich schnell zurechtfindet und das hauptsächlich auf die Kommunikation mit Webhosts ausgerichtet ist. Je nach Ausgabe kostet es allerdings ab etwa 70 Euro.





Bei Ihrem Webhost

Wenn Sie Ihre Website aus irgendeinem Grund direkt auf einem gehosteten Server entwickeln müssen, brauchen Sie dort einen privaten Bereich. Sie können bei Ihrem Host zum Beispiel ein zweites Konto einrichten und die Dateien verschieben, sobald die Arbeit an Ihrem Webprojekt abgeschlossen ist. Oder Sie legen in Ihrem Webspace ein Unterverzeichnis an, das Sie nur für noch nicht fertige Dateien nutzen. Erst wenn sie fertig sind, kopieren oder verschieben Sie sie in das Hauptverzeichnis.

In beiden Fällen müssen Sie ein paar Dinge beachten. Wichtig ist, dass Ihre Entwicklungsumgebung tatsächlich vor fremden Zugriffen geschützt ist. Außerdem darf Ihre Entwicklungsumgebung nicht von einer Suchmaschine indexiert werden. Wenn Suchmaschinen zweimal auf die gleiche Website stoßen (die lediglich an zwei verschiedenen Orten liegt), kann sich dies negativ auf das Ranking der Webseite in den Suchmaschinenergebnissen auswirken.

Privat bleiben

Um Ihre Site in der Entwicklungsphase vor unbefugten Besuchern abzuschirmen, richten Sie sich bei Ihrem Webhost ein Verzeichnis ein, das Ihnen als Entwicklungsumgebung dient. Mithilfe der .htaccess-Datei können Sie dieses Verzeichnis dann schützen, sodass nur Sie Zugang dazu haben. Hier die notwendigen Schritte:


1.Legen Sie eine Datei namens .htaccess in dem Verzeichnis an, das nicht öffentlich sein soll.

Wenn beispielsweise ein Verzeichnis mit dem Namen Entwicklung als Ihre Entwicklungsumgebung dient, muss die .htaccess-Datei in diesem Verzeichnis liegen. Alle Unterordner werden durch die .htaccess-Datei und den Apache-Webserver ebenfalls geschützt. Der Punkt vor dem Dateinamen (.htaccess) ist übrigens kein Versehen – er gehört dorthin und sorgt unter Linux und Unix dafür, dass Dateien im Verzeichnis verborgen werden.

2.Schreiben Sie folgende Zeilen in die .htaccess-Datei:

authType basic

authName Entwicklungsbereich

authUserFile /home/www/benutzer.txt

require user susie



Die erste Zeile zeigt dem Apache-Webserver an, nach welchem Verfahren er das Verzeichnis schützen soll. (Die unterschiedlichen Verfahren hier ausführlich zu erklären, würde zu weit führen.) Ich wähle hier die einfache Authentifizierungsmethode über HTTP, mit der der Browser einen Dialog einblendet, in den man den Benutzernamen und das Passwort eingeben kann. In der zweiten Zeile können Sie hinter authName einen Text eintragen, der als Titel in diesem Dialog angezeigt werden soll. Mit der dritten Zeile legen Sie den Namen der Datei fest, in der Benutzer und Kennwörter gespeichert werden. (Übernehmen Sie nicht den hier gezeigten Pfad – home/www/benutzer.txt –, sondern passen Sie ihn an, denn dort wird diese Datei abgelegt.) Zu dieser Datei gleich mehr unter Punkt 3. In der letzten Zeile legen Sie die Benutzer fest, die auf das Verzeichnis zugreifen dürfen (im Beispiel susie). Mehrere Benutzer können Sie durch Leerzeichen getrennt hintereinander auflisten. Für jeden der Benutzer muss es einen Eintrag in der Datei benutzer.txt geben.

3.Legen Sie die Datei benutzer.txt an.

Die Datei benutzer.txt enthält in jeder Zeile einen Benutzernamen und ein Kennwort. Die beiden Angaben sind durch einen Doppelpunkt voneinander getrennt. Auf Linux-Systemen muss dieses Kennwort verschlüsselt werden. Dazu können Sie den PHP-Befehl crypt einsetzen. Eine einfache benutzer.txt-Datei könnte so aussehen:

susie:byn0D27.yqgaU

willie:b401/.uwCQ.5A

[image: ]Legen Sie die Datei benutzer.txt mit den Benutzernamen und Kennwörtern nicht in ein Verzeichnis, auf das über den Webserver zugegriffen werden kann, sondern zum Beispiel in ein Verzeichnis oberhalb der Website. Falls Sie auf ein derartiges Verzeichnis keinen Zugriff haben, sollten Sie wenigstens einen Punkt vor den Dateinamen (.benutzer.txt) setzen, wodurch die Datei nicht vom Browser angezeigt wird.

[image: ]Etwas vorgreifend zeige ich jetzt schon mal ein kleines PHP-Skript, um Kennwörter für den .htaccess-Zugriffsschutz mit crypt zu verschlüsseln:

<html>

<body>

<?php

if ($_POST['KWort'])

{

  echo $_POST['KWort'], ':<br>' , crypt($_POST['KWort']);

}

?>

<form method = "post">

<input type = "text" name = "KWort">

<input type = "submit" value = "verschlüsseln">

</body>

</html>



Listing 2.1: Kennwörter für den Zugriffsschutz mit »crypt« verschlüsseln





Suchmaschinen aussperren

Sofern Sie den Zugriff auf Ihre Entwicklungsumgebung nicht mit einer .htaccess-Datei schützen, was ich Ihnen aber eindringlich empfehle, sollten Sie wenigstens die Suchmaschinen anweisen, Dateien in diesem Verzeichnis nicht in ihren Suchindex mit aufzunehmen. Mit einer robots.txt-Datei legen Sie fest – sofern sich die Suchmaschinen daran halten –, wie Ihre Dateien indexiert werden. Diese robots.txt sieht folgendermaßen aus:

###############################

# robots.txt-Datei für diese Website

# Alle Robots (egal von welcher Suchmaschine)

# durch Platzhalter * ansprechen

User-agent: *

# Liste der Verzeichnisse,

#die Robots nicht indexieren sollen

Disallow: /

## Liste von einzelnen Dateien,

# die nicht indexiert werden sollen

# entfernen Sie ggf. die Kommentarzeichen

#Disallow: /tutorials/meta_tags.html

#Disallow: /tutorials/custom_error_page.html

# Ende der robots.txt Datei

###############################

Bei den Zeilen, die mit einem Nummernzeichen beginnen (#), handelt es sich um Kommentare, die ignoriert werden. In diesem Beispiel gibt es nur zwei Zeilen ohne das #-Zeichen. Die erste Zeile lautet:

User-agent: *

Diese Zeile gibt an, dass alle Suchmaschinen der Anweisung in dieser Datei folgen sollen. Die zweite Zeile ist:

Disallow: /

Mit dieser Zeile legen Sie fest, dass Suchmaschinen alle Dateien in diesem Verzeichnis und seinen Unterverzeichnissen ignorieren sollen.





Auf einem Firmencomputer

Wenn Ihre Entwicklungsumgebung auf einem Firmenserver liegt, ist die IT-Abteilung für die Einrichtung der Site verantwortlich und muss dafür sorgen, dass sie geschützt ist und privat bleibt. Was immer Sie brauchen, müssen Sie mit der IT-Abteilung abklären, natürlich auch, wie die fertigen Dateien auf den Server übertragen werden.





Test, Test – 1, 2, 1, 2

Sie gehen also aus einem (oder mehreren) der folgenden Gründe davon aus, dass PHP und MySQL installiert sind und zur Benutzung parat stehen:


[image: image] Die IT-Abteilung Ihrer Firma oder Ihr Kunde hat Ihnen alle Angaben gegeben, nach denen Sie gefragt haben, und Ihnen mitgeteilt, dass Sie loslegen können.

[image: image] Sie haben von Ihrem Webhost alle notwendigen Informationen erhalten und er hat Ihnen somit grünes Licht gegeben.

[image: image] Sie haben PHP und MySQL, den Anweisungen entsprechend, selbst auf Ihrem Computer installiert.

Nun müssen Sie ein paar Tests durchführen, um sich davon zu überzeugen, dass PHP und MySQL korrekt funktionieren.

PHP/MySQL-Funktionen

PHP kann im Prinzip mit jeder MySQL-Version kommunizieren, muss aber passend zur verwendeten SQL-Version unterschiedlich konfiguriert werden. PHP stellt eine Reihe von Funktionen bereit. Die mysql-Funktionen gehören im Grunde genommen zu MySQL 4 (oder noch älteren Versionen), während die neueren mysqli-Funktionen ab MySQL 5 unterstützt werden und unter älteren Versionen nicht funktionieren. (Einmal von Unterversionen und Ausnahmen abgesehen.)

Aus diesem Grund sollten auch in jedem Fall die mysqli-Funktionen benutzt werden, die von MySQL und MariaDB unterstützt werden. Dann werden Sie es wahrscheinlich auch nicht mit der Konfigurationsdatei des HTTP-Servers Apache zu tun bekommen. (Diese finden Sie – unter Linux – meist unter /etc/httpd/conf/httpd.conf.)

[image: ]Die Skripte in diesem Buch nutzen – wie die Testprogramme in diesem Abschnitt – MySQL 5 und die mysqli-Funktionen.

Ältere PHP-Versionen sollten Sie nicht mehr einsetzen, wenn es sich vermeiden lässt. Die älteren mysql-Funktionen sind zwar ähnlich, die Syntax ist aber ein wenig anders.

Sollten Sie im Internet noch Skripte mit den alten Funktionen finden, werden Sie damit heute wohl nur noch Fehlermeldungen der folgenden Art produzieren:

Fatal error: Call to undefined function mysql_connect()

Die Meldung besagt, dass Sie eine nicht definierte Funktion in Ihrem Skript benutzen wollen. Dann stehen die mysql-Funktionen nicht bereit und müssten durch die mysqli-Variante ersetzt werden.

[image: ]Funktionen werden weiter hinten in diesem Buch erklärt. Ein paar Details zu den alten mysql-Funktionen finden Sie noch in Kapitel 9.



PHP testen

Die von Ihnen erstellten Programme sollten Sie sowohl in Ihrer (meist lokalen) Entwicklungsumgebung als auch abschließend auf dem Server des Webhosts testen.

Auf Ihrem Computer

Mit den folgenden Schritten testen Sie, ob PHP installiert ist und funktioniert.


1.Suchen Sie das Verzeichnis, in dem die PHP-Programme gespeichert werden müssen.

Dieses Verzeichnis und seine Unterverzeichnisse sind Ihr Webspace. Apache nennt dieses Verzeichnis DocumentRoot. Sie finden das Verzeichnis an den folgenden Orten:


●Wenn Sie PHP mit XAMPP installiert haben, finden Sie den Webspace unter Windows üblicherweise im Ordner c:\xampp\htdocs und auf dem Mac im Verzeichnis Applications/xampp/htdocs.

●Wenn Sie PHP und Apache selbst installiert haben, befindet sich der Webspace im Unterverzeichnis htdocs, und das befindet sich wiederum in dem Ordner, in dem Apache installiert wurde.

●Wenn Sie IIS (Internet Information Services, eine Diensteplattform von Microsoft) nutzen, heißt das Verzeichnis Inetpub\wwwroot.

●Unter Linux ist das Verzeichnis vermutlich /var/www/html.

[image: ]Sie können den Webspace auch in einem anderen Verzeichnis einrichten, indem Sie den Webserver entsprechend konfigurieren (Näheres dazu in Anhang B).

2.Legen Sie eine Datei mit dem Namen test.php an und speichern Sie sie irgendwo in Ihrem Webspace. Dies ist die Datei:

<html>

<head><title>PHP-Test</title></head>

<body>

<p>Dies ist eine HTML-Zeile</p>

<?php

  echo "<p>Dies ist eine PHP-Zeile</p>";

  phpinfo();

?>

</body></html>

[image: ]Damit der Webserver die Datei findet, muss die Datei im Webspace gespeichert werden.

3.Führen Sie die soeben angelegte Datei aus.

Um eine Datei auf dem eigenen Computer lokal auszuführen, können Sie die vorgegebene Standardadresse im Webspace aufrufen, wenn Sie localhost in das Adressfeld Ihres Browsers eingeben. Um die eben erstellte Datei aufzurufen, können Sie dann einfach ­localhost/test.php in die Adressleiste des Browsers eingeben.

[image: ]Damit die Datei ausgeführt wird, müssen Sie sie über den Webserver aufrufen, nicht über den Befehl Datei öffnen im Menü Datei des Browsers.



Sie sollten dann folgende Meldung erhalten:

Dies ist eine HTML-Zeile

Dies ist eine PHP-Zeile



Unterhalb dieser Zeilen sollte eine große Tabelle mit Informationen über PHP auf Ihrem System angezeigt werden (siehe Abbildung 2.1). Sie enthält Verzeichnis- und Dateinamen, Variablenwerte und den Status diverser Optionen. Die Tabelle wird durch den Befehl phpinfo() im Testskript erzeugt. Die Anweisung phpinfo() zum Aufrufen der Tabelle können Sie immer nutzen, wenn Sie sich bestimmte PHP-Einstellungen anzeigen lassen möchten.

[image: ]Abbildung 2.1: Die Ausgabe des PHP-Befehls phpinfo() auf einem lokalen http-Server


4.Überprüfen Sie die PHP-Einstellungen, die Sie brauchen.

Prüfen Sie zum Beispiel, ob die MySQL-Unterstützung aktiviert ist. Schauen Sie in der Tabelle im Abschnitt über MySQL nach und achten Sie darauf, dass MySQL-Unterstützung auf On steht.

Oben in der Tabelle finden Sie auch die Nummer der PHP-Version, die Sie verwenden. Es sollte mindestens PHP 5, besser noch PHP 7 sein.

5.Ändern Sie gegebenenfalls die Einstellungen.

Die allgemeinen Einstellungen für PHP sind in einer globalen Konfigurationsdatei namens php.ini gespeichert. Änderungen an den Einstellungen wirken sich auf das Verhalten von PHP aus. Im Verlauf des Buches werde ich in den entsprechenden Abschnitten auf diverse Einstellungen eingehen. In Anhang b2 wird beschrieben, wie Sie die PHP-Einstellungen ändern können.



Bei einem Webhost

Wenn Ihre Website von einem Provider gehostet wird, müssen Sie prüfen, ob PHP funktioniert, und die Einstellungen überprüfen. Im vorangegangenen Abschnitt – in Schritt 2 – haben Sie ein PHP-Skript geschrieben. Nun laden Sie die entsprechende Datei auf den Webserver Ihres Webhosts und testen, ob sie korrekt ausgeführt wird:


1.Finden Sie die Testdatei.

2.Kopieren Sie die Testdatei auf den Webserver Ihres Webhosts.

3.Führen Sie die PHP-Testdatei aus, indem Sie die Adresse in die Adressleiste des Browsers eingeben.

Geben Sie also Ihren Domainnamen und den Dateinamen ein, also zum Beispiel www.meinenettefirma.de/test.php.

Wenn die Datei erfolgreich ausgeführt wird, wird eine umfangreiche Tabelle im Browserfenster angezeigt, die der in Abbildung 2.1 ähnelt.

4.Überprüfen Sie, ob die PHP-Einstellungen korrekt sind.

Kontrollieren Sie, mit welcher PHP-Version gearbeitet wird und dass die SQL-Unterstützung aktiviert ist.

5.Ändern Sie gegebenenfalls die Einstellungen.

Bei Ihrem Webhost können Sie die allgemeinen Einstellungen der php.ini nicht ändern, aber es gibt andere Möglichkeiten, PHP-Einstellungen auch in einem Webhost-Account zu ändern. In Anhang b2 finden Sie entsprechende Beschreibungen.





Die lokale PHP-Konfigurationsdatei testen

Möglicherweise wollen Sie eine ganze Reihe von PHP-Einstellungen ändern. Diese befinden sich in der Datei php.ini. Ihr Webhost wird Ihnen bestimmt keinen Zugriff auf die globale php.ini gestatten, über die PHP-Einstellungen für alle Benutzer festlegt werden. Bei manchen Hosts dürfen Sie aber eine lokale php.ini dazu benutzen, um nur die eigene PHP-Konfiguration anzupassen.

Mit einer lokalen php.ini-Datei ist es sehr viel einfacher, PHP-Programme zu schreiben. Daher sollten Sie prüfen, ob Sie bei Ihrem Host auf eine lokale php.ini zugreifen können. Führen Sie dann diese Schritte aus:


1.Erstellen Sie eine leere Datei namens php.ini und legen Sie diese Datei in Ihrem Hauptverzeichnis auf dem Server ab.

2.Führen Sie das Programm test.php aus.

3.Überprüfen Sie die Einstellungen, die das Programm ausgibt.

Ganz oben finden Sie eine Einstellung mit der Bezeichnung Loaded Configuration File, die den aktuellen Pfad zur php.ini anzeigt. Wenn Ihr Host eine lokale php.ini gestattet, wird hier der Pfad zu der von Ihnen gerade hochgeladenen leeren Datei angezeigt.

Wenn der Pfad nicht auf Ihre gerade hochgeladene Datei php.ini verweist, ist das Erstellen einer lokalen php.ini vermutlich nicht vorgesehen. Es kann aber nichts schaden, genauer nachzufragen. Eventuell müssen Sie oder Ihr Host zusätzlich irgendwelche Einstellungen vornehmen, oder aber der Provider ändert seine Firmenpolitik, wenn genügend Leute nach einer lokalen php.ini fragen.



MySQL testen

Nachdem Sie geprüft haben, ob PHP funktioniert, sollten Sie herausfinden, ob Sie mit PHP auf MySQL zugreifen können. Das folgende Testskript lassen Sie am besten sowohl in Ihrer lokalen Entwicklungsumgebung als auch in der Produktionsumgebung bei Ihrem Webhost laufen. Testen Sie es zunächst in der Entwicklungsumgebung und nach dem Upload dann auf dem gehosteten Server. Hier die Schritte:


1.Legen Sie die Datei mysql_test.php irgendwo in Ihrem Webspace an.

Bei Ihrem Webhost können Sie die Datei im Hauptverzeichnis oder in einem Unterverzeichnis ausführen.

[image: ]Wenn Sie sich Tipparbeit sparen möchten, finden Sie die Datei mysql_test.php beim Quellcode zum Buch im Ordner Kapitel2. Diesen finden Sie in den Bei­spieldateien unter http://www.wiley-vch.de/publish/dt/books/ISBN 3-527-71443-X.





<?php

/* Programm: mysql_test.php

* Beschreibung: Verbindet sich zum MySQL-Server und

* gibt vorhandene Datenbanken aus.

*/

echo "<html> <head><title>Test MySQL</title></head> <body>";

$host = "hostname";

$user = "mysqlaccount";

$password = "mysqlpassword";



$cxn = mysqli_connect($host,$user,$password);

$sql="SHOW DATABASES";

$result = mysqli_query($cxn,$sql);

if($result == false)

{

  echo "<h4>Error: ".mysqli_error($cxn)."</h4>";

}

else

{

  if(mysqli_num_rows($result) < 1)

  {

    echo "<p>Keine Datenbanken vorhanden</p>";

  }

  else

  {

    echo "<ol>";

    while($row = mysqli_fetch_row($result))

    {

      echo "<li>$row[0]</li>";

    }

    echo "</ol>";

  }

 }

?>

</body></html>

2.Ändern Sie die Zeilen 9, 10, und 11 des Programms:

$host="hostname";

$user="mysqlaccount";

$password="mysqlpassword";



Tauschen Sie auf Ihrem lokalen Computer "hostname" gegen "localhost" aus. Wenn Ihre Website von einem Provider gehostet wird, müssen Sie eventuell "localhost" oder Ihren Domainnamen wie etwa meinefirma.de verwenden. Manche Webhosts benutzen als hostname eine andere Bezeichnung. Entsprechende Informationen sollten Sie bei der Anmeldung erhalten haben. Falls Sie nicht sicher sind, kontaktieren Sie den technischen Support und fragen Sie nach, welchen hostname Sie in Ihrem PHP-Programm als MySQL-Server nutzen sollen. Bei einem Firmencomputer erhalten Sie den Namen von der IT-Abteilung.

Passen Sie mysqlaccount und mysqlpassword an. Wenn MySQL installiert ist, gibt es auf Ihrem System ein Konto namens root mit oder ohne Passwort. (MySQL-Konten und Passwörter bespreche ich in Kapitel 8.) Wenn Ihr MySQL-Konto kein Passwort braucht, geben Sie zwischen den Anführungszeichen nichts ein. Das sieht dann so aus:

$password="";



Den MySQL-Kontonamen und das Passwort sollten Sie bei der Anmeldung von Ihrem Webhost erhalten oder über die Verwaltungsoberfläche selbst festgelegt haben. Arbeiten Sie auf einem Firmencomputer, erhalten Sie die entsprechenden Angaben von der IT-Abteilung.

3.Führen Sie mysql_test.php aus.

Sie sollten eine Liste mit Datenbanknamen sehen, aber möglichst keine Fehlermeldung oder Warnung. Wenn weder ein Fehler noch eine Warnung angezeigt wird, funktioniert die SQL-Installation reibungslos. Falls doch eine entsprechende Meldung auftaucht, müssen Sie die Ursache des Problems beheben.

Die folgende Ausgabe wäre eine typische Fehlermeldung:

MySQL Connection Failed: Access denied for user: 'user73@localhost' (Using password: YES)

Diese Meldung bedeutet, dass MySQL Ihre MySQL-Kontodaten oder Ihr MySQL-Passwort nicht akzeptiert hat. Aus Sicherheitsgründen wird nicht das Passwort angezeigt, das Sie ausprobiert haben, sondern nur YES für Using password. Wenn Sie gar kein Passwort eingegeben hätten, würde hier NO stehen.

Wenn Sie diese Fehlermeldung erhalten, überprüfen Sie die Kontodaten und das Passwort. Vergessen Sie nicht, dass Sie Ihr MySQL-Konto verwenden müssen – und nicht Ihre Daten, mit denen Sie sich auf Ihrem Computer einloggen oder bei Ihrem Webhost anmelden. Sollte die Verbindung nicht klappen, klären Sie das Problem mit der IT-Abteilung oder Ihrem Webhost, der Ihnen die Kontodaten gegeben hat. (In Kapitel 8 erfahren Sie mehr über SQL-Konten und Passwörter.)












69-76Kapitel 3

Eine datenbankgestützte Webanwendung entwickeln

In diesem Kapitel

Ihr Webprojekt planen

Vorstellung der Beispielanwendungen dieses Buches



Zur Entwicklung einer datenbankgestützten Webanwendung gehört mehr, als Daten in Datenbanken zu speichern und PHP-Skripte zu schreiben. An erster Stelle steht die Planung, erst dann folgt die Entwicklung der einzelnen Bestandteile. Dies sind die Entwicklungsschritte:


1.Entwurf eines Plans, der die Aufgaben aufführt, die Ihr Projekt leisten soll

2.Entwurf der Datenbank, die den Aufgaben Ihres Projekts gerecht wird

3.Einrichtung der SQL-Datenbank entsprechend dem Entwurf

4.Schreiben der PHP-Programme, die die Aufgaben der Webanwendung ausführen

Die Einzelheiten dieser Schritte beschreibe ich im Verlauf dieses Kapitels sowie in Kapitel 6.



Das datenbankgestützte Webprojekt planen

Zäumen Sie das Pferd nicht von hinten auf: Bevor Sie Ihre PHP-Programme schreiben, müssen Sie Ihre datenbankgestützte Webanwendung gut planen. Die Planung ist möglicherweise sogar der wichtigste Schritt in dem ganzen Prozess. Nichts ist ärgerlicher, als nach der Entwicklung der Programme zu entdecken, dass Sie etwas vergessen haben und von vorn beginnen müssen.

[image: ]Gewissenhafte Planung bewahrt Sie vor doppelter Arbeit oder Arbeit, die Sie vergeblich gemacht haben. Außerdem bleiben Sie mit einem Plan eher bei der Sache und den Kernaufgaben Ihres Projekts, verzetteln sich weniger und schreiben keine Programme, die vielleicht klasse Sachen machen, aber für das Endprodukt wertlos sind. Insbesondere wenn mehrere Personen gemeinsam an Webprojekten arbeiten, kann nur ein gemeinsamer garantieren, dass am Ende alle Programmteile zusammenpassen.

Klären, was die Website leisten soll

Der erste Schritt Ihrer Planungsphase besteht immer darin, genau zu klären, warum Sie das Programm entwickeln und was es leisten soll. Erstellen Sie einen Anforderungsplan und halten Sie darin die Ziele für Ihr Projekt fest. Das könnten zum Beispiel sein:


[image: image] Namen und Adressen von Benutzern für die Erstellung einer Kundenliste sammeln

[image: image] Informationen über Ihre Produkte zum Beispiel in einem Katalog für die Kunden zusammenfassen

[image: image] Produkte online verkaufen

[image: image] Technischen Support für Kunden bereitstellen, die Ihre Produkte bereits besitzen

Nachdem Sie den Zweck und die Zielsetzungen für Ihr Programm klar festgelegt haben, stellen Sie eine Aufgabenliste zusammen. Wenn als Ziel beispielsweise eine Datenbank mit Kundendaten erstellt werden soll, fällt die Liste mit den erforderlichen Aufgaben recht kurz aus:


[image: image] Ein vom Kunden auszufüllendes Formular bereitstellen

[image: image] Die Kundenangaben in einer Datenbank speichern

Wollen Sie Produkte verkaufen, wird die Liste etwas länger:


[image: image] Den Kunden Produktinformationen zur Verfügung stellen

[image: image] Die Kunden motivieren, Ihre Produkte zu kaufen

[image: image] Onlinebestellungen implementieren

[image: image] Eine Bezahlmethode entwickeln, damit die Kunden online bezahlen können

[image: image] Die Bezahlmethode validieren, sodass Sie wissen, dass Sie Ihr Geld wirklich bekommen werden

[image: image] Die Bestellung an die Personen weiterleiten, die für die Bearbeitung der Bestellung und den Versand der Ware verantwortlich sind

In dieser Planungsphase werden die jeweiligen Aufgabenstellungen noch vergleichsweise allgemein formuliert. Die konkrete Ausführung kann später sehr unterschiedlich aussehen. Sie müssen die Aufgaben also noch eingehender analysieren und detailliert festlegen, wie die einzelnen Aufgaben erledigt werden sollen. Wenn Ihr Ziel beispielsweise der Onlinehandel ist, könnten auch die folgenden Punkte noch in die Aufgabenliste gehören:


[image: image] Informationen über die Produkte bereitstellen

●Eine Liste mit Produktkategorien, die jeweils als Link angezeigt werden

●Wenn der Kunde den Link für eine Kategorie anklickt, wird eine Liste der Produkte in dieser Kategorie angezeigt. Jedes Produkt ist ein Link.

●Wenn der Kunde den Link für ein Produkt anklickt, wird die Beschreibung des Produkts angezeigt.

[image: image] Die Kunden motivieren, Ihre Produkte zu kaufen

●Präsentieren Sie eine genaue Beschreibung Ihres Produkts und heben Sie dessen besondere Qualität hervor.

●Bilden Sie Ihr Produkt vorteilhaft ab.

●Stellen Sie gegebenenfalls eine Produktbroschüre mit Farbfotos online bereit.

●Bieten Sie Mengenrabatte an.

[image: image] Den Kunden ermöglichen, Produkte online zu bestellen

●Integrieren Sie eine Schaltfläche, die Kunden anklicken können, um ihre Kaufabsicht kundzutun.

●Erstellen Sie ein Formular, das Informationen über das vom Kunden bestellte Produkt sammelt, etwa Abmessungen und Farbe.

●Stellen Sie ein Formular bereit, in dem Liefer- und Rechnungsadresse vom Kunden eingetragen werden können.

●Lassen Sie die kompletten Kosten der Bestellung anzeigen.

●Berechnen Sie die Lieferkosten und zeigen Sie sie an.

●Berechnen Sie die Umsatzsteuer und zeigen Sie sie an.

[image: image] Eine Möglichkeit bereitstellen, das Produkt online zu bezahlen

●Bieten Sie eine Schaltfläche an, die Kunden anklicken können, um mit Kreditkarte zahlen können.

●Zeigen Sie ein Formular an, das die Kreditkarteninformationen der Kunden sammelt.

[image: image] Zahlungen validieren, damit gewährleistet ist, dass Sie Ihr Geld auch erhalten

Der übliche Weg besteht darin, die Kreditkartendaten an das Kreditkartenunternehmen zu übertragen. Diese Unternehmen bieten normalerweise Schnittstellen an, die bei fehlerhaften Daten entsprechende Rückmeldungen geben.

[image: image] Die Bestelldaten an die Person übermitteln, die für die Bearbeitung der Bestellung und den Versand der Ware zuständig ist

Eine E-Mail mit den Bestelldetails an die Versandabteilung sollte reichen.

[image: ]In dieser Entwicklungsphase sollten Sie ziemlich genau wissen, was Ihre Webanwendung leisten soll. Das bedeutet nicht, dass sich die Ziele nicht später noch ändern können, zum Beispiel, weil Sie neue Möglichkeiten entdecken. Am besten ist es allerdings meist, wenn Sie bereits mit einem möglichst umfassenden Konzept starten, das bereits möglichst viele Aspekte berücksichtigt.



Die Wünsche der Benutzer berücksichtigen

Zu klären, was das Programm leisten soll, ist nur eine Seite der Medaille. Sie müssen natürlich auch die Wünsche und Erwartungen der Benutzer berücksichtigen. Sie möchten beispielsweise aus Marketinggründen eine Liste mit Namen und Adressen sammeln, aber Sie können nicht wissen, ob Ihre Kunden diese Informationen preisgeben werden. Das wird vermutlich nur funktionieren, wenn die Besucher Ihrer Website das Gefühl haben, in irgendeiner Weise davon zu profitieren. Hier ein paar Ideen, warum Nutzer bereit sein könnten, sich auf Ihrer Seite mit Namen und Adresse zu registrieren:


[image: image] Einen Newsletter erhalten: Ein Newsletter kann interessant sein, wenn er nicht ein reines Reklameblättchen für Ihre Produkte ist, sondern auch über andere Produkte der Branche, Neuigkeiten und Trends berichtet.

[image: image] An einer Verlosung teilnehmen: Wer kann der Chance widerstehen, einen All-inclusive-Urlaub auf den Malediven oder ein nagelneues Elektrofahrrad zu gewinnen?

[image: image] Sonderrabatte erhalten: Sie können beispielsweise regelmäßig E-Mails verschicken, in denen Sie Ihren Kunden spezielle Rabatte anbieten.

[image: image] Informationen über neue Produkte oder modernere Versionen eines Produkts erhalten: Kunden möchten zum Beispiel darüber informiert werden, wenn neue oder aktualisierte Versionen von Software zum Download bereitstehen.

[image: image] Zugang zu wertvollen Informationen erhalten: Viele Zeitschriften oder Zeitungen verlangen, dass man sich auf den Websites der Verlage registriert, um Onlineartikel lesen zu dürfen.

Ergänzen Sie Ihre Aufgabenliste nun mit den Punkten, die sich auf die Kunden beziehen. Wenn das Ziel ein Onlinehandel ist, müssten Sie die folgenden Details aufnehmen:


[image: image] Ein Formular bereitstellen, das die Kunden ausfüllen können

[image: image] Die Kundeninformationen in einer Datenbank speichern

Die Liste der Aufgaben wird etwas länger, wenn Sie die Kundenwünsche miteinbeziehen:


[image: image] Die Vorteile beschreiben, die Kunden von einer Registrierung haben

[image: image] Ein Formular bereitstellen, das die Kunden für die Registrierung ausfüllen können

[image: image] Die E-Mail-Adressen der Kunden in die Verteilerliste des Newsletters aufnehmen

[image: image] Die Kundendaten in einer Datenbank speichern

Nachdem Sie nun eine detaillierte Aufgabenliste erstellt haben, haben Sie eine solide Basis für ein Webprojekt, für das es sich lohnt, Zeit zu investieren. Und Benutzer verschwenden nicht ihre Zeit, wenn sie Ihre Website besuchen.



Die Seite benutzerfreundlich machen

Nachdem Sie geklärt haben, was Ihre Webanwendung leisten soll, müssen Sie noch die eigentliche Umsetzung planen. Ein entscheidender Erfolgsfaktor sollte es letztendlich sein, dass sich Kunden problemlos auf den Seiten zurechtfinden und gesuchte Produkte schnell entdecken. Ansonsten werden sie eine andere Seite aufrufen, was im Internet ja ganz einfach ist.

Das Zauberwort bei der Gestaltung Ihres Webangebots ist Benutzerfreundlichkeit. Die folgenden Punkte sollten Sie unbedingt berücksichtigen:


[image: image] Navigation: Was Ihre Website bietet und wo was zu finden ist, sollte unmittelbar zu erkennen sein.

[image: image] Grafiken: Grafiken können Webseiten zwar beleben, sie sollten die Ladezeiten aber nicht allzu stark beeinträchtigen. Dieser Punkt ist insbesondere bei langsamen Verbindungen besonders wichtig, wie sie über Mobilfunk häufiger auftreten.

[image: image] Lesbarkeit: Bestimmte Designelemente sind für Personen mit eingeschränkter Sehfähigkeit schwer zu erkennen. Dieser Aspekt wird auch bei älteren Zielgruppen zunehmend wichtig.

[image: image] Browser: Verschiedene Browser (und selbst unterschiedliche Versionen der einzelnen Browser) zeigen HTML-Dateien unterschiedlich an.

[image: ]»Benutzerfreundlichkeit« sollte ein wichtiges und großes Thema sein. Auf dieses Thema detailliert einzugehen, würde den Rahmen dieses Buches mühelos sprengen. Das Internet bietet auch zu diesem Aspekt reichlich Informationen. Geben Sie einfach ein paar passende Suchbegriffe ein, wie zum Beispiel »benutzerfreundliche Websites«. Und natürlich können Sie auch zu hilfreichen Büchern greifen, etwa zu Webdesign für Dummies von Lisa Lopuck (ebenfalls im Verlag Wiley-VCH erschienen). Oft bleiben leider wahrnehmungspsychologische und ergonomische Gestaltungskriterien heute ziemlich auf der Strecke, was sich teilweise auf die vergleichsweise geringen Auflösungen und/oder Abmessungen der benutzten Displays zurückführen lässt.



Anpassungsmöglichkeiten

Eines ist allerdings sicher: Ihr Webangebot wird im Lauf der Zeit Änderungen unterliegen. Vielleicht möchten Sie neue Funktionen implementieren oder neue Möglichkeiten integrieren, die es zum Entwicklungszeitpunkt der Programme noch nicht gab. Vielleicht wollen Sie aber ja auch einfach nur Ihr Angebot erweitern. Aus diesen Gründen sollten Sie Ihr Programm derart planen, dass es möglichst flexibel ist und zukünftige Änderungen zulässt.

Oft ist es sinnvoll, Webprojekte schrittweise und modular aufzubauen. Erstellen Sie einen Plan, der von vornherein Änderungen und Ergänzungen vorsieht, und entwickeln Sie zunächst die Funktionen beziehungsweise Angebote mit vorrangiger Bedeutung. Die Zielsetzung lautet bei diesem Aspekt, möglichst bald ins Netz gehen zu können. Beispielsweise könnten Sie einen Produktkatalog entwickeln und ihn im Internet präsentieren, sobald er fertig ist. Dann nehmen Sie sich die Funktion für die Onlinebestellung vor. Wenn Sie diese Arbeit erledigt haben, bauen Sie diese Funktion in Ihre Webseite ein.

[image: ]Es ist meist unmöglich, von Anfang an die gesamte Funktionalität im Blick zu haben, die Ihre Website letztendlich bereitstellen soll. Wenn Sie beispielsweise eine Seite mit Reiseangeboten entwickeln, kennen Sie zwar die aktuellen Ziele, wissen aber nichts von zukünftigen Entwicklungen. Vielleicht finden ja schon bald Besuche irgendwelcher Aliens aus einem fernen Universum statt, die ganz wild auf ihre Produkte sind! Planen Sie Ihre Anwendung also so, dass sie sich möglichst problemlos ändern und ergänzen lässt.



Den Plan dokumentieren

Halten Sie die Punkte Ihres Plans schriftlich fest! Ich werde Sie noch oft damit nerven – und spreche aus leidvoller Erfahrung. Zum Zeitpunkt der Entwicklung Ihres Konzepts mag ja alles klar, logisch und intuitiv verständlich scheinen. Aber glauben Sie mir, in nur wenigen Wochen werden Sie sich auf andere wichtige Aufgaben konzentrieren. Und schon bald werden Sie erstaunt feststellen, dass Sie sich nur noch vage daran erinnern, was Sie im Einzelnen geplant hatten. Noch schlimmer ist es, wenn Sie erst in einem Jahr Änderungen vornehmen wollen, aber überhaupt nicht mehr wissen, warum Sie was ursprünglich geschrieben haben. Besonders wichtig wird die Dokumentation logischerweise, wenn im Team an Projekten gearbeitet wird. Zudem werden selbst einfache mündliche Erklärungen oft missverstanden, was dazu führen kann, dass Mitarbeiter Funktionen entwickeln, die gar nicht zum Konzept passen.





Die beiden in diesem Buch verwendeten Beispiele

Im Folgenden stelle ich die beiden datenbankgestützten Anwendungen vor, die ich beispielhaft für dieses Buch entwickelt habe. Auf diese Beispiele werde ich mich im Verlauf des Buches immer wieder beziehen.

Der Produktkatalog

Das erste Beispiel ist ein Produktkatalog für einen Onlinehandel. Sie sind der Inhaber einer Tierhandlung und wollen einen Onlinekatalog bereitstellen, der die Kunden darüber informiert, welche Haustiere Sie zum Verkauf anbieten. Ein Onlineverkauf der Tiere ist zwar nicht geplant, Sie spielen aber mit dem Gedanken, dass Kunden Haustiere reservieren können, um sie dann später im Laden zu kaufen. Zunächst geht es nur um einen Onlinekatalog, den sich die Kunden ansehen können. Die Informationen über die Tiere sind in einer Datenbank gespeichert, die von den Kunden durchsucht werden kann.

So sieht der Plan für die Anwendung aus:


[image: image] Kunden sollen auswählen können, über welche Haustiere sie Informationen erhalten wollen.

Bieten Sie dazu zwei Auswahlmethoden an:


●Auswahl aus einer Liste: Zeigen Sie eine Liste von Links mit Tierkategorien (Hunde, Katzen, Dinosaurier und so weiter). Wenn der Kunde eine Kategorie anklickt, werden die passenden Haustiere präsentiert. Von jedem Tier in dieser Kategorie führt ein Link zu einer entsprechenden Beschreibung.

●Einen Suchbegriff eingeben: Implementieren Sie ein Feld, in das der Kunde mit ein paar Begriffen nach einem Tier suchen kann. Die Anwendung durchsucht die Datenbank nach Treffern und zeigt die Informationen über das Tier an. Wenn ein Kunde also beispielsweise Katze eingibt, erscheint eine Liste aller zum Verkauf stehenden Katzen. Von jeder Katze führt ein Link zu einer Beschreibung des betreffenden Tiers.

[image: image] Eine Beschreibung der Katze präsentieren, wenn der Kunde den Link anklickt

Die Beschreibung ist in einer Datenbank gespeichert.



Nur für Mitglieder

Das zweite Beispiel ist mit dem vorangegangenen Beispiel der Tierhandlung verbunden. Zusätzlich zu dem Onlinekatalog wollen Sie auch einen speziellen Bereich für Mitglieder anbieten. Um Zugang zu diesem Bereich zu erhalten, müssen die Kunden sich mit ihrem Namen und ihrer Adresse registrieren. Als Mitglied können Kunden Tierfutter zu Sonderpreisen bestellen, sie erfahren frühzeitig, welche Tiere demnächst angeboten werden (aber noch nicht eingetroffen sind), und erhalten Zugriff auf Artikel über Haustiere und Tierpflege.

Der Plan für diesen Teil der Anwendung enthält die folgenden Punkte:


[image: image] Eine Auflistung der zusätzlichen Angebote, die nur im Mitgliederbereich bereitstehen

[image: image] Ein Formular für die Anmeldung der Mitglieder erstellen

●Bieten Sie einen Link zur Registrierung.

●Blenden Sie ein Registrierungsformular ein, in das die Kunden ihre Anmeldedaten eingeben.

Das Formular sollte Felder für den Login-Namen, das Passwort und die zu erfassenden Daten enthalten.

●Validieren Sie die vom Benutzer eingegebenen Daten.

Prüfen Sie beispielsweise, ob die Postleitzahl korrekt ist und E-Mail-Adressen im richtigen Format vorliegen.

●Speichern Sie die Angaben in der Datenbank.

[image: image] Ein Login-Feld für Kunden anbieten, die sich bereits als Mitglied registriert haben

●Blenden Sie ein Login-Formular ein, in das der Kunde seinen Benutzernamen und sein Passwort eingibt.

●Vergleichen Sie den Benutzernamen und das Passwort mit den in der Datenbank hinterlegten Daten.



Wenn keine Entsprechung gefunden wird, wird eine Fehlermeldung angezeigt.

[image: image] Den Mitgliederbereich anzeigen, nachdem der Kunde sich erfolgreich eingeloggt hat
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PHP

[image: ]

In diesem Teil …

Grundlagen, mit denen Sie vertraut sein müssen, um PHP-Programme zu schreiben.

HTML-Dateien PHP-Code hinzufügen

PHP-Features, die für dynamische, datenbankbasierte Webanwendungen nützlich sind

PHP-Features nutzen
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PHP-Grundlagen

In diesem Kapitel

PHP-Abschnitte in HTML-Dateien

PHP-Anweisungen formulieren

PHP-Variablen nutzen

Werte in PHP-Variablen vergleichen

Ihre Skripte dokumentieren



Programme sind der Anwendungsteil Ihrer datenbankgestützten Webanwendung. Sie führen Aufgaben aus, erstellen und zeigen Webseiten an, validieren und verarbeiten von den Benutzern eingegebene Daten, speichern diese in der Datenbank, lesen Inhalte aus der Datenbank aus und erledigen viele andere erforderliche Aufgaben.

PHP, das Sie als Sprache zum Schreiben Ihrer Programme verwenden, ist eine Skriptsprache für die Nutzung im Internet. Alle Aufgaben, die Ihre Webanwendung erfüllen soll, lassen sich mit PHP programmieren.

In diesem Kapitel erkläre ich die allgemeinen Regeln, die beim Schreiben von PHP-Programmen zu beachten sind – also die Regeln, die für alle Anweisungen gelten. Betrachten Sie diese Richtlinien als so etwas Ähnliches wie Grammatik- und Interpunktionsregeln. In Kapitel 5 sowie den Kapiteln in Teil IV lernen Sie PHP-Anweisungen und Features näher kennen und erfahren, wie man PHP-Skripte für spezifische Aufgaben schreibt.



Einen PHP-Abschnitt in eine HTML-­Seite integrieren

PHP ist ein enger Verbündeter von HTML. Zusammen mit PHP kann HTML Dinge ausführen, zu denen es allein nicht fähig wäre. HTML kann Webseiten anzeigen und bietet viele Möglichkeiten zur Gestaltung der Seiten. Es kann Grafiken auf Webseiten darstellen und Musikdateien abspielen. Aber HTML allein kann nicht mit den Besuchern von Webseiten kommunizieren.

HTML ist »ein bisschen« interaktiv. Das heißt, Benutzer können in HTML-Formulare Daten eingeben, die über Webseiten erfasst werden sollen. Aber sie können auf diese Daten nicht zugreifen, ohne auf eine weitere Sprache zurückzugreifen. Hier kommt PHP ins Spiel, da es Formulardaten verarbeiten und andere interaktive Aufgabenstellungen erledigen kann.

Um PHP-Anweisungen in HTML-Skripte zu integrieren, benutzen Sie PHP-Tags. Für die entsprechenden Dateien wird als Erweiterung üblicherweise .php verwendet. (Der PHP-Administrator kann allerdings durchaus andere Erweiterungen wie zum Beispiel .phtml oder ­.­php7 konfigurieren, die dann verwendet werden können. Das ist bisher aber nicht gerade sonderlich üblich. Daher gehe ich auch in diesem Buch davon aus, dass .php als Erweiterung für PHP-Programme verwendet wird.) Die PHP-Anweisungen werden in Start- und End-Tags (auch als öffnende und schließende Tags bezeichnet) eingeschlossen:

<?php      ?>

[image: ]Manchmal können Sie eine kürzere Version der PHP-Tags verwenden. Sie schreiben einfach <? und ?> ohne php, was ein klein wenig Tipparbeit einspart. Aber Vorsicht: Wenn Sie diese kurzen Tags benutzen und später Ihr Programm zu einem anderen Webhost verschieben, auf dem die Kurzform nicht aktiviert ist, laufen Ihre Programme nicht mehr.

PHP verarbeitet alle Anweisungen zwischen zwei PHP-Tags. Nachdem die PHP-Anweisung verarbeitet ist, wird sie »weggeworfen«. Wenn Anweisungen bestimmte Ergebnisse produzieren, werden sie durch diese ersetzt. Der Browser sieht den PHP-Abschnitt nicht, sondern nur die Ergebnisse, sofern es solche gibt. Weitere Details über diesen Prozess finden Sie im Kasten »Wie der Webserver PHP-Dateien verarbeitet«.

Als Beispiel beginne ich mit einem HTML-Skript, das Hallo Welt! im Browser anzeigt. In Listing 4.1 sehen Sie das Gerüst dafür. (Es ist eine Art Tradition, dass das erste Programm, das Sie – egal in welcher Sprache – schreiben, das Skript »Hallo Welt« ist. Sie haben das vielleicht auch schon gemacht, als Sie HTML kennengelernt haben.)

<html>

<head><title>Hallo Welt-Programm</title></head>

<body>

  <p>Hallo Welt!</p>

</body>

</html>



Listing 4.1: Das HTML-Skript »Hallo Welt«



Wenn Sie das Programm im Browser aufrufen, werden Sie eine Webseite mit diesem Schriftzug sehen:

Hallo Welt!

Wie Webserver PHP-Dateien verarbeiten

Wenn ein Browser eine normale HTML-Datei mit der Endung .html oder .htm aufruft, schickt der Webserver die angeforderte Datei unbesehen zum Browser. Der Browser verarbeitet die Datei und zeigt die Webseite so an, wie sie durch die HTML-Tags beschrieben wird. Wenn ein Browser eine PHP-Datei (mit der Erweiterung .php) aufruft, sucht der Webserver nach PHP-Abschnitten in der Datei und verarbeitet sie, anstatt sie direkt zum Browser zu schicken. Der Webserver verarbeitet die PHP-Datei so:


1.Der Webserver scannt die Datei im HTML-Modus. Er nimmt an, dass es sich bei den Anweisungen um HTML-Code handelt, und überträgt sie zum Browser, ohne sie zu verarbeiten.

2.Der Webserver macht damit weiter, bis er auf ein öffnendes PHP-Tag trifft (<?php).

3.Wenn er auf ein öffnendes Tag stößt, wechselt er in den PHP-Modus. Dieses Vorgehen wird zuweilen mit »HTML maskieren« umschrieben. Der Webserver nimmt dann an, dass es sich nun durchweg um PHP-Anweisungen handelt, und führt sie aus. Wenn etwas ausgegeben werden muss, wird es zum Browser übertragen.

4.Der Webserver fährt auf diese Weise fort, bis er auf ein schließendes PHP-Tag (?>) stößt.

5.Nach dem schließenden Tag wechselt der Webserver zurück in den HTML-Modus. Er scannt die Datei weiter und der Ablauf startet erneut.



Listing 4.2 zeigt ein PHP-Skript, das dasselbe macht wie das zuvor gezeigte: Es gibt Hallo Welt! in einem Browserfenster aus.

<html>

<head><title> Hallo Welt-Programm</title></head>

<body>

<?php

  echo "<p>Hallo Welt!</p>"

?>

</body>

</html>



Listing 4.2: Das PHP-Skript »Hallo Welt«



Wenn der Browser dieses Programm aufruft, wird die gleiche Webseite dargestellt wie mit dem HTML-Skript in Listing 4.1.

[image: ]Öffnen Sie die Datei nicht direkt im Browser, wählen Sie also nicht einfach den Befehl Datei öffnen im Menü Datei, um über Durchsuchen zu der gewünschten Datei zu wechseln und sie aufzurufen. Sie müssen die Datei durch Eingabe der URL öffnen (wie in Kapitel 2 beschrieben). Falls Sie im Browserfenster den Code sehen und nicht die Ausgabe, haben Sie vermutlich nicht die URL eingeben oder den Webserver falsch konfiguriert.

In diesem PHP-Programm lautet der PHP-Abschnitt:

<?php

  echo "<p>Hello World!</p>"

?>

Die PHP-Tags schließen lediglich eine einzige Anweisung ein. Den echo-Befehl werden Sie sehr häufig einsetzen. Er gibt den Text aus, der zwischen den doppelten Anführungszeichen steht.

Es ist nicht vorgeschrieben, dass Sie PHP-Teile in einer neuen Zeile beginnen. Sie könnten genauso gut alles in eine Zeile schreiben, also so:

<?php echo "<p>Hallo Welt!</p>" ?>

Wenn der PHP-Abschnitt ausgeführt wird, wird er durch die Ausgabe ersetzt. In diesem Fall ist die Ausgabe:

<p>Hallo Welt!</p>

Wenn Sie den PHP-Abschnitt aus Listing 4.2 durch die vorherige Ausgabe ersetzen, sieht das Programm genauso aus wie das HTML-Skript in Listing 4.1. Egal welches Skript Sie im Browser aufrufen, Sie erhalten auf einer Webseite die gleiche Ausgabe. Auch der HTML-Quelltext beider Skripte ist identisch.



PHP-Anweisungen schreiben

Der PHP-Abschnitt, den Sie in Ihre HTML-Datei integrieren, besteht aus einer Reihe von PHP-Anweisungen. Jede PHP-Anweisung ist ein Befehl an PHP, etwas zu tun. Im »Hallo Welt«-Programm, das in Listing 4.2 gezeigt ist, enthält der PHP-Abschnitt nur einen einzigen einfachen PHP-Befehl. echo weist PHP an, den Text, der zwischen den doppelten Anführungszeichen steht, auszugeben.

PHP-Anweisungen enden mit einem Semikolon (;), Leerzeichen oder das Zeilenende werden nicht beachtet. Das Programm fährt fort, eine Anweisung zu lesen, bis es auf ein Semikolon oder ein schließendes Tag trifft, egal wie viele Zeilen die Anweisung umfasst. Natürlich wird das Semikolon gelegentlich vergessen; die Folge ist eine Fehlermeldung, die in etwa so ­aussieht:

Parse error: expecting '',' or '';' in /hallo.php 

          on line 6

Die Fehlermeldung gibt die Zeile an, in der PHP auf ein Problem gestoßen ist, sodass Sie den Fehler leicht ausfindig machen können. Die eben zitierte Fehlermeldung bedeutet vermutlich, dass das Semikolon am Ende der Zeile 5 fehlt.

[image: ]Sie sollten Ihre PHP-Programme unbedingt mit einem Editor schreiben, der die Zeilen nummeriert anzeigt. Mit einem Editor ohne diese Funktion müssten Sie die Zeilen Fehlermeldungen manuell durchzählen, was ziemlich lästig wäre. Angaben zu vielen Editoren, einschließlich Beschreibungen und Kritik, finden Sie auf den Seiten http://www.phpbox.de/knowhow/editoren.php oder http://www.php-editors.com (und auch in Kapitel 2).

Oft werden mehrere Anweisungen zu einem Block zusammengefasst. Ein solcher Block wird in geschweifte Klammern eingefasst { und } und die Anweisungen werden zusammen ausgeführt. Ein typisches Beispiel ist eine if-Anweisung, bei der der Anweisungsblock nur ausgeführt wird, wenn eine bestimmte Bedingung zutrifft. Ihr Programm soll beispielsweise folgende Aktion ausführen:

if (der Himmel ist blau)

{

  lege den Drachen an die Leine;

  gehe mit ihm im Park spazieren;

}

Die Anweisungen stehen in geschweiften Klammern, damit sie als Block ausgeführt werden. Wenn der Himmel blau ist, werden beide Aktionen ausgeführt. Wenn der Himmel nicht blau ist, passiert weder das eine noch das andere (keine Leine, kein Spaziergang).

PHP-Anweisungen mit Blöcken wie die if-Anweisungen (die ich in Kapitel 5 erkläre) sind komplexe Anweisungen. PHP liest die gesamte Anweisung, stoppt also nicht am ersten Semikolon, auf das es trifft, sondern sucht nach der geschweiften Klammer, die den Block beendet. Beachten Sie, dass das Semikolon vor (nicht nach) der schließenden Klammer hier unbedingt erforderlich ist.

Im Prinzip könnten Sie den gesamten PHP-Abschnitt in eine einzige lange Zeile schreiben, solange Sie Anweisungen mit Semikolons trennen und Blöcke in geschweifte Klammern setzen. Aber diese Schreibweise wäre sehr unleserlich. Daher ist es normalerweise besser, Anweisungen auf mehrere Zeilen zu verteilen, es sei denn, es handelt sich um eine wirklich kurze Anweisung, die bequem in eine Zeile passt.

[image: ]Für PHP spielt es keine Rolle, ob Sie Anweisungen in einem Block einrücken oder nicht. Aber Sie tun sich und anderen einen Gefallen, wenn Sie Zeilen/Anweisungen einrücken, da bei einer solchen Formatierung viel leichter zu erkennen ist, wo ein Block anfängt und endet.

Normalerweise spielt es für PHP keine Rolle, ob Befehle klein- oder großgeschrieben werden. Echo, echo, ECHO oder eCHo – in den Augen von PHP ist das alles dasselbe.

Fehlermeldungen und Warnungen

PHP versucht zu helfen, wenn es Probleme gibt. Mit den folgenden Fehlermeldungen und Warnungen dürfen Sie hin und wieder rechnen:


[image: image] Parse Error: Ein Parse Error ist ein Syntaxfehler, den PHP vor der Ausführung der Anweisung entdeckt. Es handelt sich um einen fatalen Fehler, der verhindert, dass das Skript überhaupt läuft, und in etwa so aussieht:

Parse error: parse error, error, in c:\test\test.php on line 6



Häufig erhalten Sie diese Art von Fehlermeldung, weil Sie ein Semikolon, eine Klammer oder eine geschweifte Klammer vergessen haben. Sofern es möglich ist, präzisiert PHP die Hinweise. error might be unexpected T_ECHO, expecting ',' or ';' bedeutet zum Beispiel, dass PHP auf einen echo-Befehl gestoßen ist, wo ein Komma oder ein Semikolon erwartet wurde. Vermutlich fehlt im Beispiel das Semikolon am Ende der vorhergehenden Zeile.

[image: image] Fehlermeldung (error message): Diese Meldung erhalten Sie, wenn PHP einen schwerwiegenden Fehler entdeckt, der die weitere Ausführung verhindert. Die Fehlermeldung enthält Angaben, die Ihnen dabei helfen sollen, das Problem zu identifizieren.

[image: image] Warnmeldung: Diese Meldung wird angezeigt, wenn das Programm auf Probleme stößt, die nicht schwerwiegend genug sind, um die weitere Ausführung des Programms zu verhindern. PHP meint aber, dass irgendetwas nicht stimmt. Sie sollten der Ursache der Warnung auf den Grund gehen und dann entscheiden, ob das Problem behoben werden muss. Dies ist meist der Fall.

[image: image] Hinweis: Solche Meldungen erhalten Sie, wenn PHP Bedingungen entdeckt, die eventuell fehlerhaft sind. Genau wie bei Warnmeldungen werden auch bei Hinweisen Programme weiter ausgeführt. Bei Hinweisen wird die weitere Ausführung des Programms nicht weiter gestört, es wird aber – weniger nachdrücklich als bei Warnungen – auf ernsthafte Probleme hingewiesen. Hinweise bedeuten, dass Sie irgendetwas Ungewöhnliches machen und dass Sie noch einmal prüfen sollten, ob das wirklich Ihrer Absicht entspricht. Häufig erhalten Sie Hinweise, wenn Sie nicht existierende Variablen auszugeben versuchen. Dann erhalten Sie folgende Meldung:

Notice: Undefined variable: alter in testing.php on line 9

[image: image] Strict: Strict-Meldungen, die es seit PHP 5 gibt, weisen Sie darauf hin, dass Ihr verwendeter Code nicht optimal ist oder dass es (mittlerweile) eine bessere Lösung gibt.

[image: ]Seit PHP 7 gibt es neben diesen Strict-Meldungen, die über eine Einstellung in der php.ini unterdrückt werden können (dazu gleich mehr), einen Strict-Modus, bei dessen Verwendung Sie für die verwendeten Variablen deren Datentyp vorgeben können, damit PHP diesen nicht mehr automatisch auswählt, wie es vor der PHP-Version 7 üblich war.

Alle hier erwähnten Fehlermeldungen geben netterweise die das Problem verursachende Datei und die Nummer der Zeile an, in (oder vor) der die Fehler zu finden sind.

Sie können festlegen, welche Fehlermeldungen auf den Webseiten angezeigt werden sollen. Im Allgemeinen ist es sinnvoll, während der Entwicklung alle Fehlermeldungen anzeigen zu lassen. Nach der Veröffentlichung der Website sollten Sie aber besser dafür sorgen, dass die Meldungen nicht mehr angezeigt werden.

Wie viele beziehungsweise welche Fehlermeldungen Sie erhalten, regeln Sie in den PHP-Einstellungen. Anhang b2 beschreibt, wie Sie diese Einstellungen ändern. Auf Ihrem lokalen Computer finden Sie in der php.ini einen Abschnitt, in dem die Fehlermeldungen (error_reporting) und das Fehlerlevel definiert werden und gegebenenfalls anders gesetzt werden können. Mögliche Einstellungen sind: 

error_reporting = E_ALL | E_STRICT

error_reporting = 0

error_reporting = E_ALL & ~ E_NOTICE

Die erste Einstellung ist oft die beste, weil damit alle Meldungen angezeigt werden. E_ALL blendet alle Fehler, alle Warnungen und Hinweise außer Strict ein, hinzu kommt E_STRICT (für die zuvor durch E_ALL ausgelassenen Strict-Meldungen). Die zweite Einstellung zeigt keine Fehlermeldungen an und die dritte Einstellung alle Fehler und Warnungen, aber keine Hinweise und Strict-Meldungen. Änderungen an den error_reporting-Einstellungen müssen Sie speichern und dann den Webserver neu starten.

Wenn Sie eine lokale php.ini bei Ihrem Webhost nutzen, fügen Sie eine der oben gezeigten Anweisungen in die Datei ein. Falls Sie keinen Zugang zu der php.ini haben, können Sie das Fehlerlevel für das aktuelle Programm im Skript festlegen. Dazu nutzen Sie die Anweisung:

error_reporting(errorSetting);

Wenn alle Fehlermeldungen außer Strict erscheinen sollen, schreiben Sie stattdessen:

error_reporting(E_ALL);

Diese Anweisung sollte am Anfang Ihrer Skripte stehen, solange sie in der Testumgebung laufen. Wenn Ihre Programme dann fehlerfrei funktionieren und veröffentlicht werden können, entfernen Sie die Zeile wieder aus den Skripten.

Außerdem gibt es eine PHP-Einstellung, die festlegt, ob Fehlermeldungen überhaupt auf der Webseite angezeigt werden. In der php.ini ist dies die Zeile:

display_errors = On

Sie können On gegen Off austauschen oder die folgende Anweisung am Anfang eines Skripts hinzufügen:

ini_set("display_errors","Off");





PHP-Variablen nutzen

Variablen sind Behälter, in denen Daten gespeichert sind. Jede Variable hat einen Namen. Sie können einer Variablen zum Beispiel den Namen $alter geben und die Zahl 12 darin speichern. Eine Variable lässt sich immer wieder im Skript verwenden. Sehr häufig werden Variablen dazu verwendet, Informationen zu speichern, die ein Benutzer in ein Formular eingibt.

Variablen benennen

Wenn Sie Variablen benennen, müssen Sie die folgenden Regeln beachten:


[image: image] Alle Variablennamen beginnen mit einem Dollarzeichen ($). So weiß PHP, wann es sich um eine Variable handelt.

[image: image] Variablennamen können beliebig lang sein.

[image: image] Variablennamen können aus Buchstaben, Zahlen und Unterstrichen bestehen.

[image: image] Variablennamen müssen mit einem Buchstaben oder einem Unterstrich beginnen. Eine Zahl am Anfang ist nicht erlaubt.

[image: image] Großbuchstaben und Kleinbuchstaben sind nicht das Gleiche. $vorname und $Vorname zum Beispiel sind unterschiedliche Variablennamen. Wenn Sie Daten in $vorname speichern, können Sie nicht über $Vorname auf sie zugreifen.

[image: ]Wenn Sie Variablen nutzen, sollten Sie ihnen möglichst aussagekräftige Namen geben. Variablennamen wie $var1, $var2, $A, oder $B sind meist keine gute Wahl. Obwohl PHP mit solchen Namen problemlos umgehen kann und nicht durcheinanderkommen wird, werden Sie selbst nach kurzer Zeit nicht mehr wissen, was in welcher Variablen gespeichert ist. Variablennamen wie $vorname, $alter und $bestellmenge sind da schon wesentlich hilfreicher.



Variablen Werte zuweisen

Variablen können Zahlen oder Zeichenketten (oft als »Strings« bezeichnet) enthalten. Für die Zuweisung von Werten brauchen Sie jeweils ein Gleichheitszeichen (=). Die folgenden vier Anweisungen weisen Werte zu:

$alter = 12;

$preis = 2.55;

$zahl = -2;

$name = "Olaf Schmidt";

Zeichenketten werden in Anführungszeichen eingeschlossen ("Olaf Schmidt"), Zahlen nicht. Weiter hinten in diesem Kapitel in den Abschnitten »Mit Zahlen arbeiten« und »Mit Zeichenketten arbeiten« beschreibe ich die Verwendung von Zahlen und Zeichenketten genauer.

Jeden dieser Variablennamen können Sie nun in einer echo-Anweisung verwenden. Wenn Sie beispielsweise schreiben:

echo $alter;

wird 12 ausgegeben. Wenn Sie die folgende Zeile in einer HTML-Datei verwenden:

<p>Ihr Alter ist <?php echo $alter ?>.

erhalten Sie als Anzeige auf Ihrer Webseite:

Ihr Alter ist 12.

Wenn Sie Daten einer Variablen zuweisen, die vorher nicht existierte, legen Sie diese Variable damit an.

[image: ]Wenn Sie ab PHP 7 den strikten Modus aktivieren, müssen Sie die Variablen und deren Typ erst deklarieren, bevor sie verwendet werden können. Dieser Modus wird hier aber nicht verwendet, da er (zumindest vorläufig) vorgabegemäß nicht aktiviert ist.

Sehen Sie sich die folgende Anweisung an:

$vorname = "Olaf";

Wenn Sie die Variable $vorname das erste Mal in einer Anweisung nutzen, legt die Anweisung die Variable mit dem Inhalt "Olaf" an. Gab es zuvor die Variablenzuweisung $vorname = "Maria";, wird nun die Variable $vorname mit dem Wert "Olaf" überschrieben.

Sie können den Inhalt einer Variablen auch wieder entfernen. Die folgende Anweisung entfernt den Wert aus der Variablen $alter:

$alter = "";

Die Variable $alter gibt es zwar noch, aber sie enthält keinen Wert. Dies heißt nicht, dass $alter auf 0 (null) gesetzt ist, da 0 ebenfalls ein Wert wäre, sondern dass $alter ohne Inhalt ist. Sie enthält eine Zeichenkette mit der Länge 0.

Sie können auch radikaler sein und die ganze Variable entfernen:

unset($alter);

Nach der Ausführung dieser Anweisung gibt es die Variable $alter nicht mehr.

Eine Variable behält ihren Wert während des ganzen Programms und nicht nur in einem einzigen PHP-Abschnitt. Wenn eine Variable zu Beginn eines Skripts beispielsweise auf "ja" gesetzt ist, ist dies auch am Ende des Skripts noch der Fall, sofern Sie der Variablen im Programmablauf keinen anderen Wert zuweisen.

Nehmen Sie beispielsweise an, dass Ihre Datei die folgenden Anweisungen enthält:

<p>Hallo Welt!</p>

<?php

  $alter = 15;

  $name = "Dennis";

?>

<p>Noch mal Hallo Welt!</p>

<?php

  echo $name;

?>

Der echo-Befehl der zweiten PHP-Anweisung gibt Dennis aus. Auf der Webseite wird dies angezeigt:

Hallo Welt!

Noch mal Hallo Welt!

Dennis



Umgang mit Hinweisen

Wenn Sie eine nicht existierende Variable in einer Anweisung nutzen, reagiert PHP unter Umständen – je nach Einstellung des Fehlerlevels – mit einem Hinweis. Sie erinnern sich, dass Hinweise nicht dasselbe wie Fehlermeldungen sind. Das Programm wird weiter ausgeführt, aber Ihnen wird mitgeteilt, dass Sie etwas Ungewöhnliches machen und noch mal hinschauen sollten (mehr dazu im Kasten »Fehlermeldungen und Warnungen«).

Mit den folgenden Anweisungen:

unset($alter);

echo $alter;

$alter2 = $alter;

erhalten Sie unter Umständen zwei Hinweise – einen für den zweiten Befehl und einen für den dritten. Der Hinweis könnte so aussehen:

Notice: Undefined variable: alter in testing.php on line 2

Wenn Sie diese Anweisungen nicht ändern möchten, weil sie ihren Zweck punktgenau erfüllen, können Sie dafür sorgen, dass solche Hinweise nicht angezeigt werden. Dafür gibt es einen Trick: Sie fügen an den Stellen, auf die sich die Hinweise beziehen, ein @-Zeichen ein.

Um die Hinweise zu unterdrücken, können Sie die eben gezeigten Anweisungen also so schreiben:

unset($alter);

echo @$alter;

$alter2 = @$alter;





PHP-Konstanten nutzen

PHP-Konstanten sind Variablen sehr ähnlich. Konstanten erhalten einen Namen und sie speichern einen Wert. Aber wie der Name sagt: Konstanten sind »konstant«, das heißt, sie können durch das Programm nicht geändert werden. Einmal gesetzt, bleibt der Wert zur Laufzeit erhalten. Wenn Sie zum Beispiel eine Konstante für alter mit dem einmal gespeicherten Wert 29 verwenden, ist alter immer 29 – das wär doch was, oder!

Konstanten verwenden Sie, wenn ein Wert im ganzen Skript verfügbar sein soll, weil er oft gebraucht wird. Der Wert wird am Anfang des Skripts zugewiesen. Bei Verwendung einer Konstanten (anstelle einer Variablen) kann es nicht passieren, dass ein Wert versehentlich überschrieben wird. Notfalls können Sie den Wert an einzelnen Stellen ändern, was allemal praktischer ist, als im gesamten Skript nach einem Wert zu suchen, der x-mal geändert werden muss. Und mit sinnvollen Namen wissen Sie sofort, welche Daten in einer Konstanten gespeichert sind.

Zum Beispiel könnten Sie eine Konstante für den Firmennamen definieren und eine andere Konstante für die Firmenadresse und diese beiden Konstanten immer dann einsetzen, wenn diese Angaben benötigt werden. Wenn die Firma umzieht, müssten Sie die Daten nur einmal am Anfang des Programms ändern, Ihr Skript aber nicht nach allen Stellen durchforsten, an denen die Firmenadresse verwendet und/oder ausgegeben wird.

Sie definieren eine Konstante mit der Funktion define. Das allgemeine Format sieht so aus:

define ("KONSTANTENNAME", "konstantenwert");

Um eine Konstante für den Firmennamen zu setzen, nutzen Sie die folgende Anweisung:

define("FIRMA","ABC-Tierhandlung");

Wenn Sie den Namen der Firma im Programm benötigen, lesen Sie die Konstante einfach aus. Dazu schreiben Sie:

echo FIRMA;

Beachten Sie hierbei, dass Sie Konstanten bei der Ausgabe nicht in Anführungsstriche einschließen. Andernfalls wird der Konstantenname anstelle des Inhalts ausgegeben. Konstanten funktionieren »ohne alles« (ohne $-Zeichen), aber wenn Sie wollen, können Sie Klammern verwenden.

Konstanten können ähnliche Namen haben wie Variablen, nur dass Konstantennamen kein Dollarzeichen ($) vorangestellt wird. Es gehört aber zum guten Programmierstil, Konstantennamen in Großbuchstaben zu schreiben, sodass sie leicht zu erkennen sind. Für PHP spielt das aber im Prinzip keine Rolle. Sie können Zahlen oder Zeichenketten in Konstanten speichern. Die folgende Anweisung wäre für PHP völlig in Ordnung:

define("ALTER",29);



Mit Zahlen arbeiten

Mit PHP können Sie natürlich auch Berechnungen durchführen. Dafür nutzen Sie zwei oder mehr Zahlen und mathematische Operatoren. Ein Operator ist zum Beispiel das Pluszeichen (+); eine Berechnung könnte also so aussehen:

1 + 2

Eine mathematische Operation lässt sich auch mit Variablen formulieren, die Zahlen enthalten:

$n1 = 1;

$n2 = 2;

$summe = $n1 + $n2;

Tabelle 4.1 führt Operatoren auf, die Sie verwenden können.

	Operator


	Beschreibung




	+


	Addiert zwei Zahlen.




	-


	Zieht die zweite Zahl von der ersten ab.




	*


	Multipliziert zwei Zahlen.




	/


	Dividiert die erste Zahl durch die zweite.




	%


	Ermittelt den Rest, wenn die erste Zahl durch die zweite Zahl geteilt wird. Dies wird Modulus genannt. In $a = 13 % 4 ist $a auf 1 gesetzt, da 13 / 4 = 3 Rest 1 ist.







Tabelle 4.1: Mathematische Operatoren



Sie können auch mit mehreren Operatoren gleichzeitig arbeiten. Die folgende Anweisung beispielsweise führt drei Operationen aus:

$resultat = 1 + 2 * 4 + 1;

[image: ]Die Reihenfolge, in der die Rechenoperationen ausgeführt werden, spielt eine große Rolle. Je nach Reihenfolge erhalten Sie unterschiedliche Ergebnisse. PHP (und nicht nur PHP) erledigt Multiplikationen und Divisionen zuerst, dann kommen Additionen und Subtraktionen. Wenn es sich um gleichwertige Operationen handelt, wandert PHP von links nach rechts. Folglich setzt diese Anweisung ­$resultat in folgender Reihenfolge auf 10:

$resultat = 1 + 2 * 4 + 1 (zuerst wird die Multiplikation ausgeführt)

$resultat = 1 + 8 + 1 (dann wird die Addition ganz links ausgeführt)

$resultat = 9 + 1 (danach wird die verbleibende Addition ausgeführt)

$resultat = 10

Sie können sich vielleicht noch vage aus der Schulzeit daran erinnern: Die Reihenfolge von Berechnungen beeinflussen Sie durch Setzen von Klammern. Die Zahlen in Klammern werden als Erstes berechnet. Sie könnten die eben gezeigte Berechnung zum Beispiel folgendermaßen verändern:

$resultat = (1 + 2) * 4 + 1;

Die Anweisung setzt $resultat auf 13, und zwar in folgender Reihenfolge:

$resultat = (1 + 2) * 4 + 1 (als Erstes wird die Klammer berechnet)

$resultat = 3 * 4 + 1 (dann wird multipliziert)

$resultat = 12 + 1 (dann wird addiert)

$resultat = 13

[image: ]Es ist besser, im Zweifelsfall eher ein Klammernpaar zu viel als eins zu wenig zu verwenden.

In vielen Fällen wird es sich bei den von Ihnen benutzten Zahlen um Euro-Beträge handeln, wie zum Beispiel bei Produktpreisen. Auf den Webseiten sollen diese Beträge im korrekten Format dargestellt werden, also in der Regel mit zwei Dezimalstellen nach dem Komma. PHP speichert Zahlen möglichst effektiv, eine Zahl wie 10,00 wird also als 10 gespeichert und angezeigt. Das gewünschte Format erreichen Sie mit number_format. Die folgende Anweisung formatiert eine Zahl mit zwei Dezimalstellen:

$neuervarname = number_format ($altervarname, 2);

Diese Anweisung übernimmt die Zahl in $altervarname und speichert sie in $neuervarname im neuen Zahlenformat. Die folgende Anweisung stellt die gewünschte Anzahl Dezimalstellen dar:

$preis = 25;

$f_preis = number_format($preis, 2);

echo "$f_preis<br />";

Auf der Webseite wird nun ausgegeben:

25.00

In Deutschland ist es üblich, die Dezimalstellen mit einem Komma abzutrennen und den Punkt als Tausendertrennzeichen zu verwenden. Sie können den Befehl number_format auch dazu einsetzen. Die folgende Anweisung weist ein Format mit Trennpunkten (und Komma zum Abtrennen der Dezimalstellen) zu:

$preis = 25000;

$f_preis = number_format($preis, 2, ',', '.');

echo "$f_preis";

Die 2 in number_format bestimmt die Anzahl der Dezimalstellen, mit ',' legen Sie das Dezimaltrennzeichen fest und mit '.' das Tausendertrennzeichen (also einen Punkt).



Mit Zeichenketten arbeiten

Zeichenketten, die  von Entwicklern und den meisten Programmierern beim Umgang mit Sprachen wie PHP auch »Strings« genannt werden, werde ich hier ebenfalls zuweilen so nennen. Diese Bezeichnung hat sich einfach durchgesetzt. »Strings« sind eine Aneinanderreihung von Zeichen, bestehen also aus Buchstaben, Zahlen und Zeichen. Wenn eine Zahl als Zeichen verwendet wird, ist sie nichts anderes als ein normales gespeichertes Zeichen, mit dem man nicht rechnen kann. Eine Telefonnummer wird zum Beispiel als Zeichenkette gespeichert, da man keine Berechnungen mit ihr anstellt. Man wird derartige Ziffernfolgen nie addieren oder multiplizieren wollen!

Wenn Sie eine Zeichenkette in Variablen speichern, teilen Sie PHP mit doppelten oder einfachen Anführungszeichen mit, wo der String beginnt und endet. Die folgenden beiden Anweisungen sind für PHP identisch:

$string = "Hallo Welt!";

$string = 'Hallo Welt!';

Die Sache mit den Anführungszeichen kann manchmal etwas kniffelig sein; Sie speichern beispielsweise den folgenden String:

$string = 'Dies ist Johannes' Haus';

echo $string;

Dieser Befehl wird schiefgehen, da PHP das einfache Anführungszeichen nach Johannes sieht und vom Ende des Strings ausgeht. Angezeigt wird folglich:

Dies ist Johannes

Wahrscheinlicher ist, dass Sie eine Fehlermeldung erhalten, aber das ignoriere ich jetzt einmal, um Ihnen das Problem zu verdeutlichen. Sie müssen PHP also mitteilen, dass es ein einfaches Anführungszeichen (') als Apostroph betrachten soll und nicht als Ende der Zeichenkette. Dafür nutzen Sie einen Backslash (\) vor dem einfachen Anführungszeichen. Bei derartiger Verwendung signalisiert er PHP, dass das einfache Anführungszeichen keine besondere Bedeutung hat, sondern einfach nur ein Apostroph ist. Man spricht dann davon, dass Zeichen maskiert werden und nennt den Backslash Maskierungs- oder Escape-Zeichen. Mit der folgenden Anweisung geben Sie die komplette Zeichenkette aus:

$string = 'Dies ist Johannes\' Haus';

echo $string;

[image: ]Genauso müssten Sie den Backslash nutzen, wenn Sie einen String in doppelte Anführungszeichen einschließen. Vor ein doppeltes Anführungszeichen, das nicht das Ende der Zeichenkette markiert, gehört dann ebenfalls ein Backslash.

Einfache Anführungszeichen versus doppelte Anführungszeichen

Strings mit einfachen Anführungszeichen und Strings mit doppelten Anführungszeichen werden unterschiedlich gehandhabt. Zeichenketten mit einfachen Anführungszeichen speichert PHP ganz wörtlich, mit der Ausnahme von \', das – wie Sie gesehen haben – als ­Apostroph gespeichert wird. Zeichenketten, Variablen und einige andere Zeichen in doppelten Anführungszeichen werden vor dem Speichern ausgewertet. Schauen Sie sich die wichtigsten Unterschiede an:


[image: image] Variablen in Anführungszeichen: Wenn eine Variable in doppelte Anführungszeichen eingeschlossen ist, liest PHP den Wert aus. Ist sie in einfache Anführungszeichen eingeschlossen, gibt PHP den Namen der Variablen zurück. Mit den folgenden Anweisungen:

$alter = 12;

$resultat1 = "$alter";

$resultat2 = '$alter';

echo $resultat1;

echo "<br />";

echo $resultat2;



wäre die Ausgabe:

12

$alter

[image: image] Eine neue Zeile beginnen: Das Zeichen \n (newline) teilt PHP mit, eine neue Zeile zu beginnen. Dies funktioniert logischerweise aber nur mit doppelten Anführungszeichen, mit einfachen Anführungszeichen ist \n eine normale Zeichenkette. Wenn Sie beispielsweise die folgende Anweisung schreiben:

$string1 = "String in \ndoppelten Anführungszeichen";

$string2 = 'String in \neinfachen Anführungszeichen';



wird für $string1 ausgegeben:

String in

doppelten Anführungszeichen



und für $string2:

String in \neinfachen Anführungszeichen

[image: image] Einen Tabulator einfügen: Das Zeichen \t weist PHP an, einen Tabulator einzufügen. Nutzen Sie doppelte Anführungszeichen, fügt PHP den Tabulator bei \t ein, mit einfachen Anführungszeichen ist \t ein einfaches Zeichen.

In den folgenden Anweisungen:

$string1 = "String in \tdoppelten Anführungszeichen";

$string2 = 'String in \teinfachen Anführungszeichen';



gibt $string1 aus:

String in doppelten Anführungszeichen



aber die Ausgabe von $string2 lautet:

String in \teinfachen Anführungszeichen

Die Anführungszeichen, die die gesamte Zeichenkette einschließen, legen fest, wie PHP mit Variablen und Sonderzeichen umgeht, wenn es auch andere Anführungszeichen innerhalb der Zeichenkette gibt. Sehen Sie sich die folgende Anweisung an:

$zahl = 10;

$string1 = "Es sind '$zahl' Leute in der Schlange.";

$string2 = ' "$zahl" Leute warten.';

echo $string1,"<br>\n";

echo $string2;

Das Ergebnis ist:

Es sind '10' Leute in der Schlange.

"$zahl" Leute warten.



Zeichenketten verbinden

Sie können Strings verbinden, ein Verfahren, das als »Verkettung« bezeichnet wird. Sie benutzen dafür den Punkt (.).

Zeichenketten werden beispielsweise mit der folgenden Anweisung verkettet:

$string1 = 'Hallo';

$string2 = 'Welt!';

$stringalle = $string1.$string2;

echo $stringalle;

Der echo-Befehl gibt aus:

HalloWelt!

Sie sehen, dass Hallo und Welt direkt aneinanderkleben. Der Grund ist einfach: Zwischen zwei Strings, die verkettet wurden, wird kein Leerzeichen automatisch eingefügt. Aber dieser Schönheitsfehler lässt sich beheben, indem Sie die Anweisung mit der Verkettung folgendermaßen schreiben:

$stringalle = $string1." ".$string2;

Sie können .= nutzen, um an einen bestehenden String Zeichen anzuhängen. Anstelle der eben gezeigten Anweisung schreiben Sie also:

$stringalle = "Hallo";

$stringalle.= " Welt!";

echo $stringalle;

So wird ausgegeben:

Hallo Welt!

Sie können Zeichenketten auch an einer bestimmten Stelle beziehungsweise einem Zeichen auseinandernehmen oder Sie suchen in einem String nach einem Substring. Für dieses und andere Vorhaben können Sie Funktionen benutzen, die Sie in Kapitel 5 kennenlernen werden.





Mit Datumsangaben und Uhrzeiten arbeiten

Datumsangaben und Uhrzeiten sind oft wichtige Bestandteile von Webseiten. PHP erkennt Datumsangaben und Uhrzeiten und behandelt sie anders als normale Zeichenfolgen. Sie werden vom Computer in einem Format gespeichert, das als Timestamp (auf Deutsch: Zeitstempel) bezeichnet wird. Jedoch ist dies nicht das Format, in dem Sie oder ich das Datum schreiben beziehungsweise sehen wollen. PHP wandelt Ihre Schreibweise zunächst in einen für den Computer verständlichen Zeitstempel und dann in ein für uns Menschen vertrautes und lesbares Format um. Für den Umgang mit Datumsangaben und Uhrzeiten verwendet PHP vordefinierte Funktionen.

[image: ]Der Zeitstempel ist ein Unix Timestamp; dahinter verbirgt sich eine Ganzzahl (Integer), die die Zeit in abgelaufenen Sekunden ab dem 1. Januar 1970, 00:00:00 GMT (Greenwich Mean Time) bis zum aktuellen Zeitpunkt, für den der Timestamp gesetzt wurde, hochzählt. Mit Zeitstempeln ist es leicht, den Abstand von zwei Datumsangaben zu berechnen. Dazu ziehen Sie einfach einen Zeitstempel vom anderen ab.

Die lokale Zeit einstellen

Die aktuelle Uhrzeit ist ein heikles Konzept in Computernetzen. Sie ist die Zeit, die auf dem Server ermittelt wird, auf dem PHP läuft. Aber wenn Sie einen Webserver verwenden, wissen Sie vermutlich gar nicht, wo (in welchem Land) der Hosting-Anbieter den Server mit Ihrer Website unterhält. Außerdem kommen die Besucher Ihrer Website unter Umständen aus allen Ecken der Welt. Infolgedessen soll in der Regel als aktuelle Uhrzeit gar nicht die Ihres Webservers anzeigt werden. Wenn der Webserver und der Besucher mehrere Zeitzonen voneinander getrennt sind, kann sogar das Datum unterschiedlich sein.

Möchten Sie aus irgendeinem Grund dennoch die aktuelle Uhrzeit an einem spezifischen Ort auf Ihrer Webseite einblenden, verwenden Sie die folgende Anweisung in Ihrem Skript:

date_default_timezone_set(timezone);

timezone ist der Schlüssel für die Zeitzone, die Sie nutzen möchten. Sie könnten also beispielsweise schreiben:

date_default_timezone_set("Europe/Berlin")

Eine Liste der Zeitzonen, die Sie verwenden können, finden Sie im PHP-Manual unter der Adresse de.php.net/manual/de/timezones.php.

Wenn Sie PHP in einer halbwegs aktuellen Version verwenden, müssen Sie vermutlich eine Standardzeitzone einstellen. Ohne entsprechende Einstellung versucht PHP, die Zone zu erraten, oder setzt einfach GMT fest. Außerdem werden Sie aufgefordert, Ihre lokale Zeitzone anzugeben.

Zum Festlegen der Zeitzone benutzen Sie wieder einmal die Datei php.ini.

Unter Ubuntu finden Sie diese Datei beispielsweise im Verzeichnis /etc/php/7.0/apache2.


1.Öffnen Sie die Datei php.ini in einem Texteditor.

2.Scrollen Sie nach unten bis zum Abschnitt [Date].

3.Suchen Sie die Einstellung date.timezone =. Der Abschnitt könnte so aussehen:

[Date]

; Defines the default timezone used by the date functions

; http://php.net/date.timezone

;date.timezone =

4.Falls die Zeile mit einem Semikolon (;) beginnt, entfernen Sie dieses.

5.Fügen Sie einen Zeitzonencode nach dem Gleichheitszeichen ein. Das könnte dann so aussehen:

;date.timezone = "Europe/Berlin"

Um zu sehen, welche Zeitzone Sie aktuell verwenden, schreiben Sie:

$def = date_default_timezone_get()

echo $def;



Das Datum formatieren

Am allermeisten werden Sie die Funktion einsetzen, die ein Datum oder eine Uhrzeit von einem Zeitstempelformat in ein lesbares, von Ihnen festgelegtes Format konvertiert. Das allgemeine Format ist:

$meindatum = date("format",$timestamp);

$timestamp ist eine Variable mit dem gespeicherten Zeitstempel. Sie haben den Zeitstempel zuvor mit einer Funktion (die ich weiter hinten in diesem Abschnitt beschreibe) in der Variablen gespeichert. Ohne $timestamp würde die aktuelle Uhrzeit vom Betriebssystem des Computers genommen werden. Das heutige Datum erhalten Sie also so:

$heute = date("d-m-Y");

Wenn heute der 10.8.2018 ist, wird ausgegeben:

10-08-2018

Das Format (der erste Parameter in der Klammer) ist ein String, der das Datumsformat festlegt, das in der Variablen gespeichert werden soll. Mit d-m-Y gibt date 10-08-2018 zurück, und d.m.Y liefert 10.08.2018.

Tabelle 4.2 listet einige Platzhalter auf, die Sie benutzen können, um Datums- und Uhrzeitformate zu bestimmen. (Eine komplette Liste finden Sie in der Dokumentation unter de.php.net/manual/de/function.date.php.) Sie können die einzelnen Bestandteile des Datums mit einem Bindestrich (-), einem Punkt, einem Schrägstrich (/) oder einem Leerzeichen voneinander trennen.

	Platzhalter


	Bedeutung


	Beispiel




	F


	Monat als ganzes Wort


	January




	M


	Monatsname mit drei Buchstaben


	Jan




	M


	Monat als Zahl, mit führender Null


	01




	N


	Monatszahl, ohne führende Null


	1




	D


	Tag des Monats, zweistellig mit führender Null


	01, 14




	J


	Tag des Monats ohne führende Null


	1 bis 31




	L


	Ausgeschriebener Wochentag


	Friday




	D


	Wochentag, gekürzt auf drei Buchstaben


	Fri




	W


	Numerischer Tag einer Woche


	Von 0 bis 6 (Sunday bis Saturday)




	Y


	Vierstellige Jahreszahl


	1999 oder 2012




	Y


	Jahreszahl, zweistellig


	99 der 12




	G


	Stunde im 12-Stunden-Format, ohne führende Null


	2, 10




	G


	Stunde im 24-Stunden-Format, ohne führende Null


	2, 15




	H


	Stunde im 12-Stunden-Format, mit führender Null


	01, 10




	H


	Stunde im 24-Stunden-Format, mit führender Null


	00, 23




	I


	Minuten, mit führender Null


	00, 59




	S


	Sekunden, mit führender Null


	00, 59




	A


	Kleingeschrieben: ante meridiem (Vormittag) und post meridiem (Nachmittag)


	am, pm




	A


	Großgeschrieben: Ante Meridiem (Vormittag) und Post Meridiem (Nachmittag)


	AM, PM







Tabelle 4.2: Platzhalter für Datums- und Uhrzeitformate





Einen Zeitstempel in einer Variablen speichern

Einen Zeitstempel mit dem aktuellen Datum und der aktuellen Uhrzeit können Sie einer Variablen mit der folgenden Anweisung zuweisen:

$heute = time();

Auch diese Anweisung würde funktionieren:

$heute = strtotime("today");

Bestimmte Zeitstempel können Sie mit strtotime und verschiedenen Schlüsselwörtern und Abkürzungen (aus dem Englischen) erhalten. Einen Timestamp für den 15. Januar 2018 legen Sie beispielsweise so fest:

$wichtigesDatum = strtotime("January 15 2018");

strtotime kann mit den folgenden Wörtern und Abkürzungen umgehen:


[image: image] Monatsnamen: Die zwölf englischen Monatsnamen und Abkürzungen

[image: image] Wochentage: Die sieben englischen Wochentage und Abkürzungen

[image: image] Zeiteinheiten: year, month, fortnight, week, day, hour, minute, second, am, pm (alles englisch)

[image: image] Einige hilfreiche englische Wörter: ago, now, last, next, this, tomorrow, yesterday.

[image: image] Plus und minus: + oder – (zum Berechnen von Zeitangaben)

[image: image] Alle Zahlen

[image: image] Zeitzonen: Zum Beispiel gmt (Greenwich Mean Time), pdt (Pacific Daylight Time), akst (Alaska Standard Time) oder CET

Die Wörter und Abkürzungen lassen sich in vielerlei Hinsicht kombinieren. Die folgenden Anweisungen funktionieren alle:

$wichtigesDatum = strtotime("tomorrow"); #24 Stunden ab jetzt

$wichtigesDatum = strtotime("now + 24 hours");

$wichtigesDatum = strtotime("last saturday");

$wichtigesDatum = strtotime("8pm + 3 days");

$wichtigesDatum = strtotime("2 weeks ago"); 

$wichtigesDatum = strtotime("next year gmt");

$wichtigesDatum = strtotime("this 4am"); # 4 Uhr morgens

Wenn Sie herausfinden wollen, wie lange $wichtigesDatum her ist, können Sie es von $heute abziehen, zum Beispiel so:

$timeSpan = $heute - $wichtigesDatum;

Diese Anweisung liefert die Sekunden zwischen dem wichtigen Datum und heute.

Um das Ergebnis in Stunden zu erhalten, schreiben Sie:

$timeSpan =(($heute - $wichtigesDatum)/60)/60



Datumsangaben mit MySQL nutzen

Es kommt häufig vor, dass Sie ein Datum in Ihrer MySQL-Datenbank speichern möchten, zum Beispiel das Datum, an dem der Kunde etwas bestellt hat, oder sein Login-Datum. MySQL erkennt Datumsangaben und Uhrzeiten und handhabt sie anders als einfache Zeichenketten und anders als PHP. Es hilft Ihnen beim Programmieren, wenn Sie wissen, wie PHP mit Datumsangaben und Uhrzeiten umgeht (siehe hierzu die vorherigen Abschnitte) und wie MySQL mit solchen Angaben verfährt.

In Kapitel 6 erkläre ich die Felddatentypen DATE und DATETIME ausführlich. Hier bereits eine kurze Zusammenfassung:


[image: image] DATE: MySQL-DATE-Felder erwarten Datumsangaben nach dem Muster: Jahr, Monat, Tag. Das Jahr kann als yyyy oder yy angegeben werden, der Monat als mm oder m, der Tag als dd oder d. Die einzelnen Bestandteile des Datums können mit einem Bindestrich (-), einem Schrägstrich (/), einem Punkt (.) oder einem Leerzeichen voneinander getrennt werden.

[image: image] DATETIME: MySQL-DATETIME-Felder erwarten sowohl das Datum als auch die Uhrzeit. Ein Datum kann in den eben beschriebenen Formaten gespeichert werden, dann folgt die Uhrzeit im Format hh:mm:ss.

Datumsangaben und Uhrzeiten müssen im korrekten SQL-Format geschrieben sein, damit sie in einer Datenbank gespeichert werden können. Für die Formatierung können Sie PHP-Funktionen einsetzen. Mit der folgenden Anweisung bringen Sie das heutige Datum in ein MySQL-Format:

$heute = date("Y-m-d");

Für ein bestimmtes Datum verwenden Sie:

$wichtigesDatum = date("Y.m.d",strtotime("Jan 15 2018"));

Sie speichern das formatierte Datum mit der folgenden Abfrage in der Datenbank:

UPDATE Mitglied SET Datumsfeld ="$heute"

In manchen Fällen ist es einfacher, MySQL-Funktionen zum Formatieren von Datumsangaben zu nutzen (statt PHP-Befehle). MySQL bietet zum Beispiel die Funktion DATEDIFF, die die Anzahl der Tage zwischen zwei Daten berechnet:

DATEDIFF(datum1,datum2)

Die Funktion liefert die Anzahl der Tage zwischen datum2 und datum1. Um zum Beispiel die Anzahl der Tage zwischen einem Datum in einer Tabelle und dem aktuellen Datum herauszufinden, schreiben Sie:

SELECT DATEDIFF(NOW(),Geburtsdatum) FROM Kunde

NOW() ist eine Funktion, die das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit zurückgibt, und Geburtsdatum ist der Name eines Feldes (einer Spalte) in der Tabelle Kunde. Alternativ könnten Sie auch schreiben:

SELECT DATEDIFF('2018-1-15','2015-12-30')

MySQL hat viele nützliche Funktionen an Bord. Alle Datums- und Uhrzeitfunktionen werden auf der Seite https://dev.mysql.com/doc/refman/5.7/en/date-and-time-functions.html beschrieben. Diese finden Sie mehrfach in den Handbüchern für die verschiedenen MySQL-Versionen.





Werte vergleichen

Sehr oft benutzen Sie in Programmen Anweisungen mit Bedingungen: Eine Aussage wird geprüft. Wenn sie wahr ist, wird irgendetwas ausgeführt, wenn sie nicht wahr ist, geschieht etwas anderes. Im Folgenden zwei Beispiele für solche Anweisungen:

Wenn der Nutzer ein Kind ist

    zeige den Spielzeugkatalog

Wenn der Nutzer kein Kind ist

    zeige den Katalog mit Elektronik

Um zu wissen, welche Bedingungen es gibt, muss das Programm Fragen stellen. Dann führt es Aufgaben aus, die von der Antwort abhängen. Solche Fragen (Bedingungen) und auszulösenden Aktionen könnten beispielsweise diese sein:


[image: image] Ist der Kunde ein Kind? Wenn ja, soll der Spielzeugkatalog aufgerufen werden.

[image: image] Welche Produkte werden am häufigsten verkauft? Die beliebtesten sollen als Erstes angezeigt werden.

[image: image] Hat sich der Kunde korrekt eingeloggt? Wenn ja, zeige den Mitgliederbereich an.

[image: image] Wohnt das Mitglied in Berlin? Wenn ja, zeige eine Straßenkarte mit dem Berliner Geschäft.

Um eine Frage zu stellen, bilden Sie eine Anweisung, die Werte vergleicht. Das Programm testet die Anweisung und stellt fest, ob die Aussage wahr oder falsch ist. Die eben gestellten Fragen könnten Sie beispielsweise so formulieren:


[image: image] Ist der Kunde jünger als 13 Jahre. Wahr oder falsch? Wenn wahr, zeige den Spielzeugkatalog.

[image: image] Verkaufserlöse aus Produkt1 sind höher als aus Produkt2. Wahr oder falsch. Wenn wahr, zeige Produkt1 zuerst an, wenn falsch, zeige Produkt2 zuerst.

[image: image] Das Kundenpasswort ist geheim. Wahr oder falsch? Wenn wahr, zeige den Mitgliederbereich an.

[image: image] Wohnt der Kunde in Berlin. Wahr oder falsch? Wenn wahr, zeige eine Straßenkarte mit dem Berliner Geschäft.

Vergleiche können ziemlich einfach sein. Zum Beispiel: Ist der erste Wert größer als der zweite? Oder kleiner? Oder genau gleich? Manchmal müssen Sie sich auch Zeichenfolgen untersuchen und prüfen, ob sie bestimmte Merkmale haben. Vielleicht möchten Sie zum Beispiel Wörter identifizieren, die mit einem S beginnen, oder Strings, die wie Telefonnummern aussehen. Für solche Vergleiche stellen Sie einander Zeichenketten und bestimmte Muster gegenüber (ich beschreibe diese Vergleiche weiter hinten in diesem Kapitel im Abschnitt »Zeichenketten mit Mustern vergleichen«).

Einfache Vergleiche

Einfache Vergleiche vergleichen einen Wert mit einem anderen. Dafür können Sie diverse Operatoren einsetzen. Tabelle 4.3 listet die verfügbaren Vergleiche auf.

	Vergleich


	Beschreibung




	==


	Sind die beiden Werte gleich?




	>


	Ist der erste Wert größer als der zweite?




	>=


	Ist der erste Wert größer als zweite oder gleich?




	<


	Ist der erste Wert kleiner als der zweite Wert?




	<=


	Ist der erste Wert kleiner als der zweite oder gleich?




	!=


	Sind beide Werte ungleich?




	<>


	Sind beide Werte ungleich?







Tabelle 4.3: Werte vergleichen



Sie können sowohl Zahlen als auch Strings vergleichen. Strings werden alphabetisch miteinander verglichen, wobei die Großbuchstaben zuerst kommen und dann die Kleinbuchstaben. Also kommt KK zum Beispiel vor Ka. Für Satzzeichen gilt ebenfalls eine bestimmte Reihenfolge. Ein Zeichen kann größer sein als ein anderes. Mir fällt allerdings kein vernünftiger Grund ein, zum Beispiel ein Komma mit einem Punkt zu vergleichen.

[image: ]Strings basieren auf dem ASCII-Code (American Standard Code for Information Interchange). Im ASCII-Zeichensatz besitzt jedes Zeichen einen ASCII-Code, der sich aus einer Kombination von Zahlen zwischen 0 und 127 zusammensetzt. Dem Komma entspricht beispielsweise der Code 44, dem Punkt der Code 46. Ein Vergleich von Punkt und Komma würde also ergeben, dass der String mit dem Punkt »größer« ist.

Vergleiche werden häufig eingesetzt, um Bedingungen zu prüfen. Im folgenden Beispiel wird die Anweisung nur ausgeführt, wenn die Bedingung $wetter == "Regen" wahr ist:

if ( $wetter == "Regen" )

{

  spanne Regenschirm auf;

  sage Picknick ab;

}

PHP prüft die Variable $wetter und prüft, ob Wetter gleich Regen ist. Wenn ja, führt PHP die beiden Befehle aus. Wenn der Vergleich nicht das Ergebnis »wahr« liefert, führt PHP keinen der beiden Befehle aus. Dann dürfen Sie das Picknick genießen und brauchen bestenfalls einen Sonnenschirm.

[image: ]Der Operator, mit dem Sie die Gleichheit zweier Ausdrücke prüfen, besteht aus zwei Gleichheitszeichen (==). Ein sehr häufiger Fehler besteht darin, stattdessen nur ein Gleichheitszeichen zu verwenden, mit dem Variablen Werte zugewiesen werden. Eine falsch formulierte Anweisung wie if ($wetter = "Regen") würde also Regen in der Variablen $wetter speichern, wäre also immer wahr (was für bestimmte Gegenden in Deutschland eine gewisse Berechtigung hätte!).

Um zur Anfangsfrage zurückzukehren: Sie wollen prüfen, welcher Katalog angezeigt werden soll (der für Spielzeug oder der für elektronische Geräte):

wenn der Nutzer ein Kind ist

    zeige den Spielzeugkatalog

wenn der Nutzer kein Kind ist

    zeige den Katalog mit Elektronik

Um das Problem zu lösen, müssen Sie festlegen, welcher Kunde ein Erwachsener ist. Dazu vergleichen Sie das Alter des Kunden mit dem Alter, das Sie als Erwachsenenalter definieren. Sie entscheiden also, ab welchem Alter nicht mehr der Spielzeugkatalog, sondern der Katalog mit elektronischen Geräten interessant ist. Vielleicht erscheint Ihnen 13 angemessen. Sie würden dann prüfen, ob der Kunde jünger als 13 ist, indem Sie das Kundenalter mit 13 vergleichen. Wenn das Alter unter 13 ist, wird der Spielzeugkatalog aufgerufen, ansonsten der Katalog für elektronische Geräte.

Diese Vergleiche würden so aussehen:

$alter < 13    (ist der Kunde jünger als 13?)

$alter >= 13   (ist der Kunde 13 oder älter?)

Mit den folgenden Anweisungen könnten Sie die Unterscheidung treffen:

if ($alter < 13)

  $status = "kind";

if ($alter >= 13)

  $status = "erwachsen";

Diese Befehle weisen PHP an, das Kundenalter mit 13 zu vergleichen. Im ersten Block wird der Status auf "kind" gesetzt, wenn das Alter kleiner als 13 ist. Im zweiten Block wird der Status auf "erwachsen" gesetzt, wenn das Alter größer als 13 oder genau 13 ist. Dann wird der Spielzeugkatalog für alle angezeigt, deren Status "kind" ist, und der Katalog für elektronische Geräte für alle, deren Status "erwachsen" ist. Es gibt zwar noch andere und elegantere Möglichkeiten, diese if-Bedingungen zu schreiben, aber die gezeigte Variante funktioniert auch. In Kapitel 5 werden die Anweisungen für Bedingungen noch genauer untersucht.



Zeichenketten mit Mustern vergleichen

Es kommt auch vor, dass Sie Zeichenketten vergleichen müssen, um herauszufinden, ob es Übereinstimmungen mit bestimmten Zeichen (anstatt mit bestimmten Werten) gibt. Sie möchten beispielsweise Strings identifizieren, die mit S beginnen oder Zahlen enthalten. Für diese Aufgabe nutzen Sie einen Vergleich mit Mustern, sogenannte reguläre Ausdrücke, die auch Regex (von regular expressions) genannt werden.

Solche Vergleiche haben Sie in der Vergangenheit vielleicht bereits genutzt. Wenn Sie beispielsweise mit einem Platzhalter (*) nach einer Datei suchen (dir* oder docx* oder k*txt), suchen Sie nach übereinstimmenden Mustern; k*txt beispielsweise wäre ein Muster. Jeder Text, der mit einem k beginnt und auf txt endet, entspricht dem Muster (zum Beispiel kuh.text oder k3333.text oder k3k4.text). Reguläre Ausdrücke sind im Prinzip nichts anderes als eine kompliziertere Variante von Platzhaltern.

Sehr oft werden solche Mustervergleiche dazu benutzt, um Eingaben in einem Webformular zu prüfen. Wenn die Eingaben sinnlos erscheinen, sollen sie gar nicht erst in der Datenbank gespeichert werden. So können Sie beispielsweise durch einen Vergleich überprüfen, ob im Formular eingetragene Namen echte Namen sind oder zumindest solche sein könnten. Namen bestehen aus Buchstaben und Leerzeichen und können darüber hinaus auch Bindestriche (zum Beispiel in Müller-Lüdenscheid) oder Apostrophe (zum Beispiel in O'Hara) enthalten. Um die Gültigkeit von Namenangaben zu prüfen, können Sie ein Muster aus diesen Zeichen (Buchstaben, Leerzeichen, Bindestrich und Apostroph) bilden und dann den Namen mit dem Muster vergleichen. Wenn der Vergleich keine Übereinstimmung ergibt – was der Fall wäre, wenn der Namen andere als die vom Muster zugelassenen Zeichen enthält (zum Beispiel Zahlen oder Fragezeichen), handelt es sich nicht um korrekte Namen.

Muster bestehen aus Literalen (selbstbedeutende, nicht interpretierbare Buchstaben) und Sonderzeichen. Diese Literale sind ganz normale Buchstaben ohne besondere Bedeutung. Ein c ist ein c, das nichts weiter ist als eines der 26 Zeichen im Alphabet. Sonderzeichen haben in dem Muster eine besondere Bedeutung, zum Beispiel das Sternchen (*), wenn es als Platzhalter eingesetzt wird. Tabelle 4.4 zeigt die Sonderzeichen, die in Mustern verwendet werden können.

	Zeichen


	Bedeutung


	Beispiel


	Übereinstimmung


	Keine Über­einstimmung




	^


	Beginn einer Zeile


	^K


	Katze


	Paket




	$


	Ende einer Zeile


	k$


	Sack


	Socke




	.


	Jedes beliebige Zeichen


	..


	jeder String, der mindestens zwei Zeichen enthält


	Aoderl




	?


	Das vorhergehende Zeichen ist optional.


	Bra?ut


	Braut oderBrut


	Breut




	()


	Gruppiert Buchstaben, die exakt so auftauchen müssen.


	(ei)


	Leib


	Lieb




	[]


	Schließt eine Liste optionaler Zeichen ein.


	M[üö]ller


	MülleroderMöller


	MoelleroderMueller




	-


	Repräsentiert alle Zeichen zwischen zwei Zeichen.


	d[a-c]d


	dadoderdcd


	dddoderdzd




	+


	Eines oder mehrere der vorhergehenden Elemente


	Tür[1-3]+


	Tür1oderTür123oderTür2


	TüroderTür153oderTür412




	*


	Keines oder mehrere der vorhergehenden Elemente


	Tür[1-3]*


	TüroderTür1oderTür123oderTür2


	Tür153oderTür412




	{ , }


	Anzahl der möglichen Wiederholungen ­{Start-­, Ende-Wert}


	A{2,5}


	AAoderAAAAA


	AoderAX3




	\


	Maskierungszeichen


	3\+2


	3+2


	32




	( | | )


	Eine Auflistung von alternativen Zeichen


	(Müller|Mueller|Miller)


	MülleroderMiller


	MölleroderMuller







Tabelle 4.4: Sonderzeichen in Mustern



Muster, die mitunter recht lang und kompliziert werden können, erhalten Sie durch Kombinieren von Literalen und Sonderzeichen. Diese Strings werden mit Mustern verglichen, und im Fall der Übereinstimmung ist der Vergleich wahr. Im Folgenden stelle ich einige Muster vor, erkläre die Einzelteile und gebe ein paar Beispiele für passende und nicht passende Strings an.


[image: image] ^[A-Z].* – Texte, die mit Großbuchstaben beginnen

●^[A-Z] – Ein Großbuchstabe am Anfang des Textes

●.* – Ein Text, der aus keinem oder mehreren Zeichen besteht



Strings, die passen:


●Mach's noch einmal, Sam

●L



Strings, die nicht passen:


●mach's noch einmal, Sam

●l

[image: image] Lieber (Sohn|Tochter) – zwei alternative Strings

●Lieber – literale Buchstaben

●(Sohn|Enkel) – entweder Sohn oder Enkel



Strings, die passen:


●Lieber Sohn

●Mein Lieber Enkel



Strings, die nicht passen:


●Lieber Goliath

●Sohn

[image: image] ^(D-)?[0-9]{5}$ – jede deutsche Postleitzahl mit D- oder ohne D-


●^(D-)? – die Klammern gruppieren die Zeichen D- und mit dem Fragezeichen werden diese optional.

●[0-9]{5}$ – am Ende ein String mit Zahlen, der fünf Zeichen enthalten darf



Strings, die passen:


●10625

●D-10625



Strings, die nicht passen:


●D10456

●1234

[image: image] ^.+@.+\.com$ – jeder String mit einem @, der mit .com endet

●^.+ – jeder String mit einem oder mehreren Zeichen am Anfang

●@ – @ als Zeichen; @ ist kein Sonderzeichen.

●.+ – jeder String mit einem oder mehreren Zeichen am Anfang

●\. – ein Punkt, als Punkt und nicht als Sonderzeichen, da er mit dem Backslash maskiert wird

●com$ – com am Ende des Strings



Strings, die passen:


●mary@meinefirma.com



Strings, die nicht passen:


●mary@meinefirma.net

●@mary.com

Sie können Strings mit Mustern vergleichen, wenn Sie ereg nutzen. Das allgemeine Format lautet:

ereg("muster",string);

Muster oder Strings können, müssen aber nicht in Variablen vorliegen:

ereg("[0-9]*","1234");

ereg($muster,$string);

Um einen in ein Formular eingegebenen Namen mit ereg zu prüfen, verwenden Sie:

ereg("^[A-Za-z' -]+$",$name)

Das Muster in dieser Anweisung bewirkt Folgendes:


[image: image] ^ und $ werden genutzt, um den Anfang und das Endes eines Strings zu kennzeichnen. Dies bedeutet, dass alle Zeichen im String mit dem Suchmuster übereinstimmen müssen.

[image: image] [ ] schließt alle Buchstaben ein, die im String erlaubt sind. Andere Zeichen sind nicht erlaubt. Erlaubt sind nur: Groß- und Kleinbuchstaben, Apostroph ('), Leerzeichen und Bindestrich (-).

Sie können eine Reihe von Buchstaben festlegen, in denen ein Bindestrich innerhalb der eckigen Klammer [ ] vorkommen darf. Wenn Sie dies machen (wie im Beispiel A-Z), steht der Bindestrich nicht für einen Buchstaben. Da der Bindestrich ein erlaubtes Zeichen sein soll, müssen Sie einen Bindestrich hinzufügen, der sich nicht zwischen zwei anderen Zeichen befindet. Im Beispiel ist dies der Bindestrich am Ende der Zeichenfolge.

[image: image] + folgt den erlaubten Zeichen in den eckigen Klammern [ ]. Das Pluszeichen bedeutet, dass der String beliebig viele, aber mindestens ein Zeichen aus der eckigen Klammer enthalten muss.





Vergleiche verbinden mit and/or/xor

Manchmal reicht ein einziger Vergleich, um eine Bedingung zu prüfen, aber es kommt auch vor, dass Sie mehr als eine Frage stellen müssen. Ihre Firma bietet zum Beispiel Kataloge mit unterschiedlichen Produkten in mehreren Sprachen an. Sie müssen wissen, über welches Produkt der Kunde sich in welcher Sprache informieren möchte. Das allgemeine Format einer Reihe von Vergleichen ist:

Vergleich and|or|xor Vergleich and|or|xor Vergleich and|or|xor …

Vergleiche werden durch eines dieser Wörter verbunden:


[image: image] and: Beide Vergleiche müssen wahr sein.

[image: image] or: Ein Vergleich oder beide Vergleiche müssen wahr sein.

[image: image] xor: Ein Vergleich muss wahr sein, aber wenn beide Vergleiche wahr sind, ergibt dies nicht wahr.

Tabelle 4.5 zeigt ein paar Beispiele für kombinierte Vergleiche.

Sie können beliebig viele Vergleiche kombinieren. Die Vergleiche, die and benutzen, werden als Erstes geprüft, dann ist xor an der Reihe und als Letztes werden die Vergleiche mit or getestet. In dieser Anweisung gibt es drei Vergleiche:

$alter == 200 or $alter == 300 and $name == "Goliath"

Wenn der Kundename Goliath lautet und er 300 Jahre alt ist, ist die Bedingung wahr. Sie ist ebenfalls wahr, wenn der Kunde unabhängig von seinem Namen 200 Jahre alt ist. Die Bedingung ist nicht wahr, wenn der Kunde 300 Jahre alt ist, aber nicht Goliath heißt. Dieses Resultat erhalten Sie, weil die Konditionen in folgender Reihenfolge geprüft werden:


1.and wird geprüft.

Das Programm prüft $alter, um zu sehen, ob es 300 gleicht, und prüft dann $name auf die Übereinstimmung mit Goliath. Wenn es in beiden Fällen eine Übereinstimmung gibt, ist die Bedingung erfüllt (wahr) und es ist nicht nötig, or zu prüfen. Wenn nur eine Variable oder keine der beiden Variablen dem Wert entspricht, wird die Prüfung fortgesetzt.

2.or wird geprüft.

Das Programm prüft $alter, um zu prüfen, ob es mit 200 übereinstimmt. Ist dies der Fall, ist die Bedingung wahr, ansonsten falsch.

	Bedingung


	Ist wahr, wenn …




	$kunde == "Schmidt" or $kunde == "Johann"


	… der Kundenname Schmidt oder Johann ist.




	$kunde == "Schmidt" and $kundeLand =="DE"


	… der Kundenname Schmidt ist und der Kunde in Deutschland wohnt.




	$kunde == "Schmidt" or$kundeLand == "DE"


	… der Kundenname Schmidt ist oder der Kunde in Deutschland lebt oder beides zutrifft.




	$kunde == "Schmidt" xor$kundeLand == "DE"


	… der Kundenname Schmidt ist oder er in Deutschland lebt – aber beides nicht zutrifft.




	$kunde != "Schmidt" and$kundeAlter < 13


	… der Kundename auf keinen Fall Schmidt ist und er jünger als 13 ist.







Tabelle 4.5: Kombinierte Vergleiche



Durch das Setzen von Klammern lässt sich die Reihenfolge der Prüfung verändern. Der Ausdruck innerhalb einer Klammer wird zuerst getestet. Die vorherige Anweisung könnten Sie also auch so schreiben, aber Sie würden ein anderes Resultat erhalten:

( $alter == 200 or $alter == 300 ) and $name == "Goliath"

Die Klammern ändern die Reihenfolge. Jetzt wird or als Erstes geprüft. Die Bedingung ist wahr, wenn der Kunde Goliath heißt und entweder 300 oder 200 Jahre alt ist. Dieses Resultat kommt zustande, weil das Programm nun so prüft:


1.or wird verglichen.

Das Programm prüft $alter, um zu sehen, ob es mit 200 oder 300 übereinstimmt. Ist dies der Fall, ist dieser Teil der Bedingung wahr. Aber auch die andere Seite von and muss wahr sein, daher wird der Test fortgesetzt.

2.and wird geprüft.

Das Programm prüft $name, um zu sehen, ob es eine Übereinstimmung mit Goliath gibt. Wenn ja, ist die Bedingung wahr, ansonsten falsch.

[image: ]Benutzen Sie Klammern ruhig großzügig, selbst wenn Sie meinen, dass die Reihenfolge der Prüfung klar ist. Überflüssige Klammern richten keinen Schaden an, was auf Vergleiche mit unerwarteten Ergebnissen hingegen nicht zutrifft.

[image: ]Wenn Sie mit anderen Programmiersprachen wie etwa C vertraut sind, haben Sie statt or vielleicht || verwendet und statt and die Zeichen &&. || und && funktionieren auch in PHP. Die Schreibweise $a < $b && $c > $b wäre genauso gültig wie $a < $b and $c > $b. Das Zeichen || wird vor or geprüft, && vor and.



Kommentare hinzufügen

Kommentare sind in Programme eingefügte Hinweise. Auf die Verwendung von Kommentaren, in denen Sie Ihre Absichten und den Zweck oder die Funktionsweise von Anweisungen beschreiben, sollten Sie keinesfalls verzichten. Mit Kommentaren können andere Programmierer Ihren Programmcode zu Ende schreiben, wenn der langersehnte Lottogewinn Sie möglicherweise in die glückliche Lage versetzt hat, ein Luxusleben an der Côte d'Azur zu führen. Der arme Mensch, der dann weiter an dem Programm arbeitet, muss wissen, was es können und wie es funktionieren soll. Kommentare helfen aber auch Ihnen selbst. Vielleicht müssen Sie das Programm im nächsten Jahr überarbeiten, obwohl Sie sich längst mit völlig anderen Projekten beschäftigt haben und sich längst nicht mehr an die Feinheiten des alten Programms erinnern können.

Geizen Sie nicht mit Kommentaren. PHP ignoriert sie komplett, sie sind nur für menschliche Leser der Quelltexte gedacht. Sie können überall im Skript Kommentare einfügen; wichtig ist nur, dass die Kommentare von PHP als solche erkannt und damit ignoriert werden. Benutzen Sie dazu die folgende Syntax:

/* Kommentartext

mehr Kommentartext */

Ihre Kommentare können beliebig lang werden. Wenn PHP auf Kommentare trifft (/*), wird bis zum Ende des Kommentars (*/) einfach nichts ausgeführt.

Ein mögliches Format für Kommentare zu Beginn jedes Skripts wäre zum Beispiel:

/* name: katalog.php

Beschreibung:     Programm, das die Beschreibung der

                  Produkte anzeigt. Die Beschreibungen 

                  sind in einer Datenbank gespeichert 

                  und werden aus der Datenbank 

                  ausgewählt, und zwar je nach 

                  Kategorie, die der Nutzer in ein Formular 

                  eingibt.

geschrieben von:  Lola Designer

erstellt:         5.02.2012

geändert:         15.04.2012

*/

Verwenden Sie Kommentare ruhig im gesamten Skript. Besonders wichtig werden sie bei komplizierten Anweisungen. So können Kommentare im Skript aussehen:

/* Prüfung, ob der Kunde über 18 Jahre alt ist */

/* Fügt Versandkosten zur Bestellsumme hinzu */

PHP versteht auch eine Kurzvariante. Sie können Zeilen mit einem Nummernzeichen (#) oder mit zwei Schrägstrichen (//) als Kommentar kennzeichnen:

# Die ist eine Kommentarzeile 1

// Dies ist eine Kommentarzeile 2

Der gesamte Text von # oder // bis zum Ende der Zeile ist ein Kommentar. Sie können # oder // auch in der Mitte einer Zeile verwenden, um den Beginn eines Kommentars zu signalisieren. PHP wird dann alles ab # oder // bis zum Ende der Zeile ignorieren. Diese Vorgehensweise ist nützlich, um einzelne Befehle zu kommentieren, wie etwa in dem folgenden Beispiel:

$ds = $Gesamt/$nArt //berechnet den Durchschnittspreis

Zuweilen sollen Kommentare besonders auffallen. Dazu kann man sie deutlich hervorheben, wie in dem folgenden Beispiel:

#####################################

## Diesen Abschnitt zweifach prüfen##

#####################################

PHP-Kommentare sind nicht Teil der HTML-Texte, die zum Browser der Benutzer übertragen werden. Folglich sieht der Nutzer die Kommentare nicht, auch nicht im HTML-Quelltext.

[image: ]Nutzen Sie in Ihrem Skript so viele Kommentare wie nötig, aber seien Sie auch nicht zu freizügig damit. Es wäre unsinnig, jede Zeile oder jeden selbsterklärenden Code zu kommentieren. Es hat keinen Sinn, wenn man den Wald vor lauter Bäumen nicht mehr sehen kann. Ungewöhnlichen und komplizierten Code sollten Sie aber auf jeden Fall kommentieren.










111-154Kapitel 5

PHP-Bausteine für Programme

In diesem Kapitel

Ausgaben auf einer Webseite anzeigen

Variablen Werte zuweisen

Programme unterbrechen und stoppen

Arrays anlegen und nutzen

Bedingungen verwenden

Schleifen schreiben und verwenden

Funktionen benutzen



PHP-Programme bestehen aus einer Reihe von Befehlen, die in Dateien gespeichert ­werden. Die spezielle Erweiterung dieser Datei weist den Webserver an, in der Datei auf PHP-Abschnitte zu achten. Die üblicherweise für diesen Zweck verwendeten Endungen lauten .php oder .phtml, bei entsprechend konfiguriertem Webserver würden prinzipiell aber auch beliebige Endungen funktionieren. PHP beginnt am Anfang der Datei und führt die Anweisungen der Reihe nach aus. Anweisungen sind die Bausteine des Programms.

Anweisungen (Statements) sind die einfachsten Bausteine. Das sind einfache Befehle, die jeweils mit einem Semikolon abgeschlossen werden. Die einfachen Programme bestehen nur aus einer Reihe einfacher Anweisungen. Das Skript für die Ausgabe Hallo Welt aus Kapitel 4 war zum Beispiel so ein einfaches Programm. Programme für datenbankgestützte Webanwendungen sind natürlich nicht ganz so simpel. Schließlich sind sie dynamisch und es muss dafür gesorgt werden, dass Website, Nutzer und Datenbank miteinander kommunizieren können. Für diesen Zweck werden vergleichsweise komplexe Anweisungsblöcke benötigt.

Hier ein paar Beispiele für Aufgaben, die den Einsatz komplexer Blöcke erforderlich machen:


[image: image] Verwandte Daten zusammen speichern: Oft gibt es Daten, die irgendwie zusammengehören, zum Beispiel Beschreibung, Preis und Bild eines Produkts oder eine Liste mit Kunden. Derartige Daten als Gruppe unter einem einzigen Namen zusammen speichern und abrufen zu können, ist üblicherweise praktisch. Mit PHP können Sie zu diesem Zweck Arrays benutzen.

[image: image] Anweisungen erstellen, die nur ausgeführt werden, wenn bestimmte Bedingungen ­erfüllt sind: Dieser Fall kommt in Programmen ziemlich häufig vor. So soll ein Kind ­beispielsweise einen bunten Spielzeugkatalog zu sehen bekommen, während für die Erwachsenen ein Katalog mit elektronischen Geräten (also eigentlich auch ein Spielzeugkatalog!) bestimmt ist. Solche bedingten Anweisungen gibt es in den beiden Varianten if und case.

[image: image] Anweisungsblöcke erstellen, die wiederholt werden: Zum Alltag von Programmierern gehören Anweisungen, die wiederholt ausgeführt werden müssen. So können Sie beispielsweise Kundenlisten mit nur zwei Anweisungen erstellen, die eine liest den Datensatz aus der Datenbank aus, die zweite speichert den Namen in einer Liste. Diese Anweisung müssten Sie nun logischerweise für jeden Datensatz in der Kundentabelle wiederholen. Derart langweilige Fingerübungen lassen sich vermeiden, wenn Sie mit Schleifen arbeiten. PHP stellt Programmierern die drei Schleifenvarianten for, while und do-while zur Verfügung.

[image: image] Mehrfach nutzbare Anweisungsblöcke erstellen: Es gibt viele Aufgaben, die wiederholt ausgeführt werden sollen. Es könnte zum Beispiel sein, dass Sie mehrfach Produktdaten aus der Datenbank auslesen und auf Webseiten anzeigen wollen. Unter Umständen müssten Sie die erforderlichen Anweisungen also häufig schreiben, was dann aber recht lästig wäre. Geschickter ist es, Anweisungen/Befehle in eine Funktion auszugliedern und zu speichern, die Sie dann bei Bedarf immer wieder aufrufen können.

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie die PHP-Bausteine als Module in Programme aufnehmen und nutzen können. Sie lernen einfache, aber besonders nützliche sowie komplexe ­Anweisungen und Variablen kennen. Sie lernen, wie Sie Anweisungsblöcke definieren und einsetzen. In Kapitel 9 erkläre ich dann, wie Sie mit diesen Bausteinen Daten zwischen Programmen und Datenbanken austauschen können.



Einfache, aber nützliche Anweisungen

Einfache Anweisungen sind einfache Befehle, die mit einem Semikolon abgeschlossen werden. In der folgenden Aufzählung finden Sie ein paar recht nützliche Anweisungen:


[image: image] echo: Liefert ein Ergebnis, das Browser wie HTML benutzen können.

[image: image] Zuweisungen: Weist Variablen Werte zu.

[image: image] Inkrement: Erhöht oder verringert die Werte von Variablen.

[image: image] exit: Unterbindet die weitere Ausführung Ihres Programms.

[image: image] Funktionsaufruf: Ruft Anweisungsblöcke an beliebigen Stellen im Programm auf.

In den nächsten Abschnitten geht es um einfache Anweisungen deren Verwendung.

echo-Anweisungen verwenden

Der echo-Befehl gibt einen Wert zurück. Dieser Wert wird dem Browser übergeben, der ihn als HTML interpretiert. Die generelle Schreibweise ist:

echo Ausgabe, Ausgabe, Ausgabe,…

Für diesen Befehl gelten die folgenden Regeln:


[image: image] Die Ausgabe kann eine Zahl, eine Zeichenkette oder eine Variable sein. Zeichenketten müssen in Anführungszeichen eingeschlossen sein. Die Benutzung von einfachen oder doppelten Anführungszeichen wird in Kapitel 4 eingehender erläutert.

[image: image] Sie können beliebig viele Ausgaben aufzählen, dürfen nur nicht vergessen, sie jeweils mit Komma voneinander zu trennen.

[image: ]Wie Sie in Tabelle 5.1 erkennen können, hält sich PHP bei Leerzeichen in Strings an recht strenge Regeln. Nur im String enthaltene Leerzeichen können auch ausgegeben werden. Ganz anders sieht es bei Leerzeichen im PHP-Quellcode aus. Hier ist PHP ähnlich großzügig wie andere Programmiersprachen. Hier werden Leerzeichen wie Kommentare behandelt. Sie können also beliebig viele Leerzeichen benutzen oder sie zuweilen auch ganz weglassen. Hier ein paar Beispiele, bei denen es sich durchweg um gültiges PHP handelt:

echo $string1,       $string2;

echo $string1,$string2;

echo       $string1,       $string2;

date("d-m-Y",$timestamp);

date   ( "d-m-Y" ,     $timestamp);

Tabelle 5.1 enthält einige echo-Anweisungen und die entsprechende Ausgabe. Zum Verständnis: $string1 enthält den Wert Hallo und $string2 den Wert Welt.

	echo-Befehl


	Ausgabe




	echo "Hallo";


	Hallo




	echo "123"


	123




	echo "Hallo","Welt!";


	HalloWelt!




	echo Hallo Welt!;


	Nicht gültig; Fehlermeldung




	echo "Hallo Welt!";


	Hallo Welt!




	echo 'Hallo Welt!';


	Hallo Welt!




	echo $string1;


	Hallo




	echo $string1,$string2;


	HalloWelt!




	echo "$string1 $string2";


	Hallo Welt!




	echo "Hallo ",$string2;


	Hallo Welt!




	echo "Hallo"," ",$string2;


	Hallo Welt!




	echo '$string1',"$string2";


	$string1Welt!







Tabelle 5.1: »echo«-Befehle



[image: ]Doppelte und einfache Anführungszeichen wirken sich unterschiedlich auf Variablen aus. Mit einfachen Anführungszeichen werden Variablennamen selbst ausgegeben, mit doppelten die in Variablen gespeicherten Werte.

Sie können Variablen durch geschweifte Klammern ({}) trennen. Mit der folgenden Anweisung

$haustier = "Vogel";

echo "Der $haustierkäfig ist angekommen.";

würde der in der Variablen $haustier gespeicherte Wert Vogel nicht ausgegeben werden. Folglich erhalten Sie also auch nicht diese Mitteilung: Der Vogelkäfig ist angekommen. Stattdessen würde PHP vergeblich nach der Variablen $haustierkäfig suchen. Die gewünschte Ausgabe erhalten Sie nur, wenn Sie geschweifte Klammern nutzen und die Variable $haustier abtrennen:

$haustier = "Vogel";

echo "Der {$haustier}käfig ist angekommen.";

Mit dieser Anweisung wird ganz korrekt ausgegeben:

Der Vogelkäfig ist angekommen.

echo gibt eine Textzeile aus, die zum Browser geschickt wird. Der Browser interpretiert und behandelt diesen Text als HTML-Zeilen. Daher müssen Sie darauf achten, dass in der Ausgabe gültiges HTML erzeugt wird, das Ihre Webseite so beschreibt, wie Nutzer zu sehen bekommen sollen.

Wenn Sie einen Internetauftritt mit PHP-Elementen planen, werden Sie im Prinzip mit drei Entwicklungsstadien konfrontiert:


[image: image] Das PHP-Programm. Hier schreiben Sie die echo-Befehle.

[image: image] Der HTML-Quelltext. Der Quelltext der Webseite. Je nach Browser können Sie ihn unterschiedlich in die Anzeige laden. Für im Browser angezeigte Webseiten können Sie ihn zum Beispiel in Firefox über das Kontextmenü und dort den Eintrag Seitenquelltext anzeigen in ein neues Fenster laden. Der Quelltext selbst ist das Ergebnis der echo-Befehle und sonstigen HTML-Bereiche in der Datei.

[image: image] Die eigentliche Webseite. Diese Seite sehen die Anwender, die im Web surfen. Die Webseite ist das Resultat des HTML-Quelltextes, der vom Browser interpretiert und »gerendert« wurde.

[image: ]Die echo-Befehle erzeugen genau die von Ihnen festgelegten HTML-Quelltexte, nicht mehr und nicht weniger. Dies heißt: Wenn Sie keine HTML-Tags integrieren, werden auch keine zum Browser übertragen.

In PHP gibt es einige Zeichen, die das Aussehen der echo-Ausgaben – nicht die Anzeige auf der Webseite – beeinflussen. Wenn die Ausgabe beispielsweise in einer neuen Zeile beginnen soll, verwenden Sie das Zeichen \n. Mit diesem Zeichen fügt PHP einen Zeilenumbruch in die Textausgabe ein, aber es ist kein HTML-Tag, mit dem auf der Webseite eine neue Zeile begonnen wird (im Seitenquelltext werden Sie diesen Zeilenumbruch jedoch wiederfinden). Tabelle 5.2 zeigt einige Beispiele der eben erwähnten drei Entwicklungsstadien.

	echo-Befehl


	HTML-Quelltext


	Anzeige auf der Webseite




	echo "Hallo Welt!";


	Hallo Welt!


	Hallo Welt!




	echo "Hallo Welt!";echo "Hier bin ich!";


	Hallo Welt!Hier bin ich!


	Hallo Welt!Hier bin ich!




	echo "Hallo Welt! n\"echo "Hier bin ich!";


	Hallo Welt!Hier bin ich!


	Hallo Welt!Hier bin ich!




	echo "Hallo Welt!";echo "<br>";echo "Hier bin ich!";


	Hallo Welt! <br>Hier bin ich!


	Hallo Welt!Hier bin ich!




	echo "Hallo";echo "  Welt!<br>\n";echo "Hier bin ich!";


	Hallo Welt! <br>Hier bin ich!


	Hallo Welt!Hier bin ich!







Tabelle 5.2: Die drei Stadien der Webseite



Tabelle 5.2 liefert einen Überblick über die unterschiedlichen Phasen während der Entwicklung von Webseiten mit PHP. Sehen Sie sich in diesem Zusammenhang einmal diese beiden echo-Befehle genauer an:

echo "Zeile 1";

echo "Zeile 2";

Wenn Sie diese Befehle so in Ihr Programm schreiben, erwarten Sie vermutlich folgende Ausgabe auf der Webseite:

Zeile 1

Zeile 2

Aber Sie würden enttäuscht werden. Tatsächlich wird diese Ausgabe erzeugt:

Zeile 1Zeile 2

Und wenn Sie einen Blick auf den Quelltext werfen, erkennen Sie genau, was ausgegeben wurde:

Zeile 1Zeile 2

Die Zeile, die ausgegeben und zum Browser geschickt wird, enthält also nur exakt die im echo-Befehl enthaltenen Zeichen. Nicht mehr und nicht weniger. Die Zeichenkette enthielt keine Leerzeichen, also werden zwischen Zeile 1 und Zeile 2 auch keine eingefügt. Außerdem steht alles in einer Zeile. Soll eine neue Zeile anfangen, müssen Sie diese auch selbst erzeugen, und zwar mit der eben erwähnten Zeichenfolge \n. Ändern Sie die Anweisungen also wie folgt ab:

echo "Zeile 1\n";

echo "Zeile 2";

Jetzt sollte eigentlich der richtige Text auf der Webseite angezeigt werden. Aber immer noch stimmt es nicht! Sie lesen nun:

Zeile 1Zeile 2

Und im Quelltext steht:

Zeile 1

Zeile 2

Immerhin: das Zeichen \n hat seine Aufgabe erfüllt. Im Quelltext gibt es einen Zeilenumbruch. Aber der Browser spielt noch nicht mit und zeigt das Ergebnis in einer Zeile an. Um ihn dazu zu bringen, dass die Ausgabe auf zwei Zeilen verteilt wird, müssen Sie ein HTML-Tag einfügen, zum Beispiel <br>. Schreiben Sie also stattdessen:

echo "Zeile 1<br />";

echo "Zeile 2";

Mit dieser Schreibweise erzeugen Sie die gewünschten beiden Zeilen auf der Webseite:

Zeile 1

Zeile 2

Im Quelltext sieht das nun so aus:

Zeile 1<br />Zeile 2

[image: ]Nutzen Sie \n ruhig freizügig. Ansonsten erhalten Sie im Quelltext schrecklich lange und entsprechend schlecht lesbare Zeilen. Wenn Sie beispielsweise ein langes Formular ohne \n ausgeben, wird es im Quelltext in eine einzige lange Zeile gesetzt, obwohl auf der Webseite optisch alles in Ordnung ist. Setzen Sie also \n ein, um die Zeilen zu umbrechen. Es ist viel leichter, Quelltext auf Fehler hin zu untersuchen, wenn er sich nicht über ellenlange Zeilen erstreckt.



Werte zuweisen

Mit Zuweisungen geschieht das, was der Name verspricht: Sie weisen Variablen einen Wert zu. Der Name der Variablen steht links vom Gleichheitszeichen, der ihr zuzuweisende Wert rechts vom Gleichheitszeichen. Die generelle Schreibweise ist einfach:

$variablenname = Wert;

Wert kann aus einem oder mehreren Werten bestehen oder auch aus Werten, die in Variablen gespeichert sind. Eine Variable kann Zahlen oder Zeichenfolgen enthalten, aber nicht beides gleichzeitig. Eine Kombination aus Zeichen und Zahlen ist hier also nicht möglich.

Sie könnten beispielsweise die folgenden Anweisungen einsetzen:

$Zahl = 2;

$Zahl = 2+1;

$Zahl = (2 - 1) * (4 * 5) -17;

$Zahl2 = $Zahl + 3;

$string = "Hallo Welt";

$string2 = $string." noch mal!";

Wenn Sie Zahlen und Zeichenketten versehentlich zusammen in einer Variablen speichern, meldet PHP übrigens standardmäßig keine Fehler, sondern unerwartete Ergebnisse.

[image: ]Wenn Sie den seit PHP 7 verfügbaren strict-Modus aktivieren und nutzen, werden versehentliche Zuweisungen von Werten mit falschem Datentyp wahrscheinlich mit Fehlermeldungen quittiert.

Die folgende Anweisung enthält Zahlen und Zeichenketten:

$Zahl = 2;

$string = "Hallo";

$kombiniert = $Zahl + $string;

$kombiniert2 = $Zahl.$string;

echo $kombiniert;

echo <br />;

echo $kombiniert2;

Wenn man darauf nicht vorbereitet ist, kann einen das Ergebnis leicht schockieren:

2       ($string wird als 0 betrachtet)

2Hallo  ($Zahl wird als Zeichen betrachtet)



Inkrement-Operatoren verwenden

Variablen werden oft als Zähler (Counter) eingesetzt. Ein Beispiel: Besucher Ihrer Webseite sollen Ihr prächtiges Firmenlogo zu sehen bekommen, weshalb es dreimal angezeigt werden soll. Sie setzen eine Variable auf 0. Jeweils beim Einblenden des Logos zählen Sie die Variable um eins (1) hoch. Wenn der Zähler den Wert 3 erreicht, soll das Logo nicht noch einmal angezeigt werden. Die folgende Anweisung zeigt den Einsatz eines Zählers:

$zaehler=0;

$zaehler = $zaehler + 1;

echo $zaehler;

Diese drei Anweisungen würden 1 ausgeben. Da Zähler eine große Rolle spielen und häufig eingesetzt werden, macht es Ihnen PHP noch etwas bequemer und bietet Ihnen die von den Programmiersprachen C und C++ her bekannte Kurzschreibweise an. Sie können also auch vereinfacht dies schreiben:

$zaehler=0;

$zaehler++;

echo $zaehler;

Das ausgegebene Ergebnis lautet hier ebenfalls 1, da ++ den aktuellen Wert von $zaehler ja ebenfalls um eins hochzählt. Um das Gegenteil zu machen, nämlich eins (1) vom aktuellen Wert abzuziehen, verwenden Sie einfach diese Notation:

$zaehler--;

Zuweilen sollen unterschiedliche Berechnungen angestellt werden. Dafür würde zum Beispiel jede der folgenden Anweisungen funktionieren:

$zaehler+=2;

$zaehler-=3;

$zaehler*=2;

$zaehler/=3;

Diese Befehle addieren 2 zu $zaehler, subtrahieren 3 von $zaehler, multiplizieren $zaehler mit 2 und dividieren $zaehler durch 3.



Programme abbrechen

Manchmal müssen Skripte irgendwo mittendrin gestoppt werden, wie zum Beispiel beim Auftreten von Fehlern. Dann ist es besser, das Programm abzubrechen und es nicht weiter ausführen zu lassen. Für derartige Fälle existiert der Befehl exit. Er verhindert, dass das Programm fortgesetzt wird (alle nachfolgenden Befehle werden nicht ausgeführt). Das allgemeine Format lautet:

exit("Meldung");

Meldung wird beim Beenden des Programms ausgegeben. Sie könnten zum Beispiel schreiben:

exit("Das Programm endet");

Ein Programm lässt sich auch mit dem folgenden Befehl stoppen:

die("Das Programm wird beendet");

Der die-Befehl ist identisch mit dem exit-Befehl. Aber vielleicht bereitet es Ihnen mehr Spaß, ein Programm sterben zu lassen (vor allem, wenn es Sie geärgert hat!).



Funktionen aufrufen und verwenden

Funktionen sind Anweisungsblöcke, die spezielle Aufgaben ausführen. Sie können sie sich ein bisschen wie Miniprogramme oder Unterprogramme vorstellen: Ein Anweisungsblock wird unter einem Namen als Funktion gespeichert und unter diesem Namen lässt er sich dann jederzeit aufrufen. (Weiter hinten in diesem Kapitel gehe ich genauer auf Funktionen ein.)

Sie rufen eine Funktion auf, indem Sie ihren Namen angeben und eine Klammer hinten dranhängen. Das sieht dann so aus:

funktionsname();

Stellen Sie sich zum Beispiel vor, dass eine Funktion alle Namen der in einem bestimmten Bundesland lebenden Kunden aus der Datenbank ausliest, um daraus dann eine Liste nach dem Muster Nachname, Vorname zu erstellen. Zu diesem Zweck formulieren Sie als Erstes die Anweisungen, die diese Aufgaben erledigen, als Zweites speichern Sie sie unter dem gewünschten Namen, beispielsweise als hole_namen. Wenn Sie die Funktion aufrufen, um eine Liste mit den Kundennamen eines Bundeslandes zu erhalten, müssen Sie nur das gewünschte Bundesland (im Beispiel ist es NRW) angeben.

hole_namen('NRW');

Der Inhalt der Klammer (NRW) wird an die Funktion übergegeben. Sie können übrigens auch mehrere Werte in die Klammer schreiben, nicht nur einen.

PHP kennt viele vordefinierte Funktionen . In Kapitel 4 wurde zum Beispiel die Funktion unset eingesetzt. Der Aufruf dieser Funktion löscht eine Variable (im Beispiel $testvar):

unset($testvar);





Arrays verwenden

Arrays sind komplexe Variablen. Ein Array speichert eine Gruppe von Werten unter einem einzigen Variablennamen. Nützlich sind diese Gebilde vor allem, wenn es darum geht, verwandte beziehungsweise ähnliche Daten gemeinsam zu speichern. Sie könnten beispielsweise die Daten zu einem Hemd (Größe, Farbe, Preis) in einem Array namens $hemdInfo speichern. Praktisch sind Arrays vor allem deswegen, weil sich die gespeicherten Daten problemlos abrufen und problemlos ändern/bearbeiten lassen. So bietet PHP zum Beispiel diverse Sortierungsmethoden für Arrays an. In den folgenden Abschnitten lernen Sie Arrays besser kennen.

Arrays anlegen

Am einfachsten erstellen Sie ein Array, indem Sie einer Variablen, deren Namen eckige Klammern folgen, einen Wert zuweisen ([ ]). Wenn es im Skript zum Beispiel noch keine Variable namens $haustiere gäbe, würde diese Anweisung ein Array anlegen:

$haustiere[1] = "Drache";

Zu diesem Zeitpunkt besitzt das Array nur einen Wert: Drache. Damit sich hier das Erstellen eines Arrays überhaupt lohnt, soll es um ein paar weitere Angaben ergänzt werden; schreiben Sie also beispielsweise:

$haustiere[2] = "Einhorn";

$haustiere[3] = "Tiger";

Damit enthält das Array drei Werte: Drache, Einhorn und Tiger. Sie sehen also, dass es sich bei einem Array um eine Liste von Schlüssel-Wert-Paaren handelt. Um einen bestimmten Wert auszulesen, müssen Sie nur den in Klammern stehenden Schlüssel angeben. Diese Schlüssel müssen nicht unbedingt – wie im obigen Beispiel – Zahlen sein, Text funktioniert genauso gut. Die folgende Anweisung erzeugt ein Array mit europäischen Großstädten:

$staedte['DE'] = "Berlin";

$staedte['NL'] = "Amsterdam";

$staedte['FR'] = "Paris";

PHP bietet auch kürzere Schreibweisen an; Sie könnten beispielsweise einfach schreiben:

$haustiere[] = "Drache";

$haustiere[] = "Einhorn";

$haustiere[] = "Tiger";

Mit dieser Methode werden die Schlüssel mit 0 (null) beginnend automatisch hochgezählt. Folglich gibt der Befehl

echo "$haustiere[0]";

als Ergebnis Drache aus.

[image: ]Der erste Wert in einem Array ist immer 0, es sei denn, Sie setzen bewusst einen anderen Wert. Oft genug schleichen sich Fehler ein, weil vergessen wird, dass der Array-Schlüssel mit 0 und nicht mit 1 beginnt.

Alternativ zur eben gezeigten Kurzform können Sie ein Array auch so bilden:

$haustiere = array( "Drache","Einhorn","Tiger");

Auch diese Anweisungsvariante weist Zahlen als Schlüssel zu, ebenfalls beginnend mit 0. Für das Array mit den Großstädten können Sie diese Schreibweise auch verwenden, wobei die Kürzel als Schlüssel angegeben werden. Schreiben Sie also:

$staedte = array( "DE" => "Berlin", "NL" => "Amsterdam", 

                   "FR" => "Paris" );



Die Array-Struktur anschauen

Den Wert eines Arrays geben Sie folgendermaßen aus:

echo $staedte['DE'];

Wenn der Array-Wert Teil eines längeren echo-Befehls in doppelten Anführungszeichen ist, brauchen Sie für den Array-Wert unter Umständen geschweifte Klammern:

echo "Die Hauptstadt von Deutschland ist {$staedte['DE']}<br />";

Die Struktur und die Werte eines Arrays können Sie mit den Befehlen print_r oder var_dump anzeigen lassen. Um das Array mit den Großstädten zu sehen, können Sie eine der folgenden Anweisungen verwenden:

print_r($staedte);

var_dump($staedte);

Der Befehl print_r gibt aus:

Array

(

  [DE] => Berlin

  [NL] => Amsterdam

  [FR] => Paris

)

Mit var_dump erhalten Sie:

array(3) {

  ["DE"]=>

  string(6) "Berlin"

  ["NL"]=>

  string(9) "Amsterdam"

  ["FR"]=>

  string(5) "Paris"

}

Der Befehl print_r zeigt also den Schlüssel und den Wert für jedes Element des Arrays, während var_dump zusätzlich noch den Datentyp ausgibt.

[image: ]Wenn Sie die Ergebnisse von print_r oder var_dump auf einer Webseite darstellen, werden sie im Browser in einer einzigen langen Zeile ausgegeben. Für ein lesbares Format müssen Sie HTML-Tags verwenden, die den Browser anweisen, den Text so auszugeben, wie er ihn erhalten hat; dazu schreiben Sie die Anweisung so:

echo "<pre>";

var_dump($staedte);

echo "</pre>";



Werte aus einem Array entfernen

Mitunter soll ein Wert aus einem Array entfernt werden. Nehmen Sie beispielsweise an, dass es dieses Array gibt:

$haustiere = array( "Drache", "Einhorn", "Tiger", "Skorpion", "Papagei" );

Dieses Array speichert fünf Werte. Nachdem Sie sich entschlossen haben, Skorpione nicht länger in Ihrer Tierhandlung anzubieten, versuchen Sie, das Element aus dem Array zu entfernen. Dazu nutzen Sie die folgende Anweisung:

$haustiere[3] = "";

Dieser Befehl weist $haustiere[3] zwar einen leeren String zu, aber er entfernt den String nicht aus dem Array. Sie haben immer noch ein Array mit fünf Elementen, nur dass der eine Wert leer ist. Um das Element komplett loszuwerden, verwenden Sie unset:

unset($haustiere[3]);

Diesmal hatten Sie Erfolg. Das Array besitzt nur noch vier Elemente, weil $haustiere[3] entfernt wurde.

$haustiere[0] = "Drache";

$haustiere[1] = "Einhorn";

$haustiere[2] = "Tiger";

$haustiere[4] = "Papagei";



Arrays sortieren

Eine tolle Sache ist, dass PHP die Elemente eines Arrays in alle Himmelsrichtungen sortieren kann. Zunächst werden die Array-Elemente in der Reihenfolge gespeichert, in der Sie sie zuweisen; später soll diese Reihenfolge oft geändert werden, zum Beispiel so, dass die Elemente alphabetisch geordnet (nach Schlüssel oder Wert) enthalten sind.

Um ein Array nach den Werten zu sortieren, setzen Sie einfach den sort-Befehl ein:

sort($haustiere);

[image: ]Diese Anweisung (sort) ordnet die Werte und weist neue Schlüssel mit den passenden Zahlen zu. Wenn es sich bei den Werten um Strings handelt, werden die Werte zunächst nach den Zahlen sortiert, dann nach den Großbuchstaben und zuletzt nach den Kleinbuchstaben. Zahlen sortiert PHP numerisch. Achten Sie darauf, dass Sie keine gemischten Werte – also Strings und Zahlen zusammen – sortieren lassen; dies führt in der Regel zu eher verwirrenden Ergebnissen.

Betrachten Sie erneut das Array $haustiere:

$haustiere[0] = "Drache";

$haustiere[1] = "Einhorn";

$haustiere[2] = "Tiger";

$haustiere[4] = "Papagei";

Nach dem Befehl:

sort($haustiere);

sieht das Array so aus:

$haustiere[0] = "Drache";

$haustiere[1] = "Einhorn";

$haustiere[2] = "Papagei";

$haustiere[3] = "Tiger";

[image: ]Wenn Sie ein Array mit Text als Schlüssel mit sort() sortieren, werden die Schlüssel in Zahlen umgewandelt und die ursprünglichen Text-Schlüssel werden gelöscht.

Zum Ordnen von Arrays mit Text-Schlüsseln sollten Sie den Befehl asort verwenden. Dieser Befehl sortiert zum Beispiel die Großstädte nach ihrem Wert, bewahrt aber den Originalschlüssel für jeden Wert, anstatt einen numerischen Schlüssel zuzuweisen. Angenommen, das Array mit den Großstädten wurde folgendermaßen erstellt:

$staedte['DE'] = "Berlin";

$staedte['NL'] = "Amsterdam";

$staedte['FR'] = "Paris";

Nach der Anwendung des Befehls:

asort($staedte);

wird das Array in der folgenden Reihenfolge dargestellt:

$staedte['NL'] = "Amsterdam";

$staedte['DE'] = "Berlin";

$staedte['FR'] = "Paris";

Wie Sie sehen, bleiben die Schlüssel bei der Neusortierung bei den Werten. Die Elemente bleiben also mit den passenden Schlüsseln zusammen und in ihrer alphabetischen Reihenfolge. Wenn die Schlüssel Zahlen gewesen wären, wären diese Zahlen nun neu sortiert. Hätte es beispielsweise das folgende Array gegeben:

$staedte[1] = "Paris";

$staedte[2] = "Berlin";

$staedte[3] = "Amsterdam";

würden Sie nach dem asort-Befehl folgende Reihenfolge erhalten:

$staedte[3] = "Amsterdam";

$staedte[2] = "Berlin";

$staedte[1] = "Paris";

Den Befehl asort werden Sie vermutlich nie mit Zahlen als Schlüssel verwenden wollen. Es gibt noch diverse andere sort-Befehle, mit denen Sie Arrays unterschiedlich sortieren können. Tabelle 5.3 listet einige der verfügbaren Sortierbefehle auf.

	sort-Befehl


	Verhalten




	sort($arrayname)


	Sortiert nach Werten, weist neue numerische Schlüssel zu.




	asort($arrayname)


	Sortiert nach Werten, weist keine neuen Schlüssel zu.




	rsort($arrayname)


	Sortiert Werte in umgekehrter Reihenfolge (absteigend), weist neue Zahlen als Schlüssel zu.




	arsort($arrayname)


	Sortiert Werte in umgekehrter Reihenfolge, weist keine neuen Zahlen als Schlüssel zu.




	ksort($arrayname)


	Sortiert nach Schlüssel.




	krsort($arrayname)


	Sortiert nach Schlüssel in umgekehrter Reihenfolge.




	usort($arrayname,funktionsname)


	Sortiert mithilfe einer selbst erstellten Funktion (davon handelt der Abschnitt »Funktionen verwenden« weiter hinten in diesem Kapitel).







Tabelle 5.3: Sortiermöglichkeiten





Array-Werte auslesen

Sie können jeden einzelnen Wert eines Arrays auslesen, wenn Sie ihn direkt ansprechen. Sehen Sie sich das folgende Beispiel an:

$DEhauptstadt = $staedte['DE'];

echo $DEhauptstadt ;

Die Ausgabe dieser Anweisung ist:

Berlin

Wenn Sie ein Array-Element ansprechen, das nicht existiert, erhalten Sie einen Hinweis (siehe dazu auch Kapitel 4). Sie schreiben beispielsweise die folgende Anweisung:

$DEhauptstadt = $staedte['DEx'];

Wenn es das Array $staedte gibt, aber kein Element den Schlüssel DEx hat, wird der folgende Hinweis angezeigt:

Notice: Undefined index: DEx in d:\testarray.php on line 9

[image: ]Wie Sie bereits wissen, beendet ein Hinweis nicht das Programm. Es läuft einfach weiter; aber da $DEhauptstadt kein Wert zugewiesen wurde, würde jeder nachfolgende echo-Befehl nicht einmal ein Leerzeichen ausgeben. Wenn der Hinweis nicht zu sehen sein soll, setzen Sie einfach den Trick mit dem @-Zeichen ein:

@$DEhauptstadt = $staedte['DEx'];

Mehrere Werte eines Arrays lassen sich mit dem list-Befehl auslesen, alle Werte mit extract.

list liefert die Werte eines Arrays und speichert sie in Variablen. Die folgende Anweisung verwendet einen list-Befehl:

$hemdInfo = array ("blau", "large", 12.00);

list($ersterwert,$zweiterwert) = $hemdInfo;

echo $ersterwert,"<br />";

echo $zweiterwert,"<br />";

Die erste Zeile erzeugt das Array $hemdInfo. In der zweiten Zeile legen Sie mit list die beiden Variablen $ersterwert und $zweiterwert an. Die ersten zwei Werte aus $hemdInfo werden in diese beiden neuen Variablen kopiert, so als ob Sie geschrieben hätten:

$ersterwert=$hemdInfo[0];

$zweiterwert=$hemdInfo[1];

Der dritte Wert aus $hemdInfo wird nicht in eine Variable kopiert, da die list-Anweisung nur zwei Variablen enthält. Folglich lautet die Ausgabe des echo-Befehls:

blau

large

Mit dem Befehl extract() ziehen Sie alle Werte aus einem Array, in dem Text-Schlüssel verwendet wurden. Jeder Wert wird in eine Variable kopiert, wobei der Schlüssel als Variablenname festgesetzt wird. Nehmen Sie einmal an, Sie hätten das Array $hemdInfo mit den folgenden Inhalten definiert:

$hemdInfo = array ( "Farbe"=>"blau"; "Groesse"=>"large";

                    "Preis"=>12.00);

Die folgende Anweisung liest alle Daten (im Beispiel $hemdInfo) aus und gibt sie aus:

extract($hemdInfo);

echo "Größe ist $Groesse; Farbe ist $Farbe; 

      Preis ist $Preis";

Das Ergebnis dieser Befehle lautet dann:

Größe ist large; Farbe ist blau; Preis ist 12



Ein Array durchlaufen

Es kommt oft vor, dass Sie alle einzelnen Werte eines Arrays bearbeiten wollen. Vielleicht soll jeder Wert ausgegeben oder in der Datenbank gespeichert werden, vielleicht wollen Sie zu jedem Wert »6« hinzuaddieren. Jeden Wert eines Arrays nacheinander zu durchlaufen, wird in der Fachsprache auch als Iteration bezeichnet. Sie können manuell vorgehen oder foreach einsetzen:


[image: image] Manuell: Sie verschieben den internen Zeiger von einem Array-Wert zum nächsten.

[image: image] foreach benutzen: Jeder Wert eines Arrays wird vom ersten bis zum letzten automatisch nacheinander durchlaufen.

Ein Array manuell durchlaufen

Sie können ein Array manuell mithilfe eines internen Zeigers durchlaufen. Stellen Sie sich Ihr Array als eine Liste vor und dazu einen Zeiger, der auf einen Wert in der Liste zeigt. Dieser Zeiger verweilt bei dem Wert, bis Sie ihn verschieben. Dann bleibt er bei seinem neuen Wert, bis Sie ihn erneut verschieben. Den Zeiger verschieben Sie mit den folgenden Anweisungen:


[image: image] current($arrayname): Bezieht sich auf das aktuelle Element eines Arrays. Verschiebt den Zeiger nicht.

[image: image] next($arrayname): Verschiebt den Zeiger zum Wert nach dem aktuellen Wert.

[image: image] previous($arrayname): Verschiebt den Zeiger zum Wert vor dem aktuellen Wert.

[image: image] end($arrayname): Verschiebt den Zeiger auf den letzten Wert des Arrays.

[image: image] reset($arrayname): Verschiebt den Zeiger auf den ersten Wert des Arrays.

Die folgende Anweisung durchläuft das Array mit den Großstädten:

$wert = current ($staedte);

echo "$wert<br />";

$wert = next ($staedte);

echo "$wert<br />";

$wert = next ($staedte);

echo "$wert<br />";

Sofern Sie den Zeiger zuvor nicht verschoben haben, zeigt der Zeiger auf das erste Element im Array. Wenn Sie nicht sicher sind, ob der Zeiger bewegt wurde, oder wenn der Rückgabewert irgendwo in der Mitte zu beginnen scheint, sollten Sie als Erstes sicherheitshalber reset einsetzen:

reset($staedte);

Wenn Sie ein Array auf diese Weise durchlaufen, brauchen Sie eine Zuweisungsanweisung und Sie müssen jeden Wert – also alle Großstädte Europas – mit echo ausgeben. Der Rückgabewert wäre eine Liste aller Großstädte.

Die manuelle Methode ist sehr flexibel und stellt Ihnen viele Möglichkeiten bereit. Sie können das Array auf beliebige Weise durchlaufen, müssen also nicht jeweils einen Wert nach dem anderen verarbeiten. Sie können zurückwandern, direkt zum Ende gehen, einen Wert überspringen, indem Sie zwei next-Anweisungen nacheinander einsetzen, oder ­machen, was immer Ihnen nützlich erscheint. Wenn Sie aber ein Array von Anfang bis Ende vollständig durchlaufen wollen, greifen Sie am besten zu dem Befehl foreach, der genau das auf sehr effektive Weise leistet. foreach lernen Sie im nächsten Abschnitt ­kennen.



foreach zum Durchlaufen eines Arrays verwenden

foreach durchläuft – wie der Name ja schon verspricht – jedes Element eines Arrays. Der aktuelle Schlüssel und der Wert des Array-Elements werden den angegebenen Variablen für jeden Schleifendurchlauf zugewiesen und können somit im Anweisungsblock verwendet werden. Das allgemeine Format lautet:

foreach( $arrayname as $schluessel => $wert )

{

  anweisungsblock;

}

Passen Sie die Variablen entsprechend an:


[image: image] $arrayname: Der Name des Arrays, das Sie durchlaufen wollen

[image: image] $wert: Der Name der Variablen, der das aktuelle Array-Element (der Wert) zugeordnet wird

[image: image] $schluessel: Der Name der Variablen, in der Sie den Schlüssel des aktuellen Arrayelements speichern. $schluessel ist optional. Wenn Sie $schluessel und das Zeichen => weglassen, wird nur der Wert des Array-Elements in eine Variable übertragen.

Die nächste foreach-Anweisung durchläuft das Beispiel-Array mit den Großstädten und gibt eine entsprechende Liste aus:

$staedte = array("DE" => "Berlin", "NL" => "Amsterdam", 

                 "FR" => "Paris" );

ksort($staedte);

foreach( $staedte as $land => $stadt )

{

  echo "$stadt, $land<br />";

}

Diese Anweisung zeigt auf Ihrer Webseite an:

Berlin, DE

Paris, FR 

Amsterdam, NL

Wenn Sie die eben verwendete foreach-Zeile durch diese Zeile ersetzen:

foreach( $staedte as $stadt )

werden nur die Werte des Arrays $stadt zugewiesen, sodass auch nur diese Städte ausgegeben werden können. Passen Sie jetzt noch die Ausgabezeile an:

echo "$stadt<br />";

Anschließend ist die Browserausgabe:

Berlin

Paris

Amsterdam

Wenn Sie mit foreach durch ein Array wandern, wird der Zeiger beim ersten Schleifendurchlauf automatisch auf das erste Element gesetzt. Im Gegensatz zur manuellen Methode können Sie daher auf einen Aufruf von reset verzichten.





Multidimensionale Arrays

In den vorherigen Abschnitten haben Sie Arrays mit einer Liste von Schlüssel-Wert-Paaren kennengelernt. Es kommt aber auch vor, dass Sie Werte mit mehreren Schlüsseln speichern wollen. Betrachten Sie das folgende Beispiel; diese Preise sollen zusammen in einer Variablen gespeichert werden:


[image: image] Hemd, 20,00

[image: image] Hose, 22,50

[image: image] Decke, 25,00

[image: image] Bettdecke, 50,00

[image: image] Lampe, 44,00

[image: image] Teppich, 75,00

Um für diese Angaben ein Array zu erstellen, schreiben Sie:

$produktPreis['Hemd'] = 20.00;

$produktPreis['Hose'] = 22.50;

$produktPreis['Decke'] = 25.00;

$produktPreis['Bettdecke'] = 50.00;

$produktPreis['Lampe'] = 44.00;

$produktPreis['Teppich'] = 75.00;

Dieses Programm kann bequem das Array durchlaufen, wann immer es einen Preis ermitteln muss. Aber stellen Sie sich 3.000 Produkte vor! Dann müssten 3.000 Produkte geprüft werden, um das Element mit dem Schlüssel Hemd oder Teppich zu finden. Die Lösung liegt darin, die verschiedenen Produkte zu gruppieren: Kleidung, Betten, Möbel. Wenn die Produkte zu bestimmten Gruppen gehören, muss das Programm nur diese Gruppen nach dem betreffenden Preis durchsuchen, was viel effizienter ist, als Tausende von Produkten zu prüfen. Dazu klassifizieren Sie die Produkte und bilden ein multidimensionales Array:

$produktPreis['Kleidung']['Hemd'] = 20.00;

$produktPreis['Kleidung']['Hose'] = 22.50;

$produktPreis['Betten']['Bettdecke'] = 25.00;

$produktPreis['Betten']['Laken'] = 50.00;

$produktPreis['Moebel']['Lampe'] = 44.00;

$produktPreis['Moebel']['Teppich'] = 75.00;

Ein solches multidimensionales Array ist eine Art Array eines Arrays. Abbildung 5.1 zeigt die Struktur ein solches Arrays. Sie sehen drei Schlüssel-Wert-Paare. Die Schlüssel sind Kleidung, Betten und Moebel. Der Wert jedes Schlüssels ist ein Array mit zwei Schlüssel-Wert-Paaren; der Wert des Schlüssels Kleidung zum Beispiel ist ein Array mit den beiden Pärchen Hemd/20,00 und Hose/22,50.

[image: ]Abbildung 5.1: Ein Array von Arrays


$produktPreis ist ein zweidimensionales Array. PHP kann aber auch mit multidimensionalen Arrays umgehen, die vier, fünf, sechs oder noch mehr Dimensionen haben. Aber ich gestehe, dass mir bereits der Gedanke an Arrays mit mehr als drei Dimensionen den Kopf schwirren lässt.

Die Werte in multidimensionalen Arrays können Sie genauso auslesen wie die in »normalen« eindimensionalen Arrays. Mit dieser Anweisung greifen Sie direkt auf einen Wert zu:

$hemdPreis = $produktPreis['Kleidung']['Hemd'];

Mit echo geben Sie den Wert aus:

echo $produktPreis['Kleidung']['Hemd'];

Achten Sie auf Folgendes: Wenn Sie den Ausgabewert in doppelten Anführungszeichen setzen, brauchen Sie geschweifte Klammern für den Variablennamen. Das Dollarzeichen ($), mit dem der Variablenname beginnt, muss sofort (ohne Leerzeichen) auf die öffnende geschweifte Klammer folgen:

echo "Der Preis eines Hemdes ist 

           \${$produktPreis['Kleidung']['Hemd']}";

Fällt Ihnen der Backslash (\) vor dem Dollarzeichen auf? In diesem Fall informiert er PHP darüber, dass $ ein echtes Dollarzeichen ist und nicht die Initialisierung einer Variablen (bei anderen Währungen, etwa bei Euro (€), brauchen Sie diesen Backslash natürlich nicht). Das Ergebnis im Browser ist:

Der Preis eines Hemdes ist $20

[image: ]In der Eurozone sieht die echo-Anweisung so aus:

echo "Der Preis eines Hemdes ist 

           {$produktPreis['Kleidung']['Hemd']} Euro";

Die Ausgabe lautet dann:

Der Preis eines Hemdes ist 20 Euro

Auch ein multidimensionales Array können Sie mit foreach durchlaufen. Sie brauchen den foreach-Aufruf dann für jede Dimension des Arrays. Jede foreach-Anweisung befindet sich innerhalb einer anderen foreach-Anweisung. Sie haben es also mit einer Verschachtelung zu tun. Da ein zweidimensionales Array wie etwa $produktPreis zwei Dimensionen enthält, benötigt der Durchlauf auch zwei foreach-Schleifen.

Das folgende Skriptfragment liest die Werte eines zweidimensionalen Arrays ($produktPreis) aus und stellt sie in einer HTML-Tabelle dar; der Preis wird mit number_format formatiert:

echo "<table border='1'>";

foreach( $produktPreis as $kategorie )

{

  foreach( $kategorie as $produkt => $preis )

  {

    $f_preis = number_format($preis, 2, ',','.');

    echo "<tr><td>$produkt:</td>

              <td>$f_preis Euro</td></tr>";

  }

}

echo "</table>";

Abbildung 5.2 zeigt die von diesem PHP-Skript erzeugte Ausgabe des Browsers:

So verarbeitet das Programm die Anweisungen:


1.Ausgabe des table-Tags

2.Auslesen des ersten Schlüssel-Wert-Paares im $produktPreis-Array und Speichern des Wertes in der Variablen $kategorie. Der Wert ist ein Array.

3.Auslesen des ersten Schlüssel-Wert-Paares im Array $kategorie; Speichern des Schlüssels in $produkt und des Wertes in $preis

4.Formatieren des Wertes in $preis in einem Format für Geldbeträge

5.Ausgabe einer Tabellenzeile für das Produkt und seinen Preis mit echo

6.Wechsel zum nächsten Schlüssel-Wert-Paar im $kategorie-Array

7.Formatieren des Preises und Ausgabe der nächsten Tabellenzeile für das Produkt und seinen Preis

[image: ]Abbildung 5.2: Das Resultat eines multidimensionalen Arrays auf einer Webseite


8.Da es keine weiteren Schlüssel-Wert-Paare in $kategorie gibt, endet die innere foreach-Anweisung.

9.Wechsel zum nächsten Schlüssel-Wert-Paar in der äußeren foreach-Anweisung; Speichern des nächsten Wertes in $kategorie, das wieder ein Array ist

10.Wiederholung der Schritte 2 bis 9, bis das letzte Schlüssel-Wert-Paar im letzten $kategorie-Array erreicht ist. Sowohl die innere als auch die äußere foreach-Anweisung enden.

11.Ausgabe des table-Tags, um die Tabelle zu beenden

Es passiert also Folgendes: Die äußere foreach-Anweisung beginnt mit dem ersten Schlüssel-Wert-Paar im Array. Der Schlüssel ist Kleidung, und der Wert in diesem Paar ist ein Array, das in die Variable $kategorie gepackt wird. Die innere foreach-Anweisung durchläuft dann das Array in $kategorie. Wenn das letzte Schlüssel-Wert-Paar in $kategorie erreicht ist, endet die innere foreach-Schleife. Das Programm geht zurück zur äußeren Schleife, weiter zum zweiten Schlüssel-Wert-Paar und so weiter, bis die äußere Schleife auf das Ende des Arrays trifft.





Nützliche Bedingungsanweisungen

Eine Bedingungsanweisung (auch als Kontrollfunktion bezeichnet) führt einen Befehlsblock nur aus, wenn eine bestimmte Bedingung erfüllt ist. Sie benutzen solche Anweisungen in zwei Varianten:


[image: image] if-Anweisung: Legt eine Bedingung fest und prüft sie. Ist die Bedingung wahr, wird sie ausgeführt.

[image: image] switch-Anweisung: Legt eine Liste alternativer Bedingungen fest. Führt nur den Befehlsblock aus, für den die festgelegte Bedingung wahr ist.

if-Anweisungen verwenden

if-Anweisungen prüfen zunächst, ob Bedingungen zutreffen. Dann wird je nach Ergebnis ein Anweisungsblock ausgeführt. Das Gerüst einer if-Anweisung sieht so aus:

if( Bedingung … )

{

  Anweisungsblock

}

elseif( Bedingung … )

{

  Anweisungsblock}

else

{

  Anweisungsblock

}

Die if-Anweisung besteht aus drei Teilen:


[image: image] if: Dieser Abschnitt ist zwingend. Er testet die erste Bedingung.


●Wenn die Bedingung zutrifft: Der Anweisungsblock wird ausgeführt. Nach der Ausführung wandert das Programm zum nächsten Befehl, der auf die if-Anweisung folgt. Wenn die Anweisung irgendwelche elseif oder else-Abschnitte enthält, überspringt das Skript diese Abschnitte.

●Wenn die Bedingung nicht zutrifft: Der Anweisungsblock wird nicht ausgeführt. Das Programm springt zum nächsten Befehl; dies kann ein elseif- oder ein else-Teil sein oder der nächste Befehl nach der if-Anweisung.

[image: image] elseif: Dieser Abschnitt ist optional. Er testet die angegebene Bedingung. Wenn Sie wollen, können Sie auch mehrere elseif-Abschnitte verwenden.


●Wenn die Bedingung zutrifft: Der Anweisungsblock wird ausgeführt. Nach der Ausführung springt das Programm zum nächsten Befehl, der auf die if-Anweisung folgt. Wenn die Anweisung irgendwelche elseif oder else-Abschnitte enthält, überspringt das Skript diese Abschnitte.

●Wenn die Bedingung nicht zutrifft: Der Anweisungsblock wird nicht ausgeführt. Das Programm springt weiter, entweder zu einem elseif- oder else-Teil oder zum nächsten Befehl nach der if-Anweisung.

[image: image] else: Dieser Abschnitt ist optional. Sie dürfen nur einen else-Abschnitt verwenden. Hier wird keine Bedingung geprüft, dieser Abschnitt wird vielmehr ausgeführt, wenn alle zuvor formulierten Bedingungen in den if- und elseif-Abschnitten nicht zutrafen, also nicht wahr waren.

Jeder Abschnitt einer if-Anweisung (außer bei else) prüft eine Bedingung, die aus einem oder aus mehreren Vergleichen besteht. Ein Vergleich stellt eine Frage, die wahr oder falsch sein kann. Bedingungen sind zum Beispiel:

$a == 1;

$a < $b

$c != "Hallo"

Der erste Vergleich fragt, ob $a gleich 1 ist; im zweiten Vergleich wird geprüft, ob $a kleiner als $b ist, der dritte Vergleich prüft, ob $c gleich "Hallo" ist. Sie können in einer Bedingung mehrere Vergleiche verwenden, wenn Sie diese mit and, or oder xor verbinden. In Kapitel 4 gehe ich detailliert auf den Vergleich von Werten ein.

Im folgenden Beispiel werden alle drei Abschnitte einer if-Anweisung genutzt. Stellen Sie sich vor, dass Sie eine deutsche, französische, italienische und englische Version Ihres Produktkatalogs haben. Je nach Wohnort des Kunden soll der Katalog in der entsprechenden Sprache angezeigt werden. Das folgende kleine Skript definiert eine Variable für die korrekte Version des Katalogs und die entsprechende Meldung in der Landessprache, die dann ausgegeben wird.

if($land == "Deutschland" )

{

  $version = "Deutsch";

  $message = "Sie sehen unseren Katalog auf Deutsch";

}

elseif($land == "Frankreich" )

{

  $version = "Französisch";

  $message = "Vous verrez notre catalogue en français";

}

elseif($country == "Italien" )

{

  $version = "Italienisch";

  $message = "Vedrete il nostro catalogo in Italiano";

}

else

{

  $version = "Englisch";

  $message = "You will see our catalog in English";

}

echo "$message<br />";

Die if-Anweisung geht folgendermaßen vor:


1.Die Variable $land wird mit "Deutschland" verglichen.

Wenn es eine Übereinstimmung gibt, erhält $version den Inhalt "Deutschland", $message die entsprechende Meldung und das Programm springt zu echo. Wenn $land nicht "Deutschland" entspricht, werden $version und $message nicht gesetzt und das Programm springt zum ersten elseif-Abschnitt.

2.Die Variable $land wird mit "Frankreich" verglichen.

Wenn es eine Übereinstimmung gibt, werden $version und $message gesetzt und das Programm springt zum echo-Befehl. Wenn $land nicht "Frankreich" entspricht, werden $version und $message nicht gesetzt und das Programm springt zum nächsten ­elseif-Abschnitt.

3.Die Variable $land wird mit "Italien" verglichen.

Wenn es eine Übereinstimmung gibt, werden $version und $message gesetzt und das Programm springt zum echo-Befehl. Wenn $land nicht "Italien" entspricht, werden $version und $message nicht gesetzt und das Programm springt zum else-Abschnitt.

4.$version wird auf Englisch gesetzt und $message erhält die entsprechende Meldung.

Das Programm fährt mit dem echo-Befehl fort.

Wie Sie sehen, wird in diesem Beispiel nur die Message ($message) ausgegeben. Aber die Variable $version wird gespeichert, da sie nützliche Informationen enthält, die Sie später eventuell brauchen.

[image: ]Wenn der Block, der von irgendeiner if-Anweisung ausgeführt werden soll, nur eine Bedingung enthält, sind die geschweiften Klammern nicht erforderlich. Stellen Sie sich das eben gezeigte Beispiel mit nur einer Anweisung vor:

if($land == "Frankreich")

{

  $version = "Französisch";

}

Dann könnten Sie es auch so formulieren:

if($land == "Frankreich" )

  $version = "Französisch";

Diese Variante ist zwar schneller getippt, kann aber definitiv zu Verwirrung führen, wenn Sie mehrere if-Anweisungen einbauen. Außerdem birgt sie die Gefahr, dass bei nachträglichen Änderungen am PHP-Code die geschweiften Klammern vergessen werden.

Sie können if-Anweisungen innerhalb einer anderen if-Anweisung verwenden. Diese Vorgehensweise wird als verschachteln bezeichnet. Stellen Sie sich das folgende Szenario vor: Sie wollen alle Kunden aus Berlin kontaktieren. Jene mit E-Mail-Adresse sollen eine Mail erhalten, alle anderen einen Brief. Mit der folgenden verschachtelten if-Anweisung können Sie die beiden Gruppen identifizieren:

if( $kundeStadt == "BERLIN" )

{

  if( $EmailAdd != "" )

  {

    $kontaktMethode = "E-Mail";

  }

  else

  {

    $kontaktMethode = "Brief";

  }

}

else

{

  $kontaktMethode = "nichts";

}

Diese Anweisung prüft zunächst, ob der Kunde in Berlin wohnt. Wenn das der Fall ist, testet das Skript, ob es eine E-Mail-Adresse gibt. Ist das der Fall, wird $kontaktMethode auf ­E-­Mail gesetzt. Sollte die E-Mail-Adresse leer sein, wird $kontaktMethode der Wert Brief zugewiesen. Wohnt der Kunde nicht in Berlin, wird mit dem else-Abschnitt festgelegt, dass er gar nicht kontaktiert werden soll: $kontaktMethode erhält dann den Wert nichts.



switch-Anweisungen verwenden

In vielen Fällen genügt eine einfache if-Bedingung. Zuweilen werden aber auch mehrere Bedingungen benötigt und Sie wollen oder müssen unterschiedliche Anweisungsblöcke je Bedingung ausführen lassen. Wie verarbeiten Sie beispielsweise unterschiedliche Mehrwertsteuersätze in Ihrem Skript? Für derartige Fälle bietet sich die switch-Anweisung an.

Die switch-Anweisung testet den Wert einer Variablen gegen mehrere vorgegebene Werte und führt den Anweisungsblock des passenden Wertes aus. Das allgemeine Format sieht so aus:

switch ( $variablenname )

{

  case wert :

    anweisungsblock;

  break;

  case wert :

    anweisungsblock;

  break;

  …

  default

    anweisungsblock;

  break;

}

Der switch-Befehl testet zunächst den Wert von $variablenname. Dann springt das Skript zum case-Zweig für diesen Wert, um die dort vorhandenen Anweisungen auszuführen, bis es auf einen break-Befehl stößt oder das Ende der switch-Anweisung erreicht ist. Falls kein case-Zweig für den Wert von $variablenname existiert, führt das Skript den default-Zweig aus. Sie können so viele case-Zweige einbauen, wie Sie benötigen. Ein default-Zweig ist zwar nicht unbedingt erforderlich, wenn Sie einen solchen Zweig aber im Skript verwenden, sollten Sie ihn möglichst an das Ende des Skripts stellen, auch wenn er im Prinzip überall stehen kann.

Das folgende Skriptfragment setzt die Mehrwertsteuersätze für Deutschland, die Schweiz und Österreich anhand der Länderkennungen und berechnet dann den jeweiligen Mehrwertsteuerbetrag.

switch ( $KennungLand )

{

  case "DE" :

    $MwSt = 0.19;

  break;

  case "CH" :

    $MwSt = 0.08;

  break;

  case "AT" :

    $MwSt = 0.2;

  break;

  default:

    $MwSt = 0.25;

  break;

}

$MwStBetrag = $bestellsumme * $MwSt;

Der Mehrwertsteuersatz für Deutschland ist 19 Prozent, für die Schweiz acht Prozent und für Österreich 20 Prozent, für alle anderen Länder 25 Prozent. Die switch-Anweisung prüft den Wert von $KennungLand und springt zu dem Zweig mit dem übereinstimmenden Wert. Wenn also $KennungLand zum Beispiel F (für Frankreich) ist, führt das Skript den default-Zweig aus und setzt $MwSt auf 0.25. Nach dem switch-Befehl berechnet das Skript den Mehrwertsteuerbetrag, multipliziert also die Bestellsumme mit 0,25. Die ermäßigten Steuersätze brauchen Sie für unsere Beispiele vorläufig nicht.

[image: ]Auf die break-Befehle im case-Teil sollten Sie besser nicht verzichten. Ohne eine break-Anweisung hält die Ausführung des Skripts nicht am Ende des case-Zweigs an, sondern läuft durch zum nächsten case-Zweig und macht mit der Ausführung weiter, bis ein break-Befehl oder das Ende der switch-Anweisung erreicht wird.

[image: ]Der letzte case-Zweig in einer switch-Anweisung muss nicht unbedingt einen break-Befehl enthalten, aber es kann nichts schaden, vorsichtshalber auch hier einen solchen Befehl einzusetzen.





Schleifen verwenden

Schleifen sind häufig benutzte Programmelemente, die immer dann eingesetzt werden, wenn Anweisungsblöcke wiederholt ausgeführt werden sollen. Zum Beispiel müsste eine Schleife, die die 16 Hauptstädte der Bundesländer ausgeben soll, den echo-Befehl genau 16 Mal wiederholen.

Schleifen können auch dafür sorgen, dass Befehle wiederholt werden, solange bestimmte Bedingungen erfüllt sind. Wenn zum Beispiel Daten für eine Reihe von Produkten ausgegeben werden sollen, wird die Schleife so oft wiederholt, bis sie für alle Produkte angezeigt wurden.

Die drei gängigsten Schleifentypen sind:


[image: image] for-Schleife: Setzt einen Zähler und wiederholt den Befehlsblock, bis der Zähler einen bestimmten Wert erreicht.

[image: image] while-Schleife: Definiert eine Bedingung und prüft sie. Solange sie erfüllt ist, wird der Befehlsblock wiederholt.

[image: image] do-while-Schleife: Definiert eine Bedingung, führt den Befehlsblock einmal aus und prüft die Bedingung. Solange sie erfüllt ist, wird der Befehlsblock wiederholt.

In den folgenden Abschnitten erfahren Sie, wie die einzelnen Schleifentypen praktisch eingesetzt werden können.

for-Schleifen einsetzen

Die einfachste for-Schleife verwendet einen Zähler (Counter). Sie setzen den Startwert für den Zähler, den Endwert und legen dann die Schrittweite fest, bestimmen also, in welchem Umfang der Zähler bei jedem Schleifendurchlauf erhöht werden soll.

Das allgemeine Format der Anweisung sieht so aus:

for(startwert; abbruchbedingung; schritt)

{

  anweisungsblock;

}

Und so setzen Sie die Werte ein:


[image: image] startwert: Eine Anweisung, die eine Variable für Ihren Zähler mit dem Anfangswert setzt. Der Befehl $i=1 zum Beispiel setzt $i als Variable für den Zähler mit dem Wert 1, ein Wert, der für Zähler neben 0 häufig verwendet wird. Für den Anfangswert kann auch eine Kombination aus Zahlen (2 + 2) und/oder Variablen verwendet werden.

[image: image] abbruchbedingung: Eine Bedingung, die den Endwert setzt. Solange die Bedingung erfüllt ist, wird der Befehlsblock wiederholt; trifft sie nicht mehr zu, endet die Schleife. $i<10; setzt die Abbruchbedingung. Wenn $i gleich 10 ist, ist die Bedingung nicht wahr (weil $i nicht mehr kleiner als 10 ist), sodass die Schleife nicht weiter ausgeführt wird. Der Befehl kann Variablen wie etwa $i<$umfang; enthalten.

[image: image] schritt: Eine Anweisung, die den Zähler nach einem Schleifendurchgang erhöht oder vermindert. Der Befehl $i++ zum Beispiel erhöht den Zähler $i am Ende jedes Schleifendurchlaufs um 1. Sie können auch andere Anweisungen einsetzen, wie etwa $i+=1 oder $i--.

Eine einfache for-Schleife setzt eine Variable als Zähler, zum Beispiel die Variable $i. Diese Variable hat für jeden Schleifendurchlauf einen Wert und kann in dem Anweisungsblock, der wiederholt wird, verwendet werden. Die folgende einfache Schleife gibt dreimal Hallo Welt! aus:

for($i=1; $i<=3; $i++)

{

  echo "$i. Hallo Welt!<br />";

}

[image: ]PHP ist es übrigens völlig gleichgültig, ob Sie die Befehlsblöcke jeweils etwas einrücken. Wenn Sie beim Erstellen von Skripten Einrückungen verwenden, erleichtert es diese Schreibweise später, sie noch einmal nachzuvollziehen.

Die Ausgabe dieser Schleife lautet:

1. Hallo Welt!

2. Hallo Welt!

3. Hallo Welt!

for-Schleifen sind eine feine Sache, wenn Arrays durchlaufen werden sollen. Sie möchten beispielsweise eine Reihe von Kundennamen ausgeben. Mit einer for-Schleife ist das schnell erledigt:

for($i=0; $i<100; $i++)

{

  echo "$kundenname[$i]<br />";

}

Das Ergebnis dieser Schleife ist eine Webseite, auf der alle Kundennamen jeweils in einer eigenen Zeile ausgegeben werden. In diesem Beispiel ist die Anzahl der Kundennamen bekannt. Etwas anderes ist es, wenn Sie nicht wissen, wie viele Kundennamen es gibt. Dann können Sie mit PHP die Anzahl der Werte im Array ermitteln und ihn zum Erstellen der Schleife benutzen. Sie könnten dann die for-Anweisung so formulieren:

for($i=0; $i<sizeof($kundenname); $i++)

{

  echo "$kundenname[$i]<br />";

}

Mit sizeof($kundenname) ermitteln Sie die Anzahl der Werte im Array. Diesen Wert nutzen Sie für die Abbruchbedingung ($i<sizeof($kundenname);). Damit ist garantiert, dass die Häufigkeit der Wiederholung Ihrer Schleife genau der Anzahl der Werte im Array entspricht.

[image: ]Der erste Wert in einem Array mit einem numerischen Index ist »0«, es sei denn, Sie setzen bewusst eine andere Zahl. Oft schleicht sich beim Arbeiten mit Arrays ein Fehler ein, weil die Zählweise ab null gern übersehen wird. Geht man dann davon aus, dass der erste Wert »1« ist, nimmt das Schicksal schon seinen Lauf.



while-Schleifen verwenden

Eine while-Schleife wird ausgeführt, solange eine bestimmte Bedingung erfüllt und damit wahr ist. So funktioniert die while-Schleife:


1.Sie setzen eine Bedingung.

2.Die Bedingung wird vor jedem Schleifendurchlauf getestet.

3.Wenn die Bedingung wahr ist, wird der Anweisungsblock erneut durchlaufen. Wenn die Bedingung nicht wahr ist, endet die Schleife.

Die generelle Schreibweise einer while-Schleife sieht folgendermaßen aus:

while( bedingung )

{

  anweisungsblock}

Unter einer Bedingung versteht man jeden Ausdruck, der wahr oder falsch sein kann. Oft werden Vergleiche als Bedingung eingesetzt. (In Kapitel 4 erfahren Sie Genaueres über die Verwendung von Vergleichen.) Hier ein paar Beispiele:

$test <= 10

$test1 == $test2

$a == "ja" and $b != "ja"

$name != "Schmidt"

Solange die Bedingung wahr ist, wird die Schleife ausgeführt. Sobald die Bedingung nicht mehr erfüllt wird, endet die Schleife. Der folgende Anweisungsblock definiert eine while-Schleife, die ein Array nach dem Kunden Schmidt durchsucht:

$kunden = array( "Huang", "Schmidt", "Becker" );

$testvar = "nein";

$k = 0;

while( $testvar != "ja" )

{

  if($kunden[$k] == "Schmidt" )

  {

    $testvar = "ja";

    echo "Schmidt<br />";

  }

  else

  {

    echo "$kunden[$k], nicht Schmidt<br />";

  }

  $k++;

}

Mit diesem Anweisungsblock wird dann Folgendes auf einer Webseite angezeigt:

Huang, nicht Schmidt

Schmidt

PHP führt die Anweisungen in der folgenden Reihenfolge aus:


1.Vor Beginn der Schleife werden die Variablen gesetzt.

$kunden (ein Array mit drei Kundennamen), $testvar (eine Variable mit dem Wert "nein", die in der Schleifenbedingung geprüft wird) und $k (eine Variable als Zähler mit dem Wert 0).

2.Die while-Schleife beginnt mit der Prüfung, ob $testvar != "ja" wahr ist.

Da $testvar gleich nein ist, ist die Bedingung erfüllt und die Schleife wird durchlaufen.

3.Die if-Anweisung wird getestet.

Ist $kunden[$k] == "Schmidt" wahr? An dieser Stelle hat $k den Wert 0, daher prüft PHP $kunden[0]. Da $kunden[0] gleich Huang ist, ist die Bedingung nicht wahr und die Befehle im if-Block werden nicht ausgeführt. Das Skript springt also zum else-Block.

4.Die Befehle im else-Block werden ausgeführt.

Der else-Block gibt die Zeile Huang, nicht Schmidt aus. Es ist die erste Zeile der Ausgabe.

5.$k wird um eins erhöht, sodass $k nun 1 ist.

6.Das Ende der Schleife ist erreicht.

7.Das Skript springt zum Anfang der Schleife.

8.Die Bedingung wird erneut geprüft.

Ist $testvar != "ja" wahr? Da $testvar nicht geändert wurde und immer noch nein ist, ist die Bedingung wahr, das heißt, die Schleife wird erneut durchlaufen.

9.Die if-Anweisung wird getestet.

Ist $kunden[$k] == "Schmidt" wahr? An dieser Stelle hat $k den Wert 1, daher prüft PHP $kunden[1]. Da $kunden[1] gleich Schmidt ist, ist die Bedingung erfüllt und die Befehle im if-Block werden ausgeführt.

10.Die Befehle im if-Block werden ausgeführt.

$testvar wird auf ja gesetzt. Die Ausgabe ist Schmidt. Dies ist dann die zweite Zeile der Ausgabe.

11.$k wird um eins erhöht, sodass $k nun 2 ist.

12.Das Ende der Schleife wird erreicht.

13.Das Skript springt wieder zum Anfang der Schleife.

14.Die Bedingung wird erneut geprüft.

Ist $testvar != "ja" wahr? Da $testvar geändert wurde und nun auf ja gesetzt ist, ist die Bedingung nicht wahr. Die Schleife hat ihren Dienst getan und endet.

Es besteht übrigens immer die Gefahr, dass while-Schleifen endlos laufen. Solche Endlosschleifen erhalten Sie, wenn die Abbruchbedingung immer erfüllt wird und die Schleife folglich nie an ihr Ende stößt. Im Abschnitt »Endlosschleifen« weiter hinten in diesem Kapitel erfahren Sie, wie es zu diesen Schleifen kommen kann.



do-while-Schleifen verwenden

Die do-while-Schleife hat große Ähnlichkeit mit der while-Schleife. Mit den bisherigen Kenntnissen sind Sie also schon gut gerüstet. do-while-Schleifen werden ebenfalls ausgeführt, solange die angegebene Bedingung wahr ist. Die Bedingung wird jetzt aber erst am Ende jedes Schleifendurchlaufs geprüft. Sofern sie wahr ist, wird die Schleife erneut ausgeführt. Wenn die Bedingung nicht wahr ist, endet die Schleife. Im Gegensatz zur while-Schleife wird der Anweisungsblock also auf jeden Fall mindestens einmal ausgeführt.

Hier das allgemeine Format der do-while-Schleife:

do

{

  anweisungsblock

} while( abbruchbedingung );

Der folgende Anweisungsblock formuliert eine Schleife, um nach dem Kunden Schmidt zu suchen. Das Skript leistet also das Gleiche wie das vorherige Beispiel mit einer while-Schleife:

$kunden = array( "Huang", "Schmidt", "Becker" );

$testvar = "nein";

$k = 0;

do

{

  if ($kunden[$k] == "Schmidt" )

  {

    $testvar = "ja";

    echo "Schmidt<br />";

  }

  else

  {

    echo "$kunden[$k], nicht Schmidt<br />";

  }

  $k++;

} while ( $testvar != "ja" );

Die Ausgabe wird bei diesem Beispiel so aussehen:

Huang, nicht Schmidt

Schmidt

Die Ausgabe ist also die gleiche wie die der while-Schleife. Die Schleifen unterscheiden sich jedoch darin, an welchem Punkt die Abbruchbedingung geprüft wird. Bei while-Schleifen werden die Bedingungen am Anfang geprüft, sodass sie gar nicht erst ausgeführt werden, wenn die Bedingung von Anfang an nicht erfüllt ist. do-while-Schleifen prüfen die Abbruchbedingung am Ende der Schleife, sodass der Anweisungsblock mindestens einmal ausgeführt wird, selbst wenn die Bedingung nie erfüllt ist.

Um den Unterschied zwischen der while- und der do-while-Schleife zu verstehen, nehmen Sie einmal an, Sie würden die Variable $testvar in den beiden Beispielen eben am Anfang auf ja statt auf nein setzen:

$testvar = "ja";

Die Abbruchbedingung beider Schleifen ergäbe also »falsch« (false). Sie wäre nie wahr, würde also bei der while-Schleife keine Ausgabe generieren, da der Anweisungsblock nie ausgeführt wird. Im Gegensatz dazu würde die do-while-Schleife den Anweisungsblock zunächst einmal ausführen, weil die Abbruchbedingung erst am Ende der Schleife geprüft wird. Somit würden Sie bei Verwendung der while-Schleife keine Ausgabe bekommen, während mit der do-while-Schleife

Huang, nicht Schmidt

ausgegeben wird. Die do-while-Schleife gibt also mindestens eine Zeile aus, bevor die Bedingung geprüft wird. Es wird keine zweite Ausgabezeile mehr geben, wenn sich die Bedingung als nicht wahr erweist.



Endlosschleifen

Es kann schnell passieren, dass Sie versehentlich Schleifen formulieren, die niemals enden. Hinter derartigen Endlosschleifen, die nur selten bewusst eingesetzt werden, verbergen sich in der Regel Programmierfehler.

Bereits kleine Änderungen in while-Schleifen führen mitunter dazu, dass sie zu Endlosschleifen werden. Werfen Sie noch einmal einen Blick auf das Skript aus dem Abschnitt »while-Schleifen verwenden«:

$kunden = array ( "Huang", "Schmidt", "Becker" );

$testvar = "nein";

$k = 0;

while ( $testvar != "ja" )

{

  if ($kunden[$k] == "Schmidt" )

  {

    $testvar = "ja";

    echo "Schmidt<br />";

  }

  else

  {

    echo "$kunden[$k], nicht Schmidt<br />";

  }

  $k++;

}

Leicht verändert sieht das Skript so aus:

$kunden = array ( "Huang", "Schmidt", "Becker" );

$testvar = "nein";

while ( $testvar != "ja" )

{

  $k = 0;

  if ($kunden[$k] == "Schmidt" )

  {

    $testvar = "ja";

    echo "Schmidt<br />";

  }

  else

  {

    echo "$kunden[$k], nicht Schmidt<br />";

  }

  $k++;

}

Die kleine Veränderung verschiebt den Befehl $k = 0 von seiner Position außerhalb (vor) der Schleife in den Anweisungsblock der Schleife. Dadurch entsteht nun eine Endlosschleife, die Folgendes ausgibt:

Huang, nicht Schmidt

Huang, nicht Schmidt

Huang, nicht Schmidt

Huang, nicht Schmidt

…

Die Schleife führt die Anweisung immer und immer wieder aus. Mit jeder Ausführung wird $k wieder auf 0 gesetzt. Dann prüft die if-Anweisung $kunden[0] und gibt entsprechend den Wert im else-Block aus. Am Ende der Schleife wird $k um eins erhöht. Wenn dann aber die Schleife neu beginnt, wird $k gleich wieder auf 0 zurückgesetzt. Folglich wird immer nur das erste Element des Arrays (Huang) betrachtet. Die Schleife erreicht nie den Namen Schmidt und $testvar wird nie auf ja gesetzt: Die Schleife läuft unendlich.

Es ist keine Schande, selbst Endlosschleifen zu schreiben, denn damit befinden Sie sich in guter Gesellschaft. Auch erfahrene Programmierer sind gegen derartige Missgeschicke nicht gefeit. Solche Fehler sind schnell wieder behoben. Geraten Sie also nicht in Panik, wenn Sie Ihre Skripte im Browser testen und immer wieder die gleiche Ausgabe erhalten. Nach kurzer Zeit wird das Skript von PHP beendet, da die Skriptlaufzeit automatisch auf 30 Sekunden begrenzt wird. Allerdings kann der PHP-Administrator diese Zeitspanne durchaus geändert haben. Anstatt ungeduldig auf das Ende des Skripts zu warten, können Sie die Anzeige bei Bedarf auch einfach abbrechen. Klicken Sie dazu auf das Symbol, mit dem das Laden von Seiten gestoppt werden kann. Dann schauen Sie nach, warum die Schleife endlos läuft und korrigieren das Skript.

[image: ]Oft schleicht sich der zu Endlosschleifen führende Fehler aus einem einfachen Grund ein. Zum Beispiel haben Sie vielleicht die Anweisung vergessen, die den Zähler inkrementiert. Wenn Sie in dem eben benutzten Skript $k++; auslassen, bleibt $k immer 0, und schon haben Sie eine Endlosschleife. Oder Sie verwenden versehentlich nur ein statt zwei Gleichheitszeichen. Beim einfachen Gleichheitszeichen haben Sie es mit einer Zuweisung zu tun, beim doppelten Gleichheitszeichen wird geprüft, ob zwei Werte übereinstimmen. Daher ist die folgende Bedingung mit dem falsch gesetzten einfachen Gleichheitszeichen immer wahr:

while ($testvar = "ja")

Die Bedingung setzt $testvar einfach auf ja. Diese Bedingung kann nicht falsch sein. Daher brauchen Sie eigentlich die folgende Anweisung:

while ($testvar == "ja")

Diese prüft, ob $testvar gleich ja ist; das Ergebnis kann wahr oder falsch sein.

[image: ]Auf Nummer sicher gehen Sie, wenn Sie die Bedingung umformulieren und "ja" == $testvar schreiben. Die Anweisung ist zwar schlechter lesbar, schützt Sie aber vor der Gefahr, dass Ihre Schleife endlos läuft. Fehlt ein Gleichheitszeichen, stoppt PHP die Ausführung des Skriptes nun mit einer Fehlermeldung.



Schleifen abbrechen

Mitunter soll eine Schleife abgebrochen werden. Für diesen Fall stellt PHP zwei Befehle ­bereit:


[image: image] break: Beendet eine Schleife und fährt danach mit dem Skript hinter der Schleife fort.

[image: image] continue: Springt zum Ende der Schleife und prüft die Abbruchbedingung. Lautet das Ergebnis wahr, beginnt die Ausführung der Anweisung wieder am Anfang der Schleife.

Die Befehle break und continue werden normalerweise in Zusammenhang mit Bedingungen verwendet. Wie Sie zu Anfang des Kapitels schon gesehen haben, nutzen Sie den break-Befehl vor allem in switch-Anweisungen.

Die folgenden beiden Anweisungsblöcke verdeutlichen den Unterschied zwischen continue und break. Im ersten Skriptfragment wird break verwendet:

$zaehler = 0;

while( $zaehler < 5 )

{

  $zaehler++;

  if( $zaehler == 3 )

  {

    echo "break<br />";

    break;

  }

  echo "Ende der while-Schleife: zaehler=$zaehler<br />";

}

echo "Nach der Schleife mit break<br />";

Im nächsten Skript wird continue eingesetzt:

$zaehler = 0;

while( $zaehler < 5 )

{

  $zaehler++;

  if( $zaehler == 3 )

  {

    echo "continue<br />";

    continue;

  }

  echo "Ende der while-Schleife: zaehler=$zaehler<br />";

}

echo "Nach der Schleife mit continue<br />";

Diese beiden Skripte enthalten zwei fast identische Schleifen, nur dass die erste den Befehl break und die zweite continue verwendet. Mit der ersten Anweisung erhalten Sie das folgende Ergebnis:

Ende der while-Schleife: zaehler=1

Ende der while-Schleife: zaehler=2

break

Nach der Schleife mit break

Die zweite Anweisung mit dem continue-Befehl führt zu dieser Ausgabe:

Ende der while-Schleife: zaehler=1

Ende der while-Schleife: zaehler=2

continue

Ende der while-Schleife: zaehler=4

Ende der while-Schleife: zaehler=5

Nach der Schleife mit continue

Die erste while-Schleife endet mit dem break-Befehl. Sie stoppt und springt direkt zum ersten Befehl nach der Schleife. Die zweite while-Schleife endet nicht beim continue-Befehl, nur die dritte Schleife wird gestoppt. Das Programm wird mit der Prüfung der Abbruchbedingung fortgesetzt, sodass die Schleife auch das vierte und fünfte Mal durchläuft. Erst dann folgt der echo-Befehl, der unterhalb der while-Schleife steht.

Der break-Befehl ist eine gute Absicherung gegen Endlosschleifen. Das folgende Skriptfragment in einer while-Schleife könnte eine Schleife unter Umständen sinnvoll abbrechen:

$TestGegenEndlosschleife++;

if( $TestGegenEndlosschleife > 100 )

{

  break;

}

Wenn Sie sicher sind, dass Ihre while-Schleife nie häufiger als 100 Mal durchlaufen soll, stoppt dieses Skriptfragment die Schleife hier, bevor sie endlos weiterlaufen würde. Statt 100 verwenden Sie natürlich eine Zahl, die für Ihre while-Schleife sinnvoll ist.





Funktionen verwenden

Oft werden dieselben Aufgaben an mehreren Stellen in einem Programm oder auch in anderen Programmen ausgeführt. Sie könnten zum Beispiel vorhaben, das Firmenlogo auf mehreren Webseiten oder an verschiedenen Stellen in Websites anzuzeigen. Nehmen Sie einmal an, dass Sie dafür die folgende Anweisung nutzen:

echo "<div style='float: left;'>

        <hr style='width: 50;'>","\n";

echo "<img src='/images/logo.jpg' width='50' 

            height='50' />","\n";

echo "<hr style='width: 50;' /></div>","\n";

Für diese Anweisung könnten Sie eine Funktion definieren und sie zum Beispiel anzeige_logo nennen. Damit ist es dann ganz einfach, das Logo anzeigen zu lassen. Sie rufen diese Funktion einfach jeweils auf, wenn das Logo angezeigt werden soll, und schreiben:

anzeige_logo();

Achten Sie auf die Klammern nach dem Funktionsnamen. Diese werden im Funktionsaufruf benötigt und teilen PHP mit, dass es sich um eine Funktion handelt.

Die Verwendung von Funktionen bietet eine Reihe von Vorteilen:


[image: image] Weniger Tipparbeit: Sie müssen die Anweisung nur ein einziges Mal eingeben – in der Funktion. Danach rufen Sie einfach nur die Funktion auf, müssen also die Befehle in der Funktion nicht erneut eintippen.

[image: image] Leichter zu lesen: Die Zeile anzeige_logo() ist auf den ersten Blick leicht zu verstehen.

[image: image] Weniger Fehlerquellen: Nachdem Sie die Funktion geschrieben und alle damit einhergehenden Probleme gelöst haben, wird die Funktion an jeder Stelle im Programm korrekt ausgeführt.

[image: image] Leicht zu verändern: Falls sich etwas an der Ausführung des Programms ändert, müssen Sie nur ein einziges Mal eingreifen. Sie ändern einfach einmal die Funktion, anstatt nach all den Stellen zu suchen, an denen die Aufgabe im Programm ausgeführt wird, und den Code dort entsprechend zu ändern. Nehmen Sie beispielsweise an, dass Sie den Namen der Grafikdatei mit dem Firmenlogo ändern. Wenn Sie mit einer Funktion arbeiten, korrigieren Sie den Namen nur hier, und danach wird das Programm überall problemlos funktionieren.

Sie erstellen eine Funktion, indem Sie den Code in den Funktionsblock schreiben. Allgemein sieht das so aus:

function funktionsname()

{

  Anweisungsblock;  return;

}

Die Funktion, die das Firmenlogo anzeigt, erstellen Sie mit den folgenden Anweisungen:

function anzeige_logo()

{

  echo "<div style='float: left;'>

          <hr style='width: 50;'>","\n";

  echo "<img src='/images/logo.jpg' width='50' 

             height='50' />","\n";

  echo "<hr style='width: 50;' /></div>","\n";

  return;

}

return stoppt die Funktion und kehrt zum aufrufenden Programm zurück. Am Ende der Funktion ist return nicht unbedingt notwendig, aber es verbessert deren Lesbarkeit. return wird oft eingesetzt, um Funktionen je nach Bedingung vorzeitig zu beenden.

Nehmen Sie an, dass die Funktion den Katalog für elektronische Geräte anzeigen soll. Sie könnten die Funktion mit der folgenden Anweisung beginnen:

if ( $alter < 13 )

  return;

Wenn der Kunde jünger als 13 ist, endet die Funktion und der Katalog für elektronische Geräte wird nicht angezeigt.

Im Prinzip können Sie Funktionen an beliebige Stellen im Skript schreiben. Es ist aber üblich, alle Funktionen entweder an den Anfang oder das Ende des Programms zu setzen. Funktionen, die in mehreren Programmen genutzt werden sollen, können Sie in einer oder mehreren separaten Dateien speichern. Die einzelnen Programme greifen dann auf die Funktionen in der externen Datei zu. In Kapitel 11 erfahren Sie genauer, wie Sie Skripte in Dateien untergliedern und wie Sie auf diese externen Dateien zugreifen können.

Die eben gezeigte Beispielfunktion ist ziemlich einfach. Sie enthält keine Variablen und tauscht keine Daten mit dem aufrufenden Programm aus. Wenn sie aufgerufen wird, führt sie lediglich ihre Aufgabe aus. Sofern Sie die Regeln und Grenzen kennen, können Sie in Funktionen aber auch Variablen verwenden und Daten zwischen der Funktion und dem aufrufenden Programm austauschen. In den verbleibenden Abschnitten dieses Kapitels geht es um den Gebrauch von Variablen und die Übergabe von Werten.

Variablen in Funktionen nutzen

Sie können Variablen erstellen und nutzen, die nur innerhalb einzelner Funktionen gültig sind. Solche Variablen werden lokal definiert und stehen außerhalb der Funktion, also im aufrufenden Programm, nicht zur Verfügung. Neben diesen lokalen Variablen gibt es in PHP die Möglichkeit, Variablen sowohl außerhalb als auch innerhalb von Funktionen bereitzustellen. Mit dem speziellen Schlüsselwort global kann der Gültigkeitsbereich von Variablen erweitert werden, um sie programmweit (beziehungsweise in Funktionen) nutzen zu können. Sehen Sie sich einmal die nächsten Skriptfragmente an. Die folgende Funktion erzeugt eine (lokale) Variable:

function format_name()

{

  $vorname = "Goliath";

  $nachname = "Schmidt";

  $name = $nachname.", ".$vorname;

  return;

}

format_name();

echo "$name";

Diese Anweisungen produzieren kein Ergebnis, da $name im echo-Befehl keinen Wert enthält. Die Variable $name wurde innerhalb der Funktion erzeugt, weshalb sie außerhalb der Funktion nicht definiert, sondern einfach unbekannt ist.

Um Variablen zu erstellen, die auch außerhalb von Funktionen gültig bleiben, müssen Sie sie global machen. Die folgende Anweisung enthält dieselbe Funktion, allerdings mit dem Zusatz global bei der Variablen $name:

function format_name()

{

  $vorname = "Goliath";

  $nachname = "Schmidt";

  global $name;

  $name = $nachname.", ".$vorname;

  return;

}

format_name();

echo "$name";

Die Ausgabe dieses Skriptfragments sieht so aus:

Schmidt, Goliath

Sie müssen Variablen also »global« definieren, um sie außerhalb von Funktionen nutzen zu können. Die obige Anweisung bewirkt, dass die Variable überall im Programm verfügbar wird. Wenn Sie global erst nach der Zuweisung des Variablenwerts $name einsetzen würden, wäre das zu spät und es gäbe wieder keine Ausgabe.

Die gleiche Regel gilt, wenn Sie im aufrufenden Programm angelegte Variablen verwenden würden. Solche Variablen müssen global definiert werden, um sie innerhalb von Funktionen verwenden zu können. Das erledigt beispielsweise folgende Anweisung:

$vorname = "Goliath";

$nachname = "Smith";

function format_name()

{

  global $vorname, $nachname;

  $name = $nachname.", ".$vorname;

  echo "$name";

  return;

}

format_name();

Ohne global sind $nachname und $vorname innerhalb und außerhalb der Funktion unterschiedliche Variablen, die innerhalb der Funktion neu initialisiert werden. Sie haben somit innerhalb der Funktion keinen Inhalt und der Rückgabewert des Skriptes wäre nicht definiert.



Werte zwischen aufrufenden Programmen und Funktionen austauschen

Sie können Funktionen Werte übergeben und Werte aus Funktionen zurückgeben. Angenommen, Sie erstellen eine Funktion, die Bestellwerten jeweils die Mehrwertsteuer hinzurechnet. Diese Funktion müsste den Bestellwert kennen und wissen, in welchem Land der Kunde wohnt (wegen der unterschiedlichen Mehrwertsteuersätze). Dann müsste die Funktion den Mehrwertsteuerbetrag berechnen und übergeben.

Werte an eine Funktion übergeben

Sie übergeben Werte an eine Funktion, indem Sie sie beim Aufruf in die Funktionsklammern setzen. Generell sieht das so aus:

funktionsname(wert, wert,…);

Aber Variablen können nicht einfach so »auftauchen«. Sie müssen von den Funktionen auch erwartet werden. Die Variablennamen für die erwarteten Werte geben Sie bei der Definition der Funktion an:

function funktionsname($varname1, $varname2,…)

{

  Anweisungen

  return;

}

Die folgende Funktion gibt für Österreich (AT) und Deutschland (DE) die jeweilige Mehrwertsteuer eines Betrags aus:

function berechnet_mehrwertsteuer($betrag, $kundeLand)

{

  switch ( $kundeLand )

  {

    case "AT" :

      $mehrwertsteuersatz = .2;

      break;

    case "DE" :

      $mehrwertsteuersatz = .19;

      break;

    default:

      $mehrwertsteuersatz = 0;

      break;

  }

  $mehrwertsteuer = $betrag * $mehrwertsteuersatz;

  echo "$mehrwertsteuer<br />";

  return;

}

$betrag = 2000.00;

$kundeLand = "DE";

berechnet_mehrwertsteuer($betrag, $kundeLand);

Aus der ersten Zeile lässt sich entnehmen, dass die Funktion zwei Werte erwartet:

function berechnet_mehrwertsteuer($betrag, $kundeLand)

Die letzte Zeile ist der Funktionsaufruf, mit dem der Funktion berechnet_mehrwertsteuer zwei Werte übergeben werden: der Betrag und das Land, in dem der Kunde wohnt. Das Ergebnis ist dann 380, da die Mehrwertsteuer in Deutschland 19 Prozent beträgt (2000 * 0,19 = 380).

Sie können beliebig viele Werte übergeben. Dabei kann es sich um Variablen oder Werte handeln, die auch berechnet werden können. Die folgenden Funktionsaufrufe wären durchweg zulässig:

berechnet_mehrwertsteuer(2000,"DE");

berechnet_mehrwertsteuer(2*1000,"");

berechnet_mehrwertsteuer(2000,"A"."T");

Werte können auch in einem Array übergeben werden, sodass die Funktion die Werte dann als Array erhält. Das folgende Skriptfragment übergibt ein Array:

$arrayzahlen = array( 100, 200);

addierezahlen($arrayzahlen);

Die Funktion übernimmt das komplette Array.

Nehmen Sie beispielsweise an, dass die Funktion mit der folgenden Anweisung beginnt:

function addierezahlen($zahlen)

Die Variable $zahlen ist ein Array. Die Funktion könnte zum Beispiel Anweisungen wie diese umfassen:

$total = $zahlen[0] + $zahlen[1];

[image: ]Die Werte werden nach ihrer Position in der Klammer übergeben. So wird beim Funktionsaufruf der zuerst gelistete Wert in der Klammer auch der ersten Variablen in der Klammer der Funktionsdefinition übergeben, der zweite Wert der zweiten Variablen und so weiter. Wenn beim Funktionsaufruf die Werte nicht in der richtigen Reihenfolge stehen, würde die Funktion falsche Werte nutzen. Stellen Sie sich die Übergabe der Werte für berechnet_mehrwertsteuer in falscher Reihenfolge vor, zum Beispiel so:

berechnet_mehrwertsteuer($kundeLand,$betrag);

Diese Funktion nutzt $kundeLand als Betrag der Bestellung, was den Wert auf 0 setzt, weil der übergebene Wert ein String ist. Und als Länderkürzel wird der übergebene Betrag verwendet. Da dieser Betrag keinem Zweig der switch-Anweisungen entspricht, wird der default-Zweig angesprungen, sodass $mehrwertsteuersatz den Wert 0 erhält. Das Gesamtergebnis wäre somit 0.

Falls Sie der Funktionsdefinition nicht für jede Variable einen Wert übergeben, wird für fehlende String-Werte ein leerer String eingesetzt und Zahlen wird eine 0 zugewiesen. Übergeben Sie zu viele Werte, werden die überflüssigen Daten von der Funktion ignoriert.

Wenn Sie Funktionen zu viele oder zu wenige Werte übergeben, erhalten Sie je nach eingestelltem Fehlerlevel möglicherweise eine Warnmeldung:

Warning: Missing argument 2 for berechnet_m­ehrwertsteuer() in /test7.php on line 5

In Kapitel 4 finden Sie Erklärungen zu Warnungen, Fehlermeldungen und Hinweisen.

Für den Fall, dass kein Wert übergeben wird, können Sie einen Default-Wert definieren. Default-Werte werden bei der Funktionsdefinition dadurch gesetzt, dass der Variablen die gewünschten Werte zugewiesen werden.

function addiere_2_zahlen($zahl1=1, $zahl2=1)

{

  $total = $zahl1 + $zahl2;

  echo $total;

  return;

}

Wenn einer oder beide Werte nicht übergeben werden, benutzt die Funktion die zugewiesenen Default-Werte. Wird ein Wert übergeben, nutzt die Funktion diesen. Sie könnten zum Beispiel die folgenden Funktionsaufrufe verwenden:

addiere_2_zahlen(2,2);

addiere_2_zahlen(2);

addiere_2_zahlen();

Das Ergebnis wäre in fortlaufender Reihenfolge:

$total = 4

$total = 3

$total = 2



Werte aus einer Funktion zurückgeben

Wenn Sie Funktionen aufrufen, können Sie Werte übergeben. Entsprechende Anweisungen haben Sie gerade kennengelernt. Funktionen können Werte aber auch an aufrufende Programme zurückgeben. Dazu nutzen Sie return. Die Funktion kann den Wert in einer Variablen speichern, oder direkt mit dem Wert arbeiten, zum Beispiel in einer Bedingungsanweisung. Mit return wird dem aufrufenden Programm auch die Kontrolle zurückgegeben; mit anderen Worten: Es beendet die Funktion.

Die Syntax ist einfach:

return wert;

In dem eben gezeigten Beispiel, das die Mehrwertsteuer errechnet, wurde der Mehrwertsteuerbetrag mit den folgenden Zeilen ausgegeben:

$mehrwertsteuer = $betrag * $mehrwertsteuersatz;

echo "$mehrwertsteuer<br />";

return;

Statt mit echo könnten Sie die Mehrwertsteuer auch mit dieser Anweisung an das aufrufende Programm zurückgeben:

$mehrwertsteuer = $betrag * $mehrwertsteuersatz;

return $mehrwertsteuer;

Es ginge sogar noch kürzer:

return $betrag * $Mehrwertsteuersatz;

return gibt hier die Mehrwertsteuer an das aufrufende Programm zurück und beendet die Funktion. Das aufrufende Programm kann den Rückgabewert dann wie jeden anderen Wert nutzen. Die folgenden Anweisungen verwenden den Funktionsaufruf und Rückgabewert alle auf zulässige Weise:

$Mehrwertsteuer = 

     berechnet_mehrwertsteuer($betrag,$kundeLand);



$total = $betrag + 

     berechnet_mehrwertsteuer($betrag,$kundeLand);



if( berechnet_mehrwertsteuer($betrag,$kundeLand) > 100000 )

{

  $echo "Vielen, vielen Dank";

}



foreach($kundenbestellung as $summe)

{

  $total = $summe +

  berechnet_mehrwertsteuer($summe,$kundeLand);

  echo "Der Gesamtbetrag ist $total";

}

[image: ]return kann nur einen Wert zurückgeben. Da es sich dabei aber durchaus um ein Array handeln kann, lässt sich diese Einschränkung auch umgehen.

Sie können return auch in Bedingungsanweisungen einsetzen. Damit würden Sie als Resultat unterschiedlicher Bedingungen auch unterschiedliche Werte zurückgeben. Das nächste Beispiel gibt einen der zwei unterschiedlichen Strings zurück:

function wertevergleich($wert1, $wert2)

{

  if($wert1 < $wert2)

  {

    return "weniger als";

  }

  else

  {

    return "nicht weniger als";

  }

}

Obwohl die Funktion zweimal return enthält, wird je nach den Werten in $wert1 oder $wert2 aufgrund der Bedingung nur ein return ausgeführt.





Vordefinierte Funktionen verwenden

Dass sich PHP besonders für die Entwicklung von Websites eignet, liegt nicht zuletzt an den vielen vordefinierten Funktionen, die es mitbringt. Diese Funktionen unterscheiden sich im Grunde genommen nicht von den Funktionen, die Sie selbst erstellen. PHP hat Ihnen eben nur bereits diese Arbeit abgenommen.

In diesem Kapitel erkläre ich einige der vordefinierten Funktionen, andere werden an anderer Stelle erläutert. In Kapitel 4 werden zum Beispiel unset und number_format eingesetzt. Einige nützliche Funktionen, die mit Ihrer MySQL-Datenbank interagieren, werden in Kapitel 9 beschrieben. Weitere Funktionen werden in Teil VI aufgeführt.

[image: ]Alle Funktionen werden in der PHP-Dokumentation zusammengestellt und erläutert. Diese Dokumentation finden Sie auf der PHP-Webseite unter der Adresse www.php.net/docs.php.
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SQL-Datenbanken

[image: ]

In diesem Teil …

Einführung in die Arbeit mit SQL-Datenbanken wie den beiden weitgehend kompatiblen Varianten MySQL und MariaDB

SQL (Structured Query Language) verwenden, um mit ihnen zu kommunizieren.

eine Datenbank entwerfen, anlegen und bearbeiten und Daten in einer Datenbank speichern und auslesen.
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Der Datenbankentwurf

In diesem Kapitel

Organisieren der Daten für Ihre Datenbank

Die Beispieldatenbanken entwerfen

Die unterschiedlichen SQL-Datentypen

Die Tabellen der Datenbanken festlegen



Nachdem Sie genau festgelegt haben, was Ihre Webanwendung leisten soll (siehe hierzu Kapitel 3), sind Sie so weit, die Datenbank für die Speicherung der Daten zu entwerfen. Dafür müssen Sie festlegen, welche Angaben benötigt werden, und sie so organisieren, wie es von Datenbanken verlangt wird.



Die Daten auswählen

Im ersten Schritt klären Sie, welche Daten von Ihrer Datenbank erfasst werden sollen. Werfen Sie einen Blick auf die Aufgaben und Zielsetzungen Ihres Webangebots und legen Sie fest, welche Daten Sie benötigen.

Hier ein paar Beispiele:


[image: image] Für einen Onlinekatalog wird eine Datenbank mit Produktinformationen benötigt.

[image: image] Ein Onlinebestellformular benötigt Tabellen mit Kundendaten und Angaben zu den einzelnen Bestellungen.

[image: image] Eine Website mit Reiseangeboten benötigt Tabellen mit Informationen wie etwa Zielen, Reservierungen, Ticketpreisen, Fahr- und Flugplänen.

In vielen Fällen umfasst Ihre Anwendung das Abfragen von Benutzerangaben. Hier sollten Sie versuchen, den goldenen Mittelweg zu finden. Einerseits brauchen Sie möglichst viele potenziell nützliche Daten, andererseits geben Benutzer persönliche Informationen oft ungern preis und meiden Formulare, bei denen das Ausfüllen zu viel Zeitaufwand erfordert. Ein Kompromiss könnte beispielsweise darin bestehen, dass Sie um optionale Informationen bitten. Wer nichts dagegen hat, kann weitere Daten eingeben, wer das nicht will, füllt das Formular nicht aus. Oder Sie versuchen, Benutzer mit kleineren oder größeren Anreizen zur Preisgabe eigener oder persönlicher Daten zu »überreden«. Je mehr Angaben abgefragt werden, desto größer müssen dabei die Anreize meist sein. Benutzer füllen vielleicht noch bereitwillig ein kleines Formular aus, wenn sie damit die Gewinnchance auf Kino-Eintrittskarten erhalten, bei umfangreichen und komplizierten Formularen müssten aber schon mindestens Reisen in den Harz oder Wochenendtrips nach Berlin locken.

Auf der Website über Haustiere suchen Kunden im Onlinekatalog nach Angaben über Tiere, die sie eventuell kaufen möchten. Also sollen Daten angezeigt werden, die Kunden dazu motivieren, eines der Haustiere zu kaufen. Entsprechend gehören die folgenden Angaben in Ihre Datenbank:


[image: image] Der Name des Tiers

[image: image] Eine Beschreibung

[image: image] Ein Foto des Tiers

[image: image] Der Preis des Tiers

Im zweiten Beispiel, dem Mitgliederbereich, sollen die Daten der angemeldeten Mitglieder gespeichert werden. Hier benötigen Sie die folgenden Daten:


[image: image] Name des Mitglieds

[image: image] Adresse des Mitglieds

[image: image] Telefonnummer des Mitglieds

[image: image] Faxnummer des Mitglieds

[image: image] E-Mail-Adresse des Mitglieds

[image: ]Stellen Sie in Ruhe eine umfassende Liste der Daten zusammen, die Sie erfassen und speichern wollen. Obwohl Sie Daten auch noch nachträglich aufnehmen können, ist es gewöhnlich einfacher, alle Daten gleich von Anfang an zu sammeln. Wenn Sie erst einmal nur unvollständige Formulare einsetzen, werden die ersten Benutzer ihre Daten auch nur unvollständig eingeben. Fragen Sie beispielsweise nach dem Alter der Benutzer erst nach späteren Ergänzungen des Eingabeformulars, fehlen Ihnen die Altersangaben der vorher bereits registrierten Benutzer.



Die Daten organisieren

MySQL ist ein relationales Datenbanksystem (RDBMS – Relational Database Management System), in dem die Daten in Tabellen organisiert sind, zwischen denen Beziehungen hergestellt werden können. (In Kapitel 1 erfahren Sie mehr über MySQL/MariaDB.)

Daten in Tabellen organisieren

RDBMS-Tabellen sind genauso strukturiert wie normale Tabellen, mit denen Sie sonst zu tun haben. Sie bestehen aus Zeilen und Spalten (Feldern), wie in Abbildung 6.1 dargestellt wird. Im Schnittpunkt von Zeilen und Spalten befinden sich die einzelnen Zellen.

[image: ]Abbildung 6.1: MySQL-Daten sind in Tabellen organisiert.


Im Mittelpunkt der einzelnen Tabelle stehen die Objekte, über die Daten gespeichert werden sollen. Hier einige Beispiele:

	Kunden


	Produkte




	Tiere


	Tierhandlung




	Stadt


	Zimmer




	Bücher


	Computer




	Formen


	Dokumente




	Projekte


	Wochen







Für jedes dieser Objekte entwerfen Sie eine Tabelle, der Sie einen Namen geben. Dieser Tabellenname sollte den Gegenstand der Tabelle möglichst aussagekräftig beschreiben und nicht gerade kryptisch verschleiern. Der Name muss aus einem Text-String bestehen, der Buchstaben, Zahlen, Unterstriche oder Dollarzeichen enthält (aber keine Leerzeichen). Es ist üblich, für Tabellennamen eher die Singularform zu verwenden. Der Name für eine Kundentabelle könnte also Kunde lauten, eine Tabelle mit Kundenbestellungen könnte KundenBestellung heißen.

[image: ]Unter Linux und Unix und auch Mac OS ist es wichtig, dass Sie die Schreibweise (Groß- und Kleinschreibung) beachten, während sie unter Windows eigentlich keine Rolle spielt. KundenBestellung und Kundenbestellung sind zwar für Windows gleichbedeutend, das gilt aber nicht für Linux oder Unix. Und auch MySQL und MariaDB unterscheiden bei Namen für Datenbanken, Tabellen und Spalten zwischen Groß- und Kleinbuchstaben.

In der Datenbanksprache ist ein Objekt eine Einheit oder ein Element mit zugehörigen Attributen. In einer Tabelle repräsentiert jede Zeile eine Einheit und die Spalten (die im Zusammenhang mit Datenbanktabellen als »Felder« bezeichnet werden) enthalten die Attribute der Einheit. Zum Beispiel enthält jede Zeile einer Kundentabelle die Daten eines einzelnen Kunden. Die Attribute in den Feldern könnten beispielsweise sein: Vorname, Nachname, Telefonnummer und Alter. Das Ganze bildet einen Datensatz.

Organisieren Sie Ihre Daten folgendermaßen:


1.Benennen Sie Ihre Datenbank.

Verwenden Sie passende Namen. Wenn Ihre Datenbank beispielsweise Daten über die Haushalte der Nachbarschaft erfasst, könnte sie Nachbarschaft heißen.

2.Identifizieren Sie die Objekte.

Sehen Sie sich die Liste der zu erfassenden Daten an (siehe hierzu Kapitel 3). Analysieren Sie die Liste und identifizieren Sie die Objekte. Die Datenbank Nachbarschaft könnte zum Beispiel die folgenden Daten speichern:


●Name jedes Familienmitglieds

●Adresse des Hauses

●Telefonnummer

●Alter jedes Familienmitglieds

●Das Lieblingsmüsli jedes Familienmitglieds



Wenn Sie die Liste sorgfältig prüfen, werden Sie feststellen, dass Sie Angaben zu zwei Objekten speichern: den Haushalt (Adresse und Telefonnummer) und die Haushaltmitglieder (Name, Alter und Lieblingsmüsli).

3.Richten Sie eine Tabelle für jedes Objekt ein.

Die Datenbank Nachbarschaft könnte so die beiden Tabellen Haushalt und HaushaltMitglied enthalten.

4.Identifizieren Sie die Attribute für jedes Objekt.

Sehen Sie sich die Liste mit den zu speichernden Daten an und legen Sie die Attribute für jedes Objekt fest. Zerlegen Sie die Daten in möglichst kleine Häppchen. Bei einem Namen beispielsweise speichern Sie Vorname und Nachname getrennt. Dadurch können Sie die Daten später nach dem Nachnamen sortieren. Das wäre deutlich komplizierter, wenn Sie beide Namen zusammen speichern würden. Theoretisch könnten Sie den Namen auch weiter zerlegen, zum Beispiel nach Vorname, Mittelname und Nachname.

5.Legen Sie einen Namen für jedes Feld (identifiziert in Schritt 4) fest.

Benennen Sie jedes Feld eindeutig nach seinem Inhalt. Verwenden Sie nur ein Wort und keine Leerzeichen, zum Beispiel Nachname oder Vorname.

[image: ]Einige Namen werden von MySQL/MariaDB oder auch SQL selbst für interne Zwecke genutzt und können daher nicht als Feldnamen verwendet werden. Zurzeit zählen dazu in SQL unter anderem die reservierten Wörter ADD, ALL, AND, CREATE, DROP, GROUP, ORDER, RETURN, SELECT, SET, TABLE, USE, WHERE. Eine komplette Liste der reservierten Begriffe Wörter finden Sie im Onlinehandbuch unter https://dev.mysql.com/doc/refman/5.7/en/keywords.html.

6.Setzen Sie einen Primärschlüssel.

Jede Zeile in einer Tabelle muss mithilfe einer Kennung (Identifikator) eindeutig identifizierbar sein. Wenn Sie eine Tabelle entwerfen, legen Sie fest, welchem Feld diese Kennung, der sogenannte Primärschlüssel, zugewiesen wird. Auch mehrere Felder dürfen einen Primärschlüssel besitzen. Aber es gibt viele Tabellen, in denen keines der Attribute als Feld mit Primärschlüssel taugt; denken Sie etwa an eine Kundentabelle, in der es natürlich doppelte Namen geben kann. Die Lösung besteht in derartigen Fällen darin, die Tabellen um eine spezielle Spalte mit Primärschlüssel zu erweitern. Die Elemente in diesem Feld werden dann in der Regel einfach durchnummeriert. Werfen Sie einen Blick auf die Tabelle Kunde in Abbildung 6.2. Als Primärschlüssel wird das Feld kun_ID verwendet, da jeder Kunde eine eindeutige ID hat.

[image: ]Abbildung 6.2: Beispiel für eine Kundentabelle


7.Definieren Sie die Vorgabewerte.

Sie können einen Vorgabewert als Standard festlegen, der automatisch eingetragen werden soll, wenn in das Feld nichts eingegeben wird. Einen solchen Vorgabewert müssen Sie zwar nicht festlegen, er ist aber oft sehr nützlich. Sammeln Sie beispielsweise Adressen inklusive einer Länderangabe, können Sie »Deutschland« als Standardwert definieren. Wird vom Benutzer für dieses Feld nichts angegeben, wird vom Datenbanksystem automatisch »Deutschland« eingefügt.

8.Legen Sie die Felder fest, für die Eingaben zwingend erforderlich sind.

Sie können Felder festlegen, die nicht leer bleiben dürfen (keine NULL-Felder sind). Das Feld mit dem Primärschlüssel beispielsweise darf nicht leer sein. Zeilen ohne Daten werden nicht angelegt und produzieren stattdessen Fehlermeldungen. Als Wert reicht oft auch ein Leerzeichen oder ein Leerstring (zum Beispiel ""), aber irgendein Wert muss dann auf jeden Fall in dem Feld gespeichert werden. Sie können auch für andere Felder festlegen, dass sie unbedingt Daten enthalten müssen.

Gut durchdachte Datenbanken speichern Informationen nur ein einziges Mal (nur in einem Datensatz). Es wäre ineffizient, sie mehrfach zu speichern. Außerdem wären Änderungen viel aufwendiger. Wenn Sie dann Daten an einer Stelle korrigieren, das aber an anderen Stellen vergessen, entstünden in der Datenbank ernsthafte Probleme.

[image: ]Falls Sie feststellen, dass Sie dieselben Daten in mehreren Zeilen/Datensätzen speichern, sollten Sie Ihre Tabellen neu strukturieren. Nehmen Sie das folgende Beispiel: Sie sammeln in einer Tabelle Daten über Bücher inklusive der jeweiligen Verlagsadressen und bemerken – vermutlich verärgert –, dass Sie immer wieder dieselbe Verlagsadresse eingeben (müssen). Im Sinne guten Datenbankdesigns wäre es viel eleganter, die bibliografischen Daten der Bücher in einer Tabelle zu speichern und die Adressen der Verlage in einer anderen Tabelle. Sie würden also zwei Tabellen anlegen, beispielsweise Buch und Buchverlag. In die Tabelle Buch gehören Angaben wie Titel, Autor, Pub_Datum, Preis. In der Tabelle Buchverlag gäbe es Felder wie Verlagsname, Strasse, PLZ, Ort. Bei Bedarf könnten Sie dann beide Tabellen verknüpfen oder unterschiedlich auswerten.



Beziehungen zwischen Tabellen herstellen

Die Tabellen in einer Datenbank können zueinander in Beziehung stehen. Meistens ist ein Datensatz in der einen Tabelle mit mehreren Datensätzen in einer anderen Tabelle verknüpft. Für eine solche Verknüpfung brauchen Sie ein Feld. Oft bauen Sie Ihre Tabellen so auf, dass ein Feld in der einen Tabelle Daten enthält, die sich auf das Primärschlüsselfeld einer anderen Tabelle beziehen.

Eine Anwendung für Kundenbestellungen ist typisch für eine Datenbank mit zwei verknüpften Tabellen. Die eine Tabelle enthält die Kundendaten wie Name, Adresse und Telefonnummer. Für jeden Kunden können null bis ganz viele Bestellungen gespeichert werden. Sie könnten auch die Bestelldaten in der Kundentabelle speichern, aber jede Bestellung müsste in einer neuen Zeile eingegeben werden, die auch alle Kundendaten enthält. Viel geschickter und »datenbanktauglicher« ist es, die Bestellungen in einer separaten Tabelle namens (beispielsweise) KundenBestellung zu speichern. Diese Tabelle besitzt ein Feld, das den Primärschlüssel der anderen Tabelle enthält, sodass die Bestellungen mit der richtigen Zeile in der Kundentabelle verknüpft sind. Diese Beziehung wird in den Tabellen 6.2 und 6.3 dargestellt.

[image: ]Abbildung 6.3: Beispiel für eine Tabelle mit Bestellinformationen


Beachten Sie die einmalige kun_ID für jeden Kunden. Die verknüpfte Tabelle zeigt die Abbildung 6.3. In dieser Tabelle gibt es ebenfalls das Feld kun_ID. Auf diese Weise werden die Bestelldaten der Tabelle KundenBestellung mit dem Namen und der Telefonnummer des Kunden in der Tabelle Kunde verknüpft.

In diesem Beispiel haben die Felder, die die Tabelle Kunde und die Tabelle KundenBestellung verbinden, den gleichen Namen. Sie könnten auch andere Namen haben, wichtig ist nur, dass die Daten in den Feldern identisch sind.





Die Beispieldatenbanken entwerfen

In den folgenden beiden Abschnitten entwerfe ich die Datenbanken für die beiden Beispiele in diesem Buch.

Der Entwurf des Katalogs der Tierhandlung

Die folgenden Daten sollen angezeigt werden, wenn Kunden den Katalog durchsuchen:


[image: image] Die Bezeichnung des Tiers (zum Beispiel Pudel oder Einhorn)

[image: image] Eine Beschreibung des Tiers

[image: image] Eine Abbildung des Tiers

[image: image] Der Preis des Tiers

In dem Katalog soll eine Liste mit Tierkategorien angeboten werden. Dies bedeutet, dass jedes Tier in eine Kategorie eingeordnet werden muss und dass die Kategorien in der Datenbank gespeichert werden.

Die Datenbank Haustierkatalog entwerfen Sie so wie in den Schritten des Abschnitts »Daten in Tabellen organisieren« weiter vorn in diesem Kapitel beschrieben.


1.Geben Sie der Datenbank einen Namen.

Die Bezeichnung der Datenbank ist Haustierkatalog.

2.Identifizieren Sie die Objekte.

Die Liste der Angaben:


●Die Bezeichnung des Tiers (Pudel, Einhorn und so weiter)

●Eine Beschreibung des Tiers

●Eine Abbildung des Tiers

●Der Preis des Tiers

●Die Kategorie für das Tier



All diese Angaben beziehen sich auf die Tiere, daher ist das einzige Objekt für diese Liste Tier.

3.Erstellen und benennen Sie eine Tabelle für jedes Objekt.

In der Datenbank Haustierkatalog wird eine Tabelle namens Haustier angelegt.

4.Legen Sie die Merkmale für jedes Objekt fest.

Sehen Sie sich die Daten im Detail an:


●Bezeichnung des Tiers: Ein einziges Merkmal (zum Beispiel Pudel oder Einhorn). Allerdings wird Ihre Tierhandlung vermutlich mehr als einen Pudel anzubieten haben. Daher braucht die Tabelle ein eindeutiges Feld mit einem Primärschlüssel.

●ID-Nummer des Tiers: Eine fortlaufende Nummer für jedes Tier, das in der Tabelle aufgenommen wird. Bei dieser Nummer handelt es sich um den Primärschlüssel.

●Beschreibung des Tiers: Zwei Eigenschaften – Text für die Beschreibung und die Farbe des Tiers

●Eine Abbildung des Tiers: Pfad zu einer Grafikdatei mit einem hübschen Foto

●Der Preis des Tiers: Angabe, wie viel das Tier in der Tierhandlung kostet

●Die Kategorie: Zwei Merkmale: Bezeichnung der Kategorie für das jeweilige Tier – zum Beispiel Hund, Pferd oder Drache – und eine Beschreibung der Kategorie



Zwei Angaben gehören nicht in die Tabelle Haustier, da sie ständig wiederholt werden müssten:


●Beschreibung der Kategorie: Die entsprechende Angabe enthält eine Beschreibung, die in jeder Zeile erneut auftauchen würde, da zu jeder Kategorie mehrere Tiere gehören. Um dies zu vermeiden, sollten die Beschreibungen der Kategorien in einer eigenen Tabelle gespeichert werden.

●Farbe des Tiers: Hier wird beschrieben, welche Farbe oder Farben das Tier hat. Hier wäre es eleganter, auch die Farben der Tiere in einer eigenen Tabelle zu speichern.



Aufgrund dieser Überlegung gibt es die zusätzlichen Tabellen Tiertyp und Tierfarbe.

5.Definieren Sie die Felder und benennen Sie sie.

Die Tabelle Haustier listet die einzelnen Tiere auf. Dies sind die Felder in der Tabelle Haustier:


●tierID: Eindeutige fortlaufende Nummer für jedes Tier

●Tiername: Name des Tiers

●Tiertyp: Die Bezeichnung der Kategorie. Dieses Feld verbindet das Tier mit dem richtigen Datensatz in der Tabelle Tiertyp.

●Tierbeschreibung: Die Beschreibung des Tiers

●Preis: Der Preis des Tiers

●pix: Der Name der Datei mit der Abbildung des Tiers



In der Tabelle Tiertyp werden die Tierkategorien aufgelistet. Sie besitzt die folgenden Felder:


●Tiertyp: Die Kategorie, zu der das Tier gehört. Dies ist für diese Tabelle der Primärschlüssel. In der Tabelle Haustier gibt es ein Feld mit dem gleichen Namen. Darüber wird die Verbindung mit der Tabelle Haustier hergestellt.

●Tierbeschreibung: Die Beschreibung des Tiertyps



Die Tabelle Tierfarbe besitzt eine Zeile für jede Farbe und die folgenden Felder:


●Tiername: Der Name des Tiers. Dieses Feld verknüpft die Farbe mit der Tabelle Haustier.

●Tierfarbe: Die Farbe des Tiers

●pix: Der Name der Datei mit der Abbildung des Tiers mit der spezifischen Farbe

6.Legen Sie den Primärschlüssel fest.

●Der Primärschlüssel in der Tabelle Haustier ist tierID.

●Der Primärschlüssel in der Tabelle Tiertyp ist Tiertyp.

●Der Primärschlüssel in der Tabelle Tierfarbe ist Tiername und Tierfarbe.

7.Definieren Sie Standardwerte.

Für keine der Tabellen werden Standardwerte festgelegt.

8.Legen Sie Felder fest, die Eingaben erfordern.

Die folgenden Felder sollten nie leer bleiben:


●tierID

●Tiername

●Tierfarbe

●Tiertyp

Diesen Feldern sind Primärschlüssel zugewiesen. Es sollten in den Tabellen nie Zeilen ohne Werte in diesen Feldern vorkommen.



Der Entwurf des Mitgliederbereichs

Sie brauchen die folgenden Informationen, wenn sich Kunden für den Mitgliederbereich anmelden:


[image: image] Name des Mitglieds

[image: image] Adresse des Mitglieds

[image: image] Telefonnummer des Mitglieds

[image: image] Faxnummer des Mitglieds

[image: image] E-Mail-Adresse des Mitglieds

Außerdem wollen Sie wissen, wann sich die Mitglieder angemeldet haben und wie oft sie den Mitgliederbereich betreten.

Die Datenbank entwickeln Sie entsprechend den Schritten im Abschnitt »Daten in Tabellen organisieren« weiter vorn in diesem Kapitel.


1.Geben Sie der Datenbank einen Namen.

Der Name der Datenbank für den Mitgliederbereich ist MitgliedVerzeichnis.

2.Identifizieren Sie die Objekte.

Dies ist die Informationsliste:


●Mitgliedername

●Adresse des Mitglieds

●Telefonnummer des Mitglieds

●Faxnummer des Mitglieds

●E-Mail-Adresse des Mitglieds

●Login des Mitglieds



All diese Angaben beziehen sich auf die Mitglieder, das einzige Objekt für diese Liste ist also Mitglied.

3.Legen Sie eine Tabelle für jedes Objekt an.

Die Datenbank MitgliedVerzeichnis benötigt eine Tabelle mit dem Namen Mitglied.

4.Identifizieren Sie die Attribute für jedes Objekt.

Im Detail sieht die Liste der Angaben so aus:


●Mitgliedername: Zwei Attribute – Vorname und Nachname

●Adresse des Mitglieds: Vier Eigenschaften – Straße, Postleitzahl, Stadt, Land

●Telefonnummer des Mitglieds: Ein Attribut

●Faxnummer des Mitglieds: Ein Attribut

●E-Mail-Adresse des Mitglieds: Ein Attribut

●Datum der Anmeldung: Ein Attribut



Verschiedene Angaben sind mit dem Login der Mitglieder verbunden:


●Benutzerinfo: Die Anmeldung für den Mitgliederbereich erfordert einen Benutzernamen und ein Passwort. Beides muss in der Datenbank gespeichert werden.

●Datum und Uhrzeit: Am einfachsten stellen Sie fest, wie häufig sich Mitglieder einloggen, wenn Sie Datum und Uhrzeit des Logins speichern.



Da sich jedes Mitglied beliebig oft anmelden kann, müssen vielen Datums- und Uhrzeitangaben gespeichert werden. Dies regeln Sie am besten, indem Sie für das Login eine eigene Tabelle definieren (die mit der Tabelle Mitglied in Beziehung steht).

Diese zusätzliche Tabelle heißt Login; sie speichert den Zeitpunkt des Einloggens der Mitglieder, also die Uhrzeit und das Datum.

5.Definieren Sie die Felder und benennen Sie sie.

Die Tabelle Mitglied speichert die Mitgliederdaten; sie hat die folgenden Felder:

loginNameStadt

Passwort Land

AnmeldedatumPLZ

Vorname E-Mail

Nachname Telefon

Straße Fax

In der Tabelle Login wird gespeichert, wann sich welches Mitglied in den Mitgliederbereich einloggt. Die Felder der Tabelle sind:


●loginName: Der Name des Mitglieds, das sich einloggt. Mit diesem Feld wird die Tabelle mit der Tabelle Mitglied in Beziehung gesetzt. Der Wert ist in der Tabelle Mitglied einmalig, aber nicht in dieser Tabelle.

●loginZeit: Das Datum und die Uhrzeit des Einloggens

6.Legen Sie den Primärschlüssel fest.

●Der Primärschlüssel für die Tabelle Mitglied ist loginName. Daher müssen die Einträge des Feldes loginName einmalig sein.

●Die Felder LoginName und loginZeit der Tabelle Login besitzen einen Primärschlüssel.

7.Identifizieren Sie die Felder, in die Werte eingegeben werden müssen.

Die folgenden Felder sollten immer ausgefüllt werden:


●loginName

●Passwort

●loginZeit

Auf loginName und loginZeit ist ein Primärschlüssel gesetzt. Es darf nie Zeilen ohne Wert in diesen Feldern geben. Das Feld zum Speichern des Passworts sollte immer einen Wert enthalten, da sich der Benutzer ansonsten nicht anmelden kann.





Felddatentypen

SQL-Datenbanken speichern Daten je nach ihrer Art in unterschiedlichen Formaten. Diese werden Datentypen oder Felddatentypen genannt. Zu den wichtigsten Datentypen zählen Zeichenketten, numerische Daten und Datums-/Uhrzeitdaten.

Zeichenketten

Von den verschiedenen Datentypen wird Zeichen am häufigsten verwendet. Dabei handelt es sich um Daten, die als Zeichenkette beziehungsweise String gespeichert werden und die nur zeichenweise manipuliert werden können. Die meisten in Datenbanktabellen gespeicherten Angaben sind Zeichenketten, wie etwa Kundenname, Adresse, Telefon (lesen Sie dazu den Tipp weiter unten) und Beschreibung des Tiers. String-Daten sind sehr flexibel: Sie können verschoben und gedruckt werden. Zwei Zeichenketten können verbunden (verknüpft) werden, aus einer längeren Zeichenkette kann ein Substring gebildet werden und ein String kann einen anderen ersetzen.

Sie können Zeichenketten in zwei Formaten speichern:


[image: image] Feste Feldgröße: In diesem Format wird Platz für eine feste Anzahl von Zeichen reserviert. Die Zeichen, die nicht mehr in den reservierten Platz passen, werden nicht gespeichert. Ist die Zeichenfolge kürzer als die vorgesehene Feldgröße, bleibt der leer gebliebene Platz ungenutzt und wird somit verschwendet.

[image: image] Variable Feldgröße: Bei diesem Datentyp werden die Zeichen in einem Feld gespeichert, das genau der Länge der Zeichenkette entspricht. Sie legen zwar die Länge der Zeichenkette fest, wenn der String aber kürzer bleibt, wird nur der wirklich benötigte Platz genutzt. Ist der String länger als festgelegt, werden Zeichen nicht gespeichert.

Wenn die Länge von Zeichenketten nur geringfügig variiert, sollten Sie feste Feldgrößen verwenden. Beispielsweise funktioniert eine Feldgröße von 5 meines Wissens für alle Postleitzahlen, auch international (da Länderkennungen nicht mehr vor die Postleitzahl geschrieben werden). Meistens schwankt die Anzahl der Zeichen jedoch erheblich, sodass es oft besser ist, eine variable Feldgröße zu verwenden. In dem Feld für die Beschreibung des Tiers könnte beispielsweise nur Kleine Fledermaus stehen, aber genauso gut eine Beschreibung, die mehrere Zeilen umfasst. In derartigen Fällen ist eine variable Feldgröße sehr viel geeigneter.

[image: ]Die interne Optimierung der Datenbank wird Ihre Anweisung, für Felder eine feste Länge (CHAR) zu verwenden, ignorieren, wenn auch nur ein einziges Textfeld variabler Länge (VARCHAR) in der Tabelle vorhanden ist. Daher ist es eigentlich nicht notwendig, sich viele Gedanken darüber zu machen, ob ein Feld als CHAR oder VARCHAR eingerichtet wird. Meistens gibt es in der Tabelle mindestens ein VARCHAR-Feld und der mögliche Vorteil von CHAR-Feldern kommt nicht zur Geltung.



Numerische Daten

Häufig kommen auch numerische Daten vor – also Daten, die als Zahl gespeichert werden, wobei es sich sowohl um dezimale Zahlen (zum Beispiel 10,5, 2,34567, 23456,7) oder um Ganzzahlen, also Integer (zum Beispiel 1, 2, 248), handeln kann. Daten mit dem Datentyp »Zahl« können in mathematischen Operationen (zum Beispiel in Additionen, Subtraktionen oder Potenzrechnungen) eingesetzt werden.

[image: ]Zahlen, mit denen Sie nicht rechnen möchten, sollten Sie als Zeichenkette speichern. Eine Umwandlung ist nicht erforderlich. Es ist zum Beispiel höchst unwahrscheinlich, dass Sie Telefonnummern addieren wollen. Daher ist es völlig in Ordnung und sogar ratsam, sie als Text-String zu speichern. Damit umschiffen Sie auch das Problem, dass Ihnen eventuelle Nullen am Anfang einer Telefonnummer (zum Beispiel 0049 123456789) verloren gehen.

MySQL speichert normalerweise positive und negative Zahlen, Sie können aber durch ­entsprechende Wahl des Datentyps auch dafür sorgen, dass nur positive Zahlen gespeichert werden können. Wenn Sie es nie mit negativen Zahlen zu tun haben, speichern Sie Ihre Zahlen als Unsigned (ohne Plus- oder Minuszeichen vor der Zahl). Die Bevölkerungszahlen einer Stadt oder die Seitenzahlen eines Dokuments können zum Beispiel nie negativ sein.

MySQL bietet einen spezifischen Typ numerischer Daten (eigentlich handelt es sich eher um eine Funktion von MySQL), der als Auto_Increment bezeichnet wird. Hierbei werden Felder automatisch mit der jeweils folgenden Zahl ausgefüllt, wenn nichts eingegeben wird. Wenn also in diesem Feld zuletzt eine 5 steht, wird in die nächste Zeile automatisch der Wert 6 eingetragen. »Auto_Increment«-Felder sind sehr nützlich, wenn eindeutige Zahlen verwendet werden sollen, wie etwa bei Produkt- oder Bestellnummern.



Datums- und Uhrzeitdaten

Gebräuchlich sind auch Daten des Typs Datum/Zeit. Derartige Daten können in unterschiedlichen Formaten angezeigt werden. Außerdem lassen sich mit diesen Daten (beziehungsweise diesem Datentyp) Zeitspannen zwischen zwei Datumseinträgen und/oder Uhrzeiten errechnen – oder zwischen einem spezifischen Datum/einer Uhrzeit und einem beliebigen Datum oder einer beliebigen Uhrzeit.



Listenfelder

Mitunter gibt es in einem Feld nur eine begrenzte Anzahl von vorgesehenen Werten, etwa ein Feld, in dem lediglich Ja oder Nein eingegeben werden soll/kann. Für derartige Fälle stellen SQL-Datenbanken den Datentyp »Aufzählung« (Enumeration) bereit. Sie legen die Werte fest, die gespeichert werden können (zum Beispiel ja oder nein), andere Werte würden dann nicht akzeptiert und können dann nicht gespeichert werden.



Die SQL-Datentypen

Beim Anlegen einer Datenbank legen Sie fest, welcher Datentyp in einem bestimmten Feld zu erwarten ist. Dazu nutzen Sie die Bezeichnungen der Datentypen. Tabelle 6.1 zeigt die in Webanwendungen häufigsten Datentypen.

	MySQL-Datentyp


	Beschreibung




	CHAR(M)


	Zeichenkette fester Länge. 1 bis 255 Zeichen sind möglich, die maximal erlaubte Länge wird durch M angegeben, (M) darf nicht weggelassen werden.




	VARCHAR(M)


	Zeichenkette variabler Länge. 1 bis 255 (MySQL 4.x) beziehungsweise 65.535 (MySQL 5.x) Zeichen möglich, die maximal erlaubte Länge wird durch M gekennzeichnet, (M) darf nicht weggelassen werden.




	TEXT


	Zeichenkette mit maximal 65.535 Zeichen. Für längere Texte gibt es den Datentyp LONGTEXT.




	INT


	Ganzzahl zwischen -2,147 Mrd. und 2,147 Mrd. Der Zusatz UNSIGNED (ohne Vorzeichen) beschränkt die Werte auf den positiven Wertebereich. INT UNSIGNED nimmt Zahlen zwischen 0 und 4,3 Mrd auf.




	BIGINT


	Ganzzahlen von 0 bis 2^64-1 oder von -(2^63) bis (2^63)-1




	DECIMAL


	Fließkommazahl mit Vorzeichen. Ab MySQL 5.1 binär gespeichert, zuvor als String




	DATE


	Feld zum Speichern des Datums im Format YYYY-MM-DD (2012-09-27). Mit Überprüfung, ob weniger als 32 Tage und 13 Monate verwendet wurden. Der Wertebereich liegt zwischen 01.01.1000 und 31.12.9999.




	TIME


	Zeit zwischen -838:59:59 und 839:59:59. Ausgabe: hh:mm:ss




	DATETIME


	Feld zum Speichern von Datum und Uhrzeit im Format YYYY-MM-DD hh:mm:ss (2006-09-27 16:07:26). Erfasst auch die Zeit. Wertebereich zwischen 01.01.1000 und 31.12.9999




	ENUM


	Liste von Werten (wert1, wert2, …). 65.535 eineindeutige Elemente sind maximal möglich.




	SERIAL


	Eine Kurzschreibweise für BIGINT UNSIGNED NOT NULL AUTO_INCREMENT. Der Datentyp SERIAL ist erst ab MySQL 5.0 definiert.







Tabelle 6.1: MySQL-Datentypen – eine Auswahl



[image: ]SQL-Datenbanken akzeptieren noch viele weitere Datentypen, die aber nur recht selten verwendet werden. Eine Beschreibung aller Datentypen finden Sie unter anderem im MySQL-Onlinehandbuch. Weil die jeweils aktuelle Dokumentation oft nur auf Englisch vorliegt, finden Sie die Datentypen unter https://dev.mysql.com/doc/refman/5.7/en/data-types.html.



Den Entwurf schriftlich festhalten

Ich weiß, ich wiederhole mich, möchte es aber dennoch erneut betonen: Notieren Sie sich Ihre Überlegungen. Vermutlich investieren Sie eine ganze Menge Zeit in die Planung Ihrer Datenbank und sind fest davon überzeugt, alles im Kopf zu haben. Aber was geschieht, wenn Sie das Projekt aus irgendeinem Grund erst in zwei Monaten beginnen können? Sie müssten Ihre Datenbank vermutlich komplett neu planen. Wenn Sie alle Entscheidungen gut dokumentiert haben, können Sie sich derartigen Frust ersparen und munter weiterarbeiten.

Sie könnten für die Dokumentation zum Beispiel normale Tabellen nutzen, in denen Sie die Struktur der Datenbanktabellen beschreiben, mit einer Zeile für jedes Feld und einem Feld für jede Entscheidung, die Sie hinsichtlich des Aufbaus getroffen haben. Eine solche Tabelle könnte also die Felder »Feldname«, »Felddatentyp« und »Beschreibung« enthalten.





Die Struktur der Beispieltabellen

In diesem Abschnitt beschreibe ich den Entwurf der Datenbanken für die beiden Webprojekte, die ich im Buch als Beispiel verwende.

Die Tabellen für die Datenbank »Haustierkatalog«

Die Datenbank für den Haustierkatalog umfasst drei Tabellen: Haustier, Tiertyp und Tierfarbe. Die Tabellen 6.2 bis 6.4 zeigen die Struktur dieser Tabellen. Weder die Feldnamen noch die Datentypen sind für die Ewigkeit gedacht. Nachträgliche Änderungen sind aber kein Problem. So können Sie beispielsweise Datentyp oder Feldgröße ändern, wenn Sie feststellen, dass die Größe auf beispielsweise CHAR(20) nicht ausreicht.

	Feldname


	Typ


	Beschreibung




	tierID


	SERIAL


	ID-Nummer für jedes Tier




	Tiername


	VARCHAR(25)


	Name des Tiers




	Tiertyp


	VARCHAR(25)


	Kategorie, in die das Tier gehört (mit Primärschlüssel)




	Tierbeschreibung


	VARCHAR(255)


	Beschreibung des Tiers




	Preis


	DECIMAL(9,2)


	Preis




	pix


	VARCHAR(15)


	Pfad zur Bilddatei mit einem Bild des Tiers







Tabelle 6.2: Datenbank »Haustierkatalog« – Tabelle 1: »Haustier«



 

	Feldname


	Typ


	Beschreibung




	Tiertyp


	VARCHAR(25)


	Kategorie, in die das Tier gehört (mit Primärschlüssel)




	Tierbeschreibung


	VARCHAR(255)


	Beschreibung des Tiers







Tabelle 6.3: Datenbank »Haustierkatalog« – Tabelle 2: »Tiertyp«



 

	Feldname


	Typ


	Beschreibung




	Tiername


	VARCHAR(25)


	Name des Tiers (Primärschlüssel 1)




	Tierfarbe


	VARCHAR(15)


	Farbe des Tiers (Primärschlüssel 2)




	pix


	VARCHAR(15)


	Pfadname zur Grafikdatei, die ein Bild des Tiers enthält







Tabelle 6.4: Datenbank »Haustierkatalog« – Tabelle 3: »Tierfarbe«





Die Tabellen für die Datenbank »MitgliedVerzeichnis«

Die Datenbank MitgliedVerzeichnis enthält zwei Tabellen: Mitglied und Login. Die Tabellen 6.5 und 6.6 zeigen den Aufbau der Tabellen. Aber wie eben schon erwähnt, können Sie alles, was Sie zunächst festgelegt haben, auch nachträglich wieder ändern.

	Feldname


	Typ


	Beschreibung




	loginName


	VARCHAR(20)


	Benutzerspezifischer Login-Name




	Passwort


	VARCHAR(255)


	Benutzerspezifisches Passwort




	Anmeldedatum


	DATETIME


	Datum, an dem sich das Mitglied registriert und ein Konto angelegt hat




	Nachname


	VARCHAR(50)


	Nachname des Mitglieds




	Vorname


	VARCHAR(50)


	Vorname des Mitglieds




	Strasse


	VARCHAR(50)


	Straßenname




	Stadt


	VARCHAR(50)


	Wohnort des Mitglieds




	Land


	CHAR(50)


	Land des Mitglieds




	PLZ


	CHAR(5)


	PLZ




	E-Mail


	VARCHAR(50)


	E-Mail-Adresse des Mitglieds




	Telefon


	VARCHAR(15)


	Telefonnummer des Mitglieds




	fax


	VARCHAR(15)


	Faxnummer des Mitglieds







Tabelle 6.5: Datenbank »MitgliedVerzeichnis« – Tabelle 1: »Mitglied«



 

	Feldname


	Typ


	Beschreibung




	loginName


	VARCHAR(20)


	Login-Name, den der Benutzer festgelegt hat (Primärschlüssel 1)




	loginZeit


	DATETIME


	Datum und Uhrzeit des Logins (Primär­schlüssel 2)







Tabelle 6.6: Datenbank »MitgliedVerzeichnis« – Tabelle 2: »Login«







Die Anwendung entwickeln

Wenn Sie einen Plan für Ihre Webanwendung und das Gerüst der Datenbank entwickelt haben, können Sie sich den konkreten Schritten zuwenden. Als Erstes erstellen Sie die Datenbank und dann schreiben Sie die PHP-Skripte. Es fehlt nicht mehr viel bis zu einer funktionierenden Website – zumindest befinden Sie sich auf dem besten Weg dahin!

Die Datenbank erstellen

Mit dem Erstellen der Datenbank verwandeln Sie Ihren bisherigen Entwurf in eine funktionstüchtige Datenbank. Dieser Vorgang ist unabhängig von den PHP-Skripten, die Sie für die Kommunikation mit der Datenbank verwenden werden. Auch andere Programmiersprachen wie etwas Perl, C oder Java können die Datenbank ansprechen. Die Datenbank dient allein der Speicherung von Daten.

[image: ]Sie sollten die Datenbank entwickeln, bevor Sie die PHP-Programme schreiben, mit denen Sie Daten in der Datenbank speichern und Daten auslesen. Schließlich können Sie diese Programme nur testen, wenn die Datenbank bereits vorhanden ist.

Mit dem Entwurf der Datenbank legen Sie den Namen der Datenbank fest und definieren die Tabellen. Um die Datenbank zu erstellen, benutzen Sie die SQL-Befehle von MySQL oder MariaDB. Dann fügen Sie Tabellen hinzu und erstellen deren Struktur und legen fest, welche Datentypen genutzt werden sollen. Im nächsten Kapitel erfahren Sie, wie Sie die SQL-Datenbank erstellen können.



Die Programme schreiben

Für die Aufgaben Ihrer datenbankgestützten Webanwendung erstellen Sie PHP-Programme. Sie erstellen, was Benutzer im Browserfenster zu sehen bekommen. Sie machen Ihre Anwendung interaktiv, indem sie die in Webformulare eingegebenen Daten verarbeiten. Und sie speichern die Eingaben der Benutzer in den Datenbanktabellen und lesen sie wieder aus der Datenbank aus. Datenbanken können ihren Zweck nur erfüllen, wenn Daten darin gespeichert und wieder ausgelesen werden können.

Wenn Sie einen Projektplan entwickeln, skizzieren Sie damit Ihre zu schreibenden Programme. Für die festgehaltenen Aufgaben müssen Sie jeweils eigene Skripte erstellen. Wenn auf der Webseite Formulare bereitgestellt werden sollen, benötigen Sie Skripte, die genau das machen. Wenn Ihre Anwendung in ein Webformular eingegebene Daten speichern soll, brauchen Sie Programme, die Formulardaten übernehmen und in Datenbanktabellen ablegen.

PHP wurde speziell für interaktive Webanwendungen entwickelt. Mit den von dieser Sprache bereitgestellten Funktionen lassen sich Programme relativ komfortabel erstellen. Außerdem stellt PHP Methoden bereit, mit denen auf Daten in Webformularen zugegriffen werden kann, mit denen SQL-Datenbanktabellen eingelesen und ausgelesen werden können (siehe hierzu Teil II).












173-206Kapitel 7

Die Datenbank aufbauen

In diesem Kapitel

SQL-Abfragen erstellen

Eine neue Datenbank anlegen

Daten zu Datenbanken/Tabellen hinzufügen

Daten einer Datenbank prüfen

Daten aus einer Datenbank/Tabelle entfernen



Aus dem bisherigen Entwurf der Datenbank (siehe Kapitel 6) soll nun praktisch eine Datenbank entstehen. In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie eine auf den bisherigen Überlegungen basierende SQL-Datenbank erstellen können, in der Sie Daten speichern und wieder auslesen können.

Mit dem Entwurf der Datenbank legen Sie auch deren Namen fest und richten die Tabellen ein. Dies können Sie mit MySQL oder der weitestgehend kompatiblen Variante MariaDB erledigen. Auf diesem Weg übertragen Sie Daten in die Datenbank und lesen sie wieder aus. Für die Kommunikation verwenden Sie die Programmiersprache SQL. In diesem Kapitel lernen Sie, wie Sie SQL-Abfragen schreiben und wie Sie sie einsetzen, um neue Datenbanken zu erstellen und bestehende Datenbanken/Tabellen zu nutzen.



Mit SQL kommunizieren

Beim Server von MySQL oder dessen weitgehend kompatibler Abspaltung MariaDB handelt es sich um den Manager der Datenbank:


[image: image] Er kreiert neue Datenbanken.

[image: image] Er weiß, wo die Datenbanken gespeichert sind.

[image: image] Er speichert und liefert Daten als Antwort auf Anfragen beziehungsweise – in der Datenbanksprache – Abfragen.

Für eine Anfrage erstellen Sie eine SQL-Abfrage und schicken sie an den Datenbank-Server. (In Kapitel 1 finden Sie eine ausführliche Beschreibung des SQL-Servers.) In den nächsten beiden Abschnitten erfahren Sie, wie Sie Abfragen schreiben.

SQL-Abfragen schreiben

SQL (Structured Query Language) ist die Sprache, in der Sie mit den Datenbankservern von MySQL oder MariaDB kommunizieren. SQL besteht aus englischen Wörtern, die so zusammengesetzt werden, dass Gebilde entstehen, die mehr oder weniger an Sätze aus der englischen Sprache erinnern. Sie müssen sich also wohl oder übel auf die englische Sprache einlassen, aber keine kniffligen technischen Begriffe erlernen.

Das erste Wort jeder Abfrage ist immer ein Verb (gleichzeitig der Name der Abfrage), das dem Datenbank-Server mitteilt, was Sie machen wollen. Die folgenden Abfragen werde ich in diesem Kapitel besprechen: CREATE, DROP, ALTER, SHOW, INSERT, LOAD, SELECT, UPDATE und DELETE. Diese wenigen Begriffe reichen aus, um Datenbanken für Webseiten zu kreieren und mit ihnen zu kommunizieren.

Auf demn Namen der Abfrage folgen Wörter und Ausdrücke – einige davon zwingend, andere optional –, die spezifizieren, wie MySQL die Aktion ausführen soll. Sie müssen MySQL beispielsweise immer mitteilen, in welche Tabelle Daten eingefügt oder aus welcher Tabelle Daten ausgelesen werden sollen.

[image: ]Wenn hier von MySQL die Rede ist, ist damit immer auch die weitgehend kompatible Variante MariaDB gemeint. Für unsere Zwecke spielen die Unterschiede keine Rolle.

Dies ist eine typische SQL-Abfrage:

SELECT Nachname FROM Mitglied

Diese Abfrage wählt alle Nachnamen aus, die in der Tabelle Mitglied gespeichert sind. Eine etwas kompliziertere Abfrage könnte lauten:

SELECT Nachname, Vorname FROM Mitglied WHERE Land="DE" AND 

        Stadt="Berlin" ORDER BY Nachname

Mit dieser Abfrage wählen Sie alle Nachnamen und Vornamen von Mitgliedern aus, die in Deutschland in der Stadt Berlin wohnen, und sortieren sie nach Nachnamen.

[image: ]Die folgende Aufzählung listet einige Dinge auf, die Sie beachten müssen, wenn Sie eine SQL-Abfrage schreiben:


[image: image] Großschreibung: Ich schreibe in diesem Buch alle SQL-Anweisungen in Großbuchstaben. Diese Vorgehensweise dient nur der besseren Lesbarkeit, ist aber kein »Muss«. Für SQL spielt Groß- oder Kleinschreibung keine Rolle, select ist das Gleiche wie SELECT und from funktioniert genauso wie FROM. Allerdings müssen Sie auf die Groß- und Kleinschreibung von Variablen (Feldnamen, Tabellennamen und anderen variablen Elementen) achten, wenn Sie mit Unix oder Linux arbeiten. Dann muss MySQL genau den Feldnamen entsprechen. mitgliedername wäre also nicht das Gleiche wie mitgliederName. Windows ist weniger pingelig: Hier ist es egal, ob Sie mitgliedername oder MitgliederName verwenden (generell ist eine einheitliche Schreibweise aber immer zu empfehlen).

[image: image] Leerzeichen: SQL-Befehle müssen durch Leerzeichen getrennt werden, normalerweise werden Sie nur ein Leerzeichen verwenden, aber theoretisch könnten es auch 20 sein. SQL kümmert sich auch nicht um den Zeilenumbruch; Sie können jederzeit in einer neuen Zeile weiterschreiben oder die gesamte Anweisung in eine fortlaufende Zeile packen.

[image: image] Anführungszeichen: Zeichenketten (Strings) – in der eben gezeigten Anweisung "DE" und "Berlin" – stehen in doppelten Anführungszeichen ("). In der Anweisung sollen die Text-Strings der SQL-Abfrage mit den in der Datenbank gespeicherten Text-Strings verglichen werden. Beim Vergleich von Zahlen (wie etwa Integer), die in der Datenbank in numerischen Feldern gespeichert sind, verwenden Sie keine Anführungszeichen (eine Auflistung der verschiedenen Felddatentypen finden Sie in Kapitel 6).



SQL-Abfragen abschicken

Es gibt zwei gängige Wege, SQL-Abfragen zum Datenbank-Server zu übertragen:


[image: image] phpMyAdmin: phpMyAdmin ist ein Programm, das speziell für die Verwaltung von MySQL/MariaDB-Datenbanken entwickelt wurde. Es ist in PHP geschrieben, läuft im Browser und stellt eine Oberfläche bereit, durch die Interaktionen mit den SQL-Datenbanken erheblich vereinfacht werden.

[image: image] PHP-Skripte: PHP enthält Befehle, die speziell für den Versand von SQL-Abfragen an Datenbanken sowie für das Auslesen von Daten aus der Datenbank entwickelt wurden.

phpMyAdmin verwenden

phpMyAdmin besitzt eine Bedienoberfläche für die Interaktion mit dem SQL-Server. Wenn dieser auf einem Server lokal installiert ist, können Sie, um die Hauptseite zu öffnen, localhost/phpmyadmin/ (oder das Verzeichnis, in das Sie phpMyAdmin kopiert haben) in das Adressfeld Ihres Browsers eingeben. Wenn Sie XAMPP verwenden, können Sie phpMyAdmin auch von dessen Hauptseite aufrufen, indem Sie den Link phpMyAdmin anklicken, den Sie ziemlich weit unten in der orangefarbenen Leiste auf der linken Seite finden.

Nun müssen Sie noch Benutzername und Passwort eingeben und möglicherweise den Server auswählen, um nach einem Klick auf OK phpMyAdmin zu starten.

Abbildung 7.1 zeigt die Hauptseite von phpMyAdmin im Browser, der auf einem Server läuft, der unter dem Namen dsvideo über das lokale Netzwerk erreichbar ist.

Werfen Sie einen Blick oben auf die linke Leiste der Seite. Hier finden Sie einige Symbole. Ganz links ist das Symbol Home. Ein Klick auf dieses Symbol bringt Sie immer wieder auf die Eingangsseite zurück.

Wenn Sie auf das blaue Symbol mit dem Fragezeichen klicken, öffnet sich eine neue Ansicht mit der englischsprachigen Dokumentation von phpMyAdmin.

[image: ]Abbildung 7.1: Die Hauptseite von phpMyAdmin


Mit phpMyAdmin können Sie Ihre Datenbank auf zweierlei Weise verwalten:


[image: image] SQL-Abfragen schreiben: Sie können die SQL-Abfrage selbst schreiben und dann die SQL-Oberfläche von phpMyAdmin nutzen, um Ihre Abfrage an den Datenbank-Server zu schicken.

[image: image] Auf Links und Symbole im phpMyAdmin-Fenster klicken: Sie finden auf den Seiten von phpMyAdmin viele Funktionen und Formulare für die Interaktion mit MySQL; Sie können zum Beispiel nach Daten suchen, Daten einfügen, Daten entfernen oder Daten importieren.

Mit phpMyAdmin eigene SQL-Abfragen senden

Sie können eigene SQL-Abfragen schreiben und sie mithilfe von phpMyAdmin an den MySQL-Server schicken. Dies sind die Schritte:


1.Öffnen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin.

2.Klicken Sie auf SQL oben im Hauptbereich des Fensters.

Sie sehen dann das in Abbildung 7.2 dargestellte Fenster. Es wird oben auf der Hauptseite eingeblendet.

3.Geben Sie die SQL-Abfrage in das große Feld der Seite ein.

4.Klicken Sie unten rechts auf die Schaltfläche OK.

Auf diese Weise können Sie jede beliebige Abfrage schreiben und abschicken. Die Antwort wird auf der Hauptseite angezeigt.

[image: ]Abbildung 7.2: Die SQL-Abfrage-Seite von phpMyAdmin


[image: ]Im Beispiel sind zwei verschiedene Versionen von MariaDB parallel installiert. Deswegen wird »MariaDB 10« als Server angegeben.



Die phpMyAdmin-Oberfläche verwenden

Mit den Schaltflächen, Links und Feldern auf der Administrationsoberfläche von phpMyAdmin können Sie Ihre Datenbank verwalten und Befehle abschicken, zum Beispiel um Datenbanken zu erstellen, Daten einzufügen, zu durchsuchen, nach bestimmten Daten zu suchen, sie zu entfernen und so weiter.

Wenn Sie die phpMyAdmin-Oberfläche für die Formulierung einer Aufgabe nutzen, erstellt phpMyAdmin die SQL-Abfrage, die MySQL mitteilt, was Sie machen wollen, und schickt die Abfrage direkt an den MySQL-Server. Die Antwort, die Sie erhalten, wird dann (teilweise zusammen mit der Abfrage) auf der phpMyAdmin-Seite angezeigt.

In den restlichen Abschnitten dieses Kapitels geht es um gängige Aktionen und Aufgaben im Zusammenhang mit Datenbanken. Sie erfahren, mit welchen Befehlen und Anweisungen Sie diese Aufgaben erledigen, wobei ich auch jeweils beschreiben werde, wie Sie mit phpMyAdmin ans Ziel kommen.

Ein schneller Weg, SQL-Abfragen an den Server zu senden

In manchen Situationen können Sie phpMyAdmin nicht verwenden, um Ihre Datenbank zu verwalten oder zu verändern. Aber es wäre Zeitverschwendung, für eine einfache Aktion ein ganzes PHP-Skript zu schreiben. Daher stelle ich hier eine einfache und schnelle Methode vor, mit der Sie SQL-Abfragen an den MySQL-Server schicken können.

Mit der Installation von MySQL oder MariaDB wird auch ein einfaches kommandozeilenbasiertes Programm namens mysql implementiert. (Ja, das heißt auch bei MariaDB mysql.) Programme, die mit Servern kommunizieren, werden als Client-Software bezeichnet. Daher ist dieses Programm (da es mit dem SQL-Server kommuniziert) ein Client. Wenn Sie hier SQL-Abfragen eingeben, wird die Antwort an den Client zurückgegeben und auf dem Bildschirm angezeigt. Der Client kann Abfragen quer über das Netzwerk schicken; er muss nicht auf dem Computer laufen, auf dem die Datenbank gespeichert ist.

Hier die Schritte, um SQL-Abfragen über den mysql-Client an den MySQL-Server zu schicken:


1.Lokalisieren Sie den mysql-Client.

Standardmäßig liegt mysql im Unterverzeichnis bin des Verzeichnisses, in dem MySQL installiert ist. Unter Unix/Linux heißt der Standardpfad beispielsweise /usr/local/mysql/bin oder /usr/local/bin. Unter Windows könnte der Standardpfad c:\Programme\MySQL\MySQLServer 5.x\bin heißen. Der Client kann aber auch in einem anderen Verzeichnis liegen. Falls Sie nicht selbst der Datenbankadministrator sind, kann es auch sein, dass Sie keinen Zugriff auf den Client haben. Oft müssen Sie unter Linux auch als Superuser sudo nutzen und natürlich die MySQL-Zugangsdaten kennen. Wenn Sie nicht wissen, wo MySQL installiert ist, oder wenn Sie den Client nicht aufrufen können, bitten Sie den Administrator, mysql an einen Ort zu legen, auf den Sie zugreifen können, oder Ihnen eine Kopie einzurichten, die Sie auf Ihrem eigenen Computer installieren und mit der Sie arbeiten können.

2.Starten Sie den Client.

Unter Unix und Linux geben Sie den Pfadnamen ein (zum Beispiel /usr/local/mysql/bin/mysql). Unter Windows öffnen Sie ein Fenster der Eingabeaufforderung (Start|Alle Programme|Zubehör|Eingabeaufforderung) mit dem Promptzeichen und tippen dann den Pfad ein (zum Beispiel c:\Programme\MySQL\MySQL Server 5.x\bin\mysql). Diese Eingabe startet den Client, wenn Sie keinen Kontonamen und kein Passwort verwenden. Bei einem Kontonamen und einem Passwort verwenden Sie die folgenden Parameter:

-u user: user ist Ihr MySQL Kontoname.

-p: Dieser Parameter fragt nach dem Passwort für Ihr MySQL-Konto.

Wenn Sie sich in dem Verzeichnis befinden, in dem der mysql-Client liegt, könnte die Anweisung so aussehen:

mysql -u root –p

3.Wenn Sie den mysql-Client starten, um auf eine Datenbank im Netz zuzugreifen, brauchen Sie nach dem mysql-Befehl die folgenden Parameter:

-h host: host ist der Name des Computers, auf dem MySQL installiert ist.

Wenn Sie in dem Verzeichnis sind, in dem der mysql-Client liegt, könnte die Befehlszeile lauten:

mysql -h mysqlhost.mycompany.com -u root -p



Drücken Sie abschließend die [image: [Enter]]-Taste.

4.Geben Sie am Promptzeichen Ihr Passwort ein.

Der Client startet und Sie erhalten eine Meldung, die in etwa so aussieht:

Welcome to the MySQL monitor. Commands end with ; or\g.

Your MySQL connection id is 5

Server version: 5.7.19-0

Type 'help;' or '\h' for help. Type '\c' to clear the buffer.

mysql>

5.Wählen Sie die Datenbank, die Sie verwenden möchten.

Tippen Sie am mysql-Promptzeichen Folgendes ein:

use datenbankname



Verwenden Sie hier den Namen der Datenbank, die Sie abfragen möchten. Als Rückmeldung erhalten Sie:

Database changed

6.Geben Sie am mysql-Promptzeichen Ihre SQL-Abfrage ein, gefolgt von einem Semikolon (;), und drücken Sie die [image: [Enter]]-Taste.

Der mysql-Client führt die Abfrage erst aus, nachdem Sie ein Semikolon eingegeben haben. Die Antwort auf die Abfrage wird auf dem Bildschirm angezeigt.

7.Um den mysql-Client zu verlassen, tippen Sie am Promptzeichen (>) quit ein und drücken dann die [image: [Enter]]-Taste.







PHP-Skripte verwenden

In diesem Buch geht es um PHP und MySQL, es wird also schwerpunktmäßig beschrieben, wie man mit PHP-Skripten auf MySQL-Datenbanken zugreift. PHP und MySQL bilden ein gutes Team. PHP hat diverse Funktionen für die Interaktion mit MySQL an Bord. Die Details dieser Interaktion müssen Sie im Prinzip nicht kennen, da die Funktionen selbst alles regeln. Sie müssen lediglich die entsprechenden Funktionen kennen.

Die MySQL-Funktionen verbinden sich mit der Datenbank, wählen die richtige Datenbank aus, schicken eine Abfrage und sammeln die Daten, die die Abfrage liefern soll. In Kapitel 9 lernen Sie die speziellen Funktionen für die Interaktion mit MySQL-Datenbanken kennen.







Eine Datenbank aufbauen

Eine Datenbank besteht aus zwei Teilen: der Struktur und den Daten selbst. In den folgenden beiden Abschnitten beschreibe ich, wie Sie die Struktur der Datenbank aufbauen. Als Erstes erstellen Sie eine leere Datenbank und dann fügen Sie Tabellen hinzu.

[image: ]Es kommt sehr selten vor, dass Sie Ihre Datenbanken mit einem PHP-Skript erstellen. Normalerweise muss die Datenbank existieren, bevor die Webanwendung ihre Aufgaben ausführen kann – die Daten aus der Datenbank anzeigen, Daten in der Datenbank speichern oder beides. Aber vielleicht soll Ihre Anwendung für jeden Kunden eine neue Tabelle anlegen, etwa eine Bildergalerie oder eine Tabelle mit Produktdaten. In derartigen, eher ungewöhnlichen Fällen müsste die Anwendung eine Datenbank oder eine Tabelle anlegen, während sie läuft.

Eine neue Datenbank anlegen

Sie können eine neue, leere Datenbank mit phpMyAdmin anlegen und sie danach mit Tabellen füllen. Das Anlegen von Tabellen beschreibe ich weiter hinten in diesem Kapitel.

In diesem Abschnitt lernen Sie zunächst, wie Sie eine neue Datenbank auf Ihrem Computer (oder auch bei Ihrem Webhost) anlegen.

Eine Datenbank auf Ihrem Computer anlegen

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um eine neue, leere Datenbank anzulegen:


1.Öffnen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin.

Die Seite wird im Browserfenster geöffnet (siehe Abbildung 7.1).

2.Aktivieren Sie die Registerkarte Datenbanken.

3.Geben Sie den Namen der neuen Datenbank in das leere Feld mit der Überschrift Neue Datenbank anlegen ein.

4.Klicken Sie auf Anlegen.

Nachdem Sie auf Anlegen geklickt haben, wird die Meldung Die Datenbank <Datenbankname> wurde erzeugt angezeigt und der Datenbankname wird sowohl im linken Bereich als auch unterhalb des Feldes angegeben (siehe Abbildung 7.3).

[image: ]Abbildung 7.3: Die Datenbank wurde angelegt.


Wenn Sie auf den Namen der eben angelegten Datenbank klicken, wird automatisch die Registerkarte Struktur eingeblendet. Hier gibt es Bereiche für verschiedene Aufgaben, beispielsweise um eine Tabelle für die Datenbank zu erzeugen (dazu mehr weiter hinten in diesem Kapitel).

[image: ]Abbildung 7.4: Hier können Sie die Struktur der Datenbank bearbeiten.




Eine Datenbank beim Webhost anlegen

Die meisten Webhosting-Anbieter stellen Ihnen phpMyAdmin zur Verfügung. Dann können Sie Datenbanken mit etwas Glück im Prinzip genauso erstellen wie eben beschrieben. Viele Webhosts räumen Ihnen jedoch nicht das Recht ein, neue Datenbanken in phpMyAdmin anzulegen. Auf der Hauptseite von phpMyAdmin wird die entsprechende Schaltfläche dann gar nicht erst angeboten. Stattdessen sehen Sie die folgende (oder eine ähnliche) Meldung:

Keine Privilegien

Eine solche Meldung signalisiert Ihnen entweder, dass Sie eine neue Datenbank auf einem anderen Weg erzeugen müssen oder dass Sie nicht das Recht haben, eine Datenbank anzulegen (und nur mit einer einzigen Datenbank arbeiten dürfen). In letzterem Fall können Sie zwar versuchen, eine weitere Datenbank zu bekommen, aber in der Regel brauchen Sie dafür einen plausiblen Grund und eine gewisse Zahlungsbereitschaft. MySQL und PHP ist es egal, wenn Ihre Tabellen alle in einer einzigen Datenbank liegen statt in mehreren Datenbanken mit aussagekräftigen Namen. Nur für uns Menschen ist es meist leichter, den Überblick über Projekte/Daten zu bewahren, wenn sie gut organisiert sind.

Wenn Sie generell neue Datenbanken anlegen dürfen, nur nicht in phpMyAdmin, stellt der Webhost in der Regel eine entsprechende Schaltfläche in Ihrem Webaccount bereit. Auch hier müssen Sie eigentlich – wie bei phpMyAdmin – nur den Namen der Datenbank eintragen.





Die Datenbank prüfen

Auf der Hauptseite von phpMyAdmin können Sie jederzeit sehen, welche Datenbanken Sie haben. Werfen Sie einen Blick auf den linken Bereich der Seite, wo die Namen aufgelistet werden.

Die SQL-Abfrage, die eine Liste der Datenbanken ausgibt, lautet:

SHOW DATABASES

Nachdem Sie eine leere Datenbank erstellt haben, können Sie Tabellen hinzufügen. (Dieser Vorgang wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben.)



Eine Datenbank löschen

Um eine Datenbank mit phpMyAdmin zu entfernen, gehen Sie wie folgt vor:


1.Öffnen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin und aktivieren Sie die Anzeige der Datenbanken.

2.Aktivieren Sie das Kontrollkästchen neben dem Namen der Datenbank, die gelöscht werden soll.

3.Klicken Sie unterhalb der Datenbankliste auf Löschen.

Danach werden Sie aufgefordert zu bestätigen, dass Sie die Datenbank entfernen möchten.

4.Klicken Sie auf OK.

Sie erhalten dann in einem kleinen Fenster die Mitteilung, dass die Datenbank entfernt wurde. Außerdem zeigt dieses Fenster die Abfrage, die ausgeführt wurde:

DROP DATABASE 'Datenbankname'

[image: ]Benutzen Sie DROP besonders vorsichtig, da der Befehl nicht rückgängig gemacht werden kann. Eine einmal entfernte Datenbank und die in ihr enthaltenen Daten sind für immer verloren. Falls möglich, erstellen Sie vor dem Löschen eine Sicherung der Daten.

Um eine Datenbank von Ihrem Webaccount zu löschen – sofern es mit phpMyAdmin wegen mangelnder Rechte nicht geht –, folgen Sie den Beschreibungen Ihres Webhosts. Aber denken Sie daran: Danach ist die Datenbank endgültig gelöscht.

[image: ]Abbildung 7.5: Die Nachfrage, ob Sie die Datenbank tatsächlich löschen möchten




Datenbanken Tabellen hinzufügen

Sie können jeder Datenbank Tabellen hinzufügen, egal ob es eine neue, noch leere Datenbank ist, die Sie gerade erst angelegt haben, oder eine vorhandene Datenbank, die bereits Tabellen enthält. In der Regel erstellen Sie die Tabellen, bevor Sie mit einem PHP-Skript auf die Datenbank zugreifen. Daher nutzen Sie zum Hinzufügen von Tabellen meistens phpMyAdmin.

In der Beispieldatenbank, die in Kapitel 6 entwickelt wurde, gibt es drei Tabellen: Haustier, Tiertyp und Tierfarbe. Die Datenbank hat zwei Tabellen: Mitglied und Login.

In Tabelle 7.1 sehen Sie die Struktur der Tabelle Haustier: eine Liste mit den Feldnamen und den Feldtypen. Außerdem zeigt sie, welches Feld den Primärschlüssel für die Tabelle enthält.

	Feldname


	Typ


	Beschreibung




	tierID


	SERIAL


	ID-Nummer für jedes Tier (mit Primärschlüssel)




	Tiername


	VARCHAR(25)


	Name des Tiers




	Tiertyp


	VARCHAR(25)


	Kategorie, in die das Tier gehört




	Tierbeschreibung


	VARCHAR(255)


	Beschreibung des Tiers




	Preis


	DECIMAL(9,2)


	Preis




	pix


	VARCHAR(15)


	Pfad zur Grafikdatei, die ein Bild des Tiers enthält







Tabelle 7.1: Datenbank »Haustierkatalog« – Tabelle 1: »Haustier«



Der Datentyp ist nicht die einzige Eigenschaft, die Sie einem Feld zuweisen können. Hier ein paar weitere typische Eigenschaften:

[image: image] NOT NULL: Dieses Feld muss einen Wert haben, es darf nicht leer sein.

[image: image] DEFAULT-Wert: Dieser Wert wird für das Feld gespeichert und erscheint automatisch in jeder neuen Zeile, sofern kein anderer Wert eingegeben wird.

[image: image] AUTO_INCREMENT: Mit dieser Einstellung wird eine fortlaufende Nummer erzeugt. Mit jeder neuen Zeile erhöht sich der Wert um eins. Der Wert lässt sich manuell mit einer spezifischen Zahl überschreiben.

[image: image] UNSIGNED: Mit der Zuweisung dieser Eigenschaft geben Sie an, dass der Wert nie negativ sein wird.

Sie können direkt über die Administrationsoberfläche von phpMyAdmin eine Tabelle anlegen oder eine SQL-Anweisung verwenden.

phpMyAdmin zum Anlegen von Tabellen verwenden

phpMyAdmin stellt eine Seite bereit, auf der Sie einer Datenbank neue Tabellen hinzufügen können. Gehen Sie dazu wie folgt vor:


1.Rufen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin auf.

2.Klicken Sie den Namen der Datenbank an, der Sie eine Tabelle hinzufügen wollen.

Die Datenbanknamen werden im linken Bereich des Fensters angezeigt.

Die Registerkarte Struktur wird geöffnet. Diese Seite listet die Tabellen auf, die aktuell zur Datenbank gehören, oder zeigt an, dass es in der Datenbank noch keine Tabellen gibt. Auf dieser Seite finden Sie auch den Bereich Erzeuge Tabelle mit den Feldern Name und Anzahl der Spalten.

3.Geben Sie den Namen der Tabelle in das betreffende Feld ein.

Der Name der Tabelle soll Haustier lauten.

4.Geben Sie die Anzahl der Spalten, die die Tabelle enthalten soll, in das Feld Anzahl der Spalten ein.

Machen Sie sich keine Sorgen über eventuelle Fehlentscheidungen. Was Sie hier festlegen, muss nicht für die Ewigkeit sein. Falls notwendig, können Sie die Struktur der Tabelle später wieder ändern.

Für die in Tabelle 7.1 definierte Tabelle tippen Sie hier 6 ein, da die Tabelle sechs Felder enthält: tierID, Tiername, Tiertyp, Tierbeschreibung, Preis und pix.

5.Klicken Sie auf OK.

Auf der folgenden Seite können Sie jedes Feld definieren. Sie zeigt eine Tabelle mit vielen Feldern, über die Sie die Feldeigenschaften festlegen. Sie wird in Abbildung 7.6 dargestellt.

6.Geben Sie die Eigenschaften für alle Felder ein.

Abbildung 7.6 zeigt die relevanten Felder im ausgefüllten Zustand.

Tippen Sie den Feldnamen in das erste Feld.

Im zweiten Feld wählen Sie den Felddatentyp in der Auswahlliste aus. Der erste Datentyp ist SERIAL. Falls SERIAL nicht angeboten wird, wählen Sie BIGINT.

Im dritten Feld geben Sie die Länge oder den Wert des Feldes ein. Für ein VARCHAR-Feld zum Beispiel tragen Sie die Anzahl der Zeichen ein, etwa 15. Im Feld Standard können Sie einen Standardwert für dieses Feld definieren. MySQL fügt diesen Wert ein, wenn kein anderer Wert eingetragen wird.

In Abbildung 7.7 sehen Sie die rechte Seite der Tabellenstruktur. Das Feld Null spezifiziert, ob das Feld leer sein darf oder nicht. Als Standard ist Nicht Null eingestellt, aber Sie können in der Auswahlliste auch Null auswählen. Im Feld A_I können Sie das Kontrollkästchen aktivieren, um Auto_Increment festzulegen.

Die weiteren Felder und Optionen führen zu fortgeschrittenen MySQL-Funktionen, die ich in diesem Buch nicht behandle.

[image: ]Abbildung 7.6: Die relevanten Bereiche der Tabellendefinition


7.Klicken Sie auf Speichern.

Sie erhalten dann auf einer neuen Seite die Meldung, dass die Tabelle angelegt wurde.

Sie können sich den Aufbau der Tabelle jederzeit auf der Datenbankseite (Registerkarte Struktur) anschauen. Dazu rufen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin auf und klicken dort den Namen der Datenbank an. Die nächste Seite listet dann die zur Datenbank gehörigen Tabellen auf.

Die Tabellen werden untereinander angezeigt, als Erstes jeweils der Tabellenname, daneben diverse Schaltflächen. Die zweite Schaltfläche ist die Schaltfläche Struktur. Ein Klick hierauf blendet die Struktur der Tabelle mit Feldnamen und Eigenschaften ein.

Sie finden hier auch Schaltflächen zum Löschen einer Tabelle (ein roter Punkt mit Minuszeichen). Vorsicht: Wenn Sie diese Schaltfläche anklicken, wird die Tabelle entfernt.

Da die Listen bei neueren Versionen mit den für interne Zwecke genutzten Tabellen schnell unübersichtlich werden, ziehen Sie es vielleicht vor, Tabellen mit SQL-Befehlen anzulegen. Darum geht es im nächsten Abschnitt.



Einen SQL-Befehl schreiben

Auch mit einem SQL-Befehl, den Sie an den MySQL-Server schicken, können Sie eine Tabelle anlegen. In manchen Fällen ist dies sogar der schnellere Weg.

Sie erzeugen eine neue Tabelle mit der Anweisung CREATE TABLE. Auf den Namen folgen die Namen und Eigenschaften aller Felder, die jeweils durch Komma getrennt werden. Die komplette Definition ist in Klammern eingeschlossen. Um die Tabelle Haustier zu erstellen, bräuchten Sie folgende Anweisung:

CREATE TABLE Haustier (

  tierID SERIAL,

  Tiername VARCHAR(25) NOT NULL,

  Tiertyp VARCHAR(15) NOT NULL,

  Tierbeschreibung VARCHAR(255) NOT NULL,

  Preis DECIMAL(9,2) NULL,

  pix VARCHAR(15) DEFAULT "kein Bild.jpg"

)

Sie können das erste Feld auch mit folgendem Befehl erzeugen:

tierID BIGINT NOT NULL UNSIGNED AUTO_INCREMENT PRIMARY KEY

Wenn mehrere Felder einen Primärschlüssel bekommen, fügen Sie PRIMARY KEY in die Definition der entsprechenden Felder ein. Sie können den PRIMARY KEY-Befehl auch am Ende von CREATE TABLE setzen (wie im Beispiel).

Eine Login-Tabelle zum Beispiel legen Sie mit der folgenden Anweisung an (siehe Tabelle 6.6 in Kapitel 6):

CREATE TABLE Login (

  loginName VARCHAR(20) NOT NULL,

  loginZeit DATETIME NOT NULL,

PRIMARY KEY ( loginName, loginZeit ) )

[image: ]Verwenden Sie keine Bezeichnungen als Feldnamen, die für MySQL reserviert sind (siehe hierzu Kapitel 6). Wenn es doch passiert, protestiert MySQL mit folgender Meldung:

You have an error in your SQL syntax near 'order 

        var(20))'at line 1

Die Meldung weist auf die Zeile und den Fehler hin, durch den sich MySQL »gekränkt« fühlt. Das eigentliche Problem ist gar nicht so leicht zu erkennen. Die Fehlermeldung wurde generiert, weil in der SQL-Syntax das Wort order als Feldname benutzt wurde, obwohl es zu den reservierten Begriffen gehört.

Nachdem Sie eine Tabelle angelegt haben, können Sie sie mit einem Befehl aufrufen, sich die Struktur anzeigen lassen oder sie auch wieder entfernen.

[image: image] Um die Tabellen zu sehen, die Sie der Datenbank hinzugefügt haben, verwenden Sie den folgenden Befehl:

SHOW TABLES

[image: image] Die Struktur lässt sich mit diesem Befehl anzeigen:

EXPLAIN tabellenname

[image: image] Mit dem folgenden Befehl entfernen Sie eine Tabelle:

DROP TABLE tabellenname

[image: ]Gehen Sie mit dem Befehl DROP vorsichtig um. Er lässt sich nicht rückgängig machen und die Tabelle samt Daten ist danach unwiderruflich gelöscht.





Die Struktur der Datenbank verändern

Ihre Datenbank ist nicht in Stein gemeißelt. Sie können den Namen der Tabelle ändern, Felder hinzufügen, entfernen, umbenennen, den Felddatentyp oder die Eigenschaften von Feldern anpassen und so weiter. Selbst wenn die Tabelle schon Daten enthält, können Sie die Struktur noch verändern; Sie müssen dann nur darauf achten, dass die Eigenschaften weiterhin kompatibel mit den in dem Feld gespeicherten Daten sind.

Es kommt recht oft vor, dass Datenbanken verändert werden. Die Gründe können vielfältig sein. Ein Beispiel: Dem Feld Nachname in der Tabelle Mitglied (in der Datenbank MitgliedVerzeichnis) haben Sie den Felddatentyp VARCHAR(20) ursprünglich zugewiesen. Zwanzig Zeichen schienen völlig ausreichend zu sein. Nun aber haben Sie ein Memo erhalten, in dem Ihnen mitgeteilt wird, dass der Name des neuen Vorsitzenden Hans Mettenhausen-Schweinsteiger lautet. Was nun? Jetzt wird der Namen nach zwanzig Zeichen abgeschnitten und damit wird der gute Mann nun unter dem wenig schmeichelhaften Namen Mettenhausen-Schwein gespeichert! Sie müssen also möglichst schnell handeln und mehr Zeichen zulassen.

Änderungen mit phpMyAdmin vornehmen

In phpMyAdmin lässt sich das Problem folgendermaßen lösen:


1.Rufen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin auf.

2.Klicken Sie die Datenbank an, die die zu ändernde Tabelle enthält.

Es wird eine Seite mit einer Auflistung der Tabellen angezeigt.

3.Klicken Sie auf die Schaltfläche Struktur.

Diese führt zu einer Seite mit der Struktur der Tabelle. Jedes Feld wird in einer Zeile dargestellt.

4.Klicken Sie in der Zeile für das Feld, bei dem Sie die Anzahl der Zeichen hochsetzen möchten, auf das Bleistiftsymbol (Bearbeiten – je nach Version auch Ändern).

Es ist das erste Symbol in einer Spalte mit der Überschrift Aktion, die auch noch andere Symbole enthält. In diesem Fenster finden Sie übrigens auch das Symbol zum Löschen von Feldern und außerdem unterhalb der Auflistung die Möglichkeit, der Tabelle Spalten hinzufügen, wobei Sie auch festlegen können, wo die Spalte eingefügt werden soll.

Nach dem Klick auf Bearbeiten sehen Sie eine Seite, auf der sich alle Definitionen eines Feldes ändern lassen. Hier können Sie VARCHAR(20) auf VARCHAR(30) hochsetzen.

5.Klicken Sie abschließend auf Speichern.

6.Wiederholen Sie die Schritte 4 und 5, um gegebenenfalls weitere Änderungen an Felddefinitionen vorzunehmen.



Selbst SQL-Befehle schreiben

Um die Struktur einer Tabelle zu bearbeiten, verwenden Sie den Befehl ALTER. Die grundlegende Schreibweise ist ALTER TABLE tabellenname, gefolgt von der Angabe der gewünschten Änderungen. Tabelle 7.2 zeigt die Änderungen, die Sie vornehmen können.

	Änderungen


	Beschreibung




	ADD Feldname Definition


	Fügt ein Feld hinzu, Definition beinhaltet den Datentyp und optionale Definitionen.




	ALTER Feldname SET DEFAULT Wert


	Ändert den Standardwert für ein Feld.




	ALTER Feldname DROP DEFAULT


	Entfernt den Standardwert eines Feldes.




	CHANGE Feldname Neuer Feldname Definition


	Ändert die Definition eines Feldes und benennt es um. Definition schließt den Feldnamen und optionale Definitionen ein.




	DROP Feldname


	Entfernt ein Feld und alle in ihm gespeicherten Daten. Die Daten können nicht wiederhergestellt werden.




	MODIFY Feldname Definition


	Ändert die Definition eines Feldes. Definition schließt den Feldnamen und optionale Definitionen ein.




	RENAME neuertabellenname


	Benennt eine Tabelle um.







Tabelle 7.2: Änderungen, die mit ALTER vorgenommen werden können



Sie können das Feld Nachname also blitzschnell vergrößern, wenn Sie diesen Befehl schreiben:

ALTER TABLE Mitglied MODIFY Nachname VARCHAR(50)







Daten zur Datenbank schicken und Daten auslesen

Eine leere Datenbank ist wie eine leere Keksdose – sie macht keinen Spaß. Und in einer leeren Datenbank nach Daten zu suchen, ist ebenso wenig spannend wie in einer leeren Dose nach Keksen zu wühlen. Nützlich sind Datenbanken nur, wenn sie Daten enthalten.

Eine Datenbank muss Daten speichern und sie auf Anfrage bereitstellen können. Die Datenbank MitgliedVerzeichnis beispielsweise sammelt Daten über die Mitglieder und liefert auf Anfrage zum Beispiel die Adresse eines bestimmten Mitglieds.

Die Aufgaben, die Ihre Datenbank erledigen soll, lassen sich in der Regel in vier Typen einteilen:


[image: image] Daten hinzufügen: Eine Tabelle um eine Zeile (einen Datensatz) erweitern

[image: image] Daten aktualisieren: Daten in einer Zeile ändern oder in ein leeres Feld einer bereits vorhandenen Zeile eingeben

[image: image] Daten abfragen: Daten selektieren. Entsprechende Abfragen entfernen keine Daten aus der Datenbank.

[image: image] Daten entfernen: Daten aus der Datenbank löschen

Manchmal benötigen Sie Daten aus mehreren Tabellen. Bei der Frage, wie viel ein grüner Drache kosten würde, müssten Sie sowohl auf die Tabelle Haustier als auch auf die Tabelle Tierfarbe zugreifen. Mit einer einfachen SELECT-Abfrage können Sie beide Tabellen abfragen, wenn Sie sie verknüpfen.

In den nächsten Abschnitten beschreibe ich, wie Sie Daten auslesen und Tabellen verbinden können.

Daten hinzufügen

Datenbanken benötigen einfach Daten, die dann beispielsweise von Benutzern betrachtet werden können, wie es etwa bei einem Katalog für Haustiere der Fall ist, wie er in Kapitel 6 vorgestellt wurde. Oder Sie legen eine leere Datenbank an, in der Nutzerdaten gespeichert werden, die nur für den internen Gebrauch gedacht sind. Die Datenbank MitgliedVerzeichnis ist hierfür ein Beispiel. In beiden Fällen werden der Datenbank Daten hinzugefügt.

Wenn es Ihre Daten auf Papier gibt, könnten Sie sie direkt zeilenweise in die MySQL-Datenbank eingeben. Bei großen Datenmengen wird das jedoch schnell zu einer mühsamen und zeitaufwendigen Aufgabe. Stellen Sie sich vor, vielleicht 1.000 Produkte eintippen zu müssen. Auch wenn Sie Ihre Finger flink über die Tasten fliegen lassen können und pro Zeile nur eine Minute brauchen, wären das insgesamt 16 Stunden Tipparbeit. Machbar, aber nicht lustig. Vielleicht müssen Sie auch 5.000 Mitgliedernamen irgendeines Vereins in eine Datenbank eingeben und benötigen dabei fünf Minuten für jedes Mitglied. Dann müssten Sie 400 Stunden tippen. Kaum vorstellbar, dass jemand die Zeit dazu hätte.

Geht es also um viele Daten, sollten Sie über andere Möglichkeiten nachdenken. Mitunter lassen sich die Daten einscannen, vielleicht können Sie auch Freunde anheuern und sie um Hilfe anflehen. Oft lassen sich Daten schneller in normale Textdokumente eingeben, statt sie zeilenweise in Tabellen einzugeben.

phpMyAdmin kann Daten aus großen (oder auch kleinen) Textdateien importieren. Sofern sich die Daten bereits auf Ihrem Computer befinden, können Sie die entsprechenden Dateien nutzen und auf diese Weise vermeiden, die Daten erneut eintippen zu müssen. Selbst Da­teien, die nicht in einem Textformat vorliegen (sondern beispielsweise als Excel,- Access oder Oracle-Datei), lassen sich meist so umwandeln oder umformatieren, dass sie anschließend in MySQL-Datenbanken geladen werden können.

Manche Dateiformate eignen sich besser als andere für den Import. Falls Sie Daten in einer Textdatei sammeln wollen, lesen Sie vorher am besten den Abschnitt »Große Datenmengen importieren«, in dem die besten Formate empfohlen werden. Sofern die Daten bereits als Datei vorliegen, müssen Sie natürlich mit dem arbeiten, was Sie haben.

Mit einem SQL-Befehl Datensätze hinzufügen

In vielen Fällen soll Ihr PHP-Skript Daten in Ihrer Datenbank speichern. Wenn Sie beispielsweise ein Produkt verkaufen, gibt der Kunde seinen Namen, seine Adresse, das gewünschte Produkt und gegebenenfalls weitere Daten in das Formular auf der Webseite ein. Ihr PHP-Skript muss der Datenbank dann diese Angaben hinzufügen. Dazu verwenden Sie eine SQL-Abfrage.

Sie benutzen INSERT, um die Datenbank zu ergänzen. Dieser Befehl teilt MySQL mit, welcher Tabelle die Zeile hinzugefügt werden soll, und definiert die Eigenschaften der Felder. Die generelle Schreibweise ist:

INSERT INTO tabellenname (feldname, feldname, … ,feldname)

  VALUES (wert, wert, … , wert)

Grundsätzlich sind für diese Abfrage die folgenden Regeln zu beachten:


[image: image] Die Werte müssen in der gleichen Reihenfolge erscheinen, in der die Feldnamen aufgelistet werden. Der erste Wert wird also für das erste Feld der Liste verwendet, der zweite Wert für das zweite Feld der Liste und so weiter.

[image: image] Auch eine partielle Feldliste ist erlaubt. Sie müssen nicht alle Felder auflisten. Den fehlenden Feldern wird der Standardwert zugewiesen oder sie bleiben leer, wenn kein Standardwert gesetzt wurde.

[image: image] Eine Feldliste ist nicht erforderlich. Wenn Sie allen Feldern Werte zuweisen, müssen Sie die Felder gar nicht anführen. Dann werden die Werte in der Reihenfolge genutzt, in der sie in der Tabelle erscheinen.

[image: image] Feldliste und Werteliste müssen die gleiche Länge haben. Wenn die Feldliste länger oder kürzer als die Werteliste ist, erhalten Sie eine Fehlermeldung wie Column count doesn't match value count.

Der folgende Befehl fügt der Tabelle Mitglied eine Zeile hinzu:

INSERT INTO Mitglied (loginName, Anmeldedatum, Passwort, 

            Nachname, Strasse, Stadt, Land, PLZ, E-Mail, 

            Telefon, fax)

    VALUES ("bigguy","2011-12-2","geheim","GSchmidt",

            "Teichstr 4","Berlin","Deutschland","10789",

            "gschmidt@GSchmidtfirma.com","(030) 123-4567","")

Der Vorname taucht in der Feldliste nicht auf. Folglich wird für das Feld Vorname kein Wert eingegeben. Wenn dieses Feld nun ein NOT NULL-Feld wäre, dürfte das nicht vorkommen. Gäbe es einen Standardwert für dieses Feld, würde dieser Wert eingefügt werden. Da das nicht der Fall ist, bleibt das Feld leer. Achten Sie auch auf das Feld fax; hier wird eine leere Zeichenkette (ein Leerstring) gespeichert.



Einen Datensatz mit phpMyAdmin hinzufügen

Viele Webanwendungen basieren auf einer Datenbank, die Daten enthält, die auf Ihrer Webseite angezeigt werden. Ein Katalog enthält zum Beispiel Produktdaten, die auf der Webseite präsentiert werden, wenn der Nutzer/Kunde sie sehen möchte. Solche Datenbanken füllen Sie unabhängig von der Anwendung mit Daten. Den Katalog – also die Datenbank – können Sie mit phpMyAdmin erstellen.

[image: ]Abbildung 7.7: Die phpMyAdmin-Seite, um einen Datensatz hinzuzufügen


Mit den folgenden Schritten fügen Sie einer Datenbanktabelle mit phpMyAdmin einen Datensatz hinzu:


1.Öffnen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin.

Abbildung 7.1 weiter vorn in diesem Kapitel zeigt diese Seite.

2.Klicken Sie den Namen der Datenbank an.

3.Sie sehen dann die Auflistung der vorhandenen Tabellen. Klicken Sie hier die Tabelle an, in die Sie die Daten einfügen möchten.

4.Klicken Sie im nächsten Fenster in der oberen Leiste auf die Schaltfläche Einfügen.

Daraufhin sehen Sie eine Seite, auf der Sie die neuen Daten für den Datensatz eingeben können. Das könnte wie in Abbildung 7.7 aussehen.

5.Fügen Sie jeder Zeile die Daten hinzu.

Achten Sie auch auf das Feld Funktion; hier können Sie eine Auswahlliste mit MySQL-Funktionen aufklappen, die Sie zum Eingeben von Daten verwenden können. In der Abbildung sehen Sie zum Beispiel die Funktion NOW, die dem aktuellen Datum entspricht.

6.Klicken Sie auf OK.

Daraufhin wird eine Seite geöffnet, die bestätigt, dass die Daten eingefügt wurden, und die den dafür verwendeten SQL-Befehl anzeigt. Klicken Sie hier erneut auf OK.



Große Datenmengen importieren

Auch wenn auf Ihrem Computer eine Textdatei mit einem Riesenberg von Daten vorliegt, können Sie phpMyAdmin einsetzen, um die Daten in die Datenbank zu schaufeln.

Da die Daten einer Datenbank in Feldern (Spalten) und Zeilen organisiert sind, muss in der Textdatei erkennbar sein, wo die Daten für jedes Feld beginnen und enden und wo die Zeilen und damit die einzelnen Datensätze enden. Um die Felder zu kennzeichnen, werden die Daten für jedes Feld mit einem spezifischen Trennzeichen getrennt. Standardmäßig achtet MySQL auf Tabulatoren. Wenn der Tabulator als Trennzeichen nicht funktioniert, können Sie auch ein anderes Zeichen nutzen und MySQL in der Abfrage mitteilen, welches Zeichen die Daten trennt. In der Regel weist das Zeilenende auch auf das Ende eines Datensatzes hin. Aber auch für diesen Zweck können Sie bei Bedarf ein anderes Zeichen verwenden.

Eine Textdatei für die Tabelle Haustier könnte so aussehen:

Einhorn <TAB> Pferd <TAB> Horn auf der Stirn <Tab> 5000.00 <Tab> /pix/einhorn.jpg

Pegasus <TAB> Pferde <TAB>mit Flügeln <Tab> 8000.00 <Tab>/pix/pegasus.jpg

Löwe <TAB> Katze <TAB> groß; Mähne <Tab> 2000.00 <Tab>/pix/loewe.jpg

Eine Textdatei mit Tabulatoren ist eine tabulatorseparierte Textdatei. Auch das Komma wird recht häufig als Trennzeichen zwischen Feldern genutzt. Sofern Ihre Daten in einem anderen Textformat vorliegen, müssen Sie die Datei gegebenenfalls umwandeln, um eine durch vorgegebene Zeichen getrennte Datei zu erstellen.

[image: ]Sehen Sie sich die Beschreibung der Software an, oder sprechen Sie mit einem Experten, der sich mit Formaten auskennt, wenn Sie Ihre eigenen Textdateien umwandeln wollen. Viele Programme, wie zum Beispiel Excel, Access und Oracle, ermöglichen die Umwandlung in eine zeichengetrennte (oft bleibt es bei dem englischen Begriff »delimited«) Datei. Eventuell können Sie zur Umwandlung in eine solche Datei die Funktion Suchen und Ersetzen nutzen. In komplizierten Fällen befragen Sie am besten einen Experten oder einen Programmierer.

Um mit phpMyAdmin Daten in eine Datenbank einzufügen, sind diese Schritte erforderlich:


1.Rufen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin auf.

Abbildung 7.1 weiter vorn in diesem Kapitel zeigt diese Seite.

2.Klicken Sie den Namen der Datenbank an.

3.Klicken Sie den Namen der Tabelle an.

Die Namen der Tabelle werden links auf der Seite aufgelistet.

4.Klicken Sie auf die Schaltfläche Importieren am oberen Rand der Seite.

Die phpMyAdmin-Seite für den Import – gezeigt in der Abbildung 7.8 – wird geöffnet.

[image: ]Abbildung 7.8: Die phpMyAdmin-Seite, über die Sie eine Textdatei importieren können


5.Klicken Sie auf die Schaltfläche Durchsuchen.

6.Navigieren Sie zu der Datei, die die zu importierenden Daten enthält. Markieren Sie diese Datei und klicken Sie auf Öffnen.

7.Wählen Sie auf der Import-Seite im Listenfeld Format die Option CSV oder CSV using LOAD DATA.

Die CSV-Option importiert die Zeilen jeweils unter Verwendung eines separaten INSERT-Befehls. Die CSV-Funktion, die LOAD DATA nutzt, verwendet den Befehl LOAD DATA. Der LOAD DATA-Befehl ist schneller, wenn wirklich große Datenmengen importiert werden müssen, aber es sind bestimmte Einstellungen erforderlich, um diesen Befehl nutzen zu können.

CSV funktioniert immer. Bei großen Datenmengen sollten Sie auf jeden Fall LOAD DATA probieren. Wenn die Einstellungen nicht passen, klappt der Import nicht; dann greifen Sie auf die CSV-Option zurück.

Die formatspezifischen Optionen erscheinen, wenn Sie auf CSV oder CSV using LOAD DATA klicken. Sie müssen dann die zu Ihrer Textdatei passenden Einstellungen festlegen.

8.Geben Sie in das Feld Spalten enden auf das richtige Zeichen ein.

Das Standardzeichen ist ein Semikolon (;), aber Sie können es problemlos gegen ein anderes Zeichen austauschen. Wählen Sie beispielsweise ein Komma, wenn Ihre Felder durch Kommas getrennt werden. Wenn die Felder durch Tabulatoren getrennt sind, tragen Sie \t in das Feld ein.

9.Geben Sie das richtige Zeichen in das Feld Spalten eingeschlossen von ein.

Das Standardzeichen ist ein doppeltes Anführungszeichen. Sofern die Werte von einfachen Anführungszeichen eingeschlossen sind, ändern Sie das Standardzeichen entsprechend. Wenn die Werte überhaupt nicht eingeschlossen, sondern nur durch Komma (oder ein anderes Zeichen) getrennt sind, können Sie den Wert aus dem Feld entfernen und es einfach leer lassen.

10.Geben Sie das richtige Zeichen für Zeilen getrennt mit ein.

Standardmäßig ist auto eingestellt; mit dieser Einstellung endet die Zeile mit dem Zeilenende in der Textdatei. Wenn Sie die Datensätze durch ein bestimmtes Zeichen getrennt haben (statt einfach durch das Zeilenende), können Sie dieses Zeichen hier eingeben.

11.Geben Sie die Reihenfolge der Feldnamen im Feld Spaltennamen ein, für die in der Textdatei Daten vorhanden sind.

Wenn die Daten in der Textdatei alle Felder umfassen und in der Reihenfolge der Tabelle vorliegen, können Sie dieses Feld ignorieren.

12.Klicken Sie auf OK.

Sie erhalten eine Seite mit einer Erfolgsmeldung und mit der Anzeige des SQL-Befehls, der verwendet wurde.

Wenn Sie die CSV-Option verwendet haben, blendet diese Ergebnisseite eine Reihe von INSERT-Befehlen ein. Haben Sie LOAD DATA gewählt, sieht der SQL-Befehl in etwa so aus:

LOAD DATA LOCAL INFILE '/tmp/phpPqqfOm' INTO TABLE 'test1'

        FIELDS TERMINATED BY ',' ESCAPED BY '\\' LINES

        TERMINATED BY '\r\n'

[image: ]Um den Befehl LOAD DATA INFILE nutzen zu können, muss das MySQL-Konto FILE-Rechte auf dem Server haben. In Kapitel 8 beschreibe ich die verschiedenen Rechte eines MySQL-Kontos genauer.





Daten überprüfen

Sie können sich die Daten in einer Datenbanktabelle jederzeit anzeigen lassen, zum Beispiel um zu prüfen, ob die eingegebenen Daten richtig sin, oder welche Daten Kunden in ein Webformular eingegeben haben. So können Sie Tabellen einsehen:


1.Rufen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin auf.

Abbildung 7.1 weiter vorn in diesem Kapitel zeigt diese Seite.

2.Klicken Sie den Namen der Datenbank an.

3.Klicken Sie das Symbol Anzeigen der Tabelle an, die Sie prüfen wollen.

Es ist das erste Symbol im Bereich Aktion.



Daten auslesen

Sie speichern Daten aus einem einzigen Grund: damit sie zur Verfügung stehen, wenn sie benötigt werden. Eine Datenbank soll Abfragen beantworten. Welche Tiere stehen zum Verkauf? Welche Mitglieder gibt es? Wie viele Mitglieder leben in Niedersachsen? Wie teuer ist der Drache? Bieten Sie auch Krokodile an? Welche Telefonnummer hat Frieda Mustermann? Ihre Anwendung muss unter Umständen jede einzelne dieser Fragen beantworten. Für Abfragen nutzen Sie einen SQL-Befehl, und zwar SELECT. Die einfachste Variante dieses Befehls ist:

SELECT * FROM tabellenname

Dieser Befehl liest alle Daten einer Tabelle aus. Das Sternchen (*) ist ein Platzhalter, der für alle Felder steht.

Der SELECT-Befehl kann aber auch wesentlich »selektiver« formuliert werden. Mit weiteren Spezifizierungen können Sie genau das abfragen, was Sie wissen wollen, den Ort in der Tabelle angeben und festlegen, wie die Daten organisiert werden sollen.


[image: image] Sie können nur die Spalten auslesen, von denen Ihre Fragen beantwortet werden und zum Beispiel nur Vornamen und Nachnamen übertragen, um eine Mitgliederliste zu erstellen.

[image: image] Sie können die Daten in einer bestimmten Reihenfolge abfragen, beispielsweise so, dass sie in alphabetischer Reihenfolge erscheinen.

[image: image] Sie können Daten von einzelnen Objekten (Zeilen) abfragen (in Kapitel 6 werden Datenbankobjekte beschrieben). So könnten Sie beispielsweise nur Vornamen und Nachnamen mit Adresse in Niedersachsen ausgeben.

[image: ]Seit MySQL 4.1 können SELECT-Abfragen in vorhandene SELECT-Abfragen eingebettet werden. Derart eingebettete Abfragen werden als Unterabfragen (Subquery) bezeichnet. Sie können diese Methode mit SELECT, INSERT, UPDATE, DELETE oder SET verwenden. Unterabfragen können einen einzigen Wert zurückgeben, einen einzigen Datensatz, ein Feld oder eine Tabelle, die in der umgebenden Abfrage genutzt werden. In einer Unterabfrage stehen alle üblichen SELECT-Funktionen zur Verfügung. Schauen Sie für weitere Details zu diesen Unterabfragen in das englischsprachige MySQL-Onlinehandbuch auf https://dev.mysql.com/doc/refman/5.7/en/subqueries.html. Da das Handbuch nicht in deutscher Sprache bereitgestellt wird, müssen Sie ansonsten schon die allgemeinen Suchmaschinen in Anspruch nehmen.

Spezifische Daten auslesen

Um spezifische Daten zu erhalten, geben Sie an, in welchen Feldern sie enthalten sind. So sieht das entsprechende Befehlsformat aus:

SELECT feldname, feldname, feldname, … FROM tabellenname

Diese Abfrage liefert die Werte aus allen Zeilen der angegebenen Felder. Die folgende Abfrage zum Beispiel liest alle Nachnamen und Vornamen aus, die in der Tabelle Mitglied gespeichert sind:

SELECT Nachname, Vorname FROM Mitglied

Sie können mit Feldern auch Berechnungen anstellen. Die folgende einfache SELECT-Abfrage addiert die Werte zweier Felder:

SELECT feld1 + feld2 FROM tabellenname

Auch diese Abfrage funktioniert:

SELECT preis + preis * 0.19 FROM Haustier

Das Resultat wäre der Preis plus 19 Prozent Mehrwertsteuer.

Ausgewählte Feldnamen können Sie so ändern:

SELECT preis + preis * 0.19 AS Preis_mit_MwSt FROM Haustier

AS weist MySQL an, den Namen Preis_mit_MwSt dem ausgelesenen Feld zuzuweisen. Die Abfrage liefert also nur das Feld Preis mit MwSt.

In manchen Fällen möchten Sie eigentlich nicht die Werte in einem Feld sehen, sondern statistische Auswertungen durchführen, um beispielsweise den größten oder kleinsten Wert zu ermitteln.

Tabelle 7.3 führt verschiedene Möglichkeiten (Funktionen) auf, um Felder auszuwerten.

	SQL-Format


	Beschreibung




	AVG (feldname)


	Liefert den Durchschnitt aller Werte in feldname.




	COUNT (feldname)


	Liefert die Anzahl der nicht leeren Zeilen.




	MAX (feldname)


	Gibt den höchsten Wert im Feld feldname wieder.




	MIN (feldname)


	Gibt den niedrigsten Wert im Feld feldname wieder.




	SUM (feldname)


	Liefert die Summe aller Werte in feldname.







Tabelle 7.3: Felder mithilfe von Funktionen auswerten



Die Abfrage, mit der Sie den höchsten Preis (also das teuerste Tier) in der Tabelle Haustier ermitteln, schreiben Sie also so:

SELECT MAX(preis) FROM Haustier

[image: ]SQL-Befehle, denen eine Klammer folgen, wie beispielsweise MAX() oder SUM(), sind Funktionen. MySQL stellt viele weitere Funktionen bereit, die nicht in Tabelle 7.3 aufgeführt werden. Manche Funktionen liefern Angaben über ein Feld oder werten es aus. Andere Funktionen ändern den ausgewählten Wert. SQRT() zum Beispiel liefert die Quadratwurzel eines Wertes. DAYNAME() gibt den Wochentag für jeden Wert im Datumsfeld zurück (nicht das im Feld gespeicherte Datum). Für SELECT-Abfrage stehen mehr als 100 Funktionen zur Auswahl. Eine englischsprachige Beschreibung aller Funktionen finden Sie unter https://dev.mysql.com/doc/refman/5.7/en/functions.html.



Daten in einer bestimmten Reihenfolge abfragen

Praktisch sollen Daten oft in einer bestimmten Reihenfolge zurückgeliefert werden. In der Tabelle Mitglied zum Beispiel wäre es schön, wenn die Nachnamen alphabetisch sortiert wären. In der Tabelle Haustier sollen die Tiere nach Typen kategorisiert ausgegeben werden.

In  SELECT-Abfragen können Sie mit den Attributen ORDER BY und GROUP BY die Reihenfolge beeinflussen, in der die Daten zurückgegeben werden.

[image: ][image: image] ORDER BY: Um Daten zu sortieren, benutzen Sie:

ORDER BY feldname



Die Daten werden nach feldname in aufsteigender Reihenfolge sortiert. Wenn feldname beispielsweise Nachname ist – das Feld also Nachnamen enthält –, werden die Namen in alphabetischer Reihenfolge ausgegeben.

Wenn Sie vor dem Feldnamen DESC hinzufügen, werden die Daten absteigend sortiert. Das würde dann so aussehen:

SELECT * FROM Mitglied ORDER BY DESC Nachname

[image: image] GROUP BY: Um bestimmte Daten zu gruppieren, nutzen Sie diese Anweisung:

GROUP BY feldname



Damit werden Datensätze mit dem gleichen Wert wie feldname gruppiert. Um Datensätze zu gruppieren, die im Feld Tiertyp den gleichen Wert enthalten, würden Sie also schreiben:

SELECT * FROM Haustier GROUP BY Tiertyp

[image: ]Sie können GROUP BY und ORDER BY in derselben Abfrage nutzen.



Daten aus bestimmten Datensätzen auslesen

Es kommt natürlich häufig vor, dass nicht der gesamte Tabelleninhalt benötigt wird, sondern lediglich die Daten eines bestimmten Datensatzes. Das lässt sich mit drei SQL-Attributen erreichen:


[image: image] WHERE: Hiermit können Sie Daten mit bestimmten Merkmalen abfragen, also zum Beispiel die Namen der in Niedersachsen lebenden Mitglieder ermitteln oder aus der Liste der Tiere nur jene ausgeben, die zur Kategorie »Katzen« gehören.

[image: image] LIMIT: Mit LIMIT begrenzen Sie die Anzahl der Zeilen, die Daten liefern sollen. Sie können zum Beispiel bestimmen, dass nur die ersten drei Zeilen der Ergebnismenge ausgelesen werden.

[image: image] DISTINCT: Hiermit wählen Sie nur wirklich unterschiedliche Elemente in einer Tabellenspalte aus, vermeiden also Redundanzen beziehungsweise Duplikate. In der Login-Tabelle könnten Sie zum Beispiel LoginName abfragen, aber so, dass keine Duplikate zurückgegeben werden, Sie pro Mitglied also nur ein Ergebnis erhalten. Dies würde die Frage »Hat sich das Mitglied jemals eingeloggt?« beantworten und nicht die Frage »Wie oft hat sich das Mitglied eingeloggt?«.

Mit dem Attribut WHERE der SELECT-Abfrage können Sie komplizierte Selektionen definieren. Stellen Sie sich vor, Sie würden gebeten, eine Liste aller Mitglieder zusammenzustellen, deren Name mit »B« beginnt, die in Hannover wohnen und in deren Telefonnummer eine 8 vorkommt. Eine solche Liste, die zweifellos viele Interessenten finden würde, können Sie mit SELECT und WHERE erzeugen.

In einfacher Form wird die WHERE-Anweisung so formuliert:

WHERE expression AND|OR expression AND|OR expression …

expression spezifiziert einen Wert als Vergleich mit den in der Datenbank gespeicherten Werten. Nur die Zeilen, die mit expression übereinstimmen, werden ausgewählt. Sie können beliebig viele »Expressions« kombinieren und sie jeweils durch AND oder ODER voneinander trennen. Wenn Sie AND benutzen, müssen beide mit AND verbundenen Ausdrücke (also sowohl der Ausdruck vor dem AND als auch der Ausdruck nach dem AND) wahr sein, damit die Zeile ausgewählt wird. Im Gegensatz dazu muss bei OR nur einer der mit OR verbundenen Ausdrücke wahr sein.

Einige Expressions mit Operatoren (=, > und so weiter) werden in Tabelle 7.4 aufgeführt.

	Expression


	Beispiel


	Ergebnis




	feld = wert


	plz ="12345"


	Wählt nur die Zeilen, in denen 12345 im Feld plz gespeichert ist.




	feld > wert


	plz > "50000"


	Wählt nur die Zeilen, in denen plz größer als 50000 ist.




	feld >= wert


	plz >= "50000"


	Wählt nur die Zeilen, in denen plz gleich 50000 oder größer ist.




	feld < wert


	plz < "50000"


	Wählt nur die Zeilen, in denen plz gleich 49999 oder kleiner ist.




	feld <= wert


	plz <= "50000"


	Wählt nur die Zeilen, in denen plz gleich 50000 oder kleiner ist.




	feld BETWEEN

wert1 AND wert2


	plz BETWEEN

"20000" AND "30000"


	Wählt nur die Zeilen, in denen plz größer als 19999 und kleiner als 30001 ist.




	feld IN (wert1, wert2,…)


	plz IN ("90001","30044")


	Wählt nur die Zeilen, in denen plz gleich 90001 oder 30044 ist.




	feld NOT IN (wert1, wert2,…)


	plz NOT IN ("90001","30044")


	Wählt nur die Zeilen, in denen plz nicht 90001 oder 30044 ist.




	feld LIKE wert – wert kann den Platzhalter % enthalten (der mit jedem String übereinstimmt) und _ (der mit jedem Zeichen übereinstimmt).


	plz LIKE "9%"


	Wählt nur die Zeilen, in denen plz mit 9 beginnt.




	feld NOT LIKE wert – wert kann den Platzhalter % enthalten (der mit jedem String über­einstimmt) und _ (der mit jedem Zeichen übereinstimmt).


	plz NOT LIKE "9%"


	Wählt nur die Zeilen, in denen plz nicht mit 9 beginnt.







Tabelle 7.4: Ausdrücke in einer WHERE-Anweisung



Sie können jeden Ausdruck der Tabelle 7.4 mit AND und ODER kombinieren. In manchen Fällen brauchen Sie Klammern, um die Selektionskriterien zu präzisieren. Die folgende Abfrage formulieren Sie beispielsweise, um Ihrem Chef eine Liste aller Mitglieder liefern zu können, deren Name mit B beginnt, die in Hannover wohnen und in deren Telefonnummer oder Faxnummer eine 8 vorkommt.

SELECT Nachname, Vorname FROM Mitglied

   WHERE Nachname LIKE "B%"

     AND Stadt = "Hannover"

     AND (Telefon LIKE "%8%" OR fax LIKE "%8%")

Beachten Sie die Klammern in der letzten Zeile. Ohne diese Klammern würden Sie die gewünschte Namensliste mit den schönen Kriterien nicht generieren, da jeder Operator der Reihe nach ausgeführt werden würde. Das Resultat wäre eine Liste mit allen Mitgliedern, deren Name mit B beginnt, die in Hannover wohnen und deren Telefonnummer eine 8 enthält, und mit allen Mitgliedern, in deren Faxnummer eine 8 vorkommt, egal ob sie in Hannover wohnen oder ob ihr Name mit B beginnt. Um den Vergleich noch einmal deutlicher zu machen: Das letzte OR erfasst die Mitglieder, deren Merkmale mit den Ausdrücken vor oder nach OR übereinstimmen. Der Ausdruck vor OR wird mit den vorherigen Ausdrücken durch die ANDs verbunden und steht daher nicht allein, aber der Ausdruck nach OR steht allein, wodurch alle Mitglieder mit einer 8 in der Faxnummer ausgewählt werden. Sie würden Ihren Chef schwer enttäuschen. Mit den Klammern wird zunächst geprüft, ob im Feld Telefon oder im Feld fax eine 8 enthalten ist. Dann erst werden die weiteren Bedingungen geprüft, die mit AND verbunden sind. AND dann ist auch Ihr Chef begeistert.

LIMIT spezifiziert, wie viele Zeilen zurückgegeben werden können. Die Syntax sieht folgendermaßen aus:

LIMIT startnummer, anzahlZeilen

Die erste Zeile, die geliefert werden soll, ist startnummer. anzahlZeilen legt fest, wie viele Zeilen ausgelesen werden. Wenn Sie keine startnummer angeben, nimmt MySQL einfach 1 an. Um die ersten drei Mitglieder auszuwählen, die in Hannover wohnen, schreiben Sie die folgende Abfrage:

SELECT * FROM Mitglied WHERE Stadt = "Hannover" LIMIT 3

[image: ]Die Einschränkung des Ergebnisses mit LIMIT ist nur sinnvoll, wenn Sie auch eine Reihenfolge mithilfe von ORDER BY oder GROUP BY festlegen, da in Datenbanktabellen keine sicher vorhersehbare Reihenfolge herrscht.





Daten aus Tabellen kombinieren

Die bisherigen Beschreibungen gingen davon aus, dass sich alle auszuwählenden Daten in ein und derselben Tabelle befinden. Aber es ist ganz und gar nicht ungewöhnlich, dass Daten aus verschiedenen Tabellen benötigt werden. Auch das lässt sich glücklicherweise mit einer einzigen Abfrage erreichen.

Die Lösung besteht darin, in der SELECT-Abfrage zwei Schlüsselwörter zu verwenden, mit denen Daten aus zwei oder mehr Tabellen kombiniert werden.


[image: image] UNION: Aus einer oder mehreren Tabelle(n) werden nacheinander Datensätze geliefert und zusammen als eine Ergebnismenge angeboten. Wenn Sie beispielsweise sechs Datensätze aus der einen Tabelle und fünf Datensätze aus der anderen auswählen, würde das Ergebnis wenig überraschend elf Datensätze enthalten.

[image: image] JOIN: Die Tabellen werden Seite an Seite zusammengefügt und die Daten stammen aus beiden Tabellen.

UNION als Schlüsselwort

Mit UNION kombinieren Sie die Ergebnisse aus zwei oder mehr SELECT-Abfragen. Die Ergebnisse jeder Abfrage werden dem Ergebnis der vorherigen Abfrage hinzugefügt. Sie können sich UNION also als die Summe aus zwei oder mehr Abfragen vorstellen. Die Syntax sieht folgendermaßen aus:

SELECT query UNION ALL SELECT query …

Sie können ganz nach Bedarf so viele SELECT-Abfragen kombinieren, wie Sie brauchen. Eine SELECT-Abfrage kann jedes für SELECT gültige Attribut einschließen, zum Beispiel WHERE oder LIMIT. Folgende Regeln sollten Sie dabei beachten:


[image: image] Alle SELECT-Abfragen müssen die gleiche Anzahl an Feldnamen auswählen.

[image: image] Die ausgewählten Felder müssen den gleichen Felddatentyp besitzen.

Das Ergebnis wird alle Datensätze der ersten Abfrage gefolgt von den Datensätzen der zweiten Abfrage (und so weiter) enthalten. Die Feldnamen im Ergebnis entsprechen den Feldnamen der ersten SELECT-Abfrage.

Eine Reihe von SELECT-Abfragen kann theoretisch verschiedene Felder aus ein und derselben Tabelle auswählen, aber das entsprechende Ergebnis werden Sie selten generieren wollen, denn darin stehen die Daten zweier Felder der Ausgangstabelle hintereinander in einer Ergebnisspalte. Sehr viel wahrscheinlicher sind Kombinationen von Feldern aus unterschiedlichen Tabellen gefragt. Sie haben beispielsweise eine Tabelle mit ehemaligen Mitgliedern (altesMitglied) und eine Tabelle mit den aktuellen Mitgliedern (Mitglied). Um eine Liste aller Mitglieder zu erhalten, verwenden Sie die folgende Abfrage:

SELECT Nachname, Vorname FROM Mitglied UNION ALL

    SELECT Nachname, Vorname FROM altesMitglied

Als Resultat erhalten Sie eine Abfrage mit den Vor- und Nachnamen aller aktuellen Mitglieder, gefolgt von den Namen aller ehemaligen Mitglieder.

Je nachdem, wie Ihre Daten organisiert sind, kann es Namensduplikate geben. Ein Beispiel: Der Name eines ehemaligen Mitglieds befindet sich in der Tabelle altesMitglied; da er sich dem Verein erneut angeschlossen hat, befindet sich sein Name auch in der Tabelle Mitglied. Wenn Sie keine Duplikate wollen, lassen Sie ALL weg. UNION allein filtert doppelte Datensätze heraus, sodass keine Duplikate in das Ergebnis übernommen werden.

Sie können ORDER BY für jede einzelne SELECT-Abfrage nutzen (wie im vorherigen Abschnitt besprochen) oder für die gesamte UNION-Abfrage einsetzen. Um alle Datensätze (und nicht nur die einer Abfrage) der Ergebnismenge zu sortieren, verwenden Sie Klammern:

(SELECT Nachname FROM Mitglied UNION ALL

    SELECT Nachname FROM altesMitglied) ORDER BY Nachname





Joins

Tabellen werden mit einem Join nebeneinander stehend kombiniert. Die Basis sind übereinstimmende Werte in einem Feld. Im Ergebnis erzeugt Join eine Tabelle, die alle Felder aus beiden Tabellen umfasst. Wenn eine Tabelle beispielsweise zwei Felder besitzt (MitgliedID und Groesse) und in der zweiten Tabelle gibt es auch zwei Felder (MitgliedID und Gewicht), wäre das Abfrageergebnis eine Tabelle mit vier Feldern: MitgliedID, Groesse (aus der ersten Tabelle) und MitgliedID und Gewicht (aus der zweiten Tabelle).

Die zwei gängigen Join-Varianten sind innere und äußere Joins. Der Unterschied zwischen diesen Typen liegt in der Anzahl der ausgegebenen Datensätze. Ein innerer Join produziert nur Tabellen mit Datensätzen, die es in beiden Ausgangstabellen gibt. Die Ergebnismenge eines äußeren Joins enthält alle Datensätze einer Tabelle, auch wenn in der zweiten Tabelle keine korrespondierenden Datensätze existieren. Für diese werden die fehlenden Daten durch NULL-Werte aufgefüllt. Wenn es in der tabelle1 beispielsweise einen Datensatz für Mark und einen für Monika gibt und in der Tabelle2 nur einen Datensatz für Monika, würde ein innerer Join nur den Datensatz für Monika liefern. Ein äußerer Join liefert hingegen zwei Datensätze – einen für Mark und einen für Monika –, auch wenn das Feld Gewicht im Datensatz für Mark leer ist.

Die Ergebnismenge des äußeren Joins enthält also alle Datensätze für eine Tabelle. Falls irgendeine Zeile dieser Tabelle in der zweiten Tabelle nicht existiert, bleiben die Felder für die zweite Tabelle leer. Der Inhalt der Ergebnistabelle wird davon bestimmt, welche Tabelle all ihre Datensätze beisteuert und welche Tabelle die ergänzenden Daten liefert. Dementsprechend gibt es zwei Arten von äußeren Joins: LEFT JOIN und RIGHT JOIN.

Sie benutzen unterschiedliche SELECT-Abfragen für einen inneren Join und die zwei Typen von äußeren Joins. Die folgende Abfrage ist ein innerer Join:

SELECT feldnamenliste FROM tabelle1, tabelle2 

                      WHERE tabelle1.feld1 = tabelle2.feld2

Und diese beiden Abfragen sind äußere Joins:

SELECT feldnamenliste FROM tabelle1 LEFT JOIN tabelle2 

       ON tabelle1.feld1 = tabelle2.feld2



SELECT feldnamenliste FROM tabelle1 RIGHT JOIN tabelle2 

       ON tabelle1.feld1=tabelle2.feld2

Alle drei Abfragen verbinden tabelle1 und tabelle2. Sie können auch mehr als zwei Tabellen verbinden. In den Abfragen werden die Inhalte von feld1 und feld2 verglichen, um die Tabellen zu verbinden. Die Felder können den gleichen oder unterschiedliche Namen haben. Wichtig ist derselbe Felddatentyp.

Als Beispiel für innere und äußere Joins stellen Sie sich eine kleine Variante des Haustierkatalogs vor. Hier gibt es eine Tabelle mit zwei Feldern: Tiername und Tiertyp, die die folgenden Daten enthalten:

	Tiername


	Tiertyp




	Einhorn


	Pferd




	Pegasus


	Pferd




	Loewe


	Katze







Außerdem gibt es die Tabelle Tierfarbe mit den zwei Feldern Tiername und Tierfarbe, in denen die folgenden Informationen gespeichert sind:

	Tiername


	Tierfarbe




	Einhorn


	weiß




	Einhorn


	silber




	Fisch


	gold







Sie brauchen nun eine Abfrage, die Daten aus beiden Tabellen liefert. Diese Abfrage mit einem inneren Join:

SELECT * FROM Haustier, Tierfarbe 

         WHERE Haustier.Tiername = Tierfarbe.Tiername

liefert eine Ergebnistabelle mit vier Feldern: Tiername (aus Haustier). Tiertyp, Tiernamen (aus Tierfarbe) und Tierfarbe.

	Tiername


	Tiertyp


	Tiername


	Tierfarbe




	Einhorn


	Pferd


	Einhorn


	weiß




	Einhorn


	Pferd


	Einhorn


	silber







Beachten Sie, dass nur Einhorn im Ergebnis auftaucht, weil nur Einhorn in beiden Originaltabellen enthalten ist.

Wenn Sie stattdessen die folgende Abfrage schreiben – also einen linken äußeren Join:

SELECT * FROM Haustier LEFT JOIN Farbe 

         ON Haustier.Tiername = Tierfarbe.Tiername

erhalten Sie im Ergebnis eine Tabelle mit den vier Feldern wie eben – Tiernamen (aus Haustier), Tiertyp, Tiername (aus Tierfarbe) und Tierfarbe –, aber mit anderen Zeilen:

	Tiername


	Tiertyp


	Tiername


	Tierfarbe




	Einhorn


	Pferd


	Einhorn


	weiß




	Einhorn


	Pferd


	Einhorn


	silber




	Pegasus


	Pferd


	NULL


	NULL




	Loewe


	Katze


	NULL


	NULL







Die Tabelle hat vier Zeilen; die ersten beiden Zeilen sind identisch mit dem inneren Join, aber es gibt zwei zusätzliche Zeilen. Dabei handelt es sich um jene Zeilen, die es zwar in der Tabelle Tiertyp, nicht aber in der Tabelle Tierfarbe gibt. Beachten Sie, dass die Felder aus der Tabelle Tierfarbe in den letzten beiden Zeilen leer sind.

Als drittes Beispiel schreiben Sie mit der folgenden Abfrage einen rechten äußeren Join:

SELECT * FROM Haustier RIGHT JOIN Tierfarbe 

         ON Haustier.Tiername = Tierfarbe.Tiername

Als Resultat erhalten Sie eine Tabelle mit den gleichen vier Spalten, aber erneut mit unterschiedlichen Zeilen:

	Tiername


	Tiertyp


	Tiername


	Tierfarbe




	Einhorn


	Pferd


	Einhorn


	weiß




	Einhorn


	Pferd


	Einhorn


	silber




	NULL


	NULL


	Fisch


	gold







Dieses Ergebnis enthält alle Zeilen der Tabelle Tierfarbe (da es ein rechter Join ist), aber nicht alle Datensätze der Tabelle Haustier. Beachten Sie die NULL-Werte in den Feldern für die Tabelle Haustier, in der es keinen Datensatz für Fisch gibt.

Die bisher beschriebenen Joins finden in den Tabellen übereinstimmende Einträge. Mitunter ist es aber auch interessant oder nützlich zu ermitteln, welche Datensätze keine Übereinstimmung in einer anderen Tabelle haben. Stellen Sie sich beispielsweise vor, dass Sie wissen wollen, wer sich nie im Mitgliederbereich eingeloggt hat. Üblicherweise gibt es zwei Tabellen, eine mit den Login-Namen (zum Beispiel die Tabelle Mitglied, das Feld heißt loginName) und eine andere mit den Login-Daten (zum Beispiel die Tabelle Login). Nutzen Sie für die Abfrage diese zwei Tabellen. Sie prüfen einfach, welche Login-Namen aus der Tabelle Mitglied nicht in der Tabelle Login enthalten sind:

SELECT Mitglied.loginName from Mitglied LEFT JOIN Login 

       ON Mitglied.loginName = Login.loginName 

       WHERE Login.loginName IS NULL

Das Ergebnis befriedigt Ihre Neugier: Sie erhalten eine Liste aller Login-Namen, die es zwar in der Tabelle Mitglied, nicht aber in der Tabelle Login gibt.



Daten aktualisieren

Die eingegebenen Daten bleiben meist nicht ewig gültig. Spätestens wenn sich beispielsweise die Adresse eines Mitglieds wegen Umzug ändert oder Ladenhüter aus Ihrem Katalog billiger angeboten werden sollen, müssen die Daten aktualisiert werden.

Zum Aktualisieren von Daten in einer Datenbank nutzen Sie den SQL-Befehl UPDATE, der recht unkompliziert ist:

UPDATE tabellename SET feld = wert, feld = wert, … 

        WHERE anweisung

In den SET-Teil schreiben Sie die zu aktualisierenden Felder und deren neue Werte. Übernehmen Sie ruhig alle Felder, deren Inhalte Sie ändern wollen, in eine Abfrage. Ohne WHERE würden die Werte aller Felder in allen Zeilen geändert werden. Mit WHERE können Sie exakt angeben, welche Datensätze aktualisiert werden sollen. Um beispielsweise eine Adresse in der Tabelle Mitglied zu ändern, schreiben Sie einfach:

UPDATE Mitglied SET Strasse ="Hochstraße 33",

                    Telefon ="030-12345677"

                WHERE loginName="bigguy"

Sie können für solche Aktualisierungen auch phpMyAdmin nutzen. Wenn Sie zum Beispiel einen Preis im Katalog ändern möchten, gehen Sie mit phpMyAdmin folgendermaßen vor:


1.Rufen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin auf.

2.Klicken Sie die Datenbank an.

3.Klicken Sie auf die Tabelle, um sie zu öffnen.

Dies führt zu einer Seite, die alle Datensätze der Tabelle anzeigt. Am Anfang jeder Zeile sehen Sie ein Bleistiftsymbol (Bearbeiten) und das Symbol zum Löschen.

4.Klicken Sie das Bleistiftsymbol an (Bearbeiten).

Danach sehen Sie eine Seite, auf der alle Werte eines Feldes geändert werden können.

5.Ändern Sie die Werte, die angepasst werden sollen.

6.Klicken Sie auf Speichern.

In der SQL-Vorschau wird die benutzte UPDATE-Anweisung angezeigt.



Daten entfernen

Durch regelmäßiges Löschen veralteter Daten sorgen Sie dafür, dass Ihre Datenbank aktuell bleibt. Zu diesem Zweck setzen Sie den SQL-Befehl  DELETE, mit dem Sie Datensätze ganz einfach entfernen können:

DELETE FROM tabellenname WHERE Bedingung

[image: ]Passen Sie bei der Nutzung von DELETE gut auf. Wenn Sie den Befehl ohne WHERE verwenden, werden eben einmal alle Daten aus der Tabelle gelöscht. Glauben Sie mir: wirklich alle Daten! Die so entfernten Daten können nicht wiederhergestellt werden. Daher nimmt diese Funktion einen Spitzenplatz in meiner Liste der Dinge ein, die Sie nicht unbedingt ausprobieren sollten.

Einzelne Felder können Sie mit dem Befehl ALTER löschen:

ALTER TABLE tabellenname DROP feldname

Oder Sie löschen die ganze Tabelle und fangen von vorn an:

DROP TABLE tabellenname

oder

DROP DATABASE datenbankname

Natürlich können Sie auch wieder phpMyAdmin einsetzen:


1.Rufen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin auf.

2.Klicken Sie die Datenbank an.

3.Öffnen Sie per Mausklick auf den Tabellennamen die Tabelle, in der sich die zu löschenden Daten befinden.

Dies führt zu einer Seite, die alle Datensätze der Tabelle anzeigt. Am Anfang jeder Zeile sehen Sie ein Bleistiftsymbol (Bearbeiten) und das Symbol zum Löschen.

4.Klicken Sie zum Löschen auf das rote Symbol mit dem Minuszeichen.

Auf der nächsten Seite sehen Sie die Daten, nun ohne den Datensatz, den Sie eben gelöscht haben.

Wie zuvor beschrieben, können Sie ein Feld auch löschen, indem Sie die Tabellenstruktur verändern.

Um eine gesamte Tabelle zu löschen, klicken Sie das Symbol zum Löschen in der Auflistung der Tabellen an. Auf der Datenbankseite löschen Sie mit diesem Symbol die ganze Datenbank.
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Die Daten schützen

In diesem Kapitel

Das MySQL-Sicherheitskonzept

Neue MySQL-Konten hinzufügen

Bestehende Konten ändern

Passwörter ändern

Backups erstellen

Daten wiederherstellen



Daten sind der springende Punkt einer datenbankgestützten Webanwendung. Sie haben eine ganze Menge Zeit damit verbracht, Ihre Datenbank zu entwickeln, und sie enthält wichtige Daten, die entweder Sie selbst oder Benutzer eingegeben haben. Daher müssen Sie die Daten schützen. In diesem Kapitel lernen Sie, wie das geht.



Den Zugang zu den Daten kontrollieren

Sie müssen den Zugang zu den Daten Ihrer Datenbank gut kontrollieren und entscheiden, wer sie einsehen und ändern darf. Stellen Sie sich nur vor, dass Konkurrenten Daten in Ihrem On­linekatalog ändern oder Ihre Listen mit Kundennamen kopieren könnten. Dann wären Sie vermutlich binnen kürzester Zeit pleite. Sie müssen also sehr sorgfältig auf Ihre Daten achten.

MySQL bietet ein Sicherheitskonzept für Ihre Daten. Ohne Konto kann niemand die Daten in Ihrer Datenbank aufrufen. Jedes MySQL-Konto besitzt die folgenden Merkmale:


[image: image] Einen Namen

[image: image] Einen Hostnamen – der Computer, von dem aus das Konto den MySQL-Server erreichen kann

[image: image] Ein Passwort

[image: image] Bestimmte Rechte (Privilegien)

Um Ihre Daten aufrufen zu können, müssen Benutzer ein gültiges Konto mit einem Passwort besitzen. Außerdem muss die Verbindung zum Server von einem Computer aus erfolgen, der über ein spezielles Konto auf Ihre Datenbank zugreifen darf.

Wenn einem Benutzer Zugang zur Datenbank gewährt wurde, hängt es von den Rechten des Kontos ab, was er mit den Daten anfangen kann. Ein Konto kann über das Recht verfügen, gewisse Operationen in Ihrer Datenbank durchzuführen, oder auch nicht. Dies gilt zum Beispiel für die Befehle SELECT, DELETE, INSERT, CREATE oder DROP. Bei den Einstellungen, die festlegen, was ein Konto machen darf, handelt es sich um die Kontorechte oder sogenannten Privilegien. Ein Konto kann mit unterschiedlich umfassenden Privilegien ausgestattet sein, wobei naturgemäß auch die Extreme mit gar keinen oder allen Privilegien denkbar sind. Bei einem Onlinekatalog sollen Kunden die Daten beispielsweise sehen, sie aber natürlich nicht abändern dürfen.

Wenn sich ein Benutzer mit MySQL zu verbinden versucht und eine Abfrage ausführen will, kontrolliert MySQL den Zugang in zwei Stufen:


[image: image] Überprüfung der Verbindung: MySQL überprüft die Gültigkeit des Kontonamens und des Passworts und kontrolliert, ob die Verbindung von einem Computer stammt, der sich über ein Konto mit dem MySQL-Server verbinden darf. Ist alles in Ordnung, akzeptiert MySQL die Verbindung.

[image: image] Überprüfung der Abfrage: Nachdem MySQL die Verbindung akzeptiert hat, wird geprüft, ob das Konto die erforderlichen Rechte besitzt, die spezifische Abfrage auszuführen. Wenn das der Fall ist, wird die Abfrage ausgeführt.

Jede an MySQL geschickte Abfrage kann scheitern, weil die Verbindung abgelehnt wird oder die Abfrage nicht erlaubt ist. Dann erhalten Sie eine Fehlermeldung, die Ihnen dabei hilft, die Ursache des Problems festzustellen.

In den folgenden Abschnitten werde ich Konten und ihre Privilegien ausführlich beschreiben.

Kontennamen und Hostnamen

Kontoname und Hostname (Name des Computers, der berechtigt ist, sich mit der Datenbank zu verbinden) repräsentieren zusammen ein einzigartiges/eindeutiges Konto. Zwei Konten mit gleichen Namen sind zwar möglich, aber nur für verschiedene Hostnamen, andere Passwörter und Privilegien. Zwei Konten mit gleichem Namen und gleichem Hostnamen dürfen Sie jedoch nicht haben.

[image: ]Die Namen von MySQL-Konten sind völlig unabhängig von Unix-, Linux- oder Windows-Benutzernamen. Diese manchmal auch als Login-Namen bezeichneten Zugangsdaten beziehen sich nur auf das jeweilige Betriebssystem und nicht auf das Datenbanksystem. Deswegen haben die MySQL-Administratorkonten mit dem Namen root auch nicht das Geringste mit dem Login-Namen root-unter Unix oder Linux zu tun. Also haben Änderungen von MySQL-Login-Namen auch in keiner Weise etwas mit den Unix-, Linux- oder Windows-Login-Namen zu tun (oder umgekehrt).

Eigentlich melden sich Benutzer ja beim MySQL-Login auch nur bei einem anderen System an, wie es beispielsweise beim Abholen und Versenden von E-Mail auch der Fall ist. Etwas unglücklich ist dabei die Wahl der gleichen Vorgabenamen.

[image: ]Sie sollten die verschiedenen Systeme (Betriebssystem hier und Datenbanksystem da) gedanklich möglichst klar voneinander trennen.

Für MySQL-Kontonamen und Hostnamen gelten die folgenden Merkmale:


[image: image] Ein Kontoname kann maximal 16 Zeichen lang sein. Sie können Sonderzeichen benutzen, zum Beispiel Leerzeichen oder einen Bindestrich (-). Sie dürfen jedoch keine Platzhalterzeichen (Wildcards) im Kontonamen verwenden.

[image: image] Es muss kein Kontoname festgelegt werden. Bei »namenlosen« Konten ist jeder Kontoname für dieses Konto gültig, sofern er nur den Namenskonventionen entspricht. Benutzer könnten sich dann also mit irgendwelchen Kontonamen mit Ihrer Datenbank verbinden, sofern derartige Aktionen vom Benutzer nur von einem Rechner aus gestartet werden, die das Recht haben, sich zu verbinden. Dabei muss möglicherweise das korrekte Passwort verwendet werden, sofern es denn für derartige Konten erforderlich ist. Durch Einrichtung eines namenlosen Kontos erlauben Sie anonymen Benutzern, sich mit Ihrer Datenbank zu verbinden.

[image: image] Das Hostname kann ein Name oder eine IP-Adresse sein, zum Beispiel ein Name wie thor.meinefirma.de oder eine IP(Internet Protocol)-Adresse wie 192.163.2.33. Der Computer, auf dem der MySQL-Server installiert ist, ist localhost. Der Hostname darf einen Platzhalter wie etwa % enthalten (für einen beliebigen Computer) oder kann weggelassen werden, sodass das Konto von jedem Computer aus auf die Datenbank zugreifen darf.

Wenn MySQL mit XAMPP installiert ist, wird automatisch ein Konto namens root@localhost angelegt. Dann können Sie Ihren MySQL-Server von dem Computer aus erreichen, auf dem dieses Konto und MySQL installiert sind, aber von keinem anderen Computer aus. Dieses Konto ist prima für eine Entwicklungsumgebung auf Ihrem lokalen Computer.

[image: ]Wenn Sie ein Konto bei einem Webhost einrichten, werden Ihnen der Name und der Hostname Ihrer Datenbank zur Verfügung gestellt. Dieser Hostname ist häufig localhost, aber es kann auch ein anderer Name sein. Sollten Sie diese Informationen nicht erhalten, müssen Sie gesondert nachfragen.

[image: ]Falls Sie selbst die SQL-Datenbank administrieren müssen, sollten Sie aufpassen. Die Anforderungen hinsichtlich des Kontos root haben sich mit der Zeit geändert, was zu verschiedenen Problemen geführt hat. Hier durfte das Passwort leer bleiben, da ging ohne Passwort plötzlich gar nichts.

Notieren Sie sich die Version des Datenbanksystems und verwenden Sie Passwörter. Und … sichern Sie Ihre Datenbanken und Tabellen. Wenn Sie die Daten bei Versionswechseln mit der alten Version exportieren und mit der neuen Version importieren, sollten Sie für Probleme gut gerüstet sein.



Passwörter nutzen

Für jedes Konto kann ein Passwort eingerichtet werden. Wird diese Möglichkeit nicht ­genutzt und das Passwort leer gelassen, muss auch kein Passwort eingegeben werden. MySQL selbst begrenzt dabei die Länge von Passwörtern eigentlich nicht. Manchmal kann aber eingesetzte andere Software durchaus für Längenbegrenzungen sorgen. Normalerweise sollten Passwörter möglichst mindestens acht Zeichen lang sein, um gewisse Mindestanforderungen hinsichtlich der Sicherheit erfüllen zu können. Effektiv bin ich zuweilen auf Angaben zu einer effektiven Maximallänge für Passwörter von 32 Zeichen gestoßen. Da es zwischen den verschiedenen MySQL-Varianten und Zusatz- und Einrichtungsprogrammen durchaus Unterschiede gibt, lässt sich wenig wirklich Verbindliches dazu sagen. Letztlich sollten Sie sich an den generellen Vorschlägen orientieren, die auch nachfolgend dargestellt werden.

Als zusätzliche Sicherheitsmaßnahme werden MySQL-Passwörter verschlüsselt, bevor sie gespeichert werden. Es werden also nicht die von Ihnen eingegebenen identifizierbaren Zeichen gespeichert. Auf diese Weise wird garantiert, dass die gespeicherten Passwörter nicht im Klartext ausgelesen werden können.

Natürlich gibt es keine hundertprozentigen Sicherheitsgarantien. Niemand kann Sie vor bösartigen Spitzbuben schützen, die irgendwann versuchen werden, Ihr Kennwort herauszufinden, um auf Ihre Daten zugreifen zu können. Dazu wird oft Software eingesetzt, die schnell hintereinander viele Passwörter ausprobiert. Derartige Methoden werden als Cracking bezeichnet. Hier die bereits angekündigten Tipps für Passwörter, die nur schwer oder zumindest möglichst schwer geknackt werden können:


[image: image] Benutzen Sie mindestens sechs bis acht Zeichen.

[image: image] Benutzen Sie in Passwörtern mindestens eines dieser Zeichen: - (Bindestrich), Großbuchstaben, Kleinbuchstaben, Zahlen und Punkte.

[image: image] Benutzen Sie nicht Ihren Kontonamen oder irgendeine Variante Ihres Kontonamens.

[image: image] Benutzen Sie keine Wörter, die im Duden oder irgendwelchen Wörterbüchern stehen.

[image: image] Verwenden Sie keine Namen.

[image: image] Benutzen Sie keine Wörter, die in irgendeiner Weise aus Ihrem Umfeld stammen, wie etwa den Namen des Haustiers, Ihre Straße oder Ähnliches.

[image: ]Gute Passwörter sollten schwer zu erraten und leicht zu merken sein. Wenn Passwörter zu kompliziert werden, müssen Sie sich diese wohl oder übel notieren, was ja eigentlich nicht der Sinn der Sache ist. Oft kann man Redewendungen dazu benutzen, sich Passwörter auszudenken, wie beispielsweise mit »Einer für alle! Alle für einen«:

Efa!Afe

Dieses Passwort enthält noch keine Zahlen. Das lässt sich leicht ändern, wenn man ein Zeichen (zum Beispiel f) durch eine Zahl ersetzt (zum Beispiel 4).

Aus dem obigen Passwortvorschlag würde dann:

E4a!A4e

Ein solches Passwort ließe sich bereits recht schwer erraten, dafür aber recht gut merken. Eine andere Methode, Zahlen in Ihr Passwort einzubauen, besteht darin, den Buchstaben l mit 1 oder den Buchstaben o durch 0 (Null) auszutauschen.

Wie bereits gesagt, haben sich die Vorgaben mit den verschiedenen Versionen und Varianten von MySQL und MariaDB zuweilen geändert. Es gab beispielsweise Versionen von MySQL im XAMPP-Softwarepaket, bei denen root@localhost ohne Passwort installiert wurde. Da kann es schnell unangenehm werden, wenn für den Zugriff auf die Datenbank wirklich kein Passwort benötigt wird. Zwar können Datenbanken von anderen Computern aus meist nicht ohne Weiteres erreicht werden, weshalb man mit dieser Nachlässigkeit möglicherweise recht gut leben kann. Das ändert sich aber schlagartig, wenn Dritte Zugang zu Ihrem Computer haben. Spätestens dann wird es Zeit, das Konto mit einem Passwort schützen.

Wenn Sie Ihr Webhosting-Konto erhalten, erhalten Sie auch ein MySQL-Konto und Ihr Passwort. Die entsprechenden Angaben sollten Ihnen bei der Anmeldung bereitgestellt worden sein.



Die Kontorechte prüfen

MySQL benutzt Kontoberechtigungen, die festlegen, was Benutzern der Datenbank erlaubt ist. Jeder Benutzer kann sich zwar mit einem gültigen Account mit dem MySQL-Server verbinden, was er dann aber machen darf, regeln die für das jeweilige Konto festgelegten Privilegien.

Privilegien können für bestimmte Datenbanken, Tabellen oder Felder festgelegt werden. Zum Beispiel könnte ein Account so eingerichtet sein: Der Benutzer darf Daten aus allen Tabellen in der Datenbank auswählen, er darf nur in eine bestimmte Tabelle Daten einfügen und er darf nur ein einziges Feld einer bestimmten Tabelle aktualisieren.

Privilegien können individuell oder »am Stück« gewährt/entzogen werden. Tabelle 8.1 listet einige Privilegien auf, die Sie eventuell gezielt festlegen wollen.

	Privileg


	Beschreibung




	ALL


	Alle Privilegien




	ALTER


	Die Struktur der Tabelle ändern




	CREATE


	Neue Datenbanken oder Tabellen anlegen




	DELETE


	Datensätze in einer Tabelle löschen




	DROP


	Datenbanken oder Tabellen löschen




	FILE


	Dateien auf dem Server lesen und schreiben




	GRANT


	Die Rechte von MySQL-Konten ändern




	INSERT


	Neue Datensätze/Zeilen in eine Tabelle einfügen




	SELECT


	Daten einer Tabelle auswählen




	SHUTDOWN


	Den MySQL-Server herunterfahren




	UPDATE


	Daten aktualisieren/ändern




	USAGE


	Keine Rechte, aber Verbindungen zum Datenbankserver erlaubt







Tabelle 8.1: Privilegien für ein MySQL-Konto



[image: ]ALL zuzulassen, ist in der Regel nicht empfehlenswert, da dieses Privileg auch administrative Rechte einräumt, etwa das Stoppen des MySQL-Servers. Selten werden Sie derart weitreichende Rechte einräumen wollen.





MySQL-Konten einrichten

Ein Konto wird durch den Kontonamen und den Namen des Computers, der mit diesem Konto auf den MySQL-Server zugreifen darf, identifiziert. Nach der Installation von MySQL gibt es ein Konto, das Sie verwenden können, um Ihre MySQL-Datenbanken zu verwalten. Auf Ihrem lokalen Computer handelt es sich dabei sehr wahrscheinlich um root@localhost. Dies ist das einzige Konto, das Sie für eine eigene Entwicklungsumgebung brauchen, da von außen niemand darauf zugreifen können muss.

Für Ihren Webhosting-Account könnte das Konto domain@localhost heißen oder irgendeinen anderen Namen haben. Unterschiedliche Webhosts verwenden unterschiedliche Namenskonventionen. Sie brauchen sich um den Hostnamen nicht kümmern, da Ihr Webhost das regelt. Auf der phpMyAdmin-Hauptseite können Sie das Konto und den Hostnamen einsehen.

[image: ]Abbildung 8.1: Das Konto und der Hostname werden auf der Startseite von phpMyAdmin angezeigt.


Wenn Sie eine Firmenwebsite nutzen, stellt Ihnen das IT-Personal einen Konto- und Hostnamen zur Verfügung.

In diesem Buch lernen Sie, wie man PHP-Skripte schreibt, die mit Ihrer Datenbank zusammenarbeiten. Skripte können Daten aus der Datenbank auslesen und sie auf einer Webseite anzeigen oder Daten von einem Webformular in der Datenbank speichern. Für den Zugriff auf eine Datenbank müssen die Skripte beziehungsweise PHP-Anweisungen ein MySQL-Konto ansprechen können. Aus Sicherheitsgründen sollte dieses Konto nur die wirklich benötigten Rechte besitzen, wie zum Beispiel nur SELECT-Rechte. Dann brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen, dass böse Wichtel das Skript zum Löschen oder Ändern von Daten oder zu irgendwelchen anderen Zwecken missbrauchen könnten.

Sie sollten wenigstens ein Konto mit beschränkten Rechten anlegen, das Sie in Skripten verwenden, die auf die Datenbanken zugreifen. Ein Passwort können Sie direkt beim Anlegen eines neuen Kontos festlegen, aber auch nachträglich noch ändern oder hinzufügen. Genauso verhält es sich mit den Rechten: Sie können direkt beim Anlegen des Kontos oder später nachträglich definiert werden, wenn Sie genauer wissen, welche Privilegien das Konto benötigt.

[image: ]Auf lokalen Computern, bei denen niemand extern auf die Skripte zugreifen kann, müssen Sie natürlich keine Konten mit beschränkten Rechten anlegen. Diese werden nur für die PHP-Skripte benötigt, auf die Besucher Ihrer Website zugreifen können.

Die folgenden Abschnitte beschreiben, wie man Konten anlegt, Kennwörter hinzufügt oder ändert und Kontoprivilegien für ein Konto einrichtet. Wenn sich Ihre Entwicklungsumgebung auf einem Firmencomputer befindet, müssen Sie die Einrichtung von Konten mit dem IT-Personal abstimmen.

Konten hinzufügen

Die beste und einfachste Methode, mit PHP auf MySQL-Datenbanken zuzugreifen, besteht darin, Konten einzurichten, die allein diesem Zweck dienen und nur wirklich benötigte Privilegien besitzen. Bei vielen Webhosts erhalten Sie nicht das Recht, ein neues Konto einzurichten. Sollte das der Fall sein, richtet der Webhost vielleicht ein Konto mit beschränkten Rechten für Sie ein.

Sie können ein neues Konto anlegen, wenn Sie einen SQL-Befehl wie etwa INSERT oder UPDATE direkt an jene MySQL-Datenbank schicken, die für das Speichern der Kontodaten zuständig ist. Diese Datenbank wurde direkt bei der MySQL-Installation angelegt. Bei den meisten Webhosts haben Sie jedoch verständlicherweise keinen Zugriff auf diese Datenbank (weder direkt über SQL-Befehle noch über phpMyAdmin). Versuche, diese Datenbank anzusprechen, führen in der Regel zu Fehlermeldungen, wie zum Beispiel diese:

Access denied for user 'ich'@'localhost' to database 

            'mysql'

Anstelle eines direkten Zugriffs stellen die meisten Webhosts spezielle Oberflächen zum Anlegen und Verwalten eines Kontos an. Suchen Sie in der Bedienleiste nach einer Schaltfläche zum Anlegen neuer MySQL-Konten, die Sie vermutlich irgendwo im Bereich Datenbanken finden. Unter Umständen handelt es sich dabei um das gleiche Symbol, das auch zum Erstellen einer neuen MySQL-Datenbank verwendet werden kann. Wenn Sie das Symbol nicht ausfindig machen können, werfen Sie einen Blick in das Handbuch des Webhosts oder ziehen Sie den technischen Support (in der Regel unter Support, Hilfe, Hilfe-Center oder Ähnlichem auf der entsprechenden Webseite zu finden) zurate.

Konten hinzufügen mit phpMyAdmin

Da sich die Administrationsoberflächen von Webhost zu Webhost unterscheiden, zeige ich Ihnen das Anlegen und Ändern von MySQL-Konten am Beispiel von phpMyAdmin. Die Schritte hier ähneln im Prinzip denen, die Sie auch auf einer Weboberfläche eines Webhosts durchführen würden.


1.Rufen Sie phpMyAdmin auf.

2.Klicken Sie oben auf die Registerkarte Benutzerkonten oder Benutzer (je nach eingesetzter Version).

Hier sehen Sie eine Auflistung aller bereits vorhandenen MySQL-Konten.

[image: ]Abbildung 8.2: Die Registerkarte »Benutzerkonten« aktivieren


3.Klicken Sie unterhalb der Liste auf Benutzerkonto hinzufügen.

Der Dialog Benutzerkonto hinzufügen wird eingeblendet.

[image: ]Abbildung 8.3: Der Link zum Hinzufügen eines Benutzers


[image: ]Im strengen Sinn ist dies bei phpMyAdmin kein Dialog, sondern ein HTML-DIV-Container mit einem Formular, der über die vorhandene Seite gelegt wird.

4.Tippen Sie den neuen Kontonamen in das Feld für den Benutzernamen ein.

5.Wählen Sie dann im Feld Host die Option Lokal. Daraufhin wird localhost im nebenstehenden Feld angezeigt. Somit kann dieses Konto nur von demselben Rechner, auf dem auch der MySQL-Server läuft, verwendet werden.

6.Geben Sie das Passwort in das entsprechende Feld ein und wiederholen Sie es im darunterliegenden Feld.

Hier finden Sie auch die Schaltfläche Generieren. Wenn Sie diese Schaltfläche anklicken, erhalten Sie ein sicheres Passwort, das sich aber auch garantiert unmöglich merken lässt!

[image: ]Abbildung 8.4: Die Daten für ein neues Benutzerkonto eingeben


7.Um den Benutzer anzulegen, klicken Sie auf die Schaltfläche OK (oder Benutzer hinzufügen).

Der neue Benutzer wird angelegt, was ein recht farbenfroher Hinweis anzeigt.

An diesem Punkt gibt es das Konto, aber es lässt sich noch nicht allzu viel damit anfangen. Es kann lediglich eine Verbindung zum Datenbankserver aufbauen, aber es darf auf keine Datenbanken zugreifen, da bisher weder globale Rechte noch spezifische Rechte für einzelne Datenbankoperationen gewährt wurden.

Sie müssen diesem Konto jetzt erst noch explizit bestimmte Rechte zuweisen. Diesen Vorgang beschreibe ich im nächsten Abschnitt. Dabei wird zwischen globalen und datenbankspezifischen Rechten unterschieden.

Globale Rechte versus datenbankspezifische Rechte

Sie können nachträglich oder gleich beim Anlegen eines Benutzers sogenannte globale Rechte zuweisen und natürlich auch wieder entziehen. Diese globalen Rechte gelten für alle Datenbanken und Tabellen auf dem MySQL-Server – unabhängig davon, welche Rechte Sie dem Benutzer für eine spezielle Datenbank zuweisen. Wenn Sie zum Beispiel als globales Recht SELECT, UPDATE und INSERT einsetzen und dem Benutzer für die Datenbank Haustierkatalog nur das Recht SELECT zugestehen, sind aufgrund der globalen Rechte auch für die Datenbank Haustierkatalog UPDATE- und INSERT-Anweisungen zulässig.

Um einem Benutzer globale Rechte einzuräumen, scrollen Sie in dem Dialog zum Anlegen eines Benutzers (nach Schritt 6) so weit nach unten, bis Sie den Bereich Globale Rechte sehen, oder Sie rufen einen ähnlichen Dialog über die Schaltfläche Rechte ändern in der Auflistung der Benutzer auf. Hier können Sie die Privilegien des Kontos festlegen. Für ein typisches Konto, wie es für Skripte notwendig ist, aktivieren Sie im Feld Daten die Optionen SELECT, UPDATE, INSERT und DELETE. Wenn Sie in Ihren Skripten nur Daten aus Datenbanken lesen wollen, reicht das Privileg SELECT. Aber denken Sie daran, dass diese Rechte für alle Datenbanken des Servers gelten.

[image: ]Abbildung 8.5: Der Abschnitt »Globale Rechte«


Um Zugänge möglichst restriktiv einzurichten, verzichten Sie in der Regel auf globale Rechte und vergeben nur die für die jeweiligen Datenbanken benötigten Rechte, wie es im Abschnitt »Privilegien gewähren« beschrieben wurde.









Privilegien gewähren

Das Recht, auf eine Datenbank oder auch auf alle Datenbanken, die ein Konto nutzen können soll, zugreifen zu dürfen, muss explizit eingeräumt werden. Mit phpMyAdmin sind dazu nur wenige Schritte erforderlich. In einem relativ übersichtlichen Dialog können Sie die Rechte für das Konto auswählen. 

1.Rufen Sie phpMyAdmin auf.

2.Klicken Sie oben auf der Seite auf die Registerkarte Benutzerkonten (in älteren Versionen von phpMyAdmin Benutzer).

Die Liste der Benutzer sollte alle Konten enthalten, auch die, die Sie gerade angelegt haben. Welche Möglichkeiten Sie hier nutzen können, bestimmen wiederum die Privilegien des Benutzerkontos, über das Sie sich jeweils angemeldet haben. Abbildung 8.6 zeigt die Benutzerkontenübersicht für einen neu installierten Server unter Ubuntu, die der Benutzer root aufgerufen hat.

[image: ]Abbildung 8.6: Die Registerkarte »Benutzerkonten« aktivieren


3.Wenn die Benutzerkontenübersicht angezeigt wird und Sie mit entsprechenden Rechten angemeldet sind, können Sie oben links in der Ecke die Registerkarte Datenbanken aktivieren (siehe Abbildung 8.7).

[image: ]Abbildung 8.7: Der Link »Rechte überprüfen«


4.Wählen Sie hier jetzt Rechte überprüfen.

Jetzt werden Ihnen Benutzer angezeigt, die auf die zuvor ausgewählte Datenbank zugreifen können (siehe Abbildung 8.8).

Wenn Sie hier jetzt Rechte ändern anklicken, landen Sie wieder im Abschnitt Globale Rechte (siehe Abbildung 8.5). Hier können Sie möglicherweise ein Stück nach unten scrollen, um zum Bereich Datenbankspezifische Rechte zu gelangen. Das hängt aber von der jeweils eingesetzten Version von phpMyAdmin ab.

[image: ]Abbildung 8.8: Benutzer mit Zugriffsrechten auf den »Haustierkatalog«


5.Klicken Sie die Schaltfläche Datenbank an (siehe Abbildung 8.9).

[image: ]Abbildung 8.9: Die Schaltfläche »Datenbank«


6.Nun können Sie im Auswahlfeld die gewünschte Datenbank auswählen. Klicken Sie dann auf OK.

[image: ]Abbildung 8.10: Die Datenbank auswählen, für die Sie Rechte festlegen


7.Im nachfolgenden Dialog legen Sie die Rechte für die ausgewählte Datenbank fest. Aktivieren Sie dazu zum Beispiel SELECT, INSERT, UPDATE im Bereich Daten. Anschließend klicken Sie auf OK.

[image: ]Abbildung 8.11: Die Rechte für die Datenbank festlegen


8.Der Dialog wird erneut mit einer Meldung, dass die Rechte geändert wurden, angezeigt. Wenn Sie weitere Privilegien auch für andere Datenbanken vergeben wollen, wiederholen Sie die eben beschriebenen Schritte.

Passen Sie auf, welche Rechte Sie verändern. Was ausgewählt und geändert werden kann, ist dabei ja teilweise von den Rechten der jeweiligen Benutzer abhängig. Ich selbst finde das zuweilen ein wenig verwirrend, was durch häufigere Änderungen zwischen den Versionen noch weiter erschwert wird. Wenn es geht, notieren Sie sich die Daten. Zuweilen empfiehlt es sich, Bildschirmkopien anzufertigen. Ansonsten wird es immer haarig, wenn man ein halbes Dutzend Geräte und/oder etliche Versionen nur alle Jahre wieder einmal benutzt!

[image: ]Beim Quellcode zum Buch befinden sich die Zugangsdaten in der Datei misc.inc. Die darin vorgenommenen Angaben lauten:

$user="DummieBuch";

$host="localhost";

$password="Kennwort";

$database="Haustierkatalog";



Privilegien ändern

Sie haben bereits gesehen, welche Privilegien Sie einem Konto gewähren können und wie Sie diese für eine spezifische Datenbank festlegen. Um einmal gewährte Rechte zu prüfen oder zu ändern, gehen Sie im Prinzip nicht anders vor.

Vergessen Sie dabei nicht, abschließend auf die Schaltfläche OK zu klicken, denn nur dann werden die Änderungen auch wirklich übernommen. Nach der Änderung erhalten Sie eine Meldung, die Ihnen mitteilt, dass die Privilegien aktualisiert wurden.



Passwörter hinzufügen und ändern

Wenn Sie ein Konto anlegen, können Sie ein Passwort anlegen oder nicht. Aber auch nachträglich lassen sich Passwörter noch festlegen. Und Sie können Passwörter auch jederzeit wieder ändern.

[image: ]Denken Sie daran, dass sich die verschiedenen Varianten und Versionen von MySQL hinsichtlich der Kennwörter unterschiedlich verhalten. Mittlerweile müssen Sie standardmäßig Passwörter (Kennwörter) vergeben. Das war früher anders.

Auch diese Änderung nehmen Sie im Dialog Rechte ändern vor. Klicken Sie also in der Liste der Benutzer wieder auf den Link Rechte ändern. In den neueren Versionen von phpMyAdmin wurde die Option Passwort ändern an den oberen Fensterrand verlegt. Hier können Sie das Passwort eingeben und abschließend auf die Schaltfläche OK klicken.

[image: ]Abbildung 8.12: Passwort ändern


Wenn Sie ein vorhandenes Passwort entfernen möchten, sodass sich der Benutzer ohne Passwort verbinden kann, aktivieren Sie die Option Kein Passwort.

Es gibt auch einen SQL-Befehl zum Anlegen eines Passworts. Die entsprechende Anweisung sieht so aus:

SET PASSWORD FOR username@hostname = PASSWORD('passwort')

Den meisten Webhosts ist es nicht recht, wenn Sie diesen Befehl nutzen. Ein Versuch wird in der Regel mit einer Fehlermeldung quittiert:

Access denied for user 'ich'@'localhost' to database 'mysql'



Benutzerkonten löschen

Das Löschen eines Kontos ist schnell erledigt. In der Liste der Benutzer setzen Sie vor der betreffenden Zeile des Benutzers ein Häkchen. Scrollen Sie dann ein Stück nach unten und klicken Sie im Bereich Die ausgewählten Benutzer löschen auf die Schaltfläche OK.

Seien Sie unbesorgt, die Datenbanken werden dadurch nicht gelöscht, aber der Benutzer kann sich nicht mehr mit dem MySQL-Server verbinden.

[image: ]Abbildung 8.13: Konten löschen


[image: ]Wenn Sie ein Konto löschen und es Datenbanken gibt, die genauso heißen wie das Konto, sollten Sie die Option Die gleichnamigen Datenbanken löschen nicht aktivieren, da diese Option genau das macht, was sie ankündigt: Sie löscht diese Datenbanken auf Nimmerwiedersehen. Daher sollten Sie die Datenbanken zumindest sichern, um sie bei Bedarf wiederherstellen zu können.





Die Daten per Backup sichern

Sie sollten mindestens eine Kopie Ihrer wertvollen Datenbank haben. Katastrophen passieren zwar nicht unbedingt häufig, aber sie passieren. Festplatten oder Computer, auf denen Ihre Datenbanken gespeichert sind, können kaputtgehen, Dateien oder Verzeichnisstrukturen können beschädigt werden, Gebäude können abbrennen und so weiter. Sicherungskopien von Datenbanken bieten einen gewissen Schutz gegen Datenverlust durch unerwartete Ka­tastrophen. Und auch wenn es Zeit kostet und unbequem ist, sollten Sie auf Datensicherungen nicht verzichten.

[image: ]Da bei mir in den letzten Jahren einige Festplatten wegen Materialschwäche ihre Funktion aufgegeben haben, kann ich nur dringend empfehlen, die Sicherungen gut und verständlich zu kennzeichnen. Meine namenlosen Sicherungen waren nach Jahren des Vergessens ein wenig schwierig zuzuordnen und erneut einzurichten.

Wenn sich Ihre Website bei einem Webhost oder auf einem Firmencomputer befindet, sind andere Leute für die Backups der Website einschließlich der Datenbank verantwortlich. Dann können Sie davon ausgehen, dass die Administratoren dieser Rechner regelmäßig Backups erstellen. Aber sicher ist sicher! Reden Sie mit den Verantwortlichen und vergewissern Sie sich, dass Sie sich keine Sorgen machen müssen, weil im Ernstfall schnell Ersatz für eine beschädigte Datenbank bereitsteht.

Selbst wenn Sie mit den Backup-Verfahren Ihres Webhosts zufrieden sind, kann es nicht schaden, eine Sicherungskopie Ihrer Datenbanken auf einem Ihrer lokalen Computer zu speichern, ganz nach dem Motto »Doppelt hält besser«. Umso schneller lassen sich beschädigte Dateien ersetzen. Und denken Sie daran, dass Sie Ihre Datenbanken beliebig oft sichern können.

Sofern Ihre Website Daten von Benutzern sammelt, können Sie das Backup auf Ihren lokalen Computer kopieren. Auf diese Weise können Sie beim Testen eine Kopie Ihrer tatsächlichen Datenbank verwenden, was die ganze Prozedur beträchtlich zuverlässiger machen kann.

[image: ]Im Allgemeinen sollte es mindestens zwei Sicherungskopien von wichtigen Daten geben. Eine Kopie an einem leicht zugänglichen Ort und eine andere auch physikalisch andernorts aufbewahrte Kopie, die Sie für den unwahrscheinlichen Fall erstellen, dass das Gebäude abbrennt oder ihre Computerausstattung von bösen Wichten mit großen Wagen abtransportiert wird. Ihr Webhost verfährt vermutlich ähnlich. Er speichert die Backups normalerweise nicht nur auf dem Computer, der auch die Website und/oder die Datenbank beherbergt, sondern bewahrt parallel eine Kopie in einem anderen Rechenzentrum oder heutzutage vielleicht auch der Cloud auf, erstellt also »Offsite-Sicherungen«.

Sie sollten die Originaldatenbankdateien, in denen Struktur und Daten der SQL-Tabellen gespeichert sind (sofern Sie überhaupt Zugriff darauf haben), nicht einfach von einem Computer (zum Beispiel dem Computer beim Webhost) auf einen anderen (Ihr lokales Gerät) kopieren. Sie können Ihre Daten in den Datenbanken aber meistens problemlos mithilfe von phpMyAdmin verschieben. In den folgenden Abschnitten beschreibe ich beispielhaft, wie Sie ein Backup Ihrer Daten vom Webhost auf Ihren lokalen Computer legen. Ganz ähnlich gehen Sie beim Kopieren von Daten von einer MySQL-Datenbank in eine andere vor.

Zuerst exportieren Sie die Datenbank von Ihrem Webhost. Bei diesem Export wird eine Textdatei auf Ihrem lokalen Computer gespeichert, die alle SQL-Abfragen enthält, die Sie benötigen, um die Datenbank neu erstellen zu können. Dann benutzen Sie die Importfunktion von phpMyAdmin auf Ihrem lokalen Computer, um die SQL-Abfragen in der Textdatei auszuführen, sodass die Datenbank neu erstellt wird.

[image: ]Zuweilen werden die internen Strukturen von Datenbanken geändert. Dann empfiehlt sich der Export von Datenbanken ebenfalls. Mit Export und anschließendem Import von SQL-Dateien unter einer neuen Datenbankversion gibt es normalerweise wenig Probleme, während eine angebotene Umwandlung öfter Schwierigkeiten bereitet.

Die Daten mit phpMyAdmin exportieren

Mit den folgenden Schritten erstellen Sie mit phpMyAdmin ein Backup Ihrer Datenbank beim Webhost.


1.Öffnen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin.

2.Wählen Sie im linken Bereich der Seite die Datenbank aus.

Die Datenbankseite für die ausgewählte Datenbank wird angezeigt.

Die Datenbankseite listet die Tabellen auf, die sich in der Datenbank befinden.

[image: ]Abbildung 8.14: Die Datenbankseite für die ausgewählte Datenbank


3.Aktivieren Sie die Registerkarte Exportieren.

4.Klicken Sie auf der nächsten Seite auf die Option Angepasst, damit Sie die Export­optionen genauer spezifizieren können.

[image: ]Abbildung 8.15: Die Seite für den Export und die Exporteinstellungen


5.Wählen Sie in der Auswahlliste die Tabellen aus, die Sie exportieren wollen.

[image: ]Abbildung 8.16: Einstellungen für den Export


6.Im Bereich Ausgabe lassen Sie die Option Speichere Ausgabe in Datei aktiviert.

Bei größeren Datenbanken könnte es sich empfehlen, die Komprimierung einzuschalten. Beachten Sie dabei aber, dass der importierende Rechner diese Komprimierung auch unterstützen muss. Ich verzichte hier auf eine Komprimierung, da es sich nur um eine kleine Beispieldatenbank handelt und ich Ihnen außerdem vorrangig zeigen will, was in der Exportdatei steht.

7.Wenn Sie die Daten für ein bestimmtes Datenbanksystem optimieren wollen, können Sie dies einstellen.

Meist dürfte es sinnvoller sein, wenn Sie die Einstellungen auf den Vorgaben stehen lassen. Für manche Zwecke ist die Option Tabellen- und Feldnamen in Backticks einschliessen ja sinnvoll, weil sich die Ausgabe ohne die ganzen Hochkommas besser lesen lässt und kürzer wird. Bei den Voreinstellungen sind die Ergebnisse aber meist zuverlässiger.

8.Damit Sie ein komplettes Backup erstellen, achten Sie darauf, dass die Kontrollkästchen in den Spalten Struktur und Daten im Bereich Tabelle aktiviert sind.

Wenn diese Optionen nicht aktiviert sind, erhalten Sie nicht die vollständigen Daten für die Datenbank.

[image: ]Abbildung 8.17: Formatspezifische Einstellungen für den Export


9.Im Bereich Objekterstellungsoptionen achten Sie auf die Optionen DROP TABLE / VIEW / PROCEDURE / FUNCTION-Befehl hinzufügen und CREATE TABLE Optionen: IF NOT EXISTS.

Lesen Sie dazu auch den nächsten Warnhinweis.

[image: ]Abbildung 8.18: Weitere Einstellungen für den Export


10.Den Bereich Datenerstellungsoptionen können Sie in den Standardeinstellungen belassen.

11.Klicken Sie dann auf OK, um den Export anzustoßen.

Die Datei wird dort gespeichert, wo Ihr Browser standardmäßig Dateien ablegt. Falls der Browser so eingerichtet ist, dass er jeweils fragt, wohin er eine Datei speichern soll, öffnet sich ein Fenster, in dem Sie zu dem gewünschten Verzeichnis wechseln können. Im Beispiel wird eine Datei namens Haustierkatalog.sql auf dem lokalen Computer gespeichert.

Nach diesen Schritten sind Sie im Besitz einer Sicherungskopie Ihrer Datenbank. Sie können diese Textdatei bei Ihrem Webhost, auf Ihrem lokalen Computer, auf dem Computer Ihres Nachbarn oder an jedem anderen Ort speichern, der Ihnen sicher erscheint. Ihre Datenbank lässt sich nun problemlos auf jedem Computer neu erstellen, auf dem ein SQL-Datenbankserver installiert ist.

[image: ]Wenn Sie die Option DROP TABLE / VIEW / PROCEDURE / FUNCTION-Befehl hinzufügen im Bereich Objekterstellungsoptionen aktivieren, werden beim Importieren in eine Datenbank eine eventuell vorhandene Tabelle und alle darin enthaltenen Daten mit gleichen Namen automatisch gelöscht. Diese Option ist also mit Vorsicht zu genießen und nur zu aktivieren, wenn Sie genau dieses Verhalten wünschen. Für komplette Back-ups kann es eine sehr sinnvolle Einstellung sein.

Die Option IF NOT EXISTS unter den CREATE TABLE Optionen führt dazu, dass beim Importieren Tabellen nur dann neu (mit eventuell geänderter Struktur) angelegt werden, wenn es in der Import-Datenbank noch keine Tabelle mit diesem Namen gibt. Diese Option verwendet man meistens, wenn man sequenzielle Back-ups an vorhandene Tabellen/Datenbanken anfügen möchte.

[image: ]Bisher übergangen habe ich eine Option, mit der auch Dateien in anderen Formaten erstellt werden können (siehe Abbildung 8.19).



[image: ]Abbildung 8.19: Exportformate für allerlei verschiedene Zwecke


Hier stehen verschiedene Formate für Textverarbeitungs- oder Tabellenkalkulationsprogramme oder Formate für die weitere Verwendung im Web bereit, die spätestens bei häufiger Verwendung äußerst praktisch sein können, wie beispielweise Tabellen im MediaWiki-Format.



Die Exportdatei betrachten

Die mit der Exportfunktion von phpMyAdmin exportierte Datei ist eine Textdatei mit SQL-Befehlen, mit denen sich eine Datenbank im ursprünglichen Zustand wiederherstellen lässt. Sie enthält CREATE-Befehle für alle Tabellen in der Datenbank, wenn Sie diese auch beim ­Export ausgewählt hatten, und INSERT-Anweisungen für alle Tabellenzeilen. Hier ein Ausschnitt aus der Exportdatei, damit Sie einen Eindruck von dem Aufbau einer solchen Datei erhalten:

-- phpMyAdmin SQL Dump

-- version 4.6.6

-- https://www.phpmyadmin.net/

--

-- Host: localhost

-- Erstellungszeit: 25. Jul 2017 um 02:48

-- Server-Version: 5.5.54-MariaDB

-- PHP-Version: 5.6.30



--

-- Datenbank: 'Haustierkatalog'

--



-- --------------------------------------------------------



--

-- Tabellenstruktur für Tabelle 'Haustier'

--



DROP TABLE IF EXISTS 'Haustier';

CREATE TABLE 'Haustier' (

  'tierID' bigint(20) unsigned NOT NULL auto_increment,

  'Tiername' varchar(25) NOT NULL,

  'Tiertyp' varchar(25) NOT NULL,

  'Tierbeschreibung' varchar(255) NOT NULL,

  'Preis' decimal(9,2) NOT NULL,

  'pix' varchar(15) NOT NULL,

  PRIMARY KEY  ('tierID')

) ENGINE=MyISAM  DEFAULT CHARSET=utf8 COMMENT='Haustierkatalog ';



--

-- Daten für Tabelle 'Haustier'

--



INSERT INTO 'Haustier' ('tierID', 'Tiername', 'Tiertyp',

            'Tierbeschreibung', 'Preis', 'pix') VALUES

(1, 'Einhorn', 'Pferd', 'Spiralförmiges Horn auf der 

            Stirn', 10000.00, ''),

(2, 'Pegasus', 'Pferd', 'Fliegt, Flügel am Rücken', 

            15000.00, ''),

(3, 'Pony', 'Pferd', 'Sehr klein, halb so groß wie ein 

            normales Pferd', 500.00, ''),

(4, 'Asiatischer Drache', 'Drache', 'Schlangenförmiger 

            Körper', 30000.00, ''),

(5, 'Mittelalterlicher Drache', 'Drache', 'Echsenförmiger 

            Körper', 30000.00, ''),

(6, 'Löwe', 'Katze', 'Groß mit Mähne', 2000.00, ''),

(7, 'Griffon', 'Katze', 'Löwenartiger Körper mit Adlerkopf 

            und Flügeln', 25000.00, '');



-- --------------------------------------------------------



--

-- Tabellenstruktur für Tabelle 'Tierfarbe'

--



DROP TABLE IF EXISTS 'Tierfarbe';

CREATE TABLE 'Tierfarbe' (

  'Tiername' varchar(25) NOT NULL,

  'Tierfarbe' varchar(15) NOT NULL,

  'pix' varchar(15) NOT NULL

) ENGINE=MyISAM DEFAULT CHARSET=utf8;



Der hier gezeigte Ausschnitt legt (nach dem ersten CREATE) die Tabelle Haustier an und füllt sie mit sieben Datensätzen. Der letzte Teil der Datei legt die Tabelle Tierfarbe an.

[image: ]Falls es aus irgendeinem Grund nicht möglich ist, phpMyAdmin für ein Backup der Datenbank einzusetzen, können Sie alternativ mit mysqldump eine sehr ähnliche Textdatei erzeugen. Das Programm mysqldump wurde automatisch mit MySQL installiert. Erklärungen zu mysqldump finden Sie auf Englisch in der MySQL-Onlinedokumentation unter https://dev.mysql.com/doc/refman/5.7/en/mysqldump.html. Zudem können Sie SQL-Dateien auch einfach mit dem Befehlszeilen-Client mysql importieren. phpMyAdmin müssen Sie dazu gar nicht bemühen.





Die Daten wiederherstellen

Im vorherigen Abschnitt haben Sie gesehen, wie Sie Backups von Datenbanken und/oder Tabellen erstellen können. Für derartige Aufgabenstellungen können die notwendigen SQL-Befehle in Textdateien gespeichert werden. Mit diesem Backup können Sie Ihre Datenbanken auf Computern wiederherstellen, auf denen MySQL installiert ist, Datenbanken ersetzen oder sie auf andere Rechner verschieben.

Es kommt hin und wieder vor, dass Tabellen unbrauchbar werden. Irgendein Hardware­problem oder ein Computerabsturz kann Tabellen beschädigen. Auch durch merkwürdige Daten, die MySQL verwirren, können Tabellen zuweilen zerstört werden. In sehr seltenen Fällen können beschädigte Tabellen sogar dazu führen, dass der MySQL-Server selbst nicht mehr funktioniert.

Eine typische Fehlermeldung bei einer beschädigten Tabelle wäre:

Incorrect key file for table: 'tabellenname'.

Die gute Nachricht: Eine beschädigte Tabelle kann mit den im Backup gespeicherten Daten wiederhergestellt werden und selbst zerstörte oder verloren gegangene Datenbanken lassen sich auf diesem Weg retten. Wenn zum Beispiel der Computer seinen Geist aufgibt und nicht mehr repariert werden kann, ist möglicherweise auch die Datenbank verloren. Aber mit ­Backups können Sie die Datenbank rekonstruieren, sobald Sie sich – mit dem nötigen Kleingeld – einen neuen Computer angeschafft haben.

Unter Umständen wollen Sie Ihre Datenbank auf einem Rechner wiederherstellen, auf dem es die Datenbank bisher nicht gab. Dann müssen Sie zunächst die Datenbank anlegen, bevor Sie sie mithilfe des Backups füllen können, oder die dazu erforderlichen Befehle (CREATE und USE) mit in die Sicherungsdateien aufnehmen. Vielleicht wechseln Sie Ihren Webhost und die Datenbank muss von einem Webhost zum anderen übertragen werden. Oder Sie möchten die Datenbank in Ihrer lokalen Entwicklungsumgebung gegen die aktuelle Datenbank aus Ihrem Webspace austauschen, um Ihre Skripte mit den neuesten Kundendaten zu testen. Vielleicht wollen Sie ja auch von MySQL nach MariaDB oder in die andere Richtung wechseln.

Die Daten importieren

Zur Wiederherstellung der Datenbank können Sie die Textdatei verwenden, die Sie im vorherigen Abschnitt erstellt haben. Die Sache hat nur einen Haken: Die Backup-Datei enthält normalerweise zwar alle SQL-Anweisungen, um Tabellen wiederherzustellen, aber keine Anweisungen zum Anlegen einer Datenbank. Also müssen Sie eventuell als Erstes eine Datenbank anlegen. Anschließend können Sie mit phpMyAdmin die Daten aus dem Backup importieren.

Dies sind die Schritte:


1.Öffnen Sie die Hauptseite von phpMyAdmin.

2.Klicken Sie den Namen der Datenbank an, die Sie wiederherstellen möchten.

Wenn die Datenbank noch nicht existiert, müssen Sie sie anlegen, bevor Sie fortfahren. Wie Sie eine leere Datenbank anlegen, haben Sie weiter vorn in diesem Kapitel erfahren (siehe Abbildung 8.7).

[image: ]Bei den neueren Versionen von phpMyAdmin können Sie die entsprechenden Befehle auch erzeugen lassen, wenn Sie die für diesen Zweck mittlerweile vorhandenen Optionen aktivieren. Beispielsweise würden dann diese Zeilen zusätzlich erzeugt, um eine Datenbank anzulegen und zu öffnen:

CREATE DATABASE IF NOT EXISTS Haustierkatalog

  DEFAULT CHARACTER SET utf8 COLLATE utf8_general_ci;

USE Haustierkatalog;



Die Datenbankseite wird aufgerufen. Darauf wird entweder die Struktur einer vorhandenen Datenbank angezeigt und/oder dazu aufgefordert, eine Tabelle anzulegen (siehe Abbildung 8.20).

[image: ]Abbildung 8.20: Die Anzeige der vorhandenen Datenbankstruktur


3.Aktivieren Sie die Registerkarte Importieren oben auf der Seite.

Die Import-Seite wird geöffnet (siehe Abbildung 8.21).

4.Klicken Sie auf die Schaltfläche Durchsuchen und navigieren Sie im Dialog zu der Datei, die Sie exportiert haben.

Wählen Sie die gleiche Zeichencodierung, die Sie auch beim Export eingestellt hatten. utf-8 ist meist eine gute Wahl.

5.Wählen Sie die Option SQL im Bereich Format, sofern sie nicht bereits aktiviert ist.

6.Klicken Sie auf OK.

Auf der nächsten Seite wird Ihnen bestätigt, dass der Import geglückt ist. In der Liste der Tabellen werden die importierten Tabellen aus der originären Datenbank Haustierkatalog nun aufgeführt.

[image: ]Abbildung 8.21: Die Import-Seite


Manchmal sollen Datenbanken nur teilweise ausgetauscht werden. Wenn beispielsweise die Backup-Datei mehrere Tabellen enthält, Sie aber nur eine der Tabellen ersetzen müssen, da nur diese zerstört ist, gehen Sie so vor: Sie öffnen die SQL-Backup-Datei mit einem x-beliebigen Texteditor. In der Datei kopieren Sie nur die SQL-Anweisungen für die zerstörte Tabelle. Diesen Teil kopieren Sie dann in eine neue Datei und spielen sie wie eben beschrieben mithilfe von phpMyAdmin in die Datenbank ein.

Die Datenbank wurde mit allen Daten gesichert, die sie zu dem Zeitpunkt enthielt, als die Kopie erstellt wurde. Wenn sich die Daten seit diesem Zeitpunkt geändert haben, sind diese Änderungen naturgemäß verloren; neue Daten, die erst später hinzugefügt wurden, sind noch nicht im Backup enthalten, können also nicht wiederhergestellt werden. Wenn Sie wissen, welche Änderungen vorgenommen wurden, können Sie die wiederhergestellte Datenbank entsprechend manuell anpassen.












233-234Teil IV

PHP und MySQL im Zusammenspiel

[image: ]

In diesem Teil …

wie PHP mit MySQL zusammenarbeitet.

Daten mit Funktionen aus der Datenbank auslesen und über dynamische Webformulare Daten für die Datenbank sammeln.

ein Formular für den Upload einer Datei erstellen.

Skripte schreiben, die die Daten vor dem Speichern bearbeiten und bereinigen.

Cookies und PHP-Sessions kennenlernen.












235-308Kapitel 9

Daten rein, Daten raus

In diesem Kapitel

Mit der Datenbank verbinden

Daten aus der Datenbank auslesen

HTML-Formulare mit PHP verwenden

Die in ein Formular eingegebenen Daten ­verarbeiten

Daten in Datenbanken speichern

Daten mit Funktionen in der Datenbank ­speichern und abfragen



PHP und MySQL sind ein gutes Team. Vor allem dieses Teamwork sorgt dafür, dass PHP und MySQL für die Entwicklung von Webseiten besonders geeignet sind. Wenn es eine gefüllte Datenbank gibt, die dem Benutzer bereitgestellt werden soll (etwa ein Produktkatalog), oder umgekehrt eine Datenbank nur darauf wartet, durch Benutzereingaben (zum Beispiel eine Mitgliederdatenbank) gefüllt zu werden, kommen sowohl PHP als auch MySQL ins Spiel. Zusammen steuern sie Ihre Webanwendung.

Eine der großen Stärken von PHP besteht darin, mit Datenbanken zusammenzuarbeiten. Viele Features erleichtern die Kommunikation mit MySQL. Mit speziellen PHP-Funktionen schicken Sie Abfragen an die Datenbank. Was dabei im Hintergrund passiert, müssen Sie nicht wissen. Es reicht, wenn Sie die SQL-Abfragen kennen und die PHP-Funktionen einsetzen können.

In den vorherigen Kapiteln habe ich die Instrumente beschrieben, mit denen Sie Ihre datenbankgestützte Webanwendung entwickeln können. Kapitel 4 und 5 behandeln spezielle Bausteine und Anweisungsblöcke in PHP. In Kapitel 7 geht es dann um die SQL-Abfragen. In diesem Kapitel lernen Sie, wie Sie diese Instrumente für die spezifischen Aufgaben Ihrer Webanwendung nutzen.

[image: ]Bei den Quelltexten zum Buch finden Sie im Ordner Kapitel9 alle in diesem Kapitel erstellten Programme.



PHP- und MySQL-Funktionen

Für die Interaktion mit MySQL verwenden Sie vordefinierte PHP-Funktionen. Diese Funktionen verbinden sich mit dem MySQL-Server, wählen die richtige Datenbank aus, schicken Abfragen und erledigen andere Kommunikationsaufgaben.

Seit PHP 5 werden zwei Funktionssätze für die Kommunikation mit SQL-Datenbanken bereitgestellt. Neben den neuen mysqli-Funktionen, die es ab der MySQL-Version 4.1 gibt, gab es noch die aus  MySQL 4.0 und älteren Versionen her bekannten alten mysql-Funktionen. Bei den meisten Webhosts wurden MySQL oder MariaDB lange in Versionen zwischen 5.1 und 5.6 bereitgestellt. Bei Bedarf sollten Sie sich nicht scheuen, den technischen Support zu kontaktieren. Bei den neueren Versionen von MySQL und MariaDB kam es zu Versionssprüngen, die mittlerweile auf die sich vergrößernden Unterschiede zwischen den SQL-Varianten hinweisen, wobei MariaDB noch relativ neu ist und sich zunehmend zum objektorientierten Programmiermodell hin orientiert.

Hier konzentrieren wir uns weiter auf das klassische (prozedurale) Programmiermodell und die neueren mysqli-Funktionen. Dabei handelt es sich auch um die Basis, die verbreitet unterstützt wird. Es gibt im Prinzip keinen Grund, mit PHP ab Version 5 weiter die mysql-Funktion zu nutzen.

Bei PHP hat es einen Versionssprung von 5 auf 7 gegeben. Auch hier sind die Unterschiede nicht allzu groß, wenn man einmal davon absieht, dass die Version 7 spürbar schneller geworden ist und ein strenges Datentypkonzept unterstützt, über das Programmierer diskutieren, das aber letztlich meist eher Geschmackssache bleibt.

Wenn Sie Ihre Software lokal mit XAMPP installiert haben, arbeiten Sie vielleicht mit PHP 5 und nutzen die mysqli-Funktionen. Als Referenz greife ich seit einiger Zeit gern auf die aktuelle LTS-Version von Ubuntu zurück. LTS steht dabei für Long Term Support, also langfristige Unterstützung, wobei es sich um eine alle zwei Jahre veröffentlichte Version mit einem relativ stabilen Unterbau handelt. Die Eckdaten sind dann zur Zeit der Aktualisierung dieses Buchtitels Ubuntu 16.04 LTS, Apache 2.4, MariaDB 5.5 und PHP 7.0 und werden großteils von der PHP-Funktion phpinfo() geliefert. Zum Kennenlernen von PHP und für die Entwicklung neuer Webseiten sollten Sie auf jeden Fall mindestens PHP 5 einsetzen.

Ich benutze im ganzen Buch und für alle Beispiele MySQL 5 und mysqli. Die PHP-Funktionen haben dieses allgemeine Format:

mysqli_function(wert, wert, …);

Nach mysqli folgt die Funktionsbezeichnung, normalerweise ein Wort, das den Sinn der Funktion kurz beschreibt. Außerdem erwartet die Funktion einen oder mehrere Werte, die übergeben werden sollen, etwa die Datenbankverbindung oder die SQL-Abfrage.

Dies sind zwei Funktionen, die in diesem Kapitel diskutiert werden:

mysqli_connect(Verbindungsinformation);

mysqli_query($cxn,"SQL-Statement");



Eine Verbindung herstellen

Bevor Sie irgendwelche Daten speichern oder erhalten können, müssen Sie eine Verbindung mit der Datenbank herstellen. Die Datenbank kann auf demselben Computer wie Ihre PHP-Programme laufen oder auch auf einem anderen Computer. Dabei müssen Sie nicht wissen, wie die Verbindung hergestellt wird, denn PHP kümmert sich um die technischen Details. Sie müssen nur den Namen der Datenbank kennen und wissen, wo sie sich befindet. Datenbankverbindungen können Sie sich etwa wie Telefonverbindungen vorstellen: Sie müssen nicht verstehen, wie Verbindungen hergestellt werden, sondern lediglich die Vorwahl und Telefonnummer kennen. Um die technischen Belange kümmert sich die Telefongesellschaft.

Wenn die Verbindung hergestellt wurde, senden Sie die SQL-Anfrage an die MySQL-Datenbank. Dazu benutzen Sie eine PHP-Funktion, die für diesen Zweck entwickelt wurde. Sie können so viele Anfragen senden, wie Sie benötigen. Die Verbindung bleibt geöffnet, bis Sie sie schließen oder das Skript beendet wird – also ähnlich wie beim Telefonieren, wo die Verbindung bestehen bleibt, bis das Gespräch beendet wird.

Eine Verbindung mit dem MySQL-Server herstellen

Um mit der MySQL-Datenbank zu kommunizieren, stellen Sie als Erstes eine Verbindung mit dem MySQL-Server her. Dazu müssen Sie den Namen des Computers kennen, auf dem die Datenbank liegt, den Namen des MySQL-Kontos sowie das Passwort zu Ihrem MySQL-Konto. Um die Verbindung herzustellen, benutzen Sie die mysqli_connect-Funktion:

$cxn=mysqli_connect("host","konto","passwort","dbname")

     or die ("message");

Diese Angaben müssen Sie anpassen:


[image: image] host: Der Name des Computers, auf dem MySQL installiert ist. Auf Ihrem lokalen Computer ist dies localhost. Ihr Webhost teilt Ihnen den Namen mit, wobei es sich zwar ebenfalls um localhost, aber auch um einen anderen Namen oder eine IP-Adresse handeln kann. Wenn Sie die Webseite auf einem Firmencomputer entwickeln, erhalten Sie den Namen von der IT-Abteilung der Firma. Sofern diese Angabe leer bleibt (""), geht PHP von localhost aus.

[image: image] konto: Der Name eines gültigen MySQL-Kontos (in Kapitel 8 beschreibe ich MySQL-Konten ausführlich).

[image: image] passwort: Das Passwort für das Konto, das mit konto spezifiziert wurde. Früher war es nicht unbedingt ungewöhnlich, wenn für MySQL-Konten kein Passwort verlangt wurde. Moderne MySQL-Versionen lehnen Anmeldungen ohne Kennworteingabe hingegen normalerweise meist ab.

[image: image] dbname: Der Name der Datenbank, mit der Sie kommunizieren möchten. Dieser Parameter ist optional. Wenn es Ihnen lieber ist, können Sie die Datenbank auch später noch mit einem besonderen Befehl bestimmen. Sie können jederzeit eine andere Datenbank auswählen.

[image: image] message: Diese Meldung wird an den Browser geschickt, wenn die Verbindung nicht zustande kommt. Dies kann passieren, wenn der Computer aus oder das Netzwerk nicht erreichbar ist oder der MySQL-Server nicht läuft. Die Verbindung kann auch fehlschlagen, weil die Daten nicht korrekt sind, zum Beispiel, wenn Sie sich beim Passwort vertippt haben.

[image: ]Während der Entwicklungsphase können Sie einen allgemeinen Text für die Meldung verwenden, etwa Es konnte keine Verbindung zum Server hergestellt werden. Aber wenn die Webseite veröffentlicht ist, sollten Sie eine passendere Meldung anzeigen lassen, zum Beispiel: Der Haustierkatalog kann zurzeit nicht aufgerufen werden; bitte versuchen Sie es später erneut.

[image: ]Der host benutzt eine Portnummer für die Verbindung. Mit hoher Wahrscheinlichkeit ist dies der für MySQL meist verwendete Standardport 3306. Ganz selten richtet ein Administrator MySQL auf einem anderen Port ein. Dann muss die Portnummer für die Verbindung zusätzlich angegeben werden. Sie wird in der Form host:port angegeben, also zum Beispiel so: localhost:8808.

Der Befehl mysqli_connect versucht, mithilfe des Kontonamens und des Passworts eine Verbindung zum angegebenen MySQL-Server herzustellen. Wenn die Verbindung fehlschlägt, wird das Programm mit die ("message") beendet und die Meldung an den Browser geschickt.

Die folgende Anweisung stellt die Verbindung mit dem MySQL-Server auf einem lokalen Computer her. Das MySQL-Konto namens katalog verlangt im Beispiel kein Passwort:

$cxn = mysqli_connect("localhost", "katalog", "", 

                      "Haustierkatalog") 

     or die ("Keine Verbindung zum Server.");

Aus Sicherheitsgründen ist es besser, die Verbindungsdaten in Variablen zu speichern und diese dann in der Verbindungsanweisung zu verwenden.

$host="localhost";

$nutzer="katalog";

$passwort="Kennwort";

$dbname = "Haustierkatalog";

$cxn = mysqli_connect($host, $nutzer, $passwort, $dbname) 

     or die ("Keine Verbindung zum Server.");

Um Ihr Konto besser zu schützen, können Sie die Variablen mit den Verbindungsdaten in einer separaten Datei speichern. Dann tauchen Kontoname und Passwort gar nicht im Skript auf. Wie Sie dazu vorgehen, beschreibe ich in Kapitel 11.

Die Variable $cxn enthält Angaben, die die Verbindung identifizieren. Sie können mit mehreren Variablen auch mehr als eine aktive Verbindung zum MySQL-Server geöffnet haben. Verbindungen bleiben bestehen, bis ihre Gültigkeit abläuft, sie geschlossen werden oder das Skript endet. Mit dem folgenden Befehl schließen Sie eine Verbindung:

mysqli_close($verbindungsname);

Um die Verbindung aus der eben gezeigten Anweisung zu schließen, schreiben Sie also:

mysqli_close($cxn);

Der Umgang mit MySQL-Fehlern

Sie verwenden die mysqli-Funktionen von PHP, wie zum Beispiel mysqli_connect oder mysqli_query, um mit der Datenbank zu kommunizieren. Wenn eine dieser Funktionen nicht korrekt ausgeführt werden kann, wird eine Fehlermeldung mit Angaben zum Problem generiert. Diese Fehlermeldung wird aber nicht automatisch zum Browser übermittelt. Darum müssen Sie sich in Ihrem Skript explizit kümmern. MySQL-Fehler geben Sie mit einer eigenen Fehlerfunktion (mysqli_error($cxn)) zurück. Um die MySQL-Fehlermeldungen und zusätzliche Angaben zum Fehler anzuzeigen, verwenden Sie im Skript die Funktion mysqli_error($cxn).

Die mysqli-Funktionen für die Fehlerbehandlung können Sie auf drei verschiedene Arten einsetzen:


[image: image] Aufruf der Funktion ohne Fehlerbehandlung: Die Funktion wird ohne Anweisung für die Fehlermeldung aufgerufen. Sie schreiben dann zum Beispiel:

$cxn = mysqli_connect($host, $nutzer, $passwort, 

     $dbname);



Wenn diese Anweisung fehlschlägt (zum Beispiel, weil die Kontodaten nicht richtig sind), wird die Verbindung nicht aufgebaut, aber die nachfolgenden Anweisungen im Skript werden ausgeführt. Diese Methode ist oft nicht sinnvoll, da in der Regel zumindest ein Teil der nachfolgenden Anweisungen auf die Datenbankverbindung angewiesen ist, wie etwa das Auslesen oder Speichern von Daten.

[image: image] Aufruf der Funktion zusammen mit dem Befehl die: Die Funktion wird mit dem Befehl die eingesetzt, sodass eine Meldung im Browser ausgegeben wird. Die Anweisung könnte so aussehen:

$cxn = mysqli_connect($host, $nutzer, $passwort, 

     $dbname) or die("Keine Verbindung zum Server");



Wenn die Verbindung zum Server fehlschlägt, wird der Befehl die ausgeführt. Dieser stoppt das Programm und sendet die angegebene Nachricht an den Browser. Wenn die Verbindung nicht hergestellt werden kann, werden die nachfolgenden Anweisungen nicht ausgeführt. Die vom Befehl die auszugebende Nachricht können Sie nach Belieben anpassen.

[image: image] Die Funktion in einer if-Bedingung aufrufen: Die Funktion wird in einem if-Konstrukt aufgerufen, sodass die darin enthaltenen Anweisungen beim Auftreten eines Fehlers ausgeführt werden. Für die Funktion mysqli_connect könnte das so aussehen:

if(!$cxn = mysqli_connect($host, $nutzer, $passwort, 

         $dbname))

{

  $meldung = mysqli_error($cxn);

  echo $meldung;

  die();

}



Wenn der Verbindungsversuch fehlschlägt, werden die Anweisungen im if-Block ausgeführt. Die Funktion mysqli_error gibt die MySQL-Fehlermeldung zurück. Diese Meldung wird in der Variablen $meldung gespeichert und dann mit echo ausgegeben. Anschließend wird das Skript mit dem Befehl die beendet, sodass keine weiteren Anweisungen ausgeführt werden. Beachten Sie das ! (Ausrufezeichen) in der if-Bedingung. Dabei handelt es sich um das logische Zeichen »Nicht« (»Not«). Folglich wird die if-Bedingung »wahr«, wenn ein Fehler auftritt.

Wie Sie die Fehlerbehandlung im Zusammenhang mit den mysqli- Funktionen nutzen, hängt davon ab, wie sich das Skript verhalten soll. Sie wissen, dass sich beim Entwickeln eines Skripts Fehler leicht einschleichen. Deswegen ist eine Fehlerbehandlung mit aussagekräftigen Meldungen hilfreich (die Sie mit der dritten Methode erhalten). Nehmen Sie an, Sie benutzen das MySQL-Konto root zur Verbindung mit der Datenbank und im Skript unterläuft Ihnen ein kleiner Tippfehler:

$host = "localhost";

$nutzer = "rot";

$passwort = "Kennwort";

if(!$cxn = mysqli_connect($host, $nutzer, $passwort))

{

  $meldung = mysqli_error($cxn);

  echo $meldung;

  die();

}

Da Sie bei der Zuweisung des Benutzernamens zur Variablen rot statt root geschrieben haben, wird eine Fehlermeldung ausgegeben, die in etwa so aussieht:

Access denied for user: 'rot@localhost' (Using password: NO)

Diese Fehlermeldung hilft, dem Problem auf den Grund zu gehen. Sie zeigt (im Beispiel) den Benutzernamen mit dem Tippfehler an. Allerdings wäre eine solche Fehlermeldung auf veröffentlichten Webseiten ziemlich unüblich. Besucher Ihrer Webseite sollen eher allgemeine Fehlermeldungen zu sehen bekommen, wie zum Beispiel: Der Tierkatalog ist zurzeit nicht verfügbar, bitte versuchen Sie es später noch einmal. Dazu setzen Sie die zweite der aufgeführten Methoden ein, mit der Sie eine Meldung über den Befehl die ausgeben können.





Die richtige Datenbank auswählen

Wenn Sie die Datenbank nicht direkt mit mysqli_connect festlegen wollen, können Sie diese mit der Funktion mysqli_select_db auswählen. Mit dieser Funktion können Sie auch jederzeit zu einer anderen Datenbank wechseln. Dazu schreiben Sie eine Anweisung mit der folgenden allgemeinen Syntax:

mysqli_select_db($verbindungsname,"datenbankname") 

      or die ("meldung");

Tauschen Sie die Daten der folgenden Angaben aus:


[image: image] $verbindungsname: Die Variable mit den Verbindungsdaten (zurückgegeben von mysqli_connect)

[image: image] datenbankname: Der Name der Datenbank

[image: image] meldung: Die Meldung, die zum Browser geschickt wird, wenn die Datenbank nicht ausgewählt werden kann, was zum Beispiel der Fall ist, wenn die Datenbank nicht gefunden wird. Daran ist oft ein einfacher Tippfehler schuld.

Die Datenbank Haustierkatalog wählen Sie beispielsweise mit der folgenden Anweisung aus:

mysqli_select_db($cxn,"Haustierkatalog") 

      or die ("Datenbank konnte nicht ausgewählt werden.");

Wenn mysqli_select_db die Datenbank aus irgendeinem Grund nicht auswählen kann, stoppt das Programm und die angegebene Meldung wird ausgegeben und zum Browser geschickt.

Aus Sicherheitsgründen sollten Sie Datenbanknamen in Variablen speichern, die Sie für die Herstellung der Verbindung nutzen:

$dbname = "Haustierkatalog";

mysql_select_db($cxn,$dbname) 

      or die ("Datenbank konnte nicht ausgewählt werden.");

Damit der Datenbankname nicht im Skript auftaucht, speichern Sie die Angaben für die Anmeldung in einer separaten Datei und legen sie versteckt ab, wie ich es schon für die Verbindungsdaten vorgeschlagen habe. In Kapitel 11 werde ich die Vorgehensweise erklären.

Die Datenbank bleibt selektiert, bis Sie eine andere auswählen. Dazu benutzen Sie einfach wiederholt die Funktion mysqli_select_db.



SQL-Anfragen übertragen

Sobald Sie eine Verbindung zum MySQL-Server hergestellt haben, weiß PHP, mit welcher Datenbank Sie kommunizieren wollen. Dann können Sie SQL-Abfragen übertragen. Mit diesen können Sie den MySQL-Server dazu auffordern, bestimmte Daten zu speichern, zu aktualisieren oder auszulesen. (SQL-Anfragen erkläre ich in Kapitel 7.)

Für die Übertragung an die Datenbank speichern Sie Ihre SQL-Abfragen in Variablen und übertragen sie zum MySQL-Server. Eine entsprechende Anweisung könnte (für die Datenbank Haustier) so aussehen.

$abfrage = "SELECT * FROM Haustier";

$resultat = mysqli_query($cxn, $abfrage) or 

      die ("Die Abfrage konnte nicht ausgeführt werden.");

Die Abfrage wird für die aktuell ausgewählte Datenbank und die angegebene Verbindung ausgeführt.

Über die ausgeführte SQL-Abfrage werden der Variablen $resultat Daten zugewiesen. Diese sind vom zurückgegebenen Ergebnis abhängig.


[image: image] Abfragen ohne Ergebnismenge: Die Variable $resultat enthält keine Daten für die ausgeführte Abfrage. Das Ergebnis ist aber naturgemäß dennoch vom jeweiligen Erfolg der Abfrage abhängig. Konnte der Befehl erfolgreich ausgeführt werden, wird die Variable $resultat auf TRUE gesetzt, wenn nicht, auf FALSE. Abfragen, die keine Daten zurückliefern, sind beispielsweise INSERT und UPDATE.

[image: image] Abfragen mit Ergebnismenge: Die Variable $resultat selbst enthält zwar keine Daten der Abfrage, über sie greifen Sie aber auf die Abfrageergebnisse zu. Abfragen, die Daten zurückliefern, sind zum Beispiel SELECT und SHOW.

[image: ]Zusammen mit den seit PHP 5 verfügbaren mysqli-Funktionen können Sie in einem Rutsch mehrere Abfragen zum Server übermitteln, die nur jeweils durch ein Semikolon voneinander getrennt werden müssen. Zu diesem Zweck können Sie mysqli_multiple_query verwenden. Programme mit Mehrfachanfragen können allerdings ein gewisses Sicherheitsrisiko darstellen. Sie sollten entsprechende Abfragen daher nur selten und mit Bedacht nutzen.

[image: ]Die Verwendung einfacher und doppelter Anführungszeichen kann bei der Zuweisung des SQL-Strings an $abfrage etwas verwirren. Sie benutzen Anführungszeichen auf zweierlei Weise. Es gibt Anführungszeichen, die benötigt werden, um den String für $abfrage zu erstellen, und Anführungszeichen, die Bestanteil der SQL-Abfragesprache selbst sind. Wenn Sie auf die folgenden Regeln achten, sollte es zu keinen Problemen kommen:


[image: image] Verwenden Sie doppelte Anführungszeichen am Anfang oder Ende des Strings.

[image: image] Verwenden Sie einfache Anführungszeichen vor und nach Variablennamen, sofern diese Namen Text enthalten und zum Vergleich mit einem Textfeld (CHAR oder VARCHAR) verwendet werden. Bei Zahlen (Vergleiche mit oder Zuweisungen zu Datenbankfeldern des Typs INT) werden keine Anführungszeichen benötigt.

[image: image] Verwenden Sie einfache Anführungszeichen vor und nach wörtlich gemeinten Texten, also zum Beispiel Namen.

Hier ein paar Beispiele für die Zuweisung von SQL-Strings:

$abfrage = "SELECT Vorname FROM Mitglied";

$abfrage = "SELECT Nachname FROM Mitglied 

         WHERE Nachname='Schmidt'";

$abfrage = "UPDATE Mitglied SET Nachname = '$nachname'";

[image: ]Der Abfrage-String selbst enthält kein Semikolon (;), sodass Sie vor das Anführungszeichen am Ende des Strings kein Semikolon setzen. Das einzig benötigte Semikolon ist das PHP-Semikolon am Ende der Anweisung.





Daten aus Datenbanken auslesen

Es gehört zu den üblichen Aufgaben von datenbankgestützten Anwendungen, Daten aus deren Datenbanken auszulesen. Die ausgelesenen Daten könnten Sie dann für alle möglichen Zwecke nutzen:


[image: image] Verwenden Sie die Daten, um Anweisungen bedingt (Kontrollfunktion) auszuführen. Sie speichern beispielsweise die Wohnorte von Mitgliedern und senden den Mitgliedern je nach Wohnort unterschiedliche Mitteilungen zu.

[image: image] Zeigen Sie die Daten auf einer Webseite an. Dabei könnte es sich zum Beispiel um Produktdaten handeln, die der Besucher der Webseite sehen soll.

Um die Daten aus der Datenbank in einem Skript zu verwenden, übertragen Sie diese in Variablen. Dann können Sie die Variablen in Bedingungen, in echo-Befehlen oder anderen Anweisungen verwenden. Das Auslesen von Daten aus einer Datenbank erfolgt in zwei Schritten:


1.Sie schreiben die SELECT-Abfrage und schicken sie zur Datenbank. Wenn die Abfrage ausgeführt wird, werden die ausgewählten Daten in einer Art temporären Ergebnistabelle gespeichert.

2.Diese temporären Daten verschieben Sie in Variablen und nutzen sie anschließend in Ihrem Programm.

Eine SELECT-Abfrage senden

Mit SELECT lesen Sie Daten aus einer Datenbank aus. SELECT-Abfragen werden in SQL formuliert. (In Kapitel 4 erfahren Sie alles zu SELECT.)

Als Erstes schreiben Sie die benötigte SELECT-Abfrage, speichern sie in einer Variablen und schicken Sie dann an die Datenbank. Die folgende Anweisung liest alle Daten der Tabelle Haustier aus:

$abfrage = "SELECT * FROM Haustier";

$resultat = mysqli_query($cxn, $abfrage) 

      or die ("Konnte die Abfrage nicht ausführen.");

mysqli_query liest alle angefragten Daten aus und speichert sie temporär in einer Ergebnistabelle mit Zeilen und Spalten.

Die Funktion liefert eine Ressource zurück, die die benötigten Daten enthält, um auf die temporären Daten zugreifen zu können. In der oben gezeigten Anweisung wird die Ressource in die Variable $resultat übertragen. Wenn die Funktion fehlschlägt (zum Beispiel, weil die Abfrage falsch formuliert wurde), enthält $resultat den Wert false.

Im nächsten Schritt verschieben Sie die Daten der temporären Ergebnistabelle in die Variablen, die dann im Programm verwendet werden können.



Die Daten auslesen und verwenden

Um die temporären Daten abzuholen, nutzen Sie eine der beiden Funktionen mysqli_fetch_assoc oder mysqli_fetch_row. Der Rückgabewert von mysqli_fetch_assoc ist ein assoziatives Array, während mysqli_fetch_row ein numerisches Array liefert. Hin und wieder müssen Sie die Daten sowohl in einem assoziativen als auch in einem numerischen Array zurückgeben. Dazu setzen Sie mysqli_fetch_array ein.

Diese Funktionen geben eine Zeile der temporären Daten zurück. Die temporäre Ergebnistabelle kann zwar nur eine Zeile enthalten, Ihre SELECT-Abfrage hat aber wahrscheinlich mehr als eine Zeile zurückgegeben. Wenn Sie mehrere Zeilen des temporären Ergebnisses benötigen, können Sie die Funktion mysqli_fetch_assoc oder die Funktion mysqli_fetch_row in einer Schleife verwenden.

Auf einen Datensatz zugreifen

Um die Daten der temporären Ergebnistabelle auszulesen und in Variablen zu speichern, die Sie in Ihrem Programm verwenden können, benutzen Sie die PHP-Funktionen mysqli_fetch_assoc oder mysql_fetch_row. Hier deren generelles Format:

$zeile = mysqli_fetch_assoc($ergebniskennung);

Diese Anweisung liest einen Datensatz aus der temporären Ergebnistabelle aus und schreibt ihn als Array in die Variable $zeile. $ergebniskennung verweist als Variable auf die temporäre Ergebnistabelle (geliefert durch mysqli_query). Die Funktion mysqli_fetch_assoc liefert eine Zeile der temporären Ergebnistabelle. In manchen Fällen reicht das Auslesen einer einzelnen Zeile aus, zum Beispiel, um das Kennwort eines Benutzers zu überprüfen. Der folgende Anweisungsblock überprüft ein Kennwort:

$benutzereingabe = "geheim"; // Kennwort, das der Benutzer 

                                im Formular eingegeben hat

$abfrage = "SELECT Passwort FROM Mitglied 

                   WHERE loginName = 'schmidt'";

$resultat = mysqli_query($cxn,$abfrage) 

      or die ("Abfrage konnte nicht ausgeführt werden.");

$zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat);

if ( $benutzereingabe == $zeile['Passwort'] )

{

  echo "Login erfolgreich <br />";

  Anweisungen, die die Mitgliederseite anzeigen

}

else

{

  echo "Ungültiges Kennwort";

  Anweisung, die die Eingabe eines weiteren 

             Kennworts ermöglicht

}

Sehen Sie sich die folgenden Punkte des Skriptfragments an:


[image: image] Die SELECT-Abfrage beinhaltet nur ein Feld (Passwort) einer Zeile (die Zeile für schmidt).

[image: image] Die Funktion mysqli_fetch_assoc gibt ein assoziatives Array zurück, wobei die Feldnamen als Schlüssel verwendet werden. Dieses Array wird in $zeile gespeichert.

[image: image] In der if-Bedingung werden zwei Gleichheitszeichen (==) eingesetzt, um das vom Benutzer eingegebene Kennwort ($benutzereingabe) mit dem Kennwort zu vergleichen, das aus der Datenbank stammt ($zeile['Passwort']).

[image: image] Wenn die beiden Kennwörter übereinstimmen, wird der if-Block ausgeführt, der die Mitgliederseite anzeigt.

[image: image] Wenn die Kennwörter nicht übereinstimmen, hat der Benutzer ein ungültiges Kennwort eingegeben und der else-Bereich wird ausgeführt. Dem Benutzer wird über eine Fehlermeldung mitgeteilt, dass das Kennwort falsch ist.

PHP bietet sehr praktischen Zugriff auf die von der Funktion mysqli_fetch_assoc als Array zurückgelieferten Daten. Mit der Funktion extract können Sie aus dem Array automatisch Variablen mit den Namen der Schlüssel des Arrays erstellen. Die eben gezeigte Anweisung für den Test des Kennworts könnten Sie mit extract so umschreiben:

$benutzereingabe = "geheim"; // Kennwort, das der 

                   Benutzer im Formular eingegeben hat

$abfrage = "SELECT Passwort FROM Mitglied 

                   WHERE loginName='schmidt'";

$resultat = mysqli_query($cxn, $abfrage) 

      or die("Abfrage konnte nicht ausgeführt werden.");

$zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat);

extract($zeile);

if ( $benutzereingabe == $Passwort )

{

  echo "Login erfolgreich <br />";

  Anweisungen, die die Mitgliederseite anzeigen

}

else

{

  echo "Ungültiges Kennwort";

  Anweisung, die die Eingabe eines weiteren Kennworts ermöglicht

}

Die Funktion extract übernimmt die Daten aus $zeile['Passwort'], erstellt eine Variable mit dem Namen des Schlüssels (in diesem Fall Passwort) und speichert den Wert in dieser neuen Variablen namens $Passwort.



Schleifen zum Auslesen aller Zeilen der Ergebnistabelle

Wenn Sie mehr als einen Datensatz ausgewählt haben, verwenden Sie eine Schleife, um alle Datensätze aus der temporären Ergebnistabelle auszulesen. Die Anweisungen im Schleifenblock ermitteln eine Zeile des Ergebnisses und verarbeiten sie. Die Schleife wird so lange wiederholt, bis alle Zeilen abgearbeitet sind. Sie können für diese Aufgabe eine while-Schleife oder eine for-Schleife verwenden (while-Schleifen und for-Schleifen werden ausführlich in Kapitel 5 erklärt).

Um die Daten einer Abfrage zu verarbeiten, können Sie eine while-Schleife mit der folgenden Syntax benutzen:

while($zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat))

{

  anweisungsblock

}

Diese Schleife wird wiederholt, bis die letzte Zeile aus $resultat abgearbeitet ist. Wenn Sie alle Daten nur mit echo ausgeben wollen, können Sie eine Schleife verwenden, die so aussieht:

while($zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat))

{

  extract($zeile);

  echo "$Tiertyp: $Tiername<br />";

}

Werfen Sie nun einen Blick auf das folgende Beispiel zur Verarbeitung von Daten aus dem Haustierkatalog. Angenommen, die Datenbank Haustierkatalog enthält eine Tabelle namens Haustier mit den vier Feldern: Tiername, Tiertyp, Tierbeschreibung und Preis. Tabelle 9.1 führt einige Beispieldatensätze auf, die aus der Tabelle Haustier stammen.

	Tiername


	Tiertyp


	Tierbeschreibung


	Preis




	Einhorn


	Pferd


	Spiralförmiges Horn auf der Stirn


	10000




	Pegasus


	Pferd


	Fliegt, Flügel am Rücken


	15000




	Pony


	Pferd


	Sehr klein, halb so groß wie ein normales Pferd


	  500




	Asiatischer Drache


	Drache


	Schlangenförmiger Körper


	30000




	Mittelalterlicher Drache


	Drache


	Echsenförmiger Körper


	30000




	Löwe


	Katze


	Groß, mit Mähne


	 2000




	Griffon


	Katze


	Löwenartiger Körper mit Adlerkopf und Flügeln


	25000







Tabelle 9.1: Beispieldatensätze für die Tabelle »Haustier«



Das Skript in Listing 9.1 wählt alle Pferde aus der Tabelle Haustier aus und gibt diese in einer HTML-Tabelle auf einer Webseite aus.

<?php 

/* Programm: HaustierAnzeigen.php

 * Beschr: Zeigt alle Pferde aus der Tabelle Haustier.

 */

?>

<html>

<head><title>Haustierkatalog</title></head>

<body>

<?php

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $database = "Haustierkatalog";

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$database) 

         or die ("Verbindung zum MySQL-Server 

                  fehlgeschlagen");

  $Haustiertyp = "Pferd";

  $query = "SELECT * FROM Haustier 

         WHERE Tiertyp = '$Haustiertyp'";

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

         or die ("Abfrage konnte nicht ausgeführt 

                  werden.");

  /* Anzeigen des Ergebnisses in einer Tabelle */

  echo "<h1>Pferde</h1>\n";

  echo "<table cellspacing='15'>","\n";

  echo "<tr><td colspan=\"3\"><hr /></td></tr>\n";

  while($zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat))

  {

    extract($zeile);

    $f_preis = number_format($Preis, 2, ",", ".");

    echo "<tr>\n

          <td>$Tiername</td>\n

          <td>$Tierbeschreibung</td>\n

          <td style=\"text-align: right;\">$f_preis 

                      Euro</td>\n

          </tr>\n";

    echo "<tr><td colspan=\"3\"><hr /></td></tr>\n";

  }

  echo "</table>\n";

?>

</body></html>



Listing 9.1: Alle Pferde der Tabelle »Haustier« anzeigen



[image: ]Sie finden dieses und die weiteren in diesem Kapitel beschriebenen Programme bei den Listings zum Buch im Ordner Kapitel9. Dort finden Sie auch Dateien mit der Endung .SQL, mit denen Sie die verwendete Tabelle erstellen können.

In Abbildung 9.1 sehen Sie die Webseite, die das Skript aus Listing 9.1 ausgibt. Die Webseite zeigt die Haustierkategorie Pferd, dargestellt in einer HTML-Tabelle.

[image: ]Abbildung 9.1: Das Resultat des Skripts aus Listing 9.1 als Webseite


Das Skript aus Listing 9.1 verwendet eine while-Schleife, um alle Zeilen der temporären Ergebnistabelle auszulesen und auszugeben. In manchen Fällen ist eine for-Schleife besser geeignet, zum Beispiel, wenn in der Schleife ein Zähler benötigt wird. Um eine for-Schleife einsetzen zu können, benötigen Sie die Anzahl der Zeilen in der temporären Ergebnistabelle. Die PHP-Funktion mysqli_num_rows gibt die Anzahl zurück.

$nzeilen = mysqli_num_rows($resultat);

Die Variable $nzeilen enthält die Anzahl der Zeilen der temporären Ergebnistabelle. Um alle Ergebnisse zu durchlaufen, schreiben Sie dann eine for-Schleife:

for($i=0; $i<$nzeilen; $i++)

{

  $zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat);

  Anweisungsblock;

}

Mit einer solchen for-Schleife können Sie das Skript aus Listing 9.1 so anpassen, dass vor jeder Zeile ein numerischer Zähler angezeigt wird.

<?php

/* Programm: HaustierAnzeigen2.php

 * Beschr: Zeigt alle Pferde aus der Tabelle Haustier 

 * als nummerierte Liste an.

 */

?>

<html>

<head><title>Haustierkatalog</title></head>

<body>

<?php

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $database = "Haustierkatalog";

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$database) 

            or die ("Verbindung zum MySQL-Server 

                     fehlgeschlagen");

  $Haustiertyp = "Pferd";

  $query = "SELECT * FROM Haustier 

            WHERE Tiertyp = '$Haustiertyp'";

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query)

            or die ("Abfrage konnte nicht ausgeführt 

                     werden.");

  $nzeilen = mysqli_num_rows($resultat);

  /* Anzeigen des Ergebnisses in einer Tabelle */

  echo "<h1>Pferde</h1>\n";

  echo "<table cellspacing='15'>","\n";

  echo "<tr><td colspan=\"4\"><hr /></td></tr>\n";

  for($i=0; $i<$nzeilen; $i++)

  {

    $n = $i + 1; //damit die Liste nicht mit 0 beginnt

    $zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat);

    extract($zeile);

    $f_preis = number_format($Preis, 2, ",", ".");

      echo "<tr>\n

            <td>$n.</td>\n

            <td>$Tiername</td>\n

            <td>$Tierbeschreibung</td>\n

            <td style=\"text-align: right;\">$f_preis 

                        Euro</td>\n

            </tr>\n";

    echo "<tr><td colspan=\"4\"><hr /></td></tr>\n";

  }

  echo "</table>\n";

?>

</body></html>



Listing 9.2: Alle Pferde der Tabelle »Haustier« als nummerierte Liste anzeigen



Abbildung 9.2 zeigt die Ausgabe des Skripts aus Listing 9.2, in dem eine for-Schleife verwendet wird. Beachten Sie, dass am Anfang jeder Zeile die gefundenen Tiere – wie vorgesehen – durchnummeriert werden.

[image: ]Abbildung 9.2: Das Skript aus Listing 9.2 im Browserfenster






Funktionen zum Auslesen von Daten einsetzen

In den meisten Anwendungen lesen Sie Daten aus einer Datenbank aus, wobei Sie diese Aktion sicherlich mehr als nur einmal durchführen. Funktionen – Anweisungsblöcke, die bestimmte Aufgaben erledigen – sind dafür besonders geeignet. (Ich erkläre Funktionen detailliert in Kapitel 5.)

Der Einsatz einer Funktion zum Auslesen von Daten ist überaus hilfreich. Funktionen ersparen Ihnen nicht nur eine Menge Tipparbeit, sondern sie vereinfachen auch die Struktur der Skripte, womit diese leichter nachzuvollziehen sind. Denken Sie beispielsweise an eine Produktdatenbank wie den Haustierkatalog. Mit einer Funktion können Sie die Informationen über ein Tier ganz einfach und beliebig oft auslesen.

Das Skript in Listing 9.3 zeigt, wie Sie eine Funktion einsetzen, um auf Daten aus einer Datenbank zuzugreifen. Die hier verwendete Funktion liefert die in der Datenbank Haustierkatalog abgelegten Daten über ein einzelnes Tier in der Tabelle Haustier. Beim Aufruf der Funktion übergeben Sie den Namen des Tieres, für das Sie Daten erhalten wollen. Diese werden in der Funktion in einem Array gesammelt, das dann dem aufrufenden Programm zurückgegeben wird, das damit macht, was immer im Skript steht. Im Beispiel werden die Daten auf einer Webseite angezeigt.

<?php 

/* Programm: holedaten.php

 * Beschr: holt Daten aus einer Datenbank mithilfe 

 * einer Funktion

 */

?>

<html>

<head><title>Haustierkatalog</title></head>

<body>

<?php

  $HtInfo = holeHtInfo("Einhorn");   //Funktion aufrufen

  $f_preis = number_format($HtInfo['Preis'], 2, ",", ".");

  echo "<p><b>{$HtInfo['Tiername']}</b><br />\n

        Beschreibung: {$HtInfo['Tierbeschreibung']}<br />\n

        Preis: {$f_preis} Euro\n"

?>

</body></html>



<?php

function holeHtInfo($HtName)

{

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $dbname = "Haustierkatalog";

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$dbname) 

         or die ("Keine Verbindung zum SQL-Server möglich");

  $query = "SELECT * FROM Haustier 

            WHERE Tiername='$HtName'";

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

              or die ("Abfrage fehlgeschlagen");

  return mysqli_fetch_assoc($resultat);

}

?>



Listing 9.3: Daten aus der Datenbank mithilfe einer Funktion übernehmen



Im Browser erscheint folgende Ausgabe:

Einhorn

Beschreibung: Spiralförmiges Horn auf der Stirn

Preis: 10.000,00 Euro

Achten Sie in Listing 9.3 auf folgende Besonderheiten:


[image: image] Das Skript ist durch den Funktionsaufruf viel einfacher nachzuvollziehen als ohne Funktionsaufruf. Ohne Funktion müssten alle Befehle für die Datenbankabfragen im Hauptskript stehen.

[image: image] Beim Funktionsaufruf wird als Text direkt Einhorn an die Funktion übergeben. Üblich ist es eigentlich, bei Funktionsaufrufen Variablen einzusetzen.

[image: image] Die Rückgabe der Funktion wird der Variablen $HtInfo zugewiesen. Da die Funktion ein Array zurückgibt, handelt es sich bei $HtInfo um ein assoziatives Array.

Die verwendete Funktion ist sehr einfach: Sie gibt eine Zeile des Ergebnisses als assoziatives Array zurück. Wie Sie sich vorstellen können, gibt es auch sehr komplexe Funktionen. Das Skript, das alle Tiere einer Kategorie ausgibt, wurde im vorhergehenden Abschnitt bereits gezeigt. Listing 9.4 präsentiert ein Skript, das die gleiche Aufgabe erfüllt, dabei allerdings eine Funktion benutzt. Diese Funktion gibt ein mehrdimensionales Array zurück, das alle gespeicherten Informationen zu den Tieren einer bestimmten Kategorie umfasst.

<?php 

/* Programm: holeHaustiere.php

 * Beschr: nummerierte Liste der Haustiere ausgeben

 * mit einer Funktion.

 */

?>

<html>

<head><title>Haustierkatalog</title></head>

<body>

<?php

  $typ = "Pferd";

  $HtInfo = holeHtNachTyp($typ);   //Funktionsaufruf

  /* Ausgabe des Ergebnisses in einer Tabelle */

  echo "<h1>Pferde</h1>\n";

  echo "<table cellspacing='15'>\n";

  echo "<tr><td colspan='4'><hr /></td></tr>\n";

  for($i=1;$i<=sizeof($HtInfo);$i++)

  {

      $f_preis = number_format($HtInfo[$i]['Preis'], 2, 

                             ",", ".");

      echo "<tr>\n

            <td>$i.</td>\n

            <td>{$HtInfo[$i]['Tiername']}</td>\n

            <td>{$HtInfo[$i]['Tierbeschreibung']}</td>\n

            <td style='text-align: right'>{$f_preis} 

                       Euro</td>\n

            </tr>\n";

      echo "<tr><td colspan='4'><hr /></td></tr>\n";

  }

  echo "</table>\n";

?>

</body></html>



<?php

function holeHtNachTyp($Typ)

{

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $dbname = "Haustierkatalog";

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$dbname) 

         or die ("Keine Verbindung zum SQL-Server 

                  möglich");

  $query = "SELECT * FROM Haustier WHERE Tiertyp='$Typ' ";

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query)

              or die ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");

  $j = 1;

  while($zeile=mysqli_fetch_assoc($resultat))

  {

    foreach($zeile as $colname => $value)

    {

        $array_multi[$j][$colname] = $value;

    }

    $j++;

  }

  return $array_multi;

}

?>



Listing 9.4: Eine nummerierte Liste der Haustiere mithilfe einer Funktion ausgeben



Das Programm in Listing 9.4 geht folgendermaßen vor:


1.Es ruft die Funktion holeHtNachTyp auf.

Es gibt Pferd in der Variablen $typ weiter und definiert $HtInfo, um die von der Funktion zurückgegebenen Daten zu speichern.

2.Die Funktion verbindet sich mit der Datenbank und wählt die Datenbank Haustierkatalog aus.

3.Die Funktion schickt eine Abfrage, um alle Datensätze mit $Typ im Feld Tiertyp auszulesen.

$Typ wird beim Funktionsaufruf an die Funktion übergeben. Das Ergebnis der Abfrage wird temporär gespeichert. Die Variable $resultat verweist auf die temporäre Ergebnistabelle.

4.Es initialisiert $j als Zähler.

$j ist ein Zähler, der mit jeder Schleife um eins hochgezählt wird. Die Schleife beginnt mit 1.

5.Es startet eine while-Schleife.

Die Funktion versucht, einen Datensatz aus der temporären Tabelle auszulesen. Im Erfolgsfall wird die Schleife durchlaufen. Ansonsten wird die Schleife beendet.

6.E startet eine foreach-Schleife.

Die Schleife wandert durch den Datensatz und verarbeitet jedes Feld.

7.Die Werte werden in einem multidimensionalen Array gespeichert.

$array_multi ist ein multidimensionales Array. Der erste Schlüsselwert ist eine Zahl, die durch den Zähler gesetzt wird. Da dies der erste Durchlauf der Schleife ist, hat der Zähler $j den Wert 1. Alle Felder in dem Datensatz werden im Array $array_multi mit dem Feldnamen als Schlüssel gespeichert. (Multidimensionale Arrays beschreibe ich in Kapitel 5.)

8.Der Zähler wird hochgezählt.

$j wird um 1 hochgezählt.

9.Das Programm erreicht das Ende der while-Schleife.

10.Es kehrt zum Anfang der Schleife zurück.

11.Die Schritte 5 bis 10 werden für jeden Datensatz wiederholt.

12.Das $array_multi wird an das aufrufende Programm zurückgegeben.

$array_multi enthält alle Daten für die ausgewählten Datensätze.

13.$HtInfo enthält die Daten von der Funktion.

Alle Daten werden übergeben. Abbildung 9.3 zeigt die Struktur von $HtInfo, nachdem die Funktion alles verarbeitet hat.

14.Das aufrufende Programm sendet die Tierbeschreibung in einer HTML-Tabelle zum Browser.

Die passenden Daten des Arrays $HtInfo werden eingefügt.

Die vom Programm erzeugte Webseite ist mit der in Abbildung 9.2 dargestellten Webseite identisch, die von einem Programm ohne Nutzung von Funktionen ausgegeben wurde. Jedes Programm mit einer Funktion könnten Sie auch ohne Funktion schreiben. Funktionen sind nicht erforderlich, sie erleichtern Ihnen aber das Leben.

[image: ]Abbildung 9.3: Die Struktur des von der Funktion zurückgegebenen Arrays »$HtInfo«






Daten vom Benutzer abfragen

Viele Programme fragen Benutzerdaten ab. Manchmal werden diese in Datenbanken gespeichert, manchmal werden sie in if-Bedingungen verwendet, um individuelle Webseiten auszugeben. Gängige Fälle mit abgefragten Benutzereingaben sind zum Beispiel:


[image: image] Onlinebestellungen: Kunden wählen Produkte aus und geben Liefer- und Zahlungsinformationen ein.

[image: image] Registrierungen: Auf vielen Webseiten müssen sich Benutzer anmelden, um Extras und/oder bestimmte Vorteile zu erhalten, wie zum Beispiel spezielle Daten oder Software zum Downloaden.

[image: image] Einloggen: Auf vielen Webseiten erhalten nur eingeloggte Mitglieder Zugang. Benutzer müssen den Namen ihres Benutzerkontos und ihr Kennwort eingeben, bevor sie Seiten aufrufen können.

[image: image] Ausgewählte Inhalte sehen: Auf vielen Seiten können Benutzer angeben, welche Daten sie sehen wollen. In einem Onlinekatalog können Benutzer zum Beispiel ein Produkt eingeben oder es aus einer Liste auswählen, um die entsprechenden Daten präsentiert zu bekommen.

Sie können mithilfe von HTML-Formularen Fragen stellen. Die Benutzer geben die Daten in Formularfelder ein oder treffen eine Auswahl. Per Klick auf eine Submit-Schaltfläche werden die Daten zum Webserver gesendet. Damit werden die Daten einem zweiten, separaten Programm übergeben, das sie verarbeitet.

In den nächsten Abschnitten werde ich nicht detailliert auf die HTML-Anweisungen eingehen, mit denen Sie Formulare anzeigen können, da ich davon ausgehe, dass Sie sich in diesem Bereich halbwegs auskennen (falls nicht, oder falls Sie Ihre Kenntnisse auffrischen wollen, werfen Sie beispielsweise einen Blick in das Buch HTML5 Schnelleinstieg für Dummies, Andy Harris (ebenfalls im Verlag Wiley-VCH erschienen)).

Ich zeige Ihnen aber, wie Sie PHP einsetzen, um HTML-Formulare anzuzeigen und die von Benutzern übermittelten Daten zu verarbeiten.

HTML-Formulare verwenden

HTML-Formulare spielen für interaktive Websites eine große Rolle. Um ein Formular mit PHP anzuzeigen, können Sie eine der beiden folgenden Methoden einsetzen:


[image: image] Verwenden Sie eine echo-Anweisung, um das HTML eines Formulars auszugeben. Das sieht zum Beispiel so aus:

<?php

  echo "<form action='VerarbeiteForm.php'

              method='POST'>\n

    <input type='text' name='Vollername' />\n

    <input type='submit' value='Name absenden' />\n

    </form>\n";

?>

[image: image] Verwenden Sie HTML außerhalb der PHP-Abschnitte. Ein einfaches statisches Formular kommt ohne PHP-Code aus, zum Beispiel:

<?php

  PHP-Anweisungen

?>

<form action="VerarbeiteForm.php" method="POST">

  <input type="text" name="Vollername" />

  <input type="submit" value="Name absenden" />

  </form>

<?php

  PHP-Anweisungen

?>

Beide Methoden produzieren das in Abbildung 9.4 dargestellte Formular.

Der Kunde Max Mustermann füllt das HTML-Formular aus. Er klickt die Submit-Schaltfläche (Name absenden) an. Sie haben nun die abgefragten Daten und damit seinen Namen. Jetzt stellt sich die Frage: Wie können Sie diese übernehmen?

[image: ]Abbildung 9.4: Das Formular zum Absenden des Namens


Sie erhalten die Daten des Formulars, indem Sie ein Programm zum Auslesen der Formulardaten laufen lassen. Es wird aufgerufen und gestartet, sobald der Benutzer auf die Submit-Schaltfläche klickt. Das action-Attribut im form-Tag teilt dem Browser mit, welche Webseite – in diesem Fall ein PHP-Programm – aufgerufen werden soll. In dem oben dargestellten Formular ist dies zum Beispiel action="VerarbeiteForm.php". Das Programm VerarbeiteForm.php kann die Daten, die es mit Abschicken des Formulars erhält, anzeigen, speichern oder anderweitig nutzen.

Wenn der Benutzer auf die Submit-Schaltfläche klickt, wird das angegebene Programm aufgerufen und die Anweisungen in diesem Programm bekommen die Formulardaten über PHP-Arrays bereitgestellt. Diese Arrays sind $_POST, $_GET und $_REQUEST, bei denen es sich um sogenannte Superglobals handelt.

Mit der POST-Methode werden die Daten im Array $_POST gespeichert. Das Array $_GET enthält Werte, die als Teil der URL übergeben werden, einschließlich der Felder, die aus einem Formular stammen, das per GET-Methode übermittelt wurde. Das Array $_REQUEST umfasst alle Elemente, die in $_POST, $_GET und $_COOKIES enthalten sind. Cookies erkläre ich ausführlich in Kapitel 10.

Beim Abschicken des Formulars werden dem aufgerufenen Programm die Formulardaten im entsprechenden Array übergeben. In diesen Arrays ist jeder Array-Schlüssel der Name des input-Feldes im Formular. Wenn der Benutzer zum Beispiel den Name Max Mustermann in das input-Feld (siehe Abbildung 9.4) eingibt und das Formular dann absendet, startet das Programm VerarbeiteForm.php, das eine Array-Variable mit dem folgenden Format verwenden kann:

$_POST['Vollername']

Der eingegebene Name steht im Array $_POST bereit, weil im form-Tag method='POST' verwendet wird. Der Schlüssel ist der Name des Feldes im HTML-Formular, gesetzt durch das Attribut name="Vollername".

[image: ]Die Superglobals einschließlich $_POST und $_GET wurden in PHP 4.1 eingeführt. Bis dahin wurden Formulardaten anders übergeben. Wenn Sie wirklich noch mit älteren Skripten arbeiten, müssen Sie diese anpassen.

Ein Programm, das alle Felder eines Formulars anzeigt, ist vor allem für Testzwecke ­praktisch. Damit können Sie prüfen, welche Werte vom Formular übergeben und ob die richtigen Feldnamen und Werte geschickt wurden. Alle Felder in einem POST-Formular werden von dem Programm VerarbeiteForm.php (siehe Listing 9.5) ausgegeben. Wenn das in Abbildung 9.4 dargestellte Formular abgeschickt wird, startet das Programm aus Listing 9.5.

<?php 

/* Programm: VerarbeiteForm.php

 * Beschr: Zeigt alle per POST übermittelten Daten an.

 */

  echo "<html>

        <head><title>Kundenadresse</title></head>

        <body>";

  foreach ($_POST as $feld => $wert)

  {

    echo "$feld = $wert<br />\n";

  }

?>

</body></html>



Listing 9.5: Ein Skript, das alle per »POST« übermittelten Formulardaten ausgibt



Wenn der Benutzer Max Mustermann in das Formular eingibt, wird ausgegeben:

Vollername = Max Mustermann

Da das Formular nur ein Feld enthält, besteht die Ausgabe aus nur einer Zeile.

Das Programm in Listing 9.5 hat die Aufgabe, die Formularinformationen aus jedem Formular zu verarbeiten, das die POST-Methode verwendet. Das nächste Beispiel geht davon aus, dass das Formular etwas komplexer ist. Das Programm in Listing 9.6 zeigt ein Formular mit mehreren Feldern.

<?php

/* Programm: AnzeigeForm.php

 * Beschr: Zeigt Formular zur Eingabe von Telefonnummern an

 */

$Beschriftungen = array( "Vorname" => "Vorname", 

                  "ZweiterVorname" => "Zweiter Vorname", 

                  "Nachname" => "Nachname", 

                  "Telefon" => "Telefon");

?>

<html>

<head>

<title>Kunden-Telefonnummer</title>

<style type='text/css'>

<!--

  form { margin: 1.5em 0 0 0; padding: 0; }

  .field { padding-top: .5em; }

  label { font-weight: bold; float: left; width: 20%; 

          margin-right: 1em; text-align: right; }

  #submit { margin-left: 35%; padding-top: 1em; }

-->

</style>

</head>

<body>

<h3>Bitte geben Sie Ihre Telefonnummer ein.</h3>

<form action='VerarbeiteForm.php' method='POST'

<?php

  /* Schleife, die die Formularfelder ausgibt */

  foreach($Beschriftungen as $feld => $Beschriftung)

  {

    echo "<div class='field'>

          <label for='$feld'>$Beschriftung</label>

          <input type='text' name='$feld' id='$feld' 

                 size='65' maxlength='65' /></div>\n";

  }

  echo "<div id='submit'><input type='submit' 

                   value='Telefonnummer senden' />\n";

  echo "</div>\n</form>\n</body>\n</html>";

?>



Listing 9.6: Ein Formular mit mehreren Feldern



Sehen Sie sich das Programm AnzeigeForm.php einmal genauer an:


[image: image] Es wird ein Array erzeugt, das die im Formular verwendeten Beschriftungen enthält. Die Feldnamen dienen als Schlüssel. Mit dem Array oben im Programm lässt sich leicht erkennen, welche Felder im Formular angezeigt werden, sodass Sie Felder auch schnell hinzufügen, entfernen oder modifizieren können.

[image: image] Das Skript VerarbeiteForm.php ist das Skript, das aufgerufen wird, wenn das Formular abgeschickt wird. Die Daten im Formular werden an VerarbeiteForm.php geschickt, um verarbeitet zu werden.

[image: image] Das Formular wird mit CSS formatiert. Falls Sie mit CSS nicht vertraut sind, lesen Sie zum Beispiel das Buch HTML5 Schnelleinstieg für Dummies von Andy Harris, (ebenfalls im Verlag Wiley-VCH erschienen).

[image: image] Das Skript durchläuft das Array $Beschriftungen mit einer foreach-Schleife. Der HTML-Code wird für jedes Feld im foreach-Block ausgegeben. Die passenden Array-Werte werden im HTML-Code verwendet.

[image: ]Aus praktischen Gründen sollten Sie immer maxlength, das die Anzahl der erlaubten Zeichen festlegt, im HTML-Code verwenden, sodass Benutzer schon bei der Eingabe bemerken, wie viele Zeichen zulässig sind, und nicht erst später Fehlermeldungen erhalten. Wenn Sie die Daten in einer Datenbank speichern, setzen Sie maxlength auf die gleiche Länge, mit der Sie das Feld dort definiert haben.

Abbildung 9.5 zeigt die Ausgabe des Programms aus Listing 9.6.

[image: ]Abbildung 9.5: Ein Formular mit mehreren Feldern


Wenn Max Mustermann das Formular (zu sehen in der Abbildung 9.5) ausfüllt und abschickt, startet das Programm VerarbeiteForm.php und produziert die in Abbildung 9.6 dargestellte Ausgabe.

[image: ]Abbildung 9.6: Die Ausgabe des Programms aus Listing 9.6


In VerarbeiteForm.php werden alle Elemente des Arrays $_POST angezeigt, weil beide in diesem Abschnitt gezeigten Formulare die POST-Methode verwendet haben (wie übrigens die meisten Formulare).



Dynamische Formulare

Mithilfe von PHP können Sie die Möglichkeiten von HTML-Formularen voll ausreizen. Durch die Verwendung von Variablen werden aus Formularen dynamische Formulare, in denen Sie zum Beispiel Werte vorbelegen und Felder aus Datenbankeinträgen generieren können. Hier ein Überblick über die wichtigsten PHP-Features für Formulare:


[image: image] Verwendung von Variablen, um Daten in input-Feldern anzuzeigen

[image: image] Verwendung von Variablen, um Listen zu erzeugen, aus denen Benutzer Elemente auswählen können

[image: image] Verwendung von Variablen, um Listen mit Optionsfeldern (Radiobuttons) zu erzeugen

[image: image] Verwendung von Variablen, um Listen mit Kontrollkästchen (Checkboxen) zu erzeugen

Dynamische Daten aus Formularfeldern anzeigen

Wenn Sie ein Formular auf einer Webseite anzeigen, können Sie die Felder vorab mit Daten füllen (anstatt einfach leere Felder anzuzeigen). Wenn beispielsweise die meisten Ihrer Kunden Adressen aus Deutschland eingeben, wäre es sinnvoll, im Feld für das Land bereits »Deutschland« vorzugeben. Bei Bedarf können Kunden aus anderen Ländern diesen Wert ja überschreiben. Derartige Vorgehen ersparen Kunden nicht nur Tipparbeit, sondern helfen auch, Tippfehler zu vermeiden.

Um ein Textfeld mit vorgegebenen Daten anzuzeigen, schreiben Sie die folgende input-Anweisung in HTML:

<input type="text" name="Land" Wert="DE" />

Mit PHP können Sie eine der folgenden Anweisungen verwenden:

<input type="text" name="Land" 

       Wert="<?php echo $Land ?>" />

<?php

  echo "<input type='text' name='Land' Wert='$Land' />";

?>

Das erste Beispiel erzeugt ein input-Feld in einem HTML-Abschnitt, wobei nur ein kurzer PHP-Abschnitt für den Wert eingesetzt wird. Im zweiten Beispiel gibt es ein input-Feld, das durch eine echo-Anweisung innerhalb eines PHP-Abschnitts erzeugt wird. Für ein langes Formular mit wenigen Variablen ist die erste Methode effizienter; für ein Formular mit vielen Variablen eignet sich die zweite Methode besser.

Wenn Sie vom Benutzer eingegebene Daten in einer Datenbank gespeichert haben, sollen diese eventuell in Formularfeldern angezeigt werden, um zum Beispiel geändert oder ergänzt werden können. Listing 9.7 zeigt das Programm ZeigeAdresse.php, das ein Formular mit aus einer Datenbank übernommenen Daten ausgibt. Dieses Formular ähnelt dem aus Abbildung 9.5, ist aber bereits mit Daten gefüllt, während das andere Formular leer ist.

<?php 

/* Programm: ZeigeAdresse.php

 * Beschr: Zeigt ein Formular mit Adressen,

 * die aus einer Datenbank ausgelesen werden.

 */

  $Beschriftungen = array( "Vorname"=>"Vorname:",

                           "Nachname"=>"Nachname:",

                           "Strasse"=>"Straße:",

                           "Stadt"=>"Stadt:",

                           "Land"=>"Land:",

                           "PLZ"=>"PLZ:");

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $database = "MitgliedVerzeichnis";

  $loginName = "MMustermann";   // Loginname des Benutzers

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$database) 

         or die ("Verbindung zum MySQL-Server 

                  fehlgeschlagen");

  $query = "SELECT * FROM Mitglied 

                     WHERE loginName='$loginName'";

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

              or die ("Abfrage konnte nicht ausgeführt 

                       werden.");

  $zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat);

?>

<html>

<head>

<title>Kunden-Telefonnummer</title>

<style type='text/css'>

<!--

  form { margin: 1.5em 0 0 0; padding: 0; }

  .field { padding-top: .5em; }

  label { font-weight: bold; float: left; width: 20%; 

          margin-right: 1em; text-align: right; }

  #submit { margin-left: 35%; padding-top: 1em; }

-->

</style>

</head>

<body>

<?php

  echo "<div style='text-align: center'>

        <h1>Adresse für $loginName</h1>\n";

  echo "<p style='font-size: large; font-weight: bold'>

           Prüfen Sie die Daten und korrigieren 

           Sie sie, falls nötig.</p>

        <hr /></div>\n";

  echo "<form action='VerarbeiteAdresse.php' 

         method='POST'>";

  foreach($Beschriftungen as $feld => $Beschriftung)

  {

    echo "<div class='field'>

          <label for='$feld'>$Beschriftung</label>

          <input type='text' name='$feld' id='$feld'

             value='$zeile[$feld]' size='65'

             maxlength='65' /></div>\n";

  }

?>

<div id="submit"><input type="submit" value="Adresse abschicken" />

</div></form>

</body></html>



Listing 9.7: Ein Formular zeigt Daten aus der Datenbank an.



Sehen Sie sich die folgenden Punkte des Programms aus Listings 9.7 an:


[image: image] Festgelegt durch das form-Attribut action übermittelt der Browser die Formulardaten an VerarbeiteAdresse.php. Dieses Programm (das Sie noch schreiben werden) verarbeitet die Daten aus dem Formular und aktualisiert die Daten in der Datenbank, die vom Benutzer geändert wurden. Wie Sie die Daten in einem Formular prüfen und in einer Datenbank speichern, erkläre ich weiter hinten in diesem Kapitel in den Abschnitten »Daten prüfen« und »Die Daten bereinigen«.

[image: image] Jedes input-Feld im Formular erhält einen Namen, sodass die Daten beim aufgerufenen Programm (VerarbeiteAdresse.php) mit diesem Namen als Schlüssel im Array $_POST bereitstehen.

[image: image] Das Programm gibt den Feldern die gleichen Namen wie in der Datenbank. Dadurch lassen sich Daten leichter zwischen der Datenbank und dem Formular austauschen und Sie müssen keine Daten von einer Variablen in eine andere übergeben.

[image: image] Die Werte aus der Datenbank werden in den Formularfeldern mithilfe der value-Attribute im input-Feld angezeigt. Das Array $zeile enthält die Daten aus der Datenbank.

Abbildung 9.7 zeigt die Webseite, die das Programm in Listing 9.7 ausgibt. Die Daten im Formular entsprechen denen, die in der Datenbank gespeichert sind.

[image: ]Abbildung 9.7: Die aus der Datenbank ausgelesenen Daten des Benutzers Max Mustermann




Auswahllisten bauen

Als einen Feldtypus in HTML-Formularen können Sie Auswahllisten verwenden. Anstatt Daten einzugeben, können Benutzer Elemente in einer Auswahlliste auswählen, in einem Produktkatalog zum Beispiel die Kategorie der Produkte, die er sehen will. Auf einer Seite, auf der Benutzer ihre Adresse eingeben, könnte es eine Auswahlliste mit den Ländern geben. Denkbar sind auch Auswahllisten mit Monaten, Tagen und Jahren für die Datumseingabe.

[image: ]Nutzen Sie Auswahllisten, sofern dies möglich ist. Es kommt dann zu weniger Problemen durch Tippfehler oder Falscheingaben von Benutzern.

Eine HTML-Auswahlliste, die die Kategorien des Haustierkatalogs anzeigt, sieht so aus:

<form action="VerarbeiteForm.php" method="POST">

  <select name="Tiertyp">

    <option value="Pferd">Pferd</option>

    <option value="Katze" selected="selected">Katze</option>

    <option value="Drache">Drache</option>

  </select>

  <input type="submit" value="Auswahl der Tierart" />

</form>

Abbildung 9.8 zeigt die Auswahlliste, die diese HTML-Zeilen produzieren. Katze ist die vorselektierte Kategorie, wenn das Feld das erste Mal angezeigt wird. Diese Standardauswahl definieren Sie, indem Sie selected="selected" in das option-Tag einfügen.

[image: ]Abbildung 9.8: Auswahl der Tierart per »select«-Feld


Wenn der Benutzer auf die Pfeilschaltfläche der Auswahlliste klickt, öffnet sich die gesamte Auswahlliste (siehe Abbildung 9.9) und der Benutzer kann ein Element auswählen. Standardmäßig ist zunächst Katze ausgewählt.

[image: ]Abbildung 9.9: Die geöffnete Auswahlliste des »select«-Feldes


Wenn Sie PHP einsetzen, können die Optionen in Variablen liegen. Dies gibt Ihnen die Möglichkeit, dynamische Auswahllisten anzulegen. Eine statische Liste der Tierkategorien müssten Sie regelmäßig manuell pflegen. Mit PHP-Variablen erstellen Sie die Liste aus den Kategorien einer Datenbank. Wenn Sie hier eine Kategorie aufnehmen, wird sie automatisch der Auswahlliste hinzugefügt, ohne dass Sie das PHP-Programm und das Formular bearbeiten müssen.

Das Programm Auswahlliste.php legt eine Auswahlliste der Tierkategorien aus der Datenbank an:

<?php 

/* Programm: Auswahlliste.php

 * Beschr: Erstellen eines SELECT-Feldes mit

 * Optionen aus einer Datenbank.

 */

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $database = "Haustierkatalog";

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$database) 

         or die ("Verbindung zum MySQL-Server 

                  fehlgeschlagen");

  $query = "SELECT DISTINCT Tiertyp FROM Haustier 

            ORDER BY Tiertyp";

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

              or die ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");

?>

<html>

<head><title>Tierarten</title></head>

<body>

<form action='VerarbeiteForm.php' method='POST'>

  <select name='Tiertyp'>

<?php

  while($zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat))

  {

    extract($zeile);

    echo "<option value='$Tiertyp'>$Tiertyp</option>\n";

  }

?>

  </select>

  <input type='submit' value='Auswahl der Tierart' />

</form></body></html>



Listing 9.8: Eine Auswahlliste mit Optionen aus einer Datenbank



Beachten Sie in dem Programm in Listing 9.8 die folgenden Punkte:


[image: image] Verwendung von DISTINCT in der Abfrage: Mit DISTINCT liest die Abfrage jede Tierkategorie nur einmal aus. Ansonsten würde die Abfrage jede Tierkategorie so oft liefern, wie sie in der Datenbank auftaucht.

[image: image] Verwendung von ORDER BY in der Abfrage: Die Tierkategorien werden alphabetisch sortiert.

[image: image] echo-Anweisung vor der Schleife: Das Formular und die select-Tags werden ausgegeben, bevor die while-Schleife startet, da sie nur einmal ausgegeben werden müssen.

[image: image] echo-Anweisung in der Schleife: Die option-Tags werden in der Schleife ausgegeben – eins für jede Kategorie in der Datenbank. Da kein Element explizit ausgewählt wird, ist das erste Element automatisch selektiert.

[image: image] echo-Anweisung nach der Schleife: Die schließenden Tags für das select-Feld und das Formular werden nach der Schleife ausgegeben, da sie nur einmal ausgegeben werden müssen.

Diese vom Programm erzeugte Auswahlliste listet alle in der Datenbank vorhandenen Tierarten in alphabetischer Reihenfolge auf. In diesem Fall ist Echse ausgewählt, weil es das erste Element der Liste ist, und nicht, weil es im HTML-Tag bestimmt wird.

[image: ]Abbildung 9.10: Das »select«-Feld mit den Tierarten als Optionen aus der Datenbank


Sie können im Formular auch festlegen, welche Option ausgewählt ist. Nehmen Sie an, dass die Benutzer ein Datum aus einer Liste mit Tagen, Monaten und Jahren auswählen können. Da Sie davon ausgehen, dass meistens das aktuelle Datum gewählt wird, soll es standardmäßig vorbelegt sein. In Listing 9.9 sehen Sie das Programm AuswahlDatum.php, das ein Formular zur Auswahl des Datums mit dem aktuellen Datum als Vorauswahl anzeigt.

<?php 

/* Programm: AuswahlDatum.php

 * Beschr: Zeigt Select-Felder zur Datumsangabe an

 * vorbelegt mit aktuellem Datum

 */

$Monatsname = array(1 =>"Januar", "Februar", "März", 

            "April", "Mai", "Juni", "Juli", 

            "August", "September", "Oktober", 

            "November", "Dezember");

//Das aktuelle Datum

$heute = time();

//Formatieren des Datums

$f_heute = date("d.m.Y",$heute);

echo "<html>

      <head><title>Datum auswählen</title></head>

      <body>

      <div style = 'text-align: center'>\n";

/* Datum (heute) anzeigen */

echo "<h3>Heute ist der $f_heute</h3><hr />\n";

/* Formular für die Select-Felder */

echo "<form action='VerarbeiteForm.php' method='POST'>\n";

/* Select für Tag */

//Tag aus Datum ermitteln

$heuteTag= date("d",$heute);

echo "<select name='DatumTag'>\n";

for($n=1;$n<=31;$n++)

{

  echo " <option value=$n";

  if($heuteTag == $n )

  {

    echo " selected='selected'";

  }

  echo " > $n\n";

}

echo "</select>\n";

/* Select für Monat */

//Monat aus Datum ermitteln

$heuteMo = date("n",$heute);

echo "<select name='dateMo'>\n";

for($n=1;$n<=12;$n++)

{

  echo "<option value=$n\n";

  if($heuteMo == $n)

  {

    echo " selected='selected'";

  }

  echo "> $Monatsname[$n]\n";

}

echo "</select>\n";

/* Select für Jahr */

//Jahr aus Datum ermitteln

$startJr = date("Y", $heute);

echo "<select name='datumJr'>\n";

for($n=$startJr;$n<=$startJr + 3; $n++)

{

  echo " <option value=$n";

  if($startJr == $n )

  {

    echo " selected='selected'";

  }

  echo " > $n\n";

}

echo "</select>\n";

?>

</form></body></html>



Listing 9.9: »select«-Felder für die Datumseingabe



Die Ausgabe dieses Programms sehen Sie in Abbildung 9.11. Das Datum wird oberhalb der Auswahllisten angezeigt. Wenn das entsprechende select-Feld geöffnet wird, werden die zwölf Monate angezeigt. Die anderen beiden Auswahllisten zeigen die entsprechenden Ziffern für die Tage und Jahre.

[image: ]Abbildung 9.11: Auswahllisten für die Eingabe eines Datums


Das Programm in Listing 9.9 verfährt folgendermaßen:


1.Es erzeugt ein Array, das die Namen der Monate enthält.

Die Schlüssel für das Array sind die Zahlen. »Januar« startet mit dem Schlüssel 1, sodass die Schlüssel zur Anzahl der Monate passen.

2.Es erzeugt die Variable, die das aktuelle Datum enthält.

$heute enthält das Datum in einem Systemformat und wird in dem Formular verwendet. $f_heute ist ein formatiertes Datum, das für die Ausgabe auf der Webseite genutzt wird.

3.Es zeigt das aktuelle Datum oben auf der Webseite.

Das aktuelle Datum wird angezeigt, sodass Sie es mit den Optionen der Auswahlliste vergleichen können.

4.Es baut das select-Feld für den Tag.

Es verfährt wie in Schritt 5 für den Monat, nur dass hier nur Zahlen verwendet werden. Die Schleife wird 31 Mal wiederholt.

5.Es erzeugt das select-Feld für den Monat.


●Es erzeugt eine Variable, die den aktuellen Monat enthält.

●Es gibt das select-Tag aus, das nur einmal ausgegeben werden soll.

●Es startet eine for-Schleife, die zwölf Mal durchlaufen wird.

●Es gibt das option-Tag aus, in dem der erste Wert aus dem Array $Monatsname verwendet wird.

●Wenn die Zahl des verarbeiteten Monats dem aktuellen Monat entspricht, wird dem option-Tag das Attribut selected hinzugefügt.

●Es wiederholt die Schleife elf Mal.

●Es gibt das schließende Tag für das select-Feld aus, das nur einmal ausgegeben werden soll.

6.Es baut das select-Feld für das Jahr.


●Es setzt die Variable $startJr, die das aktuelle Jahr enthält.

●Es gibt das select-Tag aus, das nur einmal ausgegeben werden soll.

●Es startet eine for-Schleife. Der Wert ist $startJr. Der Endwert ist $startJr+3.

●Es gibt das option-Tag aus, in dem der erste Wert der for-Schleife, also das aktuelle Jahr, verwendet wird.

●Wenn die Zahl des Jahres, die verarbeitet wird, dem aktuellen Jahr entspricht, wird dem option-Tag das Attribut selected hinzugefügt.

●Es wiederholt die Schleife, bis der Endwert $startJr+3 erreicht ist.

●Es gibt das schließende select-Tag aus, das nur einmal ausgegeben werden soll.

7.Es gibt das schließende Tag für das Formular aus.



Listen mit Radiobuttons erstellen

Statt Auswahllisten können Sie auch sogenannte Radiobuttons (auch Optionsfelder genannt) nutzen. So könnten Sie beispielsweise für Ihren Haustierkatalog eine Liste mit Radiobuttons anzeigen und die Benutzer wählen den Button der Kategorie aus, die sie interessiert. Radiobuttons erstellen Sie so:

<input type="radio" name="name" value="value" />

Sie können eine dynamische Liste mit Radiobuttons erstellen, die alle Tiertypen in Ihrer Datenbank repräsentieren. Der Vorgang ist vergleichbar mit der eben beschriebenen Auswahlliste. Listing 9.10 zeigt das Programm baueRadiobutton.php, das diese Liste erzeugt.

<?php 

/* Programm: baueRadiobutton.php

 * Beschr: Zeigt Radiobuttons

 * mit Informationen aus der Datenbank.

 */

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $dbname = "Haustierkatalog";

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$dbname) 

         or die ("Keine Verbindung zum SQL-Server 

                  möglich");

  $query = "SELECT DISTINCT Tiertyp FROM Haustier 

            ORDER BY Tiertyp";

 $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

             or die ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");

?>

<html>

<head><title>Haustierarten</title></head>

<body>

<div style='margin-left: .5in; margin-top: .5in'>

  <p style='font-weight: bold'>

     Welche Tierart interessiert Sie?</p>

  <p>Bitte wählen Sie eine Tierart aus der Liste:</p>

<form action='VerarbeiteForm.php' method='POST'>

<?php

  while($zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat))

  {

    extract($zeile);

    echo "<input type='radio' name='Interesse' 

                 value='$Tiertyp' />$Tiertyp<br />\n";

  }

?>

<p><input type='submit' value='Wählen Sie eine Tierart' /></p>

</form></div></body></html>



Listing 9.10: Radiobuttons anlegen



Abbildung 9.12 zeigt die vom Programm ausgegebene Webseite.

[image: ]Abbildung 9.12: Radiobuttons für die Auswahl einer Tierart




Checkboxen bauen

Vielleicht möchten Sie auch Checkboxen (auch als Kontrollkästchen bezeichnet) in Ihrem Formular einsetzen. Sie unterscheiden sich insofern von Radiobuttons, als der Benutzer hier mehrere Optionen auswählen kann (der Benutzer kann also zum Beispiel mehrere Tiertypen »ankreuzen«). Das Programm baueCheckbox.php in Listing 9.11 erstellt eine Liste mit Checkboxen.

<?php

/* Programm: baueCheckbox.php

 * Beschr: Zeigt Checkboxen

 * mit Informationen aus der Datenbank.

 */

$user="DummieBuch";

$host="localhost";

$password="Kennwort";

$dbname = "Haustierkatalog";

$cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$dbname) 

       or die ("Keine Verbindung zum SQL-Server möglich");

$query = "SELECT DISTINCT Tiertyp FROM Haustier 

                 ORDER BY Tiertyp";

$resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

            or die ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");

?>

<html>

<head><title>Haustierarten</title></head>

<body>

<div style='margin-left: .5in; margin-top: .5in'>

  <p style='font-weight: bold'> 

     Welche Tierart interessiert Sie?</p>

  <p>Wählen Sie so viele Tierarten, wie Sie möchten:</p>

  <form action='VerarbeiteForm.php' method='POST'>

<?php

  while($zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat))

  {

    extract($zeile);

    echo "<input type='checkbox' 

                 name='Interesse[$Tiertyp]'

                 value='$Tiertyp' />$Tiertyp<br />\n";

  }

  echo "<p><input type='submit' 

                  value='Wählen Sie die Tierarten' />\n";

?>

</form></div></body></html>



Listing 9.11: Eine Liste mit Checkboxen erstellen



Dieses Programm ähnelt dem in Listing 9.10 gezeigten Programm für die Radiobuttons. Aber achten Sie darauf, dass im input-Feld der Name (Interesse) wie ein PHP-Array mit eckigen Klammern versehen wird. In die eckigen Klammern wird – ähnlich wie die Schlüssel bei einem PHP-Array – mit $Tiertyp die Tierart eingesetzt. Diese Methode dient dazu, mehr als eine Checkbox selektieren zu können und die ausgewählten Werte korrekt an das verarbeitende Programm zu übergeben. Die Ähnlichkeit zwischen PHP-Arrays und der hier im HTML-Formular verwendeten Schreibweise für das Attribut name der Checkbox wird verständlicher, wenn man sich anschaut, wie die Informationen von PHP im verarbeitenden Programm ankommen. PHP erstellt ein Array mit je einem Schlüssel-Wert-Paar für jede ausgewählte Checkbox in $_POST. Durch das Programm werden zum Beispiel die folgenden zwei name- und value-Attribute der Checkboxen im HTML-Text erstellt:

name = 'Interesse[Pferd]' value='Pferd'

name = 'interest[Drache]' value='Drache'

Wenn also ein Benutzer Pferd und Drache selektiert, stehen dem aufgerufenen Programm die folgenden Elemente eines assoziativen Arrays im Array POST zur Verfügung:

$_POST['Interesse']['Pferd'] = 'Pferd'

$_POST['Interesse']['Drache'] = 'Drache'

In Abbildung 9.13 sehen Sie die Webseite, die das Programm baueCheckbox.php ausgibt.

[image: ]Abbildung 9.13: Checkboxen zur Auswahl der Tierarten






Die Daten aus einem Formular nutzen

Ich bleibe bei dem schon erwähnten Beispiel: Max Mustermann füllt ein HTML-Formular aus und nutzt eine Auswahlliste, um ein Element auszuwählen. Er klickt auf die Submit-Schaltfläche. Im form-Tag geben Sie an, welches Programm mit submit aufgerufen werden soll. Dazu nutzen Sie action="programmname". (In den Beispielen dieses Kapitels verwende ich meistens action="VerarbeiteForm.php".) Das Programm startet und übernimmt die Daten aus dem Formular. Dass PHP auf diese Weise mit Formulardaten umgehen kann, gehört mit zu den besten Features von PHP, und es nimmt Ihnen viele Sorgen ab.

Die Formulardaten stehen in dem ausführenden Programm in vordefinierten Arrays wie etwa $_POST oder $_GET zur Verfügung. Der Schlüssel für das Array-Element ist der Name des input-Feldes im Formular. Wenn Sie beispielsweise das folgende Feld in der echo-Anweisung ausgeben:

echo "<input type='text' name='Vorname' />";

kann das aufgerufene Programm die Variable $_POST['Vorname'] nutzen, die den vom Benutzer eingetragenen Text enthält. Verfügbar sind natürlich auch die aus Auswahllisten oder Radiobuttons stammenden Daten.

Nehmen Sie an, Ihr Formular enthält die folgende Liste von Radiobuttons:

echo "<input type='radio' name='Interesse' 

             value='Hund' />Hund\n";

echo "<input type='radio' name='Interesse' 

             value='Katze' />Katze\n";

Sie können dann auf die Variable $_POST['Interesse'] zugreifen, die entweder »Hund« oder »Katze« enthält, je nachdem, was der Benutzer ausgewählt hat.

Checkboxen funktionieren etwas anders, da der Benutzer mehr als eine Option auswählen kann. Wie Sie in dem Programm in Listing 9.11 gesehen haben, können die Daten aus Checkboxen in einem Array gespeichert werden, sodass alle Daten verfügbar sind. Auf die folgende Liste mit Checkboxen:

echo "<input type='checkbox' name='Interesse[Hund]' 

             value='Hund' />Hund\n";

echo "<input type='checkbox' name='Interesse[Katze]' 

             value='Katze' />Katze\n";

greifen Sie über das – jetzt – multidimensionale Array $_POST zu; es enthält:

$_POST['Interesse']['Hund'] = Hund

$_POST['Interesse']['Katze'] = Katze

In manchen Fällen werden Sie auf alle Felder des Formulars zugreifen wollen, um zum Beispiel zu prüfen, ob der Benutzer ein Feld nicht ausgefüllt hat. Wie Sie in dem Skript in Listing 9.5 gesehen haben, können Sie foreach einsetzen, um $_POST oder $_GET zu durchlaufen. In den meisten Beispielen verwende ich die POST-Methode. Die Feldnamen bilden die Schlüssel. Lesen Sie dazu auch den Kasten »POST versus GET«.

Ihr Programm enthält zum Beispiel die folgenden Anweisungen zum Anzeigen eines Formulars:

echo "<form action='VerarbeiteForm.php' method='POST'>\n";

echo "<input type='text' name='lname'

             value='Schmidt' /><br />\n";

echo "<input type='radio' name='Interesse'

             value='Hund' />Hund\n";

echo "<input type='radio' name='Interesse'

             value='Katze' />Katze\n";

echo "<input type='hidden' name='hidvar' value='3' />\n";

echo "<br />

      <input type='submit' value='Wählen Sie eine Tierart' />

</form>\n";

Das Programm VerarbeiteForm.php setzt die folgenden Anweisungen ein, um alle im Formular enthaltenen Variablen aufzulisten:

foreach($_POST as $feld => $value)

{

  echo "$feld, $value<br />";

}

Die Ausgabe der foreach-Schleife ist:

lname, Schmidt

Interesse, Hund

hidvar, 3

Dass drei Variablen mit diesen drei Werten ausgegeben werden, hat folgende Gründe:


[image: image] Der Benutzer hat den Text im Textfeld nicht geändert. Der Wert Schmidt, den das Programm anzeigt, steht nach wie vor im Textfeld.

[image: image] Der Benutzer hat Hund ausgewählt. Er kann nur eine Option auswählen.

[image: image] Das Programm hat das versteckte Feld hidvar übergeben. Das Programm setzt den Wert für versteckte Felder. Der Benutzer kann versteckte Felder nicht beeinflussen, zumindest nicht auf die Schnelle. Aber verlassen Sie sich nicht darauf, dass ein hidden-Feld auf jeden Fall noch den Wert übergibt, den Sie beim Erstellen des Formulars eingesetzt haben.

POST versus GET

Sie verwenden entweder POST oder GET, um Formulardaten zu übergeben. Diese beiden Methoden übergeben die Daten unterschiedlich an das aufgerufene Programm und haben jeweils sowohl Vor- als auch Nachteile.


[image: image] Die GET-Methode: Die Formulardaten werden übergeben, indem sie an die aufgerufene URL angehängt werden:

VerarbeiteForm.php?lanme=Schmidt&

Interesse=Hund



Die Vorteile dieser Methode liegen in der Einfachheit und der Geschwindigkeit. Aber es sind auch mindestens zwei Nachteile zu nennen: Die Datenmenge, die übertragen werden kann, wird über die Länge der URL begrenzt, und durch die Sichtbarkeit der Daten in der URL können Sicherheitsprobleme entstehen.

[image: image] Die POST-Methode: Die Daten werden dem aufgerufenen Programm nach dem Aufruf der URL in einem weiteren Kommunikationsschritt zwischen Server und Client als Paket übergeben. Der Vorteil dieser Methode liegt in der nahezu unbegrenzten Datenmenge, die transferiert werden kann. Der Nachteil liegt in der geringeren Geschwindigkeit, die sich aus der etwas komplizierten Kommunikation zwischen Server und Client ergibt.

Die empfangenen Daten stehen in den Superglobals $_GET und $_POST parat, sodass sie problemlos verwendet werden können. Es ist also im Prinzip egal, ob die Daten per POST oder GET übergeben wurden. Empfehlenswert ist mit PHP in der Regel die POST-Methode, da der Nachteil der etwas geringeren Geschwindigkeit kaum zu Buche schlägt.





Daten prüfen

Max Mustermann füllt ein HTML-Formular aus und nutzt eine Auswahlliste, um ein Element auszuwählen. Er klickt auf die Submit-Schaltfläche. Sie haben alle gewünschten Daten. Nun gut, vielleicht auch nicht, denn Max kann sich vertippt oder falsche/unsinnige oder sogar Daten eingetragen haben, die Ihrem Programm schaden. Daher sollten Sie die Daten vor dem Speichern in der Datenbank überprüfen, um sicherzustellen, dass Sie korrekten Daten bekommen haben.

Sie validieren also die Daten. Dazu überprüfen Sie:


[image: image] Leerfelder: Sie können die Benutzer auffordern, alle Felder auszufüllen. Wenn ein Feld leer gelassen wird, erhält der Benutzer eine entsprechende Mitteilung und das Formular wird erneut angezeigt.

[image: image] Das Format der Daten: Sie prüfen, ob die Daten im korrekten Format eingegeben wurden. ab3&*xx zum Beispiel ist sicherlich keine gültige Postleitzahl.

Auf Leerfelder prüfen

Wenn Sie ein Formular anlegen, entscheiden Sie, welche Angaben unbedingt erforderlich sind und welche optional. Diese Entscheidung implementieren Sie in Ihrem PHP-Programm. Sie prüfen die Felder, die Daten enthalten müssen. Ist ein solches Feld leer, wird eine entsprechende Mitteilung geschickt und das Formular erneut präsentiert. Die generelle Anweisung zum Prüfen, ob es Leerfelder gibt, sieht so aus:

if(empty($Nachname))

{

  echo "Sie haben Ihren Nachnamen nicht eingegeben.

        Der Nachname ist erforderlich.<br />\n";

  Formular_anzeigen();

  exit();

}



echo "<p>Willkommen auf der Mitgliederseite.

         Treffen Sie Ihre Auswahl im Menü.<br /></p>\n";

Menue_anzeigen();

Achten Sie auf die exit-Anweisung, die den if-Block beendet. Ohne exit würde das ­Programm die Anweisungen nach der if-Bedingung ausführen. Mit anderen Worten: Das Programm würde das Formular anzeigen und dann fortfahren und die Begrüßung und das Auswahlmenü ausgeben. Oft sollen auch alle Formularfelder getestet werden. Dazu durchlaufen Sie das Array $_POST. Das folgende Skriptfragment prüft das Array auf Leerfelder:

foreach($_POST as $value)

{

  if(empty($value))

  {

    echo "Sie haben nicht alle Felder ausgefüllt<br />\n";

    Formular_anzeigen();

    exit();

  }

}

echo "Willkommen";

[image: ]Wenn Sie ein Formular erneut anzeigen, ist es schöner, wenn es noch die Daten enthält, die der Benutzer bereits eingegeben hat. Andernfalls tendieren Benutzer dazu, Ihre Website frustriert und/oder verärgert zu verlassen.

In vielen Fällen sollen Benutzer die meisten, aber nicht unbedingt alle Felder ausfüllen (es gibt zum Beispiel ein Feld für die Faxnummer oder ein Feld für einen zweiten Vornamen, aber beide Angaben brauchen Sie nicht zwingend). Dazu lassen Sie zu, dass in einige Felder keine Daten eingegeben werden müssen:

foreach($_POST as $feld => $value)

{

  if( $feld != "fax" and $feld != "ZweiterVorname" )

  {

    if(empty($value))

    {

      echo "Ein benötigtes Feld ist leer.<br />\n";

      Formular_anzeigen();

      exit();

    }

  }

}

echo "Willkommen";

Beachten Sie, dass die äußere if-Bedingung nur wahr ist, wenn es sich nicht um die Felder für die Faxnummer und den zweiten Vornamen handelt. Für diese beiden Felder erreicht das Programm nicht die innere if-Bedingung, die das Formular auf Leerfelder überprüft.

In den meisten Fällen sollte Ihr Programm zwei Arrays erzeugen: eins, das die Namen der Felder enthält, die leer sind, aber ausgefüllt sein müssen, und eins, das die korrekten Daten enthält, sodass Sie sie speichern oder ausgeben können. Warum Sie ein Array mit den korrekten Daten brauchen, erkläre ich weiter hinten in diesem Abschnitt im Zusammenhang mit dem Bereinigen von Daten.

In der Regel geben Sie an, welche Felder ausgefüllt werden müssen und welche optional sind. Das Programm checkLeer.php in Listing 9.12 verarbeitet das Formular – erzeugt durch das Programm AnzeigeForm.php (siehe Listing 9.6) –, das vier Felder hat: Vorname, ZweiterVorname, Nachname und Telefon. Alle Angaben außer ZweiterVorname sind zwingend erforderlich.

Um das Programm aus Listing 9.12 zu verwenden, müssen Sie zunächst AnzeigeForm.php bearbeiten, sodass checkLeer.php über das action-Attribut des form-Tags aufgerufen wird. Ersetzen Sie VerarbeiteForm.php also durch checkLeer.php:

<form action='checkLeer.php' method='POST'>

Führen Sie dann das Programm AnzeigeForm.php aus, füllen Sie das Formular aus und klicken Sie auf die Submit-Schaltfläche, sodass checkLeer.php startet.

<?php 

/* Programm: checkLeer.php

 * Beschr: testet auf leere Formularfelder

 */

?>

<html>

<head>

<title>Kunden-Telefonnummer</title>

<style type='text/css'>

<!--

  form { margin: 1.5em 0 0 0; padding: 0; }

  .field { padding-top: .5em; }

  label { font-weight: bold; float: left; width: 20%;

          margin-right: 1em; text-align: right; }

  #submit { margin-left: 35%; padding-top: 1em; }

-->

</style>

</head>

<body>

<?php

  /* Array mit Feldnamen und Beschriftungen */

  $Beschriftungen = array( "Vorname" => "Vorname",

            "ZweiterVorname" => "Zweiter Vorname",

            "Nachname" => "Nachname",

            "Telefon" => "Telefon");

  /* testen auf leere Felder außer ZweiterVorname */

  foreach($_POST as $feld => $wert)

  {

    $wert = trim($wert);

    if($feld != "ZweiterVorname")

    {

      if(empty($wert))

      {

        $leer_array[] = $feld;

      }

    }

  }

/* Bei leeren Felder Fehlermeldung und Formular erneut 

   anzeigen */

if(@sizeof($leer_array) > 0)

{

  echo "<p><b>Sie haben ein oder mehrere Felder 

              nicht ausgefüllt. 

              Sie müssen eingeben:</b><br />\n";

  /* Anzeigen welche Felder fehlen */

  foreach($leer_array as $wert)

  {

    echo "&nbsp;&nbsp;&nbsp;{$Beschriftungen[$wert]}<br />\n";

  }

  echo "</p>";

  /* Formular erneut anzeigen */

  echo "<form action='$_SERVER[PHP_SELF]'     

              method='POST'>\n";

  foreach($Beschriftungen as $feld => $Beschriftung)

  {

    $guteDaten[$feld]=htmlspecialchars

        (strip_tags(trim($_POST[$feld])), ENT_QUOTES);

    echo "<div class='field'>

            <label for='$feld'>$Beschriftung</label>

            <input type='text' name='$feld'

                   id='$feld' size='65'

                   maxlength='65'

                   value='$guteDaten[$feld]' />\n

          </div>\n";

  }

  echo "<div id='submit'><input type='submit'

      value='Telefonnummer senden' />\n";

  echo "</div>\n</form>\n</body>\n</html>";

  exit();

}

echo "Alle erforderlichen Felder sind ausgefüllt";

?>



Listing 9.12: Fehlende Eingaben überprüfen



Um das Formular auf Leerfelder zu prüfen, geht das Programm folgendermaßen vor:


1.Es setzt ein Array mit Feldbeschriftungen und Feldnamen als Schlüssel.

Diese Beschriftungen werden im Formular als Beschriftungen genutzt, um eine Liste der fehlenden Informationen zu erstellen und das Formular anzuzeigen.

2.Es durchläuft alle Variablen, die vom Formular übergeben wurden, und prüft auf ­Leerfelder.

Die Variablen liegen im Array $_POST. ZweiterVorname wird nicht geprüft, da es leer bleiben darf. Leerfelder werden dem Array $leer_array hinzugefügt. Vor der Prüfung werden Leerzeichen mit trim entfernt, da empty diese als Inhalt ansieht.

[image: ]empty sieht eine Variable als leer an, wenn sie folgende Werte enthält:


●"" (eine leere Zeichenkette)

●0 (0 als Integer)

●0.0 (0 als Fließkommazahl)

●"0" (0 als Zeichenkette)

●NULL

●FALSE

●array() (ein leeres Array)

Wenn Sie zum Beispiel ein Feld mit Preisangaben erwarten, in dem auch 0 eingegeben werden darf, ist empty allein nicht geeignet. Hier hilft dann ein weiterer Test, zum Beispiel so:

if($feld == "preis" AND empty($wert) and $wert!= 0){

  $leer_array[] = $feld;

}

3.Es prüft, ob Leerfelder gefunden wurden.

Prüft die Anzahl der Elemente in $leer_array.

4.Wenn keine (null) Leerfelder gefunden werden, springt das Programm zur Nachricht; alle Felder enthalten Daten.

5.Wenn ein oder mehrere Leerfelder gefunden wurde(n):


●Das Programm gibt eine Fehlermeldung aus. Die Nachricht informiert den Benutzer, dass einige erforderlichen Informationen fehlen.

●Es zeigt eine Liste der fehlenden Daten an. Es durchläuft $leer_array und zeigt die Beschriftung(en) an.

●Es erzeugt ein Array mit guten Daten. Die Daten werden bereinigt, sodass sie im Formular angezeigt werden können.

●Es zeigt das Formular erneut an. Da das Formular im value-Attribut Variablennamen enthält, werden die vom Benutzer zuvor eingegebenen Daten aus $guteDaten gelesen und angezeigt.

●Es stoppt (exit) nach der Anzeige des Formulars. Der Benutzer muss auf die Submit-Schaltfläche klicken und korrigierte Daten absenden, um fortzufahren.

[image: ]Programme, die Formulare verarbeiten, nutzen die Daten aus dem Formular. Wenn Sie die Programme einfach so – ohne zuvor ein Formular auszufüllen – aufrufen, gibt es keine vom Formular übergebenen Daten und die Programme laufen eventuell nicht sauber. Achten Sie beim Programmieren also immer darauf, dass in diesem Fall keine Fehler entstehen, da Sie nicht verhindern können, dass Benutzer Ihre Programme aufrufen, ohne zuvor die Formularseite abgeschickt zu haben. Testen Sie, ob Ihre Programme auch ohne Formulardaten fehlerfrei arbeiten und den Benutzer gegebenenfalls zum entsprechenden Formular umleiten.

Vergessen Sie nicht die exit-Anweisung. Ohne exit würde das Programm fortfahren und nach der Anzeige des Formulars die Begrüßungsnachricht anzeigen.

Die Abbildung 9.14 zeigt die Webseite, die dann angezeigt wird, wenn der Benutzer keinen Vornamen und keinen zweiten Vornamen eingetragen hat. Die Liste der fehlenden Daten enthält nicht das Feld ZweiterVorname, da es nicht zwingend ausgefüllt werden muss. Beachten Sie auch, dass die bereits eingetragenen Daten noch im Formular enthalten sind.

[image: ]Abbildung 9.14: Formulare auf fehlende Daten überprüfen




Das Format der Daten prüfen

Wann immer Benutzer Daten eingeben, müssen Sie auch mit Tippfehlern rechnen. Einige dieser Fehler können Sie feststellen, wenn das Formular abgeschickt wird. Sie können den Benutzer dann darauf aufmerksam machen und ihn auffordern, die Angaben zu wiederholen. Wenn zum Beispiel ein Benutzer 8899776 in das Feld für die Postleitzahl tippt, wissen Sie, dass das nicht korrekt sein kann, da die Eingabe zu lang ist.

[image: ]Mit der Überprüfung des Formats schützen Sie sich auch vor Eingaben, die Schaden anrichten (sollen). Benutzer sollten keine HTML-Tags in das Formular eintragen dürfen und vor allem keine Skript-Tags, mit denen sie die Möglichkeit hätten, Programme (zum Beispiel JavaScript) in ein Formularfeld einzufügen.

Wenn Sie für jedes Feld prüfen, ob die Daten im erwarteten Format vorliegen, können Sie Tippfehler abfangen und bösartige Inhalte vermeiden. Sie sollten das jeweils zugelassene Format aber auch nicht zu eng definieren, da zulässige Eingaben möglichst nicht unnötig abgewiesen werden sollten. Um das Format einer Telefonnummer zu prüfen, könnten Sie zum Beispiel die Anzahl der Zahlen begrenzen. Dies würde aber zu Problemen führen, wenn Benutzer 123-456, (030) 1234567 oder lange ausländische Telefonnummern eingeben. Sie müssen also auch Bindestriche, Leerzeichen und Klammern erlauben. Alles in allem bedeutet dies, dass Sie gut überlegen müssen, welche Formate Sie für Datenfelder zulassen.

Sie können die Daten in einem Formularfeld mit regulären Ausdrücken (»Regex«) prüfen. Sie vergleichen die Daten mit einem Muster, um zu testen, ob sie diesem entsprechen. Wenn das nicht der Fall ist, liegen die Daten nicht in korrekter Form vor und müssen vom Benutzer neu eingegeben werden. (Reguläre Ausdrücke werden in Kapitel 4 genauer erklärt.)

Mit diesen Anweisungen prüfen Sie ganz allgemein Ausdrücke:

if(!preg_match("muster",$variablenname) )

{

  echo "Fehlermeldung";

  Formular_anzeigen();

  exit();

}

echo "Willkommen";

Beachten Sie, dass die if-Bedingung durch das ! negiert ist. ! bedeutet NOT. Die if-Bedingung bedeutet also: »Wenn die Variable nicht mit dem Muster übereinstimmt, führe den Anweisungsblock aus.«

Nehmen Sie an, dass Sie ein input-Feld prüfen wollen, das den Nachnamen des Benutzers enthalten soll. Sie erwarten also Buchstaben und möglicherweise Bindestriche, ein Leerzeichen oder auch einen Apostroph (Schmidt-Hansen, Von Darendorf oder O'Brian). Namen mit mehr als 50 Zeichen wären sehr ungewöhnlich. Mit der folgenden Anweisung können Sie einen Namen prüfen:

if(!preg_match( 

  "/^[äöüÄÖÜA-Za-z' -]{1,50}$/",

  $Nachname))

{

  echo "Fehlermeldung";

  Formular_anzeigen();

  exit();

}

echo "Willkommen";

[image: ]Wenn Sie einen Bindestrich (-) in Ihr Muster einbauen möchten, setzen Sie diesen am besten an das Ende der Liste der erlaubten Zeichen in den eckigen Klammern. Wenn der Bindestrich zwischen zwei Buchstaben steht, werden diese als Bereich interpretiert, also zum Beispiel als a-z oder A-Z.

Sie sollten auch Multiple-Choice-Felder prüfen. Obwohl diese Felder verhindern, dass ehrlichen Benutzern Fehleingaben unterlaufen, schützen sie nicht davor, dass böswillige Benutzer unerwartete Daten in die Felder eingeben. Mit dem folgenden Ausdruck können Sie testen, ob ein Multiple-Choice-Feld (select-Feld oder Radiobuttons) einen akzeptablen Wert übergibt:

if(!preg_match("/(männlich|weiblich)/",$geschlecht))

Wenn das Feld irgendetwas anderes als »männlich« oder »weiblich« ausgibt, wird der Anweisungsblock ausgeführt.

[image: ]Wenn Sie mit select-Feldern oder Radiobuttons arbeiten, die Sie dynamisch mit Werten aus einer Datenbanktabelle füllen, helfen auch Array-Funktionen, die übergebenen Werte zu prüfen. Angenommen, Sie haben ein Array $optionen in der folgenden Form aus der Datenbank gespeist:

$optionen['Katze'] = "Katze";

$optionen['Hund'] = "Hund";

Dieses Array verwenden Sie nun, um die Optionen eines select-Feldes oder verschiedene Radiobuttons zu erstellen. Sie können das Array außerdem dazu nutzen, die übergebenen Werte zu prüfen, zum Beispiel, ob der Wert im Array existiert:

if( !in_array($_POST[$feld], $optionen) ){

$falsches_format[] = $feld;

}

oder ob der Wert als Schlüssel im Array existiert:

if( !array_key_exists ($_POST[$feld], $optionen) ){

$falsches_format[] = $feld;

}

[image: ]Wenn Sie Ihre Daten nicht wie hier gezeigt explizit auf bestimmte Buchstaben oder Ziffern prüfen können, da Sie die Eingaben nicht zu sehr einschränken möchten, können Sie auch die weiter hinten in diesem Kapitel im Abschnitt »Die Daten bereinigen« verwendeten Funktionen strip_tags und htmlspecialchars verwenden. Die Prüfung sieht dann so aus:

if( $_POST[$feld]!= strip_tags($_POST[$feld]) ){

$falsches_format[] = $feld;

}

strip_tags gibt die Zeichenkette bereinigt von eventuell vorhandenen Tags zurück. Vergleicht man diesen Wert mit den ursprünglichen Werten und stellt keine Übereinstimmung fest, muss strip_tags etwas entfernt haben, was bedeutet, dass der Benutzer unerwünschte Zeichen eingegeben hat.

In den vorhergehenden Abschnitten haben Sie gesehen, wie Sie Felder daraufhin überprüfen können, dass sie nicht leer sind. Zusätzlich sollte geprüft werden, ob alle Daten in den Feldern im richtigen Format vorliegen. Dazu verändern Sie das Programm aus Listing 9.12 ein wenig. Das Ergebnis zeigt das Programm checkAlle.php in Listing 9.13.

Das Programm in Listing 9.13 verarbeitet – wie das Programm in Listing 9.12 – die vom Formular (generiert im Programm AnzeigeForm.php) übergebenen Daten. Um das Skript in Listing 9.13 einzusetzen, passen Sie das Skript AnzeigeForm.php aus Listing 9.6 so an, dass CheckAlle.php im action-Attribut des form-Tags steht. Ersetzen Sie also VerarbeiteForm.php durch CheckAlle.php:

<form action='checkAlle.php' method='POST'>

Dann rufen Sie AnzeigeForm.php auf, füllen das Formular aus und klicken auf die Submit-Schaltfläche, sodass CheckAlle.php aufgerufen wird.

<?php

/* Programm: checkAlle.php

 * Beschr: testet empfangene Formularwerte

 */

?>

<html>

<head>

<title>Kunden-Telefonnummer</title>

<style type='text/css'>

<!--

  form { margin: 1.5em 0 0 0; padding: 0; }

  .field { padding-top: .5em; }

  label { font-weight: bold; float: left; width: 20%;

          margin-right: 1em; text-align: right; }

  #submit { margin-left: 35%; padding-top: 1em; }

-->

</style>

</head>

<body>

<?php

  /* Array mit Feldnamen und Beschriftungen */

  $Beschriftungen = array( "Vorname" => "Vorname",

            "ZweiterVorname" => "Zweiter Vorname",

            "Nachname" => "Nachname",

            "Telefon" => "Telefon");

  /* testen auf leere Felder außer ZweiterVorname */

  foreach($_POST as $feld => $wert)

  {

    $wert = trim($wert);

    if(empty($wert))

    {

      if($feld != "ZweiterVorname")

      {

        $leer_array[] = $feld;

      }

    }

    /* Format der Namen prüfen */

    elseif($feld == "Vorname" or $feld ==  "Nachname" 

            or $feld == "ZweiterVorname" )

    {

      if(!preg_match("/^[äöüÄÖÜA-Za-z' -]{1,50}$/",$wert) )

      {

        $falsches_format[] = $feld;

      }

    }

    /* Telefonnummern testen */

    elseif($feld == "Telefon")

    {

      if(!preg_match("/^[0-9)( -]{7,20}

        (([xX]|(ext)|(ex))?[ -]?[0-9]{1,7})?$/",$wert))

      {

        $falsches_format[] = $feld;

      }

    }

  }



  /* Bei leeren Feldern oder Formatfehlern Fehlermeldung 

   * und Formular erneut anzeigen 

   */

  if(@sizeof($leer_array) > 0 OR @sizeof($falsches_format) > 0)

  {

    if(@sizeof($leer_array) > 0)

    {

      echo "<p><b>Sie haben ein oder mehrere Felder 

                  nicht ausgefüllt. 

                  Sie müssen eingeben:</b><br />\n";

      /* Anzeigen, welche Felder fehlen */

      foreach($leer_array as $wert)

      {

        echo "&nbsp;&nbsp;&nbsp;{$Beschriftungen[$wert]}<br />\n";

      }

echo "</p>";

  }

  if(@sizeof($falsches_format) > 0)

  {

    echo "<p><b>Sie haben ein oder mehrere Felder nicht 

                korrekt ausgefüllt. 

                Bitte überprüfen Sie:</b><br />\n";

    /* Anzeigen, welche Felder fehlen */

    foreach($falsches_format as $wert)

    {

      echo "&nbsp;&nbsp;&nbsp;{$Beschriftungen[$wert]}<br />\n";

    }

    echo "</p>";

  }

  /* Formular erneut anzeigen */

  echo "<form action='$_SERVER[PHP_SELF]' 

              method='POST'>\n";

  foreach($Beschriftungen as $feld => $Beschriftung)

  {

    $guteDaten[$feld] = 

         htmlspecialchars(strip_tags(trim($_POST[$feld])), 

         ENT_QUOTES);

    echo "<div class='field'>

          <label for='$feld'>$Beschriftung</label>

          <input type='text' name='$feld'

             id='$feld' size='65'

             maxlength='65'

             value='$guteDaten[$feld]' />\n

    </div>\n";

  }

  echo "<div id='submit'><input type='submit'

             value='Telefonnummer senden' />\n";

  echo "</div>\n</form>\n</body>\n</html>";

  exit();

}

echo "Alle erforderlichen Felder sind korrekt und ausgefüllt";

?>



Listing 9.13: Formulare überprüfen



Hier die Unterschiede zwischen diesem Programm und dem Programm aus Listing 9.12:


[image: image] Dieses Skript erstellt zwei Arrays für problematische Daten. Zum einen $leer_array (wie auch das vorhergehende Skript), zum anderen das Array $falsches_format für Felder, deren Inhalt nicht akzeptiert werden kann.

[image: image] Das Skript durchläuft $falsches_format, um eine separate Liste der Felder mit problematischen Daten auszugeben. Sobald ein Feld leer ist, wird eine Fehlermeldung erstellt und – wie im vorhergehenden Skript – eine Liste der betreffenden Felder ausgegeben. Falls irgendein Feldinhalt nicht zulässig ist, erstellt dieses Programm eine weitere Fehlermeldung und listet die entsprechenden Feldnamen auf.

Auf der Webseite in Abbildung 9.15 hat der Benutzer versehentlich den Vornamen in das Feld für den zweiten Vornamen eingegeben hat und unsinnige Daten in das Feld für die Telefonnummer. Beachten Sie, dass zwei Fehlermeldungen ausgegeben werden; zum einen wird das leere Feld für den Vornamen bemängelt und zum anderen die falsche Eingabe im Feld für die Telefonnummer.

[image: ]Abbildung 9.15: Unterschiedliche Fehlermeldungen für leere und nicht korrekt ausgefüllte Felder






Eine Auswahl durch verschiedene Submit-Schaltflächen

Sie können mehr als eine Submit-Schaltfläche in einem Formular einsetzen. So könnte es in einem Bestellformular zum Beispiel eine Schaltfläche mit der Beschriftung Bestellen und eine andere Schaltfläche mit Bestellung abbrechen geben. Aber im action-Attribut des form-Tags lässt sich nur ein Ziel angeben, was also bedeutet, dass beide Submit-Schaltflächen dasselbe Programm aufrufen. Glücklicherweise kann PHP das Formular je nach angeklickter Schaltfläche unterschiedlich verarbeiten. Listing 9.14 zeigt ein Formular mit zwei Submit-Schaltflächen.

<?php 

/* Programm: ZeigeZweiSchaltflaechen.php

 * Beschr: Formular mit zwei Submit-Schaltflächen

 */

?>

<html>

<head><title>Zwei Schaltflächen</title></head>

<body>

<?php

echo"<form action='ZweiSchaltflaechen.php' method='POST'> 

           Nachname: <input type='text' name='Nachname' 

                      maxlength='50' /><br />

        <input type='submit' name='ausw_form' 

               value='Adresse anzeigen' />

        <input type='submit' name='ausw_form' 

               value='Telefonnummer anzeigen' />

     </form>";

?>

</body></html>



Listing 9.14: Ein Formular mit zwei Submit-Schaltflächen



Die beiden Submit-Schaltflächen haben den gleichen Namen, aber unterschiedliche Werte für das value-Attribut, sodass der Wert für $_POST['ausw_form'] abhängig von der angeklickten Schaltfläche gesetzt wird. Das Programm in Listing 9.15 verarbeitet zwei Submits:

<?php 

/* Programm ZweiSchaltflaechen.php

 * Beschr: je nach Submit-Wert werden unterschiedliche

 * Informationen angezeigt

 */

?>

<html>

<head><title>Mitgliedsadresse oder Telefonnummer</title></head>

<body>

<?php

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $database = "MitgliedVerzeichnis";

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$database) 

         or die ("Verbindung zum MySQL-Server 

                  fehlgeschlagen");

  if($_POST['ausw_form'] == "Adresse anzeigen")

  {

    $query = "SELECT Strasse,Stadt,PLZ FROM Mitglied 

              WHERE Nachname='{$_POST[Nachname]}'";

    $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

                or die ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");

    $zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat);

    extract($zeile);

    echo "$Strasse<br />$Stadt, $Land $PLZ<br />";

  }

  else

  {

    $query = "SELECT Telefon FROM Mitglied 

              WHERE Nachname='$_POST[Nachname]'";

    $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

                or die ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");

    $zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat);

    echo "Telefon: {$zeile['Telefon']}";

  }

?>

</body></html>



Listing 9.15: Verarbeitung von zwei Submit-Schaltflächen



Das Programm führt unterschiedliche Anweisungen aus, je nachdem, welche der beiden Schaltflächen angeklickt wurde. Wenn der Benutzer auf die Schaltfläche für die Adresse klickt, gibt das Programm die Adresse für den eingegebenen Nachnamen aus. Bei der anderen Submit-Schaltfläche (Telefonnummer) wird die Telefonnummer ausgegeben.





Eine Datenbank mit Informationen füttern

Mit Ihrer Anwendung werden Sie wahrscheinlich Daten in einer Datenbank ablegen. Zum Beispiel könnte Ihre Datenbank Daten für ein Mitgliederverzeichnis enthalten, die aus einem Formular stammen, oder temporäre Daten, die zu einem Bestellvorgang gehören. Wie auch immer: Sie speichern Daten, indem Sie SQL-Abfragen an den MySQL-Server senden (zu SQL-Abfragen siehe Kapitel 7).

Die Daten vorbereiten

Die in Datenbanken zu speichernden Daten müssen Sie meist prüfen und bearbeiten, bevor sie gespeichert werden können. Dies umfasst die folgenden Aufgaben:


[image: image] Die Daten in Variablen speichern

[image: image] Das Format der Daten testen

[image: image] Die Daten bereinigen

[image: image] Die Daten maskieren

Die Daten in Variablen speichern

Sie speichern die Daten, indem Sie eine SQL-Abfrage an die Datenbank schicken. Die Daten fügen Sie der Abfrage über Variablennamen hinzu. Die meisten Daten stammen aus Formularen, die von Benutzern ausgefüllt wurden. Diese Formulardaten speichert PHP in einem vordefinierten Array, wobei der Name des Formularfeldes als Schlüssel des Array-Elements verwendet wird. Sie können diese vordefinierten Array-Elemente in der Abfrage nutzen. Zusätzliche Daten, die nicht aus dem Formular stammen, wie etwa das aktuelle Datum oder eine Bestellnummer, weisen Sie Variablen zu und binden diese Variablen in die Abfrage ein.



Das Format der Daten prüfen

Wenn Sie Ihre Datenbank entwerfen, legen Sie die Datentypen für jedes Feld fest. Die zu speichernden Daten müssen diesen Typen entsprechen. Wenn das Datenbankfeld zum Beispiel den Typ »Integer« erwartet, müssen die gesendeten Daten ganze Zahlen sein; wenn das Feld ein Datumsfeld ist, müssen Sie eine Datumsangabe übergeben, die MySQL als Datum interpretieren kann. Werden fehlerhafte und nicht zum Datentyp passende Daten an MySQL übergeben, speichert MySQL diese zwar ebenfalls ohne Murren, aber mitunter nicht unbedingt die von Ihnen erwarteten Werte. Hier ein Überblick über die am häufigsten genutzten Datentypen:


[image: image] CHAR oder VARCHAR: Speichert Zeichenketten. MySQL speichert so ziemlich alle Daten (einschließlich Zahlen und Datumsangaben), die Sie an ein Textfeld senden, als Strings. Die beim Anlegen des Feldes angegebene Feldlänge begrenzt die Anzahl der gespeicherten Zeichen. Bei einem längeren Text werden die ersten Zeichen – innerhalb der Feldlänge – gespeichert, der Rest wird abgeschnitten.

[image: ]Mit dem Attribut maxlength der input-Felder können Sie die Anzahl der möglichen Zeichen, die ein Benutzer in das Feld eingeben kann, an die Länge Ihres Datenbankfeldes anpassen. Allerdings ist dies kein Schutz vor überlangen Texten, sondern nur eine Eingabehilfe für den Benutzer.

[image: image] INT oder DECIMAL: Speichert Zahlen. MySQL versucht, alle Daten, die an ein solches Feld übergeben werden, als Zahl zu interpretieren, wie sinnvoll oder sinnlos das auch sein mag. Auch Datumsangaben versucht MySQL umzuwandeln, sodass möglicherweise Ergebnisse wie 2012.00 dabei herauskommen können.

[image: image] DATE: Speichert Datumsangaben. MySQL erwartet Zahlen, wobei zuerst das Jahr gefolgt von Monat und Tag erwartet wird. Das Jahr kann zwei oder vierstellig sein (2012 oder 12). Das Datum kann nur aus Zahlen bestehen oder aus einzelnen Elementen, die durch einen Bindestrich (-), einen Punkt (.) oder einen Schrägstrich (/) getrennt sind. Gültige Angaben sind also: 20120725, 120725, 2012-07-25 oder 2012.7.25.

[image: image] ENUM: Speichert nur festgelegte Werte. Wenn Sie einen nicht zulässigen Wert speichern möchten, wird der Fehlerwert des ENUM-Feldes gespeichert (ein Leerstring mit dem Index 0).

Oft können Sie die Daten so zur Datenbank übertragen, wie sie vom Benutzer eingegeben wurden. Mitunter müssen Sie die Daten aber auch aus verschiedenen Feldern zusammensetzen oder berechnen. Wenn Sie eine Datumsangabe über drei Formularfelder (Jahr, Monat, Tag) abfragen (wie weiter vorn in diesem Kapitel im Abschnitt »Auswahllisten bauen« beschrieben), müssen Sie das Datum anschließend MySQL-tauglich zusammensetzen:

$MySQLDatum = $_POST['Jahr']."-";

$MySQLDatum .= $_POST['Monat']."-";

$MySQLDatum .= $_POST['Tag'];

Benutzer geben Telefonnummern gern recht unterschiedlich ein (zum Beispiel mit Klammern, Bindestrichen oder Leerzeichen). Sie können Telefonnummern vor dem Speichern in ein einheitliches Format bringen, indem Sie solche Zeichen entfernen. Dies macht die folgende Anweisung:

$tel = preg_replace("/[ )(.-]/","",$_POST['tel']);

Die Funktion preg_replace ersetzt anhand eines Musters (erstes Argument der Funktion) alle Fundstellen durch das zweite Argument der Funktion. In diesem Fall ist das Muster [ )(.-], sodass Leerzeichen ( ), Klammern ()(), Punkte (.) und Bindestriche (-) gefunden und durch "" (Leerstring) ersetzt werden.



Die Daten bereinigen

Im Abschnitt »Daten vom Benutzer abfrage« weiter vorn in diesem Kapitel ist beschrieben, wie Sie Formulardaten prüfen. Benutzer können versehentlich oder absichtlich Daten in ein Formular eingeben, die für die Anwendung, die Datenbank oder für andere Benutzer problematisch sind. Die eingegebenen Daten zu prüfen und nur solche Zeichen zuzulassen, die zu den erwarteten Daten passen, ist eine probate Methode, Probleme zu vermeiden. Aber Sie können natürlich auch Dinge übersehen. Außerdem müssen für gewisse Eingaben/Daten so ziemlich alle Zeichen erlaubt sein, denken Sie zum Beispiel an die Zeichen < >, die Sie normalerweise nicht zulassen würden, die aber in bestimmten Fällen benötigt werden, etwa bei technischen Formeln oder Spezifikationen.

PHP bringt zwei Funktionen zum Bereinigen der Daten mit , um sie anschließend in ein unbedenkliches Format bringen zu können.


[image: image] strip_tags: Diese Funktion entfernt alles zwischen < und >. Die Funktion sucht eine öffnende Klammer (<), entfernt dann die Klammer und alles, was danach folgt, bis sie auf eine schließende Klammer (>) trifft. Sie können auch spezifische Tags angeben, die erhalten bleiben dürfen. Das folgende Beispiel entfernt alle Tags außer <b> und <i>:

$Nachname = strip_tags($Nachname,"<b><i>");

[image: ]Wenn Sie Tags angeben, die erhalten bleiben dürfen, stellt dies immer ein gewisses Sicherheitsrisiko dar, da Attribute innerhalb der erlaubten Tags nicht entfernt werden. Auf diese Weise könnte JavaScript auf Ihre Webseite eingeschleust werden, zum Beispiel über die Attribute OnMouseOver oder OnClick.

[image: image] htmlspecialchars: Diese Funktion wandelt einige Zeichen, die in HTML von Bedeutung sind, so um, dass sie problemlos angezeigt werden können. Die Änderungen sind:


●< wird &lt;

●> wird &gt;

●& wird &amp;

●" wird &quot;



Mit dieser Funktion können Sie spitze Klammern auf Ihrer Webseite anzeigen, ohne dass der Browser sie als HTML-Tags ansieht:

$Nachname = htmlspecialchars($Nachname);



Wenn Sie auf die spitzen Klammern verzichten können, ist es ratsam, strip_tags zu verwenden. Ansonsten können Sie die spitzen Klammern mit htmlspecialchars »entschärfen«.

[image: ]Wenn in Formularfeldern Text aus der Datenbank angezeigt wird (oder zur Korrektur nach einer Prüfung), der Anführungszeichen enthält, sieht dies für den Browser so aus, als ob das value-Attribut des Formularfeldes beendet wird. Der nachfolgende Text wird somit nicht im Formularfeld angezeigt. Sehen Sie sich einmal das folgende Beispiel an:

<?php

$kritisch = 'hier ein Anführungszeichen" dieser Text wird 

             nicht mehr angezeigt';

?>

<input type = "text" name = "test" value = "<?php echo 

                              $kritisch; ?>" >

Hier werden im Formularfeld aufgrund des Anführungszeichens in $kritisch nur die ersten drei Wörter im Formularfeld auftauchen. Sie umgehen dieses ­Problem, indem Sie den vorbelegten Wert des Feldes mit htmlspecialchars behandeln.

<input type = "text" name = "test" value = "<?php echo 

            htmlspecialchars($kritisch); ?>" >

Wenn Sie die Werte der value-Attribute mit einfachen Anführungszeichen begrenzen, müssen Sie htmlspecialchars noch mit weiteren Parametern füttern, damit auch diese Anführungszeichen umgewandelt werden:

htmlspecialchars($kritisch, ENT_QUOTES);

Eine weitere Funktion, die Sie anwenden sollten, bevor Sie Daten in die Datenbank packen oder auf leere Felder prüfen, ist trim(). Damit entfernen Sie Leerzeichen am Ende und am Anfang des Textes, die Benutzer versehentlich eingegeben haben:

$Nachname = trim($_POST['Nachname']);



Die Daten maskieren

Ein böswilliger Benutzer kann Daten in Ihr Formular eintragen, die im SQL-String dazu führen, dass die Abfrage anders ausgeführt wird als beabsichtigt. Sie können sich gegen solche Angriffe, sogenannte SQL-Injections, schützen, wenn Sie die empfangenen Daten maskieren. »Maskieren« bedeutet, dass Sie vor bestimmten Zeichen wie zum Beispiel Anführungszeichen einen Backslash setzen. Dadurch wird dieses spezielle Zeichen wie jedes andere Zeichen behandelt, sodass Abfragen sicher ausgeführt werden können. (Maskierungen werden in Kapitel 4 behandelt.)

In älteren PHP-Versionen wurden alle empfangenen Daten ($_POST, $_GET) automatisch maskiert. Diese Funktion wurde in der php.ini über den Eintrag magic_quotes_gpc gesteuert, der früher auf On gesetzt war. In neueren Versionen und bei den meisten Webhosts ist magic_quotes_gpc standardmäßig ausgeschaltet (seit Version 5.4 sind die Magic Quotes komplett abgeschafft).

Die automatische Maskierung sollte PHP-Anfänger vor massiven Sicherheitsproblemen bewahren. Nachteilig ist aber, dass die Maskierungszeichen bei der erneuten Anzeige im Formular oder in E-Mails angezeigt werden, was eher irritiert.

Erfahrene Webentwickler schalten die Magic Quotes aus und maskieren mit PHP-Funktionen. Selbst wenn Sie Magic Quotes in älteren PHP-Programmen nutzen, müssen Sie derartige Programme anpassen, damit sie sauber funktionieren. Sie überprüfen die Einstellung der magic_quotes_gpc über die Ausgabe von phpinfo(). Falls Ihr Webhost die Magic Quotes eingeschaltet hat, sollten Sie sie ausschalten, ansonsten werden auch die Programme aus diesem Buch nicht korrekt laufen. In einer lokalen php.ini deaktivieren Sie die Magic Quotes dadurch, dass Sie die folgende Zeile hinzufügen:

magic_quotes_gpc = Off

Um die Magic Quotes in einer .htaccess-Datei auszuschalten, schreiben Sie die folgende Zeile in die Datei:

php_flag magic_quotes_gpc = off

[image: ]Werfen Sie für weitere Details einen Blick in Anhang b2, in dem ich die verschiedenen Möglichkeiten zum Verändern von PHP-Einstellungen beschreibe.

PHP stellt die Funktion mysqli_real_escape_string() (und die Funktion mysql_real_escape_string) bereit, um die Daten vor dem Gebrauch in einer Abfrage zu maskieren. Diese Funktion wird nach dem Herstellen der Verbindung mit dem MySQL-Server eingesetzt. Die Verbindung wird zusammen mit dem nicht maskierten String an die Funktion übergeben und die Funktion maskiert den String in Bezug auf die Verbindung. Wenn die Magic Quotes eingeschaltet sind, ist der String bereits maskiert, was zu einem doppelt maskierten String führt. In diesem Buch wird zum Maskieren nur die Funktion mysqli_real_escape_string verwendet.

[image: ]Falls Sie Ihre Skripte auf anderen Computern verwenden wollen, sollten Sie nicht automatisch davon ausgehen, dass magic_quotes_gpc entweder ein- oder ausgeschaltet ist. Auf der sicheren Seite sind Sie nur, wenn Sie die Einstellung testen und dann den passenden Code schreiben. Sie nutzen escape-Funktionen, wenn die Magic Quotes deaktiviert sind, oder Sie speichern Ihre Daten so, also ob die Magic Quotes eingeschaltet sind. Zum Testen der Einstellung verwenden Sie die Funktion get_magic_quotes_gpc() in einer if-Bedingung. Die Funktion gibt 0 zurück, wenn sie ausgeschaltet sind, und 1, wenn sie eingeschaltet sind.





Neue Daten hinzufügen

Mit einer INSERT-Abfrage (siehe hierzu Kapitel 7) fügen Sie einer Datenbank Daten hinzu. Die generelle Schreibweise ist:

$query = "INSERT INTO Tabellenname (feld,feld,feld…) 

                 VALUES ('wert','wert','wert'…)";

$resultat = mysqli_query($cxn,$query)

            or die ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");

Um beispielsweise den Namen und die Telefonnummer zu speichern, die ein Benutzer in ein Webformular eingetragen hat, schreiben Sie die folgende Anweisung:

$query = "INSERT INTO Mitglied (Nachname,Vorname,Telefon)

                 VALUES ('{$_POST['Nachname']}', 

                         '{$_POST['Vorname']}', 

                         '{$_POST['Telefon']}')";

$resultat = mysqli_query($query) 

            or die ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");

Listing 9.16 zeigt ein Programm, das ein Formular anzeigt, und in Listing 9.17 sehen Sie ein Programm mit dem Namen speicherTel.php, das das Formular aus Listing 9.16 verarbeitet und den Namen und die Telefonnummer in der Datenbank speichert.

<?php

/* Programm: AnzTel.php

 * Beschr: Formular, um die Telefonnummer

 * einzugeben

 */

$Beschriftungen = array ( "Vorname" => "Vorname",

    "Nachname" => "Nachname",

    "Telefon" => "Telefon");

?>

<html>

<head>

<title>Kunden-Telefonnummer</title>

<style type='text/css'>

<!--

  form { margin: 1.5em 0 0 0; padding: 0; }

  .field { padding-top: .5em; }

  label { font-weight: bold; float: left; width: 20%; 

          margin-right: 1em; text-align: right; }

#submit { margin-left: 35%; padding-top: 1em; }

-->

</style>

</head>

<body>

<h3>Bitte geben Sie Ihre Telefonnummer ein.</h3>

<form action='speicherTel.php' method='POST'>

<?php

  /* Schleife für die Formularfelder */

  foreach($Beschriftungen as $feld => $Beschriftung)

  {

    echo "<div class='field'>

          <label for='$feld'>$Beschriftung</label>

          <input type='text' name='$feld' id='$feld'

                 size='50' maxlength='50' /></div>\n";

  }

  echo "<div id='submit'><input type='submit'

             value='Telefonnummer senden' />\n";

  echo "</div>\n</form>\n</body>\n</html>";

?>



Listing 9.16: Ein Formular, um die Telefonnummer einzugeben



Es gibt in dem Formular drei Felder: Vorname, Nachname und Telefon.

<?php 

/* Programm: speicherTel.php

 * Beschr: Testen der erhaltenen Daten von

 * AnzTel.php und speichern in der Datenbank

 */

$Beschriftungen= array ( "Vorname" => "Vorname",

                 "Nachname" => "Nachname",

                 "Telefon" => "Telefon");

?>

<html>

<head>

<title>Kunden-Telefonnummer</title>

<style type='text/css'>

<!--

 form { margin: 1.5em 0 0 0; padding: 0; }

 .field { padding-top: .5em; }

 label { font-weight: bold; float: left; width: 20%; 

         margin-right: 1em; text-align: right; }

  #submit { margin-left: 35%; padding-top: 1em; }

-->

</style>

</head>

<body>

<?php

/* testen auf leere Felder */

foreach($_POST as $feld => $wert)

{

  $wert = trim($wert);

  if(empty($wert))

  {

    $leer_array[] = $feld;

  }

  /* Format der Namen prüfen */

  elseif($feld == "Vorname" or $feld == "Nachname" )

  {

    if(!preg_match("/^[äöüÄÖÜA-Za-z' -]{1,50}$/",$wert) )

    {

      $falsches_format[] = $feld;

    }

  }

  /* Telefonnummern testen */

  elseif($feld == "Telefon")

  {

    if(!preg_match("/^[0-9)( -]{7,20}(([xX]|(ext)|(ex))?

                    [ -]?[0-9]{1,7})?$/",$wert))

    {

      $falsches_format[] = $feld;

    }

  }

}

/* Bei leeren Feldern oder Formatfehlern Fehlermeldung 

 * und Formular erneut anzeigen 

 */

if(@sizeof($leer_array) > 0 OR @sizeof($falsches_format) > 0)

{

  if(@sizeof($leer_array) > 0)

  {

    echo "<p><b>Sie haben ein oder mehrere Felder nicht 

                ausgefüllt. 

                Sie müssen eingeben:</b><br />\n";

    /* Anzeigen, welche Felder fehlen */

    foreach($leer_array as $wert)

    {

      echo "&nbsp;&nbsp;&nbsp;{$Beschriftungen[$wert]}<br />\n";

    }

    echo "</p>";

  }

  if(@sizeof($falsches_format) > 0)

  {

    echo "<p><b>Sie haben ein oder mehrere Felder nicht 

                korrekt ausgefüllt. 

                Bitte überprüfen Sie:</b><br />\n";

    /* Anzeigen, welche Felder fehlen */

    foreach($falsches_format as $wert)

    {

      echo "&nbsp;&nbsp;&nbsp;{$Beschriftungen[$wert]}<br />\n";

    }

    echo "</p>";

  }

  /* Formular erneut anzeigen */

  echo "<h3>Bitte geben Sie Ihre Telefonnummer ein.</h3>";

  echo "<form action='$_SERVER[PHP_SELF]' 

         method='POST'>\n";

  foreach($Beschriftungen as $feld => $Beschriftung)

  {

    $gute_daten[$feld]=htmlspecialchars(strip_tags(trim

              ($_POST[$feld])), ENT_QUOTES);

    echo "<div class='field'>

          <label for='$feld'>$Beschriftung</label>

          <input type='text' name='$feld'

                 id='$feld' size='50' maxlength='50'

                 value='$gute_daten[$feld]' />\n

    </div>\n";

  }

  echo "<div id='submit'><input type='submit'

             value='Telefonnummer senden' />\n";

  echo "</div>\n</form>";

  exit();

}

else //Wenn die Daten okay sind

{

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $database = "MitgliedVerzeichnis";

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$database) 

         or die ("Verbindung zum MySQL-Server 

                  fehlgeschlagen");

  foreach($Beschriftungen as $feld => $Beschriftung)

  {

    $guteDaten[$feld]=htmlspecialchars(strip_tags(trim

              ($_POST[$feld])), ENT_QUOTES);

    if($feld == "Telefon")

    {

    $gute_daten[$feld] = preg_replace("/[)

               ( .-]/","",$gute_daten[$feld]);

    }

    $gute_daten[$feld] = mysqli_real_escape_string($cxn, 

                $gute_daten[$feld]);

  }

  $query = "INSERT INTO Mitglied (";→113

  foreach($gute_daten as $feld => $wert)→114

  {

    $query .= "$feld,";

  }

  $query .= ") VALUES (";→118

  $query = preg_replace("/,\)/",")",$query);→119

  foreach($gute_daten as $field => $value)→120

  {

    $query .= "'$value',";

  }

  $query .= ")";

  $query = preg_replace("/,\)/",")",$query);

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

              or die ("Abfrage fehlgeschlagen. "

              .mysqli_error($cxn));

  echo "<h4>Neues Mitglied angelegt</h4>";

}

?>

</body></html>



Listing 9.17: Die Telefonnummer in der Datenbank speichern



Dieses Programm baut auf dem Programm checkAlle.php in Listing 9.13 auf. Es prüft die Daten aus dem Formular auf Leerfelder und falsche Formate und fordert den Benutzer bei Problemen auf, die Daten erneut einzugeben. Wenn alles in Ordnung ist, bereinigt das Programm die Daten und speichert sie in der Datenbank.

Das Programm formuliert die Abfrage, die die Daten speichert. Es verwendet dafür die Daten aus dem Array $gute_daten. Schauen Sie es sich genauer an:


→113 Der erste Teil der Abfrage, die den Datensatz speichert, wird in die Variable $query geschrieben.

→114 Hier beginnt die foreach-Schleife, die der Abfrage die Feldnamen hinzufügt, wobei mit .= die Strings verkettet werden.

→118 Nach der Schleife folgt der mittlere Teil der INSERT-Abfrage.

→119 Entfernt das Komma, das nach dem letzten Feldnamen eingegeben wurde.

→120 Dieser Vorgang wird wiederholt, um dem letzten Teil der Abfrage die Werte hinzuzufügen.

Ihre Anwendung soll die Daten unter Umständen an mehreren Orten speichern. Gerade dazu kann eine Funktion, die Daten aus einem Formular speichert, sehr nützlich sein. Die folgende Funktion speichert alle Daten aus einem Formular.

function speicherForm($formdata,$tabellenname,$cxn)

{

  if(!is_array($formdata))

  {

    return FALSE;

  }

  foreach($formdata as $feld => $wert)

  {

    $wert = trim($wert);

    $wert = strip_tags($wert);

    if($feld == "Telefon")

    {

      $wert = preg_replace("/[)( .-]/", "",$wert);

    }

    $wert = mysqli_real_escape_string($cxn, $wert);

    $feld_array[]=$feld;

    $wert_array[]="'".$wert."'";

  }

  $felder=implode(",",$feld_array);

  $werte=implode(",",$wert_array);

  $query = "INSERT INTO $tabellenname ($felder) 

            VALUES ($werte)";

  if($result = mysqli_query($cxn,$query)) 

     return TRUE;

  else

     return FALSE;

}

Die Funktion gibt TRUE zurück, wenn alle Daten ohne Fehler eingefügt werden, oder FALSE, wenn sie die Daten nicht einfügen kann. Am Anfang prüft die Funktion, ob die übergebenen Daten tatsächlich ein Array sind. Wenn $formdata kein Array ist, endet die Funktion und gibt FALSE zurück.

Denken Sie daran, dass die Funktion nur funktioniert, wenn die Feldnamen im Formular und damit die Schlüssel des übergebenen Arrays $formdata identisch mit den Feldnamen in der Tabelle sind. Die Funktion geht davon aus, dass die Verbindung mit dem MySQL-Server hergestellt wurde und dass die korrekte Datenbank ausgewählt ist. Die Datenbankverbindung wird der Funktion übergeben.

Mit dieser Anweisung können Sie die Funktion aufrufen:

else //Wenn die Daten okay sind

{

  $user="admin";

  $host="localhost";

  $password="";

  $database = "MitgliedVerzeichnis";

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$database) 

         or die ("Keine Verbindung zum Server");

  if(speicherForm($gute_daten,"Mitglied",$cxn))

    echo "Der Datenbank wurde ein neues Mitglied 

          hinzugefügt<br>";

  else

    echo "Der Datenbank wurde kein neues Mitglied 

          hinzugefügt <br>";

}

?>

</body></html>

Ihnen fällt sicherlich auf, dass dieses Programm, in dem die meisten Anweisungen in Funktionen stecken, viel leichter zu lesen ist als ein Programm ohne Funktionen. Außerdem funktioniert diese Funktion für jedes Formular, solange die Feldnamen identisch mit den Feldnamen in der Datenbanktabelle sind.

Wenn die Funktion die Abfrage nicht ausführen kann, gibt sie FALSE zurück, ansonsten – im Erfolgsfall – TRUE.



Vorhandene Daten aktualisieren

Mit einer UPDATE-Abfrage aktualisieren Sie vorhandene Daten (beschrieben in Kapitel 7). Die generelle Schreibweise ist:

$query = "UPDATE tabellenname SET feld=value 

          WHERE feld=value";

$resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

            or die ("Konnte die Abfrage nicht ausführen.");

Um beispielsweise die Telefonnummer von Gustav Schmidt zu aktualisieren, eignet sich die folgende Anweisung:

$query = "UPDATE Mitglied SET Telefon='$_POST['Telefon']'

          WHERE Nachname='Schmidt'

          AND Vorname='Gustav'";

$resultat = mysqli_query($cxn,$query)

            or die ("Konnte die Abfrage nicht ausführen.");

[image: ]Wenn Sie in einer UPDATE-Abfrage kein WHERE nutzen, wird SET für alle Datensätze gesetzt – unwahrscheinlich, dass Sie das wollen.

In Listing 9.18 sehen Sie ein Programm namens updateTel.php, das eine in der Datenbank vorhandene Telefonnummer aktualisiert. Das Programm verarbeitet Daten aus demselben Formular wie speicherTel.php – das Formular, das von dem Programm AnzTel.php in Listing 9.16 angezeigt wird. Sie müssen nur das form-Tag so anpassen, dass im action-Attribut updateTel.php steht. Die Zeile sieht dann so aus:

echo "<form action='updateTel.php' method='POST'>";



<?php 

/* Programm: updateTel.php

 * Beschr: Testen der erhaltenen Daten von AnzTel.php

 * und Aktualisieren des Datensatzes in der Datenbank

 */

$Beschriftungen= array ( "Vorname" => "Vorname",

                         "Nachname" => "Nachname",

                         "Telefon" => "Telefon");

?>

<html>

<head>

<title>Kunden-Telefonnummer</title>

<style type='text/css'>

<!--

  form { margin: 1.5em 0 0 0; padding: 0; }

  .field { padding-top: .5em; }

  label { font-weight: bold; float: left; width: 20%;

          margin-right: 1em; text-align: right; }

  #submit { margin-left: 35%; padding-top: 1em; }

-->

</style>

</head>

<body>

<?php

/* testen auf leere Felder */

foreach($_POST as $feld => $wert)

{

  $wert = trim($wert);

  if(empty($wert))

  {

    $leer_array[] = $feld;

  }

  /* Format der Namen prüfen */

  elseif($feld == "Vorname" or $feld == "Nachname" )

  {

    if(!preg_match("/^[äöüÄÖÜA-Za-z' -]{1,50}$/",$wert) )

    {

      $falsches_format[] = $feld;

    }

  }

  /* Telefonnummern testen */

  elseif($feld == "Telefon")

  {

    if(!preg_match("/^[0-9)( -]{7,20}(([xX]|(ext)|(ex))?

                    [ -]?[0-9]{1,7})?$/",$wert))

    {

      $falsches_format[] = $feld;

    }

  }

}

/* Bei leeren Feldern oder Formatfehlern Fehlermeldung 

 * und Formular erneut anzeigen 

 */

if(@sizeof($leer_array) > 0 OR @sizeof($falsches_format) > 0)

{

  if(@sizeof($leer_array) > 0)

  {

    echo "<p><b>Sie haben ein oder mehrere Felder nicht 

                ausgefüllt. 

                Sie müssen eingeben:</b><br />\n";

    /* Anzeigen, welche Felder fehlen */

    foreach($leer_array as $wert)

    {

      echo "&nbsp;&nbsp;&nbsp;{$Beschriftungen[$wert]}<br />\n";

    }

    echo "</p>";

  }

  if(@sizeof($falsches_format) > 0)

  {

    echo "<p><b>Sie haben ein oder mehrere Felder nicht 

                korrekt ausgefüllt. 

                Bitte überprüfen Sie:</b><br />\n";

    /* Anzeigen, welche Felder fehlen */

    foreach($falsches_format as $wert)

    {

      echo "&nbsp;&nbsp;&nbsp;{$Beschriftungen[$wert]}<br />\n";

    }

    echo "</p>";

  }

  /* Formular erneut anzeigen */

  echo "<h3>Bitte geben Sie Ihre Telefonnummer ein.</h3>";

  echo "<form action='$_SERVER[PHP_SELF]' 

              method='POST'>\n";

  foreach($Beschriftungen as $feld => $Beschriftung)

  {

    $gute_daten[$feld]=htmlspecialchars(strip_tags(trim

               ($_POST[$feld])), ENT_QUOTES);

    echo "<div class='field'>

          <label for='$feld'>$Beschriftung</label>

          <input type='text' name='$feld'

                 id='$feld' size='50' maxlength='50'

                 value='$gute_daten[$feld]' />\n </div>\n";

  }

  echo "<div id='submit'><input type='submit'

             value='Telefonnummer senden' />\n";

  echo "</div>\n</form>";

  exit();

}

else //Wenn die Daten okay sind

{

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $database = "MitgliedVerzeichnis";

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$database) 

         or die ("Verbindung zum MySQL-Server 

                  fehlgeschlagen");

  foreach($Beschriftungen as $feld => $Beschriftung)

  {

    $gute_daten[$feld]=htmlspecialchars(strip_tags(trim

               ($_POST[$feld])), ENT_QUOTES);

    if($feld == "Telefon")

    {

      $gute_daten[$feld] = preg_replace("/[)

                 ( .-]/","",$gute_daten[$feld]);

    }

    $gute_daten[$feld] = mysqli_real_escape_string($cxn, 

               $gute_daten[$feld]);

  }

  $query = "UPDATE Mitglied SET Telefon = 

            '".$gute_daten['Telefon']."' 

            WHERE Nachname = '".$gute_daten['Nachname']."' 

            AND Vorname = '".$gute_daten['Vorname']."' ";

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

              or die ("Abfrage fehlgeschlagen. "

                      .mysqli_error($cxn));

  if(mysqli_affected_rows($cxn) > 0)

  {

    echo "<h3>Die Telefonnummer für {$gute_daten['Vorname']} 

      {$gute_daten['Nachname']} wurde aktualisiert.</h3>";

  }

  else

    echo "Keinen Datensatz aktualisiert";

}

?>

</body></html>



Listing 9.18: Telefonnummern in einer Datenbank aktualisieren



Das Programm in Listing 9.18, das die Datenbank aktualisiert, ähnelt in den meisten Punkten dem Programm in Listing 9.17, das Daten hinzufügt. Der wichtigste Unterschied ist allerdings, dass Sie hier eine UPDATE-Abfrage statt einer INSERT-Abfrage nutzen. Beide Programme prüfen die Daten und bereinigen sie.

[image: ]Wenn Sie nach dem Einfügen oder Aktualisieren einen Backslash (\) in Ihrer Datenbank entdecken sollten, wurden die Daten zweimal maskiert. Dies bedeutet vermutlich, dass die Magic Quotes eingeschaltet sind und dass Sie zusätzlich mysqli_real_escape_quotes verwendet haben. Schalten Sie die Magic Quotes dann ab. Mit korrekt maskierten Strings wird auch die Abfrage korrekt ausgeführt und die Maskierungen werden nicht in der Datenbank gespeichert.





Daten in Dateien einlesen

Manchmal wollen Sie vollständige Dateien von Benutzern erhalten, wie zum Beispiel einen Lebenslauf für eine Website mit einer Jobbörse oder ein Bild für Ihr Fotoalbum. Oder stellen Sie sich vor, dass Sie einen Katalog aufbauen wollen, für den Sie die Daten inklusive eines Fotos vom entsprechenden Händler erhalten. Für diesen Zweck können Sie ein Formular für den Upload des Fotos bereitstellen.

Ein Formular für den Upload einer Datei

Mit einem HTML-Formular können Sie dem Benutzer die Möglichkeit geben, Dateien hochzuladen. Grundsätzlich sieht ein solches Formular so aus:

<form enctype="multipart/form-data" 

         action="VerarbeiteDatei.php" method="post">

<input type="hidden" name="MAX_FILE_SIZE" value="30000" />

<input type="file" name="neue_Datei" />

<input type="submit" value="Datei hochladen" />

</form>

Beachten Sie die folgenden Punkte:


[image: image] Im form-Tag wird das Attribut enctype verwendet. Sie müssen dieses Attribut beim Upload auf multipart/form-data setzen, um sicherzustellen, dass die Dateien korrekt ankommen.

[image: image] Es gibt ein verstecktes Feld (MAX_FILE_SIZE), das einen Wert für die maximale Dateigröße übergibt. Dieses Feld muss vor dem eigentlichen Feld zum Datei-Upload stehen. Wenn der Benutzer versucht, eine größere Datei hochzuladen, wird der Upload nicht funktionieren (aber verlassen Sie sich nicht darauf, der Benutzer kann diesen Wert manipulieren). In der Standardeinstellung können Sie den Wert auf maximal zwei Megabyte hochsetzen. Falls Sie den Upload größerer Dateien zulassen wollen, müssen Sie in der php.ini die Einträge upload_max_filesize und post_max_size anpassen.

[image: image] Das input-Feld, das die Datei hochlädt, hat den Typ file. Dem Feld geben Sie – wie jedem anderen Formularfeld – mit dem Attribut name einen Namen. Die Datei, die der Benutzer über dieses Formularfeld auswählt, wird an das aufgerufene Programm übermittelt. Informationen über diese Datei sind im vordefinierten Array $_FILES abgelegt. Dies erkläre ich im nächsten Abschnitt genauer.

Wenn der Benutzer das Formular abschickt, wird die hochgeladene Datei in ein temporäres Verzeichnis kopiert. Das Skript, das die Formulareingaben verarbeitet, muss diese temporäre Datei an den endgültigen Zielort kopieren, da die temporäre Datei mit Beendigung des Skripts gelöscht wird.



Die hochgeladene Datei verarbeiten

Die Informationen über eine hochgeladene Datei sind in dem Array $_FILES gespeichert. Für jede hochgeladene Datei gibt es einen Satz Daten; daher ist $_FILES ein multidimensionales Array. Die Daten des Arrays lesen Sie – wie üblich – über die Feldnamen aus. So sieht $_FILES im Prinzip aus:

$_FILES['feldname']['name']

$_FILES['feldname']['type']

$_FILES['feldname']['tmp_name']

$_FILES['feldname']['size']

$_FILES['feldname']['error']

Wenn Sie – wie im obigen Formular – folgendes Feld zum Datei-Upload verwenden:

<input type="file" name="neue_Datei" />

und eine Datei namens test.txt mithilfe dieses Formulars hochgeladen wird, sieht das Array $_FILES so aus:

$_FILES['neue_Datei']['name'] = test.txt

$_FILES['neue_Datei']['type'] = text/plain

$_FILES['neue_Datei']['tmp_name'] = D:\WINNT\php92C.tmp

$_FILES['neue_Datei']['size'] = 435

$_FILES['neue_Datei']['error'] = 0

In diesem Array ist das Element name der Name der hochgeladenen Datei, type der Typ der Datei, wie der Browser ihn mitschickt; tmp_name ist der Pfad zur temporären Datei auf dem Server (beinhaltet den Dateinamen) und size ist die Größe der Datei in Byte. Im Element error steht der Fehlercode, hier 0, da alles glattgegangen ist.

Wenn im Element error keine 0 steht, ist beim Upload etwas schiefgelaufen. Die Werte 1 beziehungsweise 2 zeigen an, dass die Datei zu groß ist (Überschreiten von upload_max_filesize oder MAX_FILE_SIZE). Die Fehlercodes finden Sie auf der Seite www.php.net/manual/de/feaures.file-upload.errors.php.

Das verarbeitende Programm muss die hochgeladene Datei vom temporären Speicherort an die endgültige Position verschieben. Dafür gibt es den Befehl:

move_uploaded_file(pfad/tempdateiname,pfad/neuerdateiname);

Die Information pfad/tempdateiname finden Sie im Array $_FILES['feldname']['tmp_file']. Mit pfad/neuerdateiname legen Sie fest, wohin die Datei verschoben werden soll, wobei der Pfad bereits existieren und PHP für das entsprechende Verzeichnis Schreibrechte besitzen muss. Die folgende Anweisung verschiebt eine mit dem obigen Formular hochgeladene Datei:

move_uploaded_file($_FILES['neue_Datei']['tmp_name'], 

     'c:\data\new_file.txt');

[image: ]Unbekannten die Möglichkeit zu geben, unkontrolliert Dateien auf Ihren Server hochzuladen, birgt immer Risiken. Aus diesem Grund sollten Sie die hochgeladenen Dateien nicht in Ihrem Webspace speichern, sondern in einem gesonderten Verzeichnis. Sie sollten auch die Dateigröße und den Dateityp sorgfältig prüfen. Ebenfalls sollten Sie den Dateinamen der neu angelegten Datei verändern, um böswilligen Benutzern deren Aufruf zu erschweren.



Der komplette Upload

In Listing 9.19 sehen Sie ein komplettes Upload-Skript. Das Programm zeigt dem Benutzer ein Upload-Formular, speichert die hochgeladene Datei und gibt eine Erfolgs- oder eine Fehlermeldung aus. Das Programm testet, ob es sich um eine Bilddatei handelt, und überprüft die Größe der Datei. Das HTML-Formular wird über include aus einer separaten Datei (siehe Listing 9.20) eingebunden. Das Formular zeigt Abbildung 9.16.

<?php 

/* Programm: uploadDatei.php

 * Beschr: lädt eine Datei via HTTP mit einem Formular hoch

 */

if(!isset($_POST['Upload']))→5

{

  include('form_upload.inc');

}

else→9

{

  if($_FILES['pix']['error'] != 0)→11

  {

    echo "<p style='font-weight: bold'>

    Die Datei konnte nicht hochgeladen werden. 

      Überprüfen Sie die Dateigröße. 

      Sie muss kleiner als 500KB sein.</p>";

    include("form_upload.inc");

    exit();

  }

  if(!ereg("image",$_FILES['pix']['type']))→19

  {

    echo "<p style='font-weight: bold'>

    Die Datei ist keine Bilddatei. Bitte wählen Sie eine 

      andere Datei.</p>";

    include("form_upload.inc");

    exit();

  }

  else→26

  {

    $ziel='c:\data'."\\".$_FILES['pix']['name'];

    $temp_datei = $_FILES['pix']['tmp_name'];

    move_uploaded_file($temp_datei,$ziel);

    echo "<p style='font-weight: bold'>

      Die Datei wurde hochgeladen:

        {$_FILES['pix']['name']} 

        ({$_FILES['pix']['size']} B)</p>";

  }

}

?>



Listing 9.19: Eine Datei per Formular hochladen und auf dem Server speichern



So arbeitet das Programm in Listing 9.19:


→5 Mit dieser if-Bedingung wird geprüft, ob das Formular bereits abgeschickt wurde. Wenn nicht, wird die entsprechende Datei (siehe Listing 9.20) mit dem Formular eingebunden.

→9 Dieser else-Zweig wird ausgeführt, wenn das Formular abgeschickt wurde. Der Block verarbeitet die Formulardaten und die hochgeladene Datei.

→11 In dieser if-Bedingung wird geprüft, ob der Upload erfolgreich war. Falls nicht, wird eine Fehlermeldung ausgegeben und das Formular erneut angezeigt.

→19 Diese if-Bedingung prüft, ob die hochgeladene Datei eine Bilddatei ist. Gegebenenfalls wird eine Fehlermeldung ausgegeben und das Formular erneut angezeigt.

→26 Hier startet ein else-Zweig, falls keine Fehlermeldungen generiert wurde. Die hochgeladene Datei wird verschoben und eine Erfolgsmeldung wird ausgegeben.

<html>

<head><title>Datei-Upload</title></head>

<body>

<ol>

  <li>Geben Sie den Namen der Datei an, die Sie hochladen 

      möchten, oder wählen Sie die Datei über die 

      Schaltfläche Durchsuchen aus.</li>

  <li>Wenn der Pfad zur Datei im Textfeld angezeigt wird,

      klicken Sie auf die Schaltfläche Hochladen.</li>

</ol>

<div align="center"><hr />

  <form enctype="multipart/form-data" 

          action="uploadDatei.php" method="POST">

    <input type="hidden" name="MAX_FILE_SIZE" 

           value="500000" />

    <input type="file" name="pix" size="60" />

    <p><input type="submit" name="Upload" 

           value="Hochladen" />

  </form>

</div>

</body></html>



Listing 9.20: Das Formular, um die Datei zum Hochladen festzulegen



In Abbildung 9.16 sehen Sie das Upload-Formular. Mit der Schaltfläche Durchsuchen (die Beschriftung ist abhängig vom Browser) kann der Benutzer die hochzuladende Datei auswählen.

[image: ]Abbildung 9.16: Das Formular zum Hochladen einer Datei













309-328Kapitel 10

Daten zwischen Webseiten austauschen

In diesem Kapitel

Den Benutzer von einer Webseite zur nächsten führen

Daten an die nächste Seite weitergeben

Daten an die URL hängen

Versteckte Formularfelder nutzen

PHP-Sessions entdecken



Die meisten Websites bestehen nicht nur aus einer einzigen Seite. Dies gilt auch für statische Webangebote, die Sie vielleicht schon entwickelt haben. Auf solchen Seiten klickt der Benutzer/Besucher auf einen Link, und schon taucht eine neue Seite im Browserfenster auf. Bei dieser Art des »Blätterns« werden jedoch keine Daten von der ersten zur zweiten Seite weitergegeben. Jede neue Webseite, die zum Browser geschickt wird, ist eine eigenständige und unabhängige Seite.

Bei dynamischen Seiten müssen Sie Daten meistens weiterreichen. Sofern Sie sich mit HTML auskennen, kennen Sie auch die gängigen Techniken, mit denen Sie Daten von einer Seite zur nächsten schaufeln können. Formulare, CGI und Cookies sind Ihnen ein Begriff. PHP stellt hier aber bessere und leistungsfähigere Möglichkeiten bereit.

[image: ]Beim Quellcode zum Buch finden Sie im Ordner Kapitel10 die in diesem Kapitel erstellten Programme.



Den Benutzer von Seite zu Seite führen

Wenn Sie nur HTML einsetzen, arbeiten Sie mit Hyperlinks (oft einfach nur als »Links« bezeichnet), über die der Besucher von einer Seite zur nächsten springen kann. PHP bietet drei Optionen, mit denen Sie den Besucher auf eine neue Seite locken können:


[image: image] Hyperlinks: Sie können HTML-Tags mit einem Hyperlink ausgeben. Die Syntax sieht folgendermaßen aus:

<a href="neueseite.php">Text, den Benutzer als Link sehen</a>



Wenn der Benutzer auf den Link klickt, wird das Programm neueseite.php an den Browser geschickt. Hyperlinks sind auf HTML-Webseiten die gängige Methode, ein Webprojekt zu strukturieren. Vermutlich wissen Sie, wie Sie Hyperlinks definieren, aber falls Sie Ihre Kenntnisse auffrischen wollen, nehmen Sie doch bitte ein HTML-Buch zur Hand, zum Beispiel HTML5 Schnelleinstieg für Dummies von Andy Harris (ebenfalls im Verlag Wiley-VCH erschienen).

[image: image] Formulare mit einer Schaltfläche zum Senden (zum Beispiel einem Submit-Button): Sie können ein HTML-Formular mit einer Schaltfläche zum Abschicken von Daten verwenden. Wenn der Benutzer auf die Schaltfläche klickt, wird das Programm beziehungsweise die Seite im form-Tag aufgerufen und eine neue Webseite zum Browser geschickt. Manche Formulare bestehen nur aus einer solchen Schaltfläche. In Kapitel 9 beschreibe ich Formulare und Submit-Schaltflächen ausführlich.

[image: image] Header-Funktion: Sie können mit der Header-Funktion eine Nachricht, die eine neue Seite anfordert, an den Webbrowser senden. Damit wird durch den Browser eine neue Seite aufgerufen, ohne dass der Benutzer auf irgendeinen Button klicken muss oder in irgendeiner Form JavaScript aktiv wird.

Mit der Header-Funktion lässt sich der Browser des Benutzers dazu verleiten, eine neue Seite aufzurufen. Das Programm führt die header-Anweisung sofort aus, sodass der Browser die neue Seite auch sofort aufruft. Weitere Aktionen sind nicht erforderlich. Die Syntax für die Anweisung sieht folgendermaßen aus:

header("Location: URL");

Die über diese URL erreichbare Datei wird vom Browser des Benutzers angefordert. Beide Anweisungen würden funktionieren:

header("Location: neueseite.php");

header("Location: http://company.com/kat/katalog.php");

URLs

Eine URL (Uniform Resource Locator) ist eine eindeutige Quelladresse im World Wide Web. Jede Webseite hat ihre eigene URL oder Adresse. Der Webserver benutzt die URL, um die aufgerufene Webseite zu finden, und schickt sie an den Browser. Das allgemeine Format lautet:

HTTP://servername:Port/Pfad#ziel?name=wert

Hier ein kurzer Überblick über die einzelnen Bestandteile einer URL:


[image: image] HTTP://servername: Dieser Teil teilt dem Server mit, dass es sich um die Adresse einer Website handelt, und gibt den Namen des Computers an, auf dem das Dokument gespeichert ist. Es kann auch andere Übertragungswege geben, zum Beispiel FTP (File Transfer Protocol), aber diese Wege haben mit dem Thema dieses Buches nichts zu tun. Wenn dieser Teil der URL weggelassen wird, nimmt der Webserver an, dass der Computer derselbe ist, auf dem auch die URL eingegeben wurde. Gültige Eingaben wären beispielsweise http://amazon.com oder http://localhost. Dabei könnte http auch in Großbuchstaben geschrieben werden.

[image: image] Port: Der Webserver tauscht die Daten über einen bestimmten Port im Internet aus. Webserver sind standardmäßig so eingerichtet, dass Sie Port 80 lauschen. HTTPS wird standardmäßig über den Port 443 abgewickelt, was zunehmend wichtig wird. In eher seltenen Fällen verwenden Webserver auch andere Ports, die dann aber angegeben werden müssen. Testumgebungen für Entwickler nutzen oft andere Ports, wodurch mehrere Server auch parallel auf einem Rechner installiert werden können. Erst wenn die Webseiten fertiggestellt wurden, werden sie dann über den Port 80 bereitgestellt.

[image: image] Pfad: Der Pfad zur Datei, der nach dem gleichen Muster aufgebaut ist wie jeder andere Pfad. Das Wurzelverzeichnis (»root«) ist das Hauptverzeichnis, in dem die Website liegt. Wenn der Pfad ein Verzeichnis angibt, sucht der Webserver nach Dateien unter den eingerichteten Standarddateinamen, wie etwa index.html oder standard.html. Der Administrator der Website legt diesen Namen fest. Der Pfad Katalog/Bilder.php führt zu einem Verzeichnis namens Katalog im aktuellen Hauptverzeichnis.

[image: image] #ziel: Dieser Teil der URL gibt das Ziel auf der Webseite an. Die Zielbereiche werden innerhalb von Webseiten über solche Tags festgelegt:

<a name="ziel"></a>



Wenn dieses HTML-Tag irgendwo mitten in der Datei steht und angesprungen werden soll, wird die Webseite im Browser automatisch so weit gescrollt, dass der Bereich mit dem angegebenen Ziel angezeigt wird.

[image: image] ?name=wert: Daten in Formularen, die mit der GET-Methode weitergegeben werden, werden als »Name-Werte-Paare« in dieser Form, also nach einem Fragezeichen, an die URL angehängt. Weitere Name-Werte-Paare können Sie mit dem kaufmännischen Und (&) an die URL anhängen. Diese Werte werden automatisch von PHP in das Array $_GET aufgenommen ($_GET['name']=wert).



Anweisungen, die vor allen Ausgaben stehen müssen

Einige Anweisungen müssen vor allen Ausgaben im Skript stehen. Dazu gehören Header-Funktionen, Cookies und Session-Funktionen (die alle in diesem Kapitel beschrieben werden). Wenn Sie diese Regel missachten, erhalten Sie eine Fehlermeldung, die folgendermaßen beginnt:

Cannot add header information - headers already sent ...

Die Meldung gibt anschließend den Namen der Datei und die Nummer der Zeile an, die die Meldung hervorgerufen hat. Möglicherweise erhalten Sie auch keine Fehlermeldung, sondern die Seite wird nur nicht angezeigt. (Ob PHP eine Fehlermeldung erzeugt oder nicht, hängt von den entsprechenden Einstellungen ab. In Kapitel 4 gehe ich genauer auf Fehlermeldungen und »Fehlerlevel« ein.) Die folgende Anweisung wird nicht klappen, da es vor der Header-Message bereits eine Ausgabe gab:

<body>

<?php

  header("Location: http://company.com");

?>

</body>

Hier wird eine Zeile HTML vor der Header-Anweisung gesendet. Die folgende Anweisung hingegen funktioniert – auch wenn sie ziemlich unsinnig ist!

<?php

  header("Location: http://company.com");

?>

<body>

</body>

Diese Anweisung wird scheitern:

 <?php

  header("Location: http://company.com");

?>

<html>

Den Grund erkennt man erst auf den zweiten Blick: Vor dem öffnenden PHP-Tag ist ein Leerzeichen. Dieses Leerzeichen wird ausgegeben (auf der Webseite ist nichts zu sehen!), und schon haben Sie den Fall, dass es vor der Header-Anweisung eine Ausgabe gibt, was nicht sein darf. Wie Sie sich denken können, schleicht sich dieser Fehler recht häufig ein.



Die Header-Funktion hat leider einen erheblichen Nachteil. Sie müssen die Funktion einsetzen, bevor irgendeine Ausgabe stattfindet; anders ausgedrückt: Sie können die Meldung, mit der eine neue Seite angefordert wird, nicht mitten im Skript nach einem echo-Befehl verwenden. Lesen Sie dazu auch den Kasten »Anweisungen, die vor allen Ausgaben stehen müssen«. Trotz dieser Einschränkung kann die Header-Funktion sehr nützlich sein. Sie können zum Beispiel beliebig viele Anweisungen vor diese Funktion schreiben, solange sie keine Ausgabe produzieren. Daher würde das folgende Skriptfragment ohne Probleme funktionieren:

<?php

  if($kunde_alter < 13)

  {

    header("Location: Spielzeugkatalog.php");

  }

  else

  {

    header("Location: Elektronikkatalog.php");

  }

?>

Diese Anweisungen führen ein Skript aus, das einen Spielzeugkatalog anzeigt, wenn das Alter unter 13 ist, und einen Elektronikkatalog, wenn der Kunde älter als 13 ist.

[image: ]Da der Browser die per header angegebene Seite aufruft, wird der nachfolgende PHP-Code weiterhin ausgeführt, auch wenn die Webseite nicht im Browser des Benutzers angezeigt wird, wenn Sie eine Weiterleitung per header-Befehl verwenden. Dieses Verhalten ist meistens nicht gewünscht (und wird gern übersehen). Achten Sie daher gut darauf, dass Sie das Skript direkt nach einem »header-location-Befehl« mit exit beenden:

header("Location: Elektronikkatalog.php");

exit();



Daten zur nächsten Seite übertragen

HTML-Seiten sind voneinander unabhängig. Wenn der Benutzer auf einen Link klickt, sendet der Webserver eine neue Seite zum Browser, aber er weiß nichts über die vorher angezeigte Seite. Für statische Seiten ist das völlig in Ordnung. Die meisten dynamischen Seiten müssen aber Daten zwischen Seiten weiterreichen. So sollen beispielsweise Benutzernamen gespeichert werden, damit diese auch auf anderen Webseiten bekannt sind.

Dynamische Webprojekte bestehen meist aus vielen Seiten und sind so aufgebaut, dass Besucher viele dieser Seiten aufrufen müssen. Die Zeitspanne vom ersten Aufruf bis hin zum Verlassen der Website wird von PHP als Session (also als eine Art »Sitzung«) bezeichnet. Bestimmte Daten sollen oft während der gesamten Session am Leben bleiben. Die folgenden Beispiele zeigen Ihnen Einsatzgebiete von Sessions:


[image: image] Den Zugang zu einer Webseite beschränken: Nehmen Sie an, dass Benutzer sich mit einem Passwort auf Ihrer Website anmelden müssen. Ein Benutzer soll sich natürlich nicht auf jeder Seite erneut anmelden müssen, er würde Ihnen schnell davonlaufen. Er soll sich nur einmal einloggen und dann zu anderen Seiten gehen können. Daher muss sichergestellt werden, dass die Login-Daten erhalten bleiben.

[image: image] Webseiten für unterschiedliche Browser: Da unterschiedliche Browser und Browserversionen einige HTML-Features unterschiedlich darstellen, möchten Sie vielleicht unterschiedliche, jeweils an den Browser angepasste Versionen Ihrer Webseiten anbieten. Dafür müssen Sie kontrollieren, welchen Browser (und/oder welche Version) der Benutzer verwendet, und dann die Seiten liefern, die zu diesem Browser passen.

Mit jeder der folgenden Methoden können Sie Daten an die nächste Seite übergeben:


[image: image] Daten an die URL anhängen: Sie können bestimmte Parameter an das Ende der URL einer neuen Seite hängen. PHP legt diese Parameter im vordefinierten Array $_GET ab, das Sie in der neuen Seite verwenden. Diese Methode eignet sich besonders, wenn es darum geht, nur wenige Daten weiterzureichen.

[image: image] Daten in Cookies speichern: Sie können Cookies, bei denen es sich um kleine Dateneinheiten mit Variable-Wert-Paaren handelt, im Browser des Benutzers speichern. Ist es einmal gespeichert, können Sie immer wieder auf das Cookie zugreifen. Benutzer müssen jedoch keine Cookies zulassen. Daher funktioniert diese Vorgehensweise nur, wenn Sie wissen, dass Benutzer Cookies akzeptieren.

[image: image] Daten mit HTML-Formularen weitergeben: Sie können Daten weiterreichen, wenn Sie dazu ein HTML-Formular (mithilfe von form-Tags) verwenden. Wenn der Benutzer auf die Schaltfläche zum Senden des Formulars klickt, werden die enthaltenen Angaben zum nächsten Programm geschickt. Diese Methode bietet sich vor allem an, wenn Sie Benutzerdaten sammeln müssen.

[image: image] PHP-Session-Funktionen nutzen: Seit PHP 4 gibt es Funktionen, die Benutzer-Sessions anlegen und deren zugehörige Daten auf dem Server speichern. Darauf kann dann mit jedem anderen Skript zugegriffen werden. Nützlich ist diese Methode vor allem, wenn Sie erwarten, dass Benutzer während einer Session munter auf vielen Webseiten Ihrer Site hin und her wechseln.

Daten an die URL anhängen

Daten lassen sich über die URL von einer Seite zur nächsten weitergeben. Das Format lautet:

variable=wert

Es handelt sich hier um eine normale Variable, die nur etwas ungewöhnlich aussieht, weil am Anfang kein Dollarzeichen ($) steht. Der Wert wird in der Variablen gespeichert. Sie können das Variable-Wert-Paar überall dort einfügen, wo Sie die URL nutzen. Mit einem Fragezeichen machen Sie kenntlich, an welcher Stelle die angehängten Parameter beginnen. Mit den folgenden Anweisungen könnten Sie Daten weitergeben:

<form action="weiter.php?Land=DE" method="POST">

<a href="weiter.php?Land=DE">weiter zur nächsten Seite</a>

header("Location: weiter.php?Land=DE");

Sie können auch mehrere Variable-Wert-Paare hinzufügen, die jeweils durch ein kaufmännisches Und (&) getrennt werden:

<form action="weiter.php?Land=DE&Stadt=Adresse" method="POST">

Es ist allerdings nur bedingt empfehlenswert, Daten über die URL weiterzugeben. Hier zwei Gründe, die gegen diese Methode sprechen:


[image: image] Sicherheit: Die URL wird in der Adressleiste des Browsers angezeigt, folglich auch die der URL hinzugefügten Daten. Wenn diese geheim bleiben müssen, sollte sie logischerweise niemand zu Gesicht bekommen. Daher übergeben Sie Passwörter zum Beispiel nie mittels der URL. Außerdem speichern viele Benutzer bestimmte Webseiten als »Favorit« oder »Lesezeichen« und rufen die so gespeicherten Seiten über diese Möglichkeit auch wieder auf, sodass die Variablen mit alten Werten übergeben werden.

[image: image] Länge des Strings: Die Länge von URLs im Eingabefeld ist begrenzt. Browser und deren Versionen legen immer bestimmte Grenzen fest, die allerdings unterschiedlich sind. Daher kann es sein, dass die auf andere Seiten zu übertragenden Daten nicht mehr in die URL passen.

Trotz dieser Einwände kann das Anhängen von Daten an die URL eine schnelle und einfache Möglichkeit der Datenweitergabe sein. Nehmen Sie beispielsweise an, dass Besucher einer Webseite Telefonnummern aktualisieren können sollen. Das entsprechende Formular müsste Folgendes leisten:


1.Wenn der Benutzer das Formular aufruft, wird die Telefonnummer aus der Datenbank angezeigt. So sieht der Benutzer, welche Nummer aktuell in der Datenbank gespeichert ist.

2.Wenn der Benutzer das Formular abschickt, wird geprüft, ob das Feld leer ist oder ob sein Inhalt in einem Format vorliegt, das keine Telefonnummer sein kann.

3.Wenn es sich um eine korrekte Telefonnummer handelt, wird sie in der Datenbank gespeichert.

4.Wenn die Telefonnummer nicht korrekt oder das Feld leer ist, wird das Formular erneut angezeigt. Aber dann sollen nicht die Daten aus der Datenbank angezeigt werden, sondern jene falschen Werte, die der Benutzer zuvor per Formular übertragen hat.

Listing 10.1 (NeueTelNum.php) zeigt, wie Sie mit der URL feststellen, ob das Formular das erste Mal oder das zweite/dritte Mal angezeigt wird. Das Skript zeigt die Telefonnummer passend zum Login-Namen an und ermöglicht eine Änderung.

<?php

/* Programm Name: NeueTelNum.php

* Beschreibung: Zeigt eine Telefonnummer, ausgelesen aus 

* der Datenbank, und ermöglicht eine Änderung der 

* Telefonnummer.

*/

?>

<html>

<head><title>Änderung der Telefonnummer</title></head>

<body>

<?php

$host="localhost";

$benutzer ="DummieBuch";

$Passwort ="Kennwort";

$Datenbank ="MitgliedVerzeichnis";

$loginName = "GSchmidt";   // weitergegeben von der 

                              vorhergehenden Seite

$cxn = mysqli_connect($host,$benutzer,$Passwort,$Datenbank) 

       or die ("Keine Verbindung zum MySQL-Server");

if(@$_GET['first'] == "nein") 

{

  $Telefon = trim($_POST['Telefon']); 

  if(!ereg("^[0-9)( -]{3,20}$",$Telefon) or $Telefon=="") 

  {

    echo "<h3 style='text-align: center;'> Telefonnummer 

               scheint nicht korrekt.</h3>";

    display_form($loginName,$Telefon); 

  }

  else // Telefonnummer ist okay 

  {

    $query = "UPDATE Mitglied SET Telefon='$Telefon' 

              WHERE loginName = '$loginName'";

    $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

                or die ("Abfrage konnte nicht ausgeführt 

                werden.");

    echo "<h3 style='text-align: center;'>Telefonnummer 

                  wurde aktualisiert.</h3>";

    exit();

  }

}

else   // Das Formular wird das erste Mal gezeigt

{

  $query = "SELECT Telefon FROM Mitglied 

            WHERE loginName='$loginName'";

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

              or die ("Abfrage konnte nicht ausgeführt 

                       werden.");

  $zeile = mysqli_fetch_row($resultat);

  $Telefon = $zeile[0];

  display_form($loginName,$Telefon); 

}

function display_form($loginName,$Telefon)

{

  echo "<div style='text-align: center'>";

  echo "<form action='$_SERVER[PHP_SELF]?first=nein' 

              method='POST'>"; 

  echo "<h4>Bitte überprüfen Sie die Telefonnummer und 

         korrigieren Sie sie gegebenenfalls.</h4><hr />

  <p><b>$loginName</b>

  <input type='text' name='Telefon' maxlength='20' 

         value='$Telefon'></p>

  <p><input type='submit' value='Telefonnummer 

            abschicken'></p>

  </form>";

  echo "</div>";

}

?>

</body></html>



Listing 10.1: Telefonnummer in einem Formular anzeigen und ändern



[image: ]Sie finden dieses und die weiteren in diesem Kapitel beschriebenen Programme beim Quellcode zum Buch im Ordner Kapitel10.

[image: ]Denken Sie daran, dass andere Betriebssysteme als Windows normalerweise nicht schreibweisentolerant sind und zwischen Groß- und Kleinschreibung unterscheiden.

Sehen Sie sich noch einmal die zentralen Anweisungen des Programms an:


[image: image] Das Programm zeigt und verarbeitet das Formular. Der Name des Programms ist neueTelNum.php. Das form-Tag schließt action='$_SERVER[PHP_SELF] ein, was bedeutet, dass das gleiche Programm erneut ausgeführt wird, wenn der Benutzer auf den Submit-Button klickt.

[image: image] Der URL werden Daten hinzugefügt. Das form-Tag schließt action='$_SERVER[PHP_­SELF]?first=nein' ein. Wenn der Benutzer auf den Submit-Button klickt und das Programm ein zweites Mal ausgeführt wird, wird eine Variable first mit dem Wert "nein" übergeben.

[image: image] Der übergebene Wert für first wird als Element des Arrays $_GET am Anfang des Programms geprüft. Die Anweisung prüft somit, ob das Programm das erste Mal ausgeführt wird oder nicht.

[image: image] Wenn $_GET['first'] gleich "nein" ist, wird die Telefonnummer geprüft, da hiermit angezeigt wird, dass das Formular abgeschickt wurde. $_GET['first'] ist nur dann ungleich "nein", wenn das Formular noch nicht abgeschickt und das Programm damit erstmalig aufgerufen wurde.


●Wenn die Telefonnummer nicht in Ordnung ist, wird eine Fehlermeldung ausgegeben und das Formular erneut angezeigt. Dieser Anweisungsblock beginnt in Zeile 22.

●Wenn die Telefonnummer in Ordnung ist, wird sie mit UPDATE in der Datenbank gespeichert und das Programm endet.

[image: image] Wenn $_GET[first] nicht gleich "nein" ist, wird die Telefonnummer aus der Datenbank geholt. Mit anderen Worten: Wenn $_GET[first] nicht gleich "nein" ist, wurde das Programm das erste Mal ausgeführt. Das Programm muss die Telefonnummer mit SELECT aus der Datenbank auslesen, was in Zeile 38 geschieht.

[image: image] Das Skript enthält die Funktion display_form, mit der das Formular ausgegeben wird. Die Funktion wird jedes Mal aufgerufen, wenn das Formular angezeigt werden soll (Zeilen 25 und 43).

In Abbildung 10.1 sehen Sie die Ausgabe des Listings auf der Webseite (wenn sie zum ersten Mal aufgerufen wird). Die URL in der Adressleiste enthält dabei keine zusätzlichen Daten.

[image: ]Abbildung 10.1: Die Ausgabe des Programms aus Listing 10.1 auf der Webseite


Abbildung 10.2 zeigt das Ergebnis, wenn der Benutzer eine unsinnige Telefonnummer in das Formular tippt und dann auf den Submit-Button klickt. Die URL in der Adressleiste des Browsers enthält nun den Zusatz ?first=nein.

[image: ]Abbildung 10.2: HTML-Formular mit einer unsinnigen Telefonnummer




Daten in Cookies speichern

Sie können Daten als Cookie speichern. Cookies enthalten Daten als Variable-Wert-Paare, vergleichbar mit den Pärchen, die Sie an eine URL anhängen können. Cookies werden auf dem Computer des Benutzers gespeichert. Ihre Skripte können kleine Datenobjekte auslesen, die von einer Webseite Ihrer Domain gesetzt wurden und Cookies genannt werden. Vielleicht wurde dieser Name gewählt, weil sie auf den ersten Blick so verlockend wirken. Erst wenn man sie genauer unter die Lupe nimmt, bemerkt man, dass sie problematisch sind.

Cookies lösen das Problem des Datentransfers scheinbar perfekt. Sie speichern einfach ein Cookie auf dem Computer des Benutzers und verwenden es, wann immer es benötigt wird. Sie können ein Cookie sogar so speichern, dass es nach Verlassen der Website nicht verloren geht und dass es wieder zur Verfügung steht, wenn der Benutzer Ihre Site Monate später erneut besucht. Leider ist das aber nicht ganz so einfach! Cookies entziehen sich nämlich Ihrer Kontrolle. Benutzer können Cookies jederzeit löschen oder ihre Browser so einrichten, dass sie gar nicht erst zugelassen werden. Viele Benutzer deaktivieren Cookies, weil ihnen der Gedanke nicht behagt, dass Fremde Daten auf ihrem Computer speichern dürfen. Dieses Misstrauen ist verständlich und hat dazu geführt, dass Cookies weit weniger nützlich sind, als sie sein könnten. Wenn Ihr Webprojekt auf Cookies basiert und der Benutzer Cookies ausschaltet, wird Ihre Website für diesen Benutzer nicht sauber funktionieren.

[image: ]Cookies wurden »erfunden«, um kleine Datenobjekte kurzzeitig zu speichern. Wenn Sie nicht explizit Cookies mit einer längeren Laufzeit setzen, werden sie gelöscht, sobald der Benutzer seinen Browser schließt. Auch wenn Cookies in manchen Fällen hilfreich sein können, werden Sie sie für Ihr Webprojekt aus den folgenden Gründen vermutlich nicht einsetzen wollen:


[image: image] Benutzer können Cookies deaktivieren. Wenn Sie nicht wirklich sicher sind, dass die Besucher Ihrer Website Cookies aktiviert haben oder sie auf Ihre Bitte hin aktivieren, sind Cookies ein zunehmendes Problem. Immer häufiger werden sie benutzt, um Benutzern Werbung unterzuschieben, für die sich Benutzer interessieren sollen. Daher funktionieren Internetauftritte oft nicht, wenn Daten über Cookies weitergegeben werden sollen. Oft aktivieren Hersteller dann die Cookies bei der nächsten Aktualisierung ungefragt wieder, was das Arbeiten am Rechner regelmäßig unproduktiv macht. Leider stellen gerade große Anbieter dabei keine Ausnahme, sondern die Regel dar.

[image: image] PHP bietet bessere Lösungen als Cookies. Seit PHP 4 gibt es Session-Funktionen, mit denen Daten über einer Folge von Seitenaufrufen hinweg festgehalten werden können. Diese Session-Funktionen sind zuverlässiger und viel leichter handhabbar als Cookies. Sessions speichern Daten zwar nicht über längere Zeiträume hinweg, aber dafür können ja auch Datenbanken genutzt werden.

[image: image] Sie können Daten in Ihrer Datenbank speichern. Zu Ihrem Webprojekt gehört eine Datenbank, in der Sie Daten speichern und wieder auslesen können. Diese Vorgehensweise ist schon deshalb in der Regel besser als der Einsatz von Cookies, weil Benutzer keine Daten löschen können. Datenbanken können jederzeit abrufbare Daten über einen langen Zeitraum hinweg speichern. Cookies sind eher dann hilfreich, wenn Sie ohne Datenbank arbeiten.

Sie speichern Cookies mit der Funktion setcookie. Die Syntax lautet:

setcookie("variable","wert");

variable ist der Name der Variable, in diesem Fall ohne Dollarzeichen. Die Anweisung speichert die Daten nur, solange der Benutzer die Website geöffnet hat. Die Anweisung

setcookie("Land","DE");

speichert DE in einer Cookie-Variablen namens Land. Nachdem Sie das Cookie gesetzt haben, befinden sich die Daten im PHP-Skript in einem Array als $_COOKIE['Land']. Sie müssen nichts machen, um sie aus dem Cookie auszulesen. PHP macht das automatisch. Allerdings können Sie nicht in dem Skript auf das Cookie zugreifen, in dem es gesetzt wurde. Der Benutzer muss eine andere Seite aufrufen oder die aktuelle aktualisieren. Erst dann können die Cookie-Daten verwendet werden.

[image: ]Wenn Sie noch mit älteren PHP-Versionen bis 4 arbeiten, müssen Sie die Array-Namen $HTTP_COOKIE_VARS möglicherweise gegen $_COOKIE austauschen.

Wenn die in einem Cookie gespeicherten Daten in einer Datei gespeichert werden sollen, nachdem der Benutzer die Website verlassen hat, setzen Sie ein Cookie mit einer Verfallszeit. Die Anweisung sieht folgendermaßen aus:

setcookie("variable", "wert", verfallszeit);

verfallszeit legt die Zeit fest, wann das Cookie verfällt. Normalerweise bestimmen Sie die Zeit mit der Funktion time oder mktime:


[image: image] time: Die Funktion gibt die aktuelle Zeit in einem Format zurück, das der Computer versteht. Sie können die Funktion time zusammen mit der Angabe von Sekunden verwenden, um die Verfallszeit eines Cookies festzulegen:

setcookie("Land","DE",time()+3600); //verfällt in 1 

                                      Stunde

setcookie("Name", $Name, time()+(3*86400)) // verfällt 

                                            in 3 Tagen

[image: image] mktime: Die Funktion gibt ein Datum und die Zeit in einem Format zurück, das der Computer versteht. Das Datum und die Zeit legen Sie in der folgenden Reihenfolge fest: Stunden, Minuten, Sekunden, Monat, Tag und Jahr. Wenn irgendein Parameter nicht gesetzt wird, nimmt PHP den aktuellen Wert. Um mit mktime die Verfallszeit eines Cookies zu bestimmen, schreiben Sie:

setcookie("Land","DE",mktime(3,0,0,4,1,2012));

       //verfällt um 4:00 Uhr am 1. April, 2012.

setcookie("Land","DE",mktime(12,0,0,,,));

       //verfällt heute um 12.00 Uhr



Sie können ein Cookie entfernen, indem Sie seinen Wert auf null setzen. Beide Anweisungen entfernen ein Cookie:

setcookie("name");

setcookie("name","");

[image: ]Die Funktion setcookie hat einen großen Nachteil. Sie kann nur vor irgendwelchen Ausgaben verwendet werden. Ein Cookie kann nicht mitten im Skript gesetzt werden, nachdem eine echo-Anweisung bereits ein Ergebnis auf der Webseite ausgegeben hat. Lesen Sie dazu auch den Kasten »Anweisungen, die vor allen Ausgaben stehen müssen«.



Daten mit HTML-Formularen weitergeben

Am häufigsten werden Daten über HTML-Formulare von einer Seite zur nächsten weitergegeben. Ein HTML-Formular wird mit einer Schaltfläche zum Abschicken des Formulars angezeigt (oft wird als Beschriftung »Submit«, »Senden« oder Ähnliches verwendet). Sobald der Benutzer auf diese Schaltfläche klickt, werden die Daten in den Formularfeldern an das Programm (Skript) weitergegeben, das im form-Tag angegeben wird. Hier die allgemeine Syntax der Anweisung:

<form action="formVerarbeiten.php" method="POST">

      HTML-Tags für ein Feld oder mehrere Felder

      <input type="submit" value="string">

</form>

Formulare dienen meistens dazu, Daten von Benutzern zu sammeln (siehe hierzu Kapitel 9). Sie können aber auch dazu eingesetzt werden, über versteckte Felder (hidden fields), die im Formular nicht sichtbar sind, bestimmte Daten weiterzugeben. Es gibt sogar Formulare, die nur versteckte Felder enthalten. Was Sie immer brauchen, ist eine Submit-Schaltfläche, da die neue Seite erst angezeigt wird, wenn der Benutzer auf diese Schaltfläche klickt. Aber das Formular muss keine Felder besitzen, die vom Benutzer ausgefüllt werden sollen.

Die folgende Anweisung gibt die vom Benutzer bevorzugte Hintergrundfarbe zur nächsten Seite weiter, wenn er auf eine Schaltfläche mit der Aufschrift Weiter klickt.

<?php

  $farbe="blau"; //mit Formular weitergeben

  echo "<form action='weiter.php' method='POST'>

        <input type='hidden' name='farbe' value='$farbe'>

        <input type='submit' value='Weiter'>

        </form>\n";

?>

Auf der Webseite gibt es eine Schaltfläche mit der Aufschrift Weiter, aber es werden keine Daten vom Benutzer abgefragt. Sobald der Benutzer auf die Schaltfläche klickt, startet weiter.php und greift zum Array-Element $_POST['farbe'] mit dem Inhalt "blau".





PHP-Sessions einsetzen

Eine Session entspricht der Zeit, die der Besucher/Benutzer auf Ihrer Website (also auf Ihrer Domain) verbringt, wobei er während dieser Sitzung viele verschiedene Seiten aufrufen kann. Oft sollen Ihre Programme Daten speichern, mit denen Sie dem Benutzer auf seinem Weg durch Ihre Website folgen können.

So funktionieren PHP-Sessions

Die Lösung vieler Probleme liegt in Sessions: Sie starten in einem Skript eine Session und können Variablen dann als Session-Variablen speichern. Diese Session können Sie in jedem anderen Skript verwenden. Die Session-Variablen stehen in dem vordefinierten Array $_SESSION parat. So geht PHP dabei vor:


1.Es wird eine Session-ID zugewiesen.

Diese ID ist eine lange, ziemlich unsinnige Zeichenkette, die nur für den Benutzer gilt und »so Gott will« nicht erraten werden kann. Die Session-ID wird in einer Systemvariablen namens PHPSESSID gespeichert.

2.Die Session-Variable wird in einer Datei auf dem Server gespeichert.

Ihr Webhost hält einen Ort zum Speichern der Session-Datei bereit (es spielt für Sie keine Rolle, wo dieser Ort ist). Auf Ihrem lokalen Computer heißt die Datei so wie die Session-ID. Sie wird unter Unix oder Linux standardmäßig im Verzeichnis \tmp gespeichert oder unter Windows im Session-Verzeichnis, das im PHP-Hauptverzeichnis liegt.

[image: ]Auf Ihrem lokalen Computer können Sie den Speichertort für Session-Dateien in der php.ini ändern. Achten Sie auf den Abschnitt session.save_path. Sie können hier einen beliebigen Ort festlegen.

3.Die Session-ID wird zu jeder Seite gesendet.

Wenn der Benutzer Cookies zulässt, nutzt PHP für die Weitergabe Cookies. Wenn er sie nicht zulässt, erfolgt die Weitergabe in der URL oder in versteckten Variablen für Formulare, die die POST-Methode einsetzen.

4.Die Variablen werden aus der Session-Datei für jede neue Seite ausgelesen.

Jeweils wenn der Benutzer eine neue Seite aufruft, die Teil der Session ist, holt sich PHP die Variablen aus der Datei, wobei es die Session-ID verwendet, die von der vorherigen Seite weitergegeben wurde, und speichert sie im Array $_SESSION. Sie können die Array-Elemente mit den Variablennamen als Schlüssel verwenden. Ihr Inhalt ist der, den Sie auf der vorhergehenden Seite zugewiesen haben.

[image: ]Wenn Cookies abgeschaltet sind, funktionieren Sessions nur, wenn trans-sid aktiviert ist. Wie Sie trans-sid abschalten oder einschalten, erfahren Sie im Abschnitt »Session-Variablen verwenden«.



Sessions starten

Sie sollten auf jeder Webseite, die Sessions verwendet, eine Session starten. Dazu verwenden Sie session_start:

session_start();

Die Funktion prüft als Erstes, ob eine Session-ID existiert. Wenn es eine findet, wird das Array $_SESSION gesetzt. Falls nicht, startet die Funktion eine neue Session und erzeugt eine neue Session-ID.

Da Sessions Cookies benutzen, sofern der Benutzer sie zulässt, unterliegt session_start den gleichen Beschränkungen wie Cookies. Dies heißt vor allem, dass die Funktion session_start vor jedweder Ausgabe aufgerufen werden muss, egal ob mit PHP oder HTML. Lesen Sie den Kasten »Anweisungen, die vor allen Ausgaben stehen müssen« für weitere Details zu diesem Verhalten.



Session-Variablen verwenden

Wenn Sie eine Variable als Session-Variable speichern wollen, die auch auf anderen Webseiten parat steht, speichern Sie sie folgendermaßen im Array $_SESSION:

$_SESSION['variablenname'] = wert;

Damit wird der Inhalt von $_SESSION auf anderen Webseiten verfügbar gemacht. Das Land, in dem der Benutzer wohnt, speichern Sie zum Beispiel so:

$_SESSION['Land'] = "DE";

Damit können Sie $_SESSION['Land'] mit dem Wert DE auf jeder anderen Webseite verwenden.

Die nächsten beiden Skripte zeigen, wie Sie Sessions nutzen, um Daten von einer Seite zur anderen weiterzugeben. Das erste Skript, sessionTest1.php, in Listing 10.2 zeigt die erste Seite, auf der die Session beginnt. In dem Skript in Listing 10.3 sehen Sie das Programm sessionTest2.php für die zweite Seite in einer Session.

<?php

session_start();

?>

<html>

<head><title>SessionTest Seite 1</title></head>

<body>

<?php

  $_SESSION['session_var'] = "test";

  echo "Hier werden Sessions getestet.

       <form action='sessionTest2.php' method='POST'>

       <input type='hidden' name='form_var' value='test'>

       <input type='submit' value='Weiter zur nächsten Seite'>

       </form>";

?>

</body></html>



Listing 10.2: Eine Session starten



Achten Sie auf die zwei Variablen, die der zweiten Seite übergeben werden. Die Session-Variable session_var wird kreiert. Zusätzlich zeigt das versteckte form_var ein Formular an, das zur zweiten Seite weitergegeben wird, wenn der Benutzer die Submit-Schaltfläche anklickt. Beiden Variablen wird test zugewiesen.

<?php

session_start();

?>

<html>

<head><title>SessionTest Seite 2</title></head>

<body>

<?php

  echo "session_var = {$_SESSION['session_var']}<br>\n";

  echo "form_var = {$_POST['form_var']}<br>\n";

?>

</body></html>



Listing 10.3: Die zweite Seite einer Session



Nachdem Sie auf der mit sessionTest1.php erzeugten Seite im Browser auf die Submit-Schaltfläche mit der Aufschrift Weiter zur nächsten Seite geklickt haben, erhalten Sie von sessionTest2.php das folgende Resultat:

session_var = test

form_var = test

Da Sessions abhängig davon, ob Cookies eingeschaltet sind oder nicht, unterschiedlich funktionieren, sollten Sie die beiden Skripte unter beiden Bedingungen testen. Bei Firefox finden Sie die Optionen für Cookies beispielsweise bei den Einstellungen zum Datenschutz (siehe Abbildung 10.3).

[image: ]Abbildung 10.3: Einstellungen für Cookies in der Kategorie »Datenschutz« von Firefox


Um Cookies zu deaktivieren, richten Sie Ihren Browser entsprechend ein. Wie in Firefox stehen auch in anderen Browsern die Chancen recht gut, die gesuchten Optionen unter den Datenschutzeinstellungen zu finden.

Falls die Ausgabe von Listing 10.3 für $session_var leer bleibt, wenn Cookies deaktiviert sind, ist die Option trans-sid vermutlich nicht eingeschaltet. Sie aktivieren trans-sid in der php.ini. Suchen Sie hier nach der Zeile:

session.use_trans_sid = 0

Ändern Sie 0 auf 1, um trans-sid einzuschalten. Wenn Sie das Problem damit nicht lösen, können Sie trotzdem Sessions nutzen, aber Sie müssen die Session-ID in den Anweisungen weitergeben. Mit deaktivierten Cookies gibt PHP die Session-ID nicht automatisch weiter. Im nächsten Abschnitt erkläre ich genauer, wie Sie Sessions auch mit nicht eingeschalteter trans-sid nutzen können.



Sessions ohne Cookies

Viele Benutzer schalten Cookies in ihrem Browser aus. PHP prüft, ob Cookies erlaubt sind, und verhält sich entsprechend.

Wenn Cookies erlaubt sind, reagiert PHP folgendermaßen:


[image: image] Es setzt die Variable $PHPSESSID, die der Session-ID entspricht.

[image: image] $PHPSESSID wird mithilfe von Cookies zur nächsten Seite übergeben.

Wenn Cookies im Browser ausgeschaltet sind, verfährt PHP so:


[image: image] Es setzt eine Konstante mit dem Namen SID. Diese Konstante enthält das Variable-Wert-Paar, das aussieht wie PHPSESSID=einverdammtlangerstring.

[image: image] Je nachdem, ob trans-sid eingeschaltet ist oder nicht, wird die Session-ID von einer Seite zur nächsten übermittelt oder nicht (mit »ein« wird sie übermittelt, mit »aus« nicht).

trans-sid einzuschalten, hat Vor- und Nachteile. Zu den Vorteilen zählt, dass Sessions prima funktionieren, selbst wenn Cookies ausgeschaltet sind, und Sessions leichter zu programmieren sind. Der Nachteil ist, dass die Session-ID oft an die URL angehängt wird und somit einsehbar ist, was sie eigentlich nicht sein sollte. Auch wenn eine als Favorit gespeicherte Webseite, die eine Session-ID enthält, über die Favoriten aufgerufen wird, können Problemen entstehen, da die neue Session-ID mit der alten Session-ID, die aus dem vorherigen Aufruf der Website stammt, durcheinanderkommt.

Sessions mit eingeschalteter trans-sid

Wenn trans-sid eingeschaltet ist und der Benutzer Cookies ausgeschaltet hat, schickt PHP die Session-ID automatisch in der URL oder in einem versteckten Formularfeld. Wenn der Benutzer eine neue Seite aufruft – entweder über einen Hyperlink, eine Header-Funktion oder über ein Formular mit der GET-Methode –, wird der URL die Session-ID hinzugefügt. Wenn der Benutzer mit der POST-Methode auf die nächste Seite gelangt, wird die Session-ID in einem versteckten Feld übergeben. PHP erkennt $PHPSESSID als die Session-ID und verarbeitet die Session, ohne dass Sie irgendetwas programmieren müssten.

[image: ]Die Session-ID wird nur an die URLs der Webseiten Ihrer eigenen Website angehängt. Wenn die URL der nächsten Seite einen Servernamen (Domainnamen) enthält, nimmt PHP an, dass die URL zu einer anderen Website gehört, und fügt keine Session-ID hinzu.Hier sind zwei Hyperlinkanweisungen:

<a href="neueseite.php">

<a href="HTTP://www.meinefirma.com/neueseite.php">

PHP hängt die Session-ID an den ersten Link an, aber nicht an den zweiten.



Sessions mit ausgeschalteter trans-sid

Wenn trans-sid ausgeschaltet ist und der Browser keine Cookies erlaubt, schickt PHP die Session-ID nicht zur nächsten Seite. Sie müssen selbst aktiv werden.

Erfreulicherweise kennt PHP eine Konstante, die Sie für diese Aktion verwenden können. Eine Konstante ist eine Variable, deren Inhalt nicht verändert werden kann (zu Konstanten siehe Kapitel 4). Der Name dieser Konstanten ist SID; sie enthält ein Variable-Wert-Paar, das Sie folgendermaßen an die URL anhängen können:

<a href="nextpage.php?<?php echo SID?>" > Nächste Seite </a>

Diese Linkanweisung hängt ein Fragezeichen (?) und die Konstante SID an die URL. SID enthält die Session-ID in der Form variable=wert. Daher ist die URL, die geschickt wird:

<a href = "nextpage.php?PHPSESSID=877c22163d8df9deb342c7333cfe38a7> 

   Nächste Seite </a>

Es gibt gute Gründe, die Session-ID nicht mittels beziehungsweise in der URL im Browserfenster zu zeigen (wie weiter vorn in diesem Kapitel im Abschnitt »Daten an die URL anhängen« diskutiert). Sie vermeiden dies, indem Sie die Session-ID in einem versteckten Feld mit der POST-Methode übergeben. Zuerst lesen Sie die Session-ID aus und dann reichen Sie sie in einem versteckten Feld weiter. Dazu setzen Sie die folgenden Anweisungen ein:

<?php

  $PHPSESSID = session_id();

  echo "<form action='neueSeite.php' method='POST'>

        <input type='hidden' name='PHPSESSID'

               value='$PHPSESSID'>

        <input type='submit' value='Nächste Seite'>

        </form>";

?>

Diese Anweisungen erfüllen die folgenden Aufgaben:


1.Die Session-ID wird in der Variablen $PHPSESSID gespeichert.

2.Die Funktion session_id gibt die aktuelle Session_ID zurück.

3.$PHPSESSID wird in einem versteckten Formularfeld weitergeschickt.

In einer neuen Webseite nutzt PHP automatisch $PHPSESSID, um Session-Variablen auszulesen. Sie selbst müssen nicht aktiv werden und keine weiteren Anweisungen schreiben.





Sessions für geschützte Seiten

Die PHP-Session-Funktion ist ideal für Websites, bei denen Benutzer sich mit einem Login-Namen und einem Passwort anmelden müssen. Die Benutzer sollen ihre Daten natürlich nicht auf jeder neuen Webseite erneut eingeben müssen. PHP-Sessions prüfen für jede Seite der Website, ob der Benutzer eingeloggt ist, und gewähren Benutzern, die nicht eingeloggt sind, keinen Zutritt. Sessions unterstützen Sie bei den folgenden Aufgaben:


1.Den Benutzern eine Login-Seite anzeigen

2.Eine Session-Variable setzen und speichern, wenn Benutzer sich erfolgreich einloggen

3.Mit der Session-Variablen prüfen, ob der Benutzer eingeloggt ist, wenn er zur nächsten Webseite geht

4.Die Webseite anzeigen, wenn der Benutzer eingeloggt ist

5.Die Login-Seite anzeigen, wenn der Benutzer nicht eingeloggt ist

Um zu testen, ob der Benutzer eingeloggt ist, fügen Sie am besten die folgenden Anweisungen am Anfang jedes Skripts ein:

//Kopf jedes Skripts:

<?php

  session_start()

  if( @$_SESSION['login'] != "Ja" )

  {

    header("Location: loginSeite.php");

    exit();

  }

?>

$_SESSION['login'] ist eine Session-Variable, die auf Ja gesetzt wird, wenn der Benutzer sich einloggt. Die Anweisungen prüfen, ob $_SESSION['login'] den Wert Ja hat. Ist dies nicht der Fall, ist der Benutzer nicht eingeloggt, und die Login-Seite wird angezeigt. Ist $_SESSION['login'] gleich Ja, fährt das Programm mit dem Rest der Anweisungen fort.



PHP-Sessions schließen

Wenn Benutzer sich einloggen, sollen sie sich beim Verlassen der Site auch wieder ausloggen. Um eine Session zu schließen, verwenden Sie:

session_destroy();

Diese Anweisung löscht alle Daten der Session-Variablen, die in der Session-Datei gespeichert sind. Nach der Ausführung übergibt PHP die Session-ID nicht mehr an die nächste Seite. Die Anweisung hat jedoch keinen Einfluss auf die für die aktuelle Seite existierenden Variablen. Diese haben immer noch die gleichen Werte. Wenn Sie diese Variablen löschen möchten, um zu verhindern, dass sie zur nächsten Seite weitergegeben werden, benutzen Sie die Funktion unset:

unset($_SESSION);

[image: ]In diesem Kapitel haben Sie unter anderem auch gesehen, dass es nicht empfehlenswert ist, mit alten PHP-Versionen zu arbeiten. Mindestens PHP 5 ist gefragt.












329-330Teil V

Anwendungen

[image: ]

In diesem Teil …

ein komplettes Webprojekt mit allem, was dazugehört.












331-344Kapitel 11

Ein Webprojekt entsteht

In diesem Kapitel

Die Anwendung organisieren

Die einzelnen Skripte organisieren

Für die Sicherheit des Projekts sorgen

Ihr Projekt dokumentieren



In den vorangegangenen Kapiteln haben Sie die Instrumente kennengelernt, die Sie für die Entwicklung Ihrer datenbankgestützten Webanwendung benötigen. In Teil I werden die Grundlagen von PHP und MySQL beschrieben. In Teil II lernen Sie PHP, seine Features und den Aufbau von Anweisungen kennen. In Teil III werden unter anderem die MySQL-Beispieldatenbanken (für dieses Buch) aufgebaut, Sie erfahren, wie Sie Daten von Benutzern übernehmen und in Datenbanken speichern können. In Teil IV lernen Sie das Zusammenspiel beider Programme sowie weitere Funktionen und Möglichkeiten von PHP kennen, zum Beispiel, wie Sie Daten von Webseite zu Webseite weitergeben. Unter anderem werden Cookies und PHP-Sessions vorgestellt. Jetzt sind Sie so weit, alle bisherigen Einzelteile zu einer kompletten Website zusammenzuführen. Darum geht es in Teil V.

Die folgenden Aufgabenstellungen gilt es zu bearbeiten:


[image: image] Die Anwendung organisieren

[image: image] Die Anwendung sicher machen

[image: image] Die Anwendung dokumentieren

Jeden dieser Schritte werde ich im Folgenden detailliert beschreiben.



Die Anwendung organisieren

Sie tun sich selbst einen Gefallen, wenn Sie Ihre Anwendung gut organisieren. Theoretisch könnte Ihre Anwendung aus acht Millionen Anweisungen bestehen, die alle in einer einzigen Zeile geschrieben sind. PHP wäre das egal, denn es kümmert sich nicht um Zeilen, Einrückungen oder Dateien. Für Menschen wäre diese Vorgehensweise ein Desaster. Daher erfordert ein Webprojekt eine vernünftige Struktur, die sich zunächst in zwei Ebenen einteilen lässt:


[image: image] Die Anwendungsebene: Um die gewünschte Funktionalität zu realisieren, basieren die meisten Anwendungen in der Regel auf vielen einzelnen Programmen. Sie sollten die Funktionalität der Anwendung übersichtlich auf Programme verteilen.

[image: image] Die Programmebene: Die meisten Programme erfüllen mehr als eine spezifische Aufgabe. Die Aufgaben der Programme gliedern Sie in Abschnitte innerhalb der Programme.

Die Anwendungsebene organisieren

Im Allgemeinen bestehen Webanwendungen meist aus jeweils einem Programm pro Webseite. Zum Beispiel könnten Sie ein Programm schreiben, das ein Formular zur Übernahme von Daten bereitstellt, und ein anderes Programm, das diese in einer Datenbank speichert und dem Benutzer das mitteilt.

Eine andere Strukturierungsmöglichkeit besteht darin, pro Kernaufgabe der Anwendung ein Programm zu erstellen. Sie könnten zum Beispiel ein Programm schreiben, das ein Formular anzeigt, und ein anderes, das die Daten in einer Datenbank speichert. Außerdem brauchen Sie ein Programm für die Ausgabe der Webseite. Die Übernahme der Benutzerdaten erfordert eine Webseite für das HTML-Formular; die Bereitstellung von Angaben zum Produkt benötigt ebenfalls eine Webseite, und wenn Sie Daten in Datenbanken speichern, sollen Benutzer normalerweise eine Bestätigungsseite erhalten, damit sie wissen, dass die Daten auch gespeichert wurden.

Man muss natürlich nicht ein Programm pro Webseite oder pro Aufgabe schreiben, sollte aber eine der Möglichkeiten nutzen, um Struktur ins Programm zu bringen. Als einzige Regel gilt, dass die Struktur möglichst klar, konsistent und nachvollziehbar sein sollte. Webprojekte wie ein Haustierkatalog sollten natürlich nicht allzu kompliziert werden. Angenommen, eine derartige Anwendung sieht vor, auf der ersten Seite eine Liste aller Tierarten zu präsentieren, damit Anwender zwischen den Kategorien Katzen, Hunde, Vögel und so weiter auswählen können. Nachdem der Benutzer eine Tierart ausgewählt hat, sollen auf der nächsten Webseite alle im Katalog enthaltenen Tiere dieses Typs dargestellt werden. Vernünftig strukturiert wären zwei Programme nötig, nämlich eins, um die Seite mit den Tierarten anzuzeigen, und eins, um die Tiere der ausgewählten Kategorie zu präsentieren.

[image: ]Hier ein paar weitere Überlegungen zur Strukturierung Ihres Webprojekts:


[image: image] Wählen Sie aussagekräftige Namen für die Programme in Ihrer Anwendung. Die Namen sind Teil der Dokumentation, die Ihre Anwendung verständlich macht. Zum Beispiel könnten Sie die Programme für den Haustierkatalog ZeigeTiertyp.php und ZeigeTier.php nennen. Es ist üblich, aber natürlich nicht zwingend erforderlich, Dateinamen mit einem Großbuchstaben zu beginnen. Windows unterscheidet im Gegensatz zu fast allen anderen Betriebssystemen nicht zwischen Groß- und Kleinbuchstaben, weshalb Sie besser auch darauf achten sollten, damit Ihre Programme gegebenenfalls auf jedem Computer lauffähig sind. Aus diesem Grund sollte sich in Entwicklungsumgebungen eigentlich immer auch ein Rechner mit Unix-artigem Betriebssystem befinden.

[image: image] Legen Sie die Programmdateien in Unterverzeichnisse mit aussagekräftigen Namen, alle Grafikdateien zum Beispiel in ein Verzeichnis namens Bilder. Wenn nur drei Dateien im Spiel sind, reicht ein einziges Verzeichnis, aber es wäre Zeitverschwendung, Dutzende von Dateien nach einem bestimmten Bild durchsuchen zu müssen.



Die Programmebene organisieren

Hier ein paar Gründe, warum gut strukturierte Programme so wichtig sind:


[image: image] Sie sind leichter verständlich. Je besser Sie Ihr Programm strukturieren, desto einfacher lässt es sich später lesen und verstehen. Sie können erkennen, was das Programm macht, und Probleme schnell beheben.

[image: image] Sie sind leichter für Dritte verständlich. Außenstehende müssen Ihr Programm verstehen können. Wenn Sie eine große Erbschaft oder einen Lottogewinn gemacht haben und sich auf eine gerade erworbene Südseeinsel zurückgezogen haben, wird sich jemand anders um Ihre Anwendung kümmern müssen. Nun gut, das könnte Ihnen dann zwar egal sein, aber stellen Sie sich nur einmal vor, Ihr Vorgänger hätte den Lottogewinn gemacht.

[image: image] Sie sind einfacher zu warten und zu pflegen. Auch wenn Sie Ihre Skripte sorgfältig testen, können später Probleme auftauchen. Je besser strukturiert Ihr Programm ist, desto leichter lassen sich später die Ursachen von Problemen aufspüren.

[image: image] Sie lassen sich leichter ändern oder anpassen. Irgendwann wird es wahrscheinlich erforderlich sein, dass Sie oder jemand anders das Programm ändert. Anforderungen oder Ansprüche von Benutzern und/oder Unternehmen können sich ändern. Technologien entwickeln sich weiter. Das Klima oder die Anwendungsbasis kann sich ändern. Wenn das Programm gut strukturiert ist, lässt Sie leichter erkennen, was es macht, um dann Veränderungen vornehmen zu können. Sie werden sich garantiert nach einer gewissen Zeit an viele Einzelheiten nicht mehr erinnern können. Daher müssen Sie die Programme mit ihrer Dokumentation und Struktur auch später noch nachvollziehen können.

Mit den folgenden Regeln sorgen Sie für gut strukturierte Programme. Ich zögere ein wenig, hier von »Regeln« zu sprechen, weil es eigentlich immer gute Gründe geben kann, im Einzelfall anders vorzugehen, aber meistens ist es das Beste, sich mehr oder weniger stark an den »Vorschriften« zu orientieren, auch wenn das kreative Programmdesign dann eher zu einer Art bürokratischem Verwaltungsakt wird.


[image: image] Unterteilen Sie die Anweisungen in Abschnitte für einzelne Aufgabenstellungen. Beginnen Sie jeden Abschnitt mit einem Kommentar, der die Aufgaben/Funktionen des Abschnitts beschreibt. Trennen Sie Abschnitte durch Leerzeilen voneinander ab. Das Programm für den Haustierkatalog zum Beispiel könnte aus drei Abschnitten für drei Aufgaben bestehen:


●Geben Sie einen einführenden Text aus, zum Beispiel die Überschrift der Seite und ­Instruktionen. Der Kommentar vor dem Abschnitt könnte lauten: /* Eingangstext */. Wenn der Code eine Menge komplizierten Text und Bilder ausgibt, können Sie ihn auch in mehrere Abschnitte aufteilen, etwa in /* Titel und logo */ und /* Instruktionen */.

●Lesen Sie eine Liste der Haustierarten aus der Datenbank aus. Wenn dieser Abschnitt lang und kompliziert ist, können Sie ihn in kleinere Abschnitte aufteilen, etwa ­a) Ver­bindung zur Datenbank; b) SELECT-Abfrage ausführen, und c) Variablen Werte zuweisen.

●Erstellen Sie ein Formular, das eine Auswahlliste mit den Haustierarten angezeigt. Formulare werden oft lang und kompliziert. Dann sollten sie besser in mehrere Abschnitte aufgeteilt werden.

[image: image] Benutzen Sie Einzüge. Rücken Sie PHP-Anweisungsblöcke ein. Nutzen Sie beispielsweise Einrückungen für if- und while-Anweisungen (wie in den bisherigen Beispielcodes in diesem Buch). Wenn Blöcke ineinander verschachtelt sind, rücken Sie die verschachtelten Anweisungsblöcke noch weiter ein, um gut erkennen zu können, wo die Blöcke jeweils beginnen und enden und welche Funktion einzelne Abschnitte erfüllen. Auch das Einrücken von HTML-Anweisungen kann hilfreich sein. Wenn Sie die Zeilen zwischen den öffnenden und den schließenden Tags für ein Formular oder eine Tabelle (<table> und </table>) eingerückt darstellen, sehen Sie auf den ersten Blick, was passieren soll. Wenn die Einrückungen zu tief sind, wird es Zeit, Blöcke auszugliedern, also neue Module (oder Objekte) zu definieren.

[image: image] Kommentieren Sie Skripte und Anweisungen ausführlich. Fügen Sie auf jeden Fall Kommentare am Anfang von Dokumenten ein, die die allgemeine Funktion und Aufgabe der Programme erläutern. Nutzen Sie Kommentare für jeweils neue Abschnitte. Kommentieren Sie Anweisungen, die ungewöhnlich und nicht selbsterklärend sind. Kommentare lohnen sich auch, wenn Sie ein ganzes Weilchen an einer Anweisung getüftelt haben. Sinnvoll können auch kurze Kommentare am Zeilenende sein, manchmal reichen ein oder zwei Wörter.

[image: image] Verwenden Sie einfache Anweisungen. Manchmal sind Programmierer geradezu besessen von der Idee, knappen, möglichst kompakten Code zu schreiben, auch wenn das auf Kosten der Lesbarkeit geht. Sechs verschachtelte Funktionsaufrufe können ein paar Zeilen und etwas Tipparbeit sparen, aber das Programm wird dadurch nicht verständlicher. Oft ist die derartige Vorgehensweise sogar kontraproduktiv, weil moderne Compiler und Interpreter selbst über interne Optimierungsmöglichkeiten verfügen.

[image: image] Verwenden Sie Anweisungsblöcke wiederholt. Wenn die gleichen zehn Codezeilen an mehreren Stellen im Programm verwendet werden sollen, können Sie entsprechende Anweisungsblöcke als Funktion oder Prozedur in externen Dateien speichern und sie jeweils bei Bedarf aufrufen. Ihr Programm wird dadurch viel lesbarer. Anstatt zehn Zeilen zum Auslesen von Daten zu schreiben, brauchen Sie nur eine einzige Anweisung wie etwa ­holeDaten(). Nicht nur das: Wenn Sie die Anweisung in irgendeiner Weise modifizieren müssen, reicht eine einzige Anpassung. Sie müssen die Anweisungen dann nicht wiederholt an mehreren Stellen in Ihren Programmen bearbeiten. Sie können Anweisungen mit Funktionen und mit dem Befehl include wiederverwenden. In Kapitel 5 erläutere ich das Schreiben von Funktionen. Die beiden folgenden Abschnitte erklären die Nutzung von Funktionen und den Einsatz von include zur Strukturierung Ihrer Programme.

[image: image] Verwenden Sie Konstanten. Wenn Sie in Ihren Programmen die gleichen Werte vielfach benötigen, wie zum Beispiel die Umsatzsteuersätze eines Landes, können Sie am Anfang des Programms Konstanten definieren, wie beispielsweise DE_MWST_VOLL mit dem Wert .19 und bei Bedarf einsetzen. Mit der Definition einer Konstanten, durch die statt einer Zahl ein Name verwendet werden kann, weiß jeder sofort und ohne herumrätseln zu müssen, worum es sich handelt. Zudem müssen Sie eventuelle Veränderungen nur einmal vornehmen. Konstanten werden ausführlich in Kapitel 4 behandelt.

include-Anweisungen verwenden

Mit PHP können Sie Anweisungen in externen Dateien speichern, also in Dateien, die unabhängig von anderen Skripten sind. Diese Dateien können Sie einfügen, wenn die darin enthaltenen Anweisungen im Programm gebraucht werden. Dazu nutzen Sie include. Include-Dateien eignen sich zum Speichern von im Programm oft wiederholten Anweisungsblöcken. Dann fügen Sie einfach dort, wo Sie den in der Datei gespeicherten Anweisungsblock verwenden möchten, eine include-Anweisung ein. Dadurch werden Ihre Programme kürzer und besser lesbar. Das Format einer include-Anweisung ist:

include("Dateiname");

Die Datei kann im Prinzip beliebige Namen haben. Ich bevorzuge die Erweiterung .inc, bei der man gleich weiß, dass es sich um eine Include-Datei und nicht um ein normales Skript handelt. Die Anweisungen in der Datei werden an der Stelle eingefügt, an der include verwendet wird.

[image: ]Die Anweisungen werden als HTML und nicht als PHP eingefügt. Deshalb müssen Sie an Stellen, an denen PHP-Anweisungen in Ihrer Include-Datei verwendet werden sollen, auch in die Include-Datei PHP-Tags einfügen. Sonst werden alle Anweisungen in der Include-Datei als HTML-Code interpretiert und auf der Webseite auch so ausgegeben.

Sie können Include-Dateien auf unterschiedliche Weise zur Strukturierung von Projekten einsetzen:


[image: image] Speichern Sie Ihren HTML-Code komplett oder überwiegend in Include-Dateien. Wenn Ihr Programm zum Beispiel ein Formular zum Browser sendet, legen Sie den HTML-Code für das Formular in die externe Datei. Wenn das Formular verwendet werden soll, nutzen Sie eine include-Anweisung. Dieses Vorgehen ist besonders zweckmäßig, wenn das Formular mehrfach gesendet werden soll. Zudem besitzt es den grundlegenden Vorteil, dass Programme dadurch leichter lesbar werden. Die Skripte in den Kapiteln 12 und 13 nutzen diese Vorgehensweise. Der HTML-Code wird in externe Dateien ausgelagert und eingefügt, wenn die Formulare angezeigt werden sollen.

[image: image] Speichern Sie die Anweisungen, die für den Zugriff auf die Datenbank benötigt werden, in separaten Dateien. Die Variablennamen speichern Sie folgendermaßen:

<?php

  $host="localhost";

  $user="phpuser";

  $passwort="geheim";

?>



Beachten Sie, dass die PHP-Tags in dieser Datei benötigt werden, weil die include-Anweisung die Datei als HTML einfügt. Fügen Sie diese Datei am Anfang jedes Programms ein, das eine Verbindung zur Datenbank benötigt. Wenn sich eine der Angaben (zum Beispiel das Kennwort) ändert, ändern Sie einfach das Kennwort in der Include-Datei. Dadurch müssen Sie nicht mehr alle Programmdateien durchsuchen und das Passwort mehrfach zu ändern. Um für ein wenig mehr Sicherheit zu sorgen, verwenden Sie irreführende Dateinamen und nicht gerade etwas Verräterisches wie Geheim_passwort.inc.

[image: image] Lagern Sie Funktionen in Include-Dateien aus. Sie müssen Ihre Funktionen nicht im Programm ablegen, sondern können sie genauso gut in Include-Dateien packen. Wenn Sie sehr viele Funktionen erstellen, teilen Sie verwandte Funktionen auf mehrere Include-Dateien auf, wie zum Beispiel daten_funktionen.inc und formular_funktionen.inc. Setzen Sie die include-Anweisungen zum Einlesen der erforderlichen Dateien mit den Funktionen an den Anfang Ihrer Programme.

[image: image] Legen Sie Anweisungen zusammen ab, die von allen Dateien Ihrer Website gemeinsam benutzt werden. Websites bestehen oft aus mehreren Webseiten mit vielen gemeinsamen Elementen. Beispielsweise beginnen alle Webseiten mit <html>, <head> und <body>-Tags. Wenn Sie gemeinsame Anweisungen in einer Include-Datei speichern, können Sie sie in jede Webseite einfügen. Das ist nicht nur praktisch, sondern garantiert auch das identische Aussehen Ihrer Seiten. Möglicherweise gibt es die folgenden Anweisungen in einer Ihrer Include-Dateien:

<html>

<head><title><?php echo $titel ?></title></head>

<body topmargin="0">

<p style="text-align: center">

    <img src="logo.gif" width="100" height="200">

<hr color="red" />



Wenn Sie diese Datei am Anfang jedes Programms einfügen, ersparen Sie sich eine Menge Tipparbeit und wissen, dass all Ihre Seiten übereinstimmen. Außerdem müssen Sie eventuelle Änderungen dann nur in der Include-Datei und damit an einer Stelle vornehmen.

PHP stellt noch den mit include verwandten Befehl include_once bereit. Wenn die angegebene Datei bereits einmal eingefügt wurde, muss sie nicht erneut eingefügt werden. Die allgemeine Schreibweise lautet:

include_once("dateiname");

Mit dieser Anweisung vermeiden Sie, dass Include-Dateien mit ähnlichen Variablen überschrieben werden. Benutzen Sie include_once, wenn Sie Ihre Funktionen einfügen.

Für den Dateinamen können Sie in der include-Anweisung einen Variablennamen einsetzen. Dazu schreiben Sie:

include($dateiname);

Nehmen Sie das folgende Beispiel an: Sie wollen im Browser unterschiedliche Meldungen an verschiedenen Wochentagen anzeigen. Diese könnten Sie in Dateien speichern, die nach dem Tag der Meldung benannt werden. Eine Datei würde beispielsweise den Namen Sun.inc erhalten. Darin speichern Sie den folgenden Text:

<p>Ausschlafen. Heute keine Arbeit.</p>

Für den Rest der Woche legen Sie ähnliche Dateien an, jeweils mit der englischen Abkürzung des Wochentags als Dateinamen. Um die jeweils richtige Botschaft anzuzeigen, schreiben Sie:

$heute = date("D");

include($heute.".inc");

Nach der ersten Anweisung enthält $heute den Wochentag in Kurzform (Datumsanweisungen werden ausführlich in Kapitel 4 behandelt). Die zweite Anweisung fügt die jeweils richtige Datei ein, wobei der in $heute gespeicherte Tag verwendet wird. Wenn in $heute zum Beispiel Sun gespeichert ist, fügt die Anweisung die Datei Sun.inc ein.



Include-Dateien speichern

Sie können Ihre Include-Dateien in demselben Verzeichnis speichern wie Ihre Skripte. Die include-Anweisung findet die entsprechende Include-Datei. Sie können Ihre Include-Dateien aber auch in ein separates Verzeichnis legen, etwa in ein Unterverzeichnis Ihres Hauptverzeichnisses, das Sie beispielsweise includes nennen. Dann müssen Sie den relativen Pfad in Ihrer include-Anweisung angeben:

include("includes/datei1.inc");

[image: ]Beachten Sie, dass im Pfad der normale Schrägstrich verwendet werden muss, wie es unter Linux üblich ist. Ein Backslash (\) wie unter Windows würde Fehlermeldungen verursachen. PHP nutzt Schrägstriche zur Trennung in Verzeichnisnamen.

Um nicht jeweils den Pfad angeben zu müssen, richten Sie ein Verzeichnis ein, in dem PHP nach allen in einer include-Anweisung angegebenen Dateien sucht. Ein solches Include-Verzeichnis richten Sie mit der Konfigurationseinstellung include_path ein. Anhang b2 beschreibt, wie Sie PHP-Konfigurationseinstellungen ändern können.

Sie können den Include-Pfad in der php.ini festlegen. Auf Ihrem lokalen Computer oder in einem Webhosting-Account, bei dem Sie Zugriff auf eine lokale Datei php.ini haben, setzen den Pfad folgendermaßen:

include_path = "paths"

Verzeichnispfade werden unter Windows durch ein Semikolon und unter Unix und Linux mit einem Doppelpunkt getrennt. Das könnte zum Beispiel so aussehen:

include_path = ".:/php/includes"

include_path = ".;/php/includes"

Diese Zeilen legen jeweils zwei Verzeichnisse fest, in denen PHP nach Include-Dateien sucht. Das erste Verzeichnis ist . (Punkt), das heißt das aktuelle Verzeichnis, gefolgt von dem zweiten Pfad mit einem Verzeichnis namens includes im aktuellen Verzeichnis. Sie können beliebig viele Verzeichnisse angeben. PHP durchsucht diese in der aufgeführten Reihenfolge nach Include-Dateien.

Sie können einen Include-Pfad auch über die Datei .htaccess in den Verschiedenen Verzeichnissen festlegen. Verwenden Sie die folgende Direktive:

php_value include_path ".:./includes"

Wenn Sie mit den eben beschriebenen Möglichkeiten nicht klarkommen, können Sie den include-Pfad auch im PHP-Skript festlegen. Dazu nutzen Sie eine ini_set-Anweisung:

ini_set("include_path","./includes");

[image: ]Die Anweisung ini_set bestimmt den Pfad nur für das aktuelle Skript. Sie müssen dafür sorgen, dass jedes Skript Ihrer Website, das eine include-Anweisung nutzt, eine ini_set-Anweisung zur Bestimmung des include-Pfads enthält.

In den meisten Fällen werden Sie Ihre Include-Dateien in einem separaten Verzeichnis speichern und einen entsprechenden Pfad zu dem Verzeichnis festlegen. Damit können Sie nur den Dateinamen selbst anstelle des gesamten (beziehungsweise relativen) Pfades in Ihren include-Anweisungen angeben. Code mit include-Anweisungen, die lediglich den Dateinamen enthalten, ist flexibler und leichter zu pflegen. Und wenn Sie Ihre Include-Dateien in ein anderes Verzeichnis verschieben oder Ihr Skript auf einen anderen Computer kopieren, müssen Sie nur die Einstellung für den Include-Pfad ändern. Ohne einen Include-Pfad müssten Sie beim Verschieben der Dateien jede einzelne include-Anweisung in Ihren Skripten suchen und entsprechend anpassen.



Include-Dateien schützen

Wenn Sie Ihre Include-Dateien im Hauptverzeichnis Ihres Webspaces speichern, können Besucher Ihrer Website auf diese Dateien zugreifen, sofern sie die Namen der Include-Dateien kennen oder erraten. Zum Beispiel könnte ein Besucher Ihre Website über die URL www.meineSeite.de/datei1.inc aufrufen. Mit dieser Eingabe könnte er den Inhalt Ihrer Include-Datei sehen. Bekommt er nur den HTML-Code für Ihre Webseite zu sehen, geht das in Ordnung. Keineswegs in Ordnung ist es aber, wenn die Datei Daten enthält, die den Zugriff auf Ihre Datenbank ermöglichen.

Daher sollten Sie Ihre Include-Dateien in Verzeichnissen speichern, die vor den Augen und dem Zugriff Ihrer Besucher geschützt sind. In den vorhergehenden Abschnitten wurde beschrieben, wie Sie ein Verzeichnis für Ihre Include-Dateien einrichten und wie Sie den Pfad festlegen. Sehen Sie nun, wie Sie Ihr Verzeichnis absichern können.

Für den Schutz Ihres Verzeichnisses bei Ihrem Webhost können Sie eine zusätzliche .htaccess-Datei verwenden (wie etwa includes/.htaccess). Die eine oder andere .htaccess-Datei gibt es in Ihrem Website-Verzeichnis vermutlich bereits. Bei der neuen .htaccess handelt es sich um eine separate Datei, die nur in das zu schützende Unterverzeichnis gehört. Schreiben Sie die folgende Zeile in die .htaccess-Datei:

Deny from all.

Wenn Ihre Produktionsumgebung auf dem Computer einer Firma liegt, bitten Sie die zuständigen Leute darum, Ihnen Zugriff auf ein Verzeichnis außerhalb Ihres Webspace für die Include-Dateien zu gewähren. Dieses Verzeichnis sollte nicht Ihr Hauptverzeichnis sein, sondern sich irgendwo in einem Bereich befinden, der von außen (über den Webserver) nicht zugänglich ist.



Funktionen verwenden

Verwendung Sie häufig Funktionen, um Ihre Programme zu organisieren. (In Kapitel 5 beschreibe ich die Erstellung und Verwendung von Funktionen.) Funktionen sind nützlich, wenn dieselben Aufgaben oft wiederholt werden, entweder in demselben Skript oder in verschiedenen Skripten Ihres Projekts. Wenn Sie eine Funktion geschrieben haben und wissen, dass sie funktioniert, können Sie sie bei Bedarf überall beliebig einsetzen.

Suchen Sie nach Möglichkeiten, Funktionen zu nutzen. Ihre Programme werden leichter lesbar und besser verständlich, wenn darin beispielsweise nur einzige Zeile wie diese enthalten ist:

holeMitglied();

Die eine Zeile kann jeweils zwanzig Zeilen zum Auslesen von Daten ersetzen. Vermutlich werden Sie nach einer Weile über eine ganze Reihe von Funktionen verfügen, die Sie speziell für verschiedene Aufgaben geschrieben haben. Oft können Sie bei der Arbeit an einem Skript auf eine Funktion zurückgreifen, die Sie vielleicht vor zwei Jahren verwendet haben. Zum Beispiel benötige ich oft eine Liste der europäischen Staaten. Dafür kann ich immer wieder eine Funktion namens listLand einsetzen, die ein Array mit allen Staaten in alphabetischer Reihenfolge zurückgibt. Mit einer anderen Funktion namens listLandKennung erhalte ich ein Array mit allen Länderkennungen.

Nutzen Sie möglichst aussagekräftige Namen für Funktionen, aus denen sich auf deren Nutzung rückschließen lässt. Lange Namen sind völlig in Ordnung. Eine Zeile wie diese sollte in Ihrem Programm nicht auftauchen:

funktion1();

Selbst eine solche Anweisung ist nicht sehr informativ:

holeDaten();

Stattdessen sollten Sie zum Beispiel eine Funktion mit dem folgenden Namen definieren:

holeMitgliedNamen();







Die Webanwendung schützen

Sie müssen Ihre Webanwendung schützen. Einige Leute da draußen sind böse Wichte, führen nichts Gutes im Schilde und besuchen Ihre Website nur mit unfreundlichen Absichten. Sie wollen zum Beispiel:


[image: image] Daten stehlen: Sie hoffen, Dateien mit gültigen Kreditkartendaten oder die Formel für ewige Jugend zu finden.

[image: image] Ihre Website zerstören: Einige Leute finden das spaßig, andere wollen einfach nur beweisen, dass sie es schaffen.

[image: image] Besuchern schaden: Ein bösartiger Zeitgenosse kann Inhalte auf Ihrer Website einschleusen, der den Besuchern Ihrer Website schadet – indem er sie zum Beispiel be­stiehlt.

In diesem Buch geht es nicht ausführlich um Datensicherheit. Das ist ein eigenes, komplexes Thema, und ich zähle mich nicht gerade zu den Sicherheitsexperten. Dennoch will ich Ihre Aufmerksamkeit auf ein paar Probleme lenken und einige Empfehlungen geben. Die folgenden Maßnahmen erhöhen zwar die Sicherheit Ihrer Website, aber wenn es um besonders wichtige und vertrauliche Daten geht, sollten Sie sich generell eingehender informieren und Experten konsultieren.


[image: image] Klären Sie ab, wie sicher der Computer Ihres Hosting-Anbieters ist. Dies ist eigentlich nicht Ihre Verantwortung, aber es kann nicht schaden, einmal mit den zuständigen Leuten zu reden. Sie werden sich besser fühlen, wenn Sie wissen, dass sich jemand um die Sicherheit Ihrer Website kümmert.

[image: image] Lassen Sie nicht zu, dass der Webserver Dateinamen anzeigt. Benutzer müssen die Dateinamen Ihrer Website nicht kennen.

[image: image] Verstecken Sie bestimmte Daten. Speichern Sie Ihre Dateien mit relevanten Daten so, dass sie möglichst nicht vom Webserver ausgeliefert werden können.

[image: image] Trauen Sie Daten von Benutzern nicht. Prüfen und bereinigen Sie alle Benutzereingaben.

[image: image] Nutzen Sie einen sicheren Webserver, wenn es sich um Daten handelt, die »top secret« sind.

Den Computer absichern

Zunächst einmal muss der Computer selbst sicher sein. Der Systemadministrator des Computers muss dafür sorgen, dass er vor nicht autorisierten Besuchern und vor allem vor Kriminellen geschützt ist. Sicherheitsmaßnahmen sind Firewalls, Verschlüsselung, Passwortverschleierung und Monitorprogramme, die potenzielle Gefährdungen aufspüren. In den meisten Fällen sind Sie nicht der Systemadministrator, falls Sie es doch sein sollten, müssen Sie sich ernsthaft mit dem Thema Sicherheit auseinandersetzen. Ansonsten sollten Sie mit den zuständigen Leuten bei Ihrem Webhost sprechen und klären, welche Sicherheitsmaßnahmen implementiert sind.



Keine Dateinamen anzeigen

Ihnen ist vermutlich bereits aufgefallen, dass Ihnen manchmal Dateinamen angezeigt werden, wenn Sie eine URL im Browser aufrufen. Wenn Sie ein Verzeichnis aufrufen (und nicht eine bestimmte Datei), in dem keine Datei mit einem Standardnamen (wie etwa index.html) existiert, zeigt der Webserver mitunter eine Liste von Dateinamen an, die Sie anklicken können. Dieses Verhalten ist bei den meisten Dateinamen nicht in Ihrem Sinne. Ihre Website ist nicht sicher, wenn irgendein Benutzer die Dateilisten Ihrer Website einsehen kann. Bei manchen Websites haben Sie vielleicht auch schon mal die folgende Meldung gesehen beziehungsweise erhalten:

Forbidden

You don't have permission to access /secretdirectory on this server.

In diesen Fällen ist der Webserver so eingerichtet, dass er keine Dateinamen anzeigt, wenn in der URL ein Verzeichnis aufgerufen wird. Stattdessen liefert er eine Fehlermeldung, was erheblich sicherer ist. Ändern Sie gegebenenfalls die Einstellungen bei Ihrem Webhost, indem Sie in die .htaccess-Datei (die in Ihrem Hauptverzeichnis liegt) diese Anweisung aufnehmen:

Options -Indexes

Diese Zeile in der .htaccess-Datei verhindert, dass Besucher Ihrer Website Dateinamen zu sehen bekommen.

[image: ]Wenn Sie auf die Datei .htaccess nicht zugreifen können, bitten Sie den Administrator, die Einstellungen anzupassen.

[image: ]Windows mag keine Dateien ohne Präfix. Meist ist es einfacher, Dateien mit derartigen Namen zu kopieren und anzupassen.



Daten verstecken

Achten Sie auf den Zugriff auf Daten. Natürlich müssen die Webseiten, auf die Ihre Besucher zugreifen können sollen, in einem Verzeichnis Ihres öffentlichen Webspace gespeichert werden. Dort muss aber nicht alles gespeichert werden, Include-Dateien zum Beispiel nicht. Diese Dateien sollten Sie an einem Ort ablegen, auf den die Öffentlichkeit keinen Zugriff hat. Auch Ihre Datenbank sollte sich nicht gerade im öffentlichen Webspace, sondern besser vielleicht sogar auf einem ganz anderen Computer befinden.

Sie können Dateien auch dadurch verbergen, dass Sie ihnen irreführende Namen geben. Die Include-Datei zum Beispiel, die die Datenbankvariablen enthält, sollte nicht passwoerter­.­inc heißen, sondern vielleicht TanteHildesRezept.inc. Mir ist klar, dass dieser Tipp der sonst in diesem Buch gegebenen Empfehlung widerspricht, aussagekräftige Namen zu verwenden, aber dies ist ein Sonderfall. Böse Wichte und andere Wichtel, die es nicht gut meinen, könnten zum Beispiel www.ihreSeite.de/passwoerter.inc in die Adressleiste des Browsers eintippen, nur um zu sehen, was dann geschieht.



Den Daten von Benutzern nicht trauen

Die bösen Wichte könnten Webformulare auch dazu missbrauchen, gefährlichen Text an Ihre Website zu senden. Speichern Sie daher nie Daten aus Formularen in der Datenbank, ohne sie zu zuvor geprüft, gesäubert und maskiert zu haben. Testen Sie die Daten auf plausible Formate und ungewöhnliche Zeichen. HTML-Tags wie etwa <skript>-Tags in Formularen sollten Sie auf keinen Fall annehmen. Mit solchen Tags könnte ein Benutzer auf ein echtes Skript zugreifen, möglicherweise mit unfreundlichen Absichten. Wenn Sie die Daten eines Formulars ungeprüft speichern, kann dies zu einer Menge Probleme führen, insbesondere wenn das Skript in einer Webseite zum Besucher Ihrer Website geliefert wurde. Kapitel 9 beschreibt, wie Sie Formulardaten prüfen und bereinigen können.



Einen sicheren Webserver nutzen

Die Kommunikation zwischen Ihrer Website und Ihren Besuchern ist nicht hundertprozentig sicher. Wenn Ihre Webseiten an den Browser geliefert werden, kann irgendjemand im Internet sie auf ihrem Weg abfangen und den Dateiinhalte auslesen. Für die meisten Websites spielt das keine Rolle, aber wenn Sie mit vertraulichen Daten umgehen (wie etwa Kreditkartennummern), müssen Sie einen gesicherten Webserver benutzen, um diese Daten zu schützen.

Sichere Webserver nutzen Secure Sockets Layer (SSL) zum Schutz der Kommunikation. Dies ist vergleichbar mit codierten Telefonanrufen, wie Sie sie vielleicht aus Spionagefilmen kennen. Die Daten werden verschlüsselt, bevor sie quer durch das Netz geschickt werden. Auf der anderen Seite, beim Empfänger, werden sie wieder entschlüsselt. Zusätzlich verwendet die Website ein Zertifikat, das Ihre Identität bestätigt.

[image: ]Sie erkennen im Browser, wenn Sie mit einem sicheren Webserver kommunizieren, der SSL verwendet. Die URL beginnt mit https und nicht mit http.

So gut wie alle Webhosts bieten heutzutage SSL an. Achten Sie darauf, wenn Sie sich für einen Webhost entscheiden. SSL ist meistens für ein paar Euro mehr erhältlich.





Ihre Website dokumentieren

Ich sage es noch einmal mit Nachdruck: Es ist unbedingt erforderlich, Ihre Webanwendung zu dokumentieren. Der erste Schritt ist immer ein Plan, der beschreibt, was Ihre Anwendung leisten soll. Auf Basis des Plans entwerfen Sie Ihre Datenbank. Sorgen Sie dafür, dass sich Plan und Datenbank immer auf dem neuesten Stand befinden. Meistens verändert sich ein Projekt im Laufe der Zeit, neue Entscheidungen müssen Sie in die Dokumentation aufnehmen.

Planung und Entwurf Ihrer Anwendung verbinden Sie mit den Programmen, die geschrieben werden müssen. Erstellen Sie eine Liste der Programme und ihrer Aufgaben. Wenn es sich um komplexe Programme handelt, ist es sinnvoll, kurze Beschreibungen der Vorgehensweise hinzuzufügen. Wenn Sie in einem Team an Ihrem Projekt arbeiten, sollten Sie auch dokumentieren, wer für welche Aufgabe zuständig ist. Zu guter Letzt sollten Ihnen folgende Dokumente vorliegen:


[image: image] Den Plan für die Anwendung: Er beschreibt, was die Anwendung leisten soll, und die zu erfüllenden Aufgaben.

[image: image] Entwurf der Datenbank: Beschreibt die Tabellen und die Tabellenfelder der Datenbank.

[image: image] Programmdesign: Beschreibt, wie die Programme ihre Aufgaben erfüllen werden.

[image: image] Programmkommentare: Beschreibt, wie die einzelnen Programme funktionieren.

Denken Sie an einen Zeitpunkt in beispielsweise fünf Jahren. Sie stehen vor der Aufgabe, die Programme Ihrer Anwendung grundsätzlich zu überarbeiten. Welche Angaben benötigen Sie, um sich dieser Aufgabe widmen zu können? Genau diese gehören in Ihre Dokumentation.










345-384Kapitel 12

Einen Onlinekatalog erstellen

In diesem Kapitel

Einen Onlinekatalog entwerfen

Die Datenbank für den Haustierkatalog ­entwerfen

Die Webseiten für den Haustierkatalog ­entwerfen

Die Skripte für den Haustierkatalog schreiben



Das Internet ist voll von Onlinekatalogen, mittlerweile bietet so gut wie jedes Unternehmen, das etwas anzubieten hat, seine Produkte auch online an. Oft kann man Produkte direkt im Internet bestellen oder sich zumindest über deren Preise und Qualität informieren. Kunden erwarten heutzutage, dass Unternehmen eine Internetpräsenz haben. Sie beginnen ihre Recherche nach Produkten im Internet und möchte hier alles über ein Produkt erfahren: Qualität, Merkmale, Preise und Verfügbarkeit.

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie einen Onlinekatalog aufbauen. Dass es in der Beispielanwendung um Tiere geht, hat keinen besonderen Grund; es schien einfach lustiger als ein Handel mit Socken oder Glühbirnen. Sie werden mir zustimmen, dass es netter ist, Tiere auf Webseiten zu betrachten, als sich Socken anzuschauen. In Kapitel 6 habe ich ­die ersten Grundlagen für den Haustierkatalog gelegt; nun komme ich auf dieses Beispiel zurück.

Im Allgemeinen dienen Kataloge alle dem gleichen Zweck: Sie informieren den potenziellen Kunden über Produkte. Der Kunde soll es so bequem wie möglich haben, wenn er etwas über ein Produkt wissen möchte. Die Navigation muss also benutzerfreundlich sein und außerdem muss ein Katalog die Produkte im besten Licht präsentieren; schließlich sollen die Kunden ja zum Kaufen animiert werden.

[image: ]Bei dem Quellcode zum Buch finden Sie im Verzeichnis Kapitel12 die in diesem Kapitel erstellten Programme.



Die Anwendung entwerfen

Zunächst klären Sie, was Ihr Webprojekt tatsächlich leisten soll. Der Zweck eines Tierkatalogs besteht offensichtlich darin, potenzielle Kunden über das Angebot an Haustieren zu informieren. Zusätzlich könnte ein Onlinetierhandel weitere Angaben bereitstellen, zum Beispiel über Tierfutter, Käfige, Aquarien, Spielzeug und so weiter. Das Beispiel verzichtet allerdings auf solche Dinge und konzentriert sich nur auf die Haustiere.

Für den Kunden muss der Katalog nichts weiter leisten, als die Daten über die Tiere zu präsentieren. Aus Ihrer Perspektive muss der Katalog aber auch gepflegt werden, das heißt, Sie müssen dem Katalog die Produkte hinzufügen. Diese Aufgabe ist Teil Ihrer Webwendung. So gesehen besitzt die Anwendung zwei unterscheidbare Funktionen:


[image: image] Dem Kunden die Tiere präsentieren

[image: image] Die Tiere in den Katalog aufnehmen

Dem Kunden die Tiere präsentieren

Der wichtigste Zweck Ihres Onlinekatalogs besteht darin, den Kunden die Möglichkeit zu bieten, sich über die Haustiere zu informieren. Sie können sie allerdings nicht online kaufen, da die Tiere dann mit der Post verschickt werden müssten – ein Gedanke, der vermutlich auch Ihnen nicht behagt. Aber ein Katalog kann die Tiere so präsentieren, dass Kunden Lust bekommen, sofort zur Tierhandlung zu eilen und eines der Tiere mit nach Hause zu nehmen.

Wenn Sie nur drei Tiere anzubieten hätten, wäre Ihr Katalog sehr einfach; er würde nur aus einer Seite mit drei darauf vorgestellten Tieren bestehen. In der Regel ist das Angebot größer und der Katalog zeigt eine ganze Liste mit verschiedenen Produkttypen, zum Beispiel Katzen, Hunde und Drachen. Kunden wählen zuerst die Art und danach werden die einzelnen Tiere angezeigt, die zu der gewählten Tierart gehören. Wenn ein Kunde beispielsweise als Art »Hund« auswählt, präsentiert der Katalog Collies, Terrier und Schäferhunde. Es kann auch mehr Auswahlkategorien geben als nur eine. Möbel zum Beispiel könnten aufgefächert sein in »Zimmer«, etwa in »Küche« oder »Bad«, dann in einzelne Elemente wie etwa »Tische« und erst dann in die individuellen Artikel.

Ein Katalog soll potenzielle Kunden dazu bewegen, ein Produkt Ihres Katalogs zu kaufen. Abbildungen spielen dabei eine entscheidende Rolle, vor allem für einen Katalog mit Haustieren. Bilder von Tieren lassen die meisten Menschen nicht kalt! Aus Reaktionen wie »oh, wie süß« entsteht der Wunsch, den Hund oder die Katze sofort besitzen zu wollen. Aus der Verkaufsperspektive muss Ihr Katalog also im Wesentlichen Abbildungen der Tiere präsentieren, diese aber natürlich auch beschreiben und deren Preise angeben.

Für den Onlinekatalog bedeutet dies:


1.Zeigen Sie eine Liste mit den Tierarten, in der der Kunde eine Tierart auswählen kann.

2.Präsentieren Sie Daten zu den Tieren in der ausgewählten Kategorie. Neben der Beschreibung gehören dazu der Preis und mindestens eine Abbildung des jeweiligen Tiers.



Die Tiere in den Katalog aufnehmen

Es gibt verschiedene Wege, den Katalog mit Produkten zu füllen. Oft geben nicht Sie selbst die Daten ein, sondern irgendein anderer armer Teufel muss diese ziemlich langweilige Aufgabe erledigen. Daher ist es am besten, für die Dateneingabe ein spezielles Programm zu verwenden. Umso weniger Fehler schleichen sich ein.

Das Programm, mit dem Tiere in Ihren Katalog hinzugefügt werden, muss Folgendes leisten:


1.Bieten Sie die Möglichkeit, die Tierart einzugeben.

Eine Auswahlliste mit den möglichen Tierarten verhindert Fehler, wie etwa unterschiedliche Schreibweisen (Hund oder Hunde) oder Tippfehler. Das Programm sollte auch die Möglichkeit anbieten, eine noch nicht vertretene Kategorie anzulegen.

2.Bieten Sie die Möglichkeit, den Tiernamen wie etwa Collie oder Hai einzugeben.

Das Programm ermöglicht, einen neuen Tiernamen einzugeben.

3.Bieten Sie die Möglichkeit, Angaben zum Tier einzugeben. Die benötigten Angaben sollten möglichst genau beschrieben werden.

4.Speichern Sie die Daten in der Datenbank.

Das Programm für die Eingabe der Daten testet die Daten auf Fehler und speichert sie korrekt. Wie der Katalog im Detail funktioniert, muss derjenige, der die Daten eingibt, nicht wissen.





Die Datenbank aufbauen

Der Katalog ist eine Datenbank. Theoretisch könnten Sie die Daten auch in HTML-Dateien speichern, in denen die Produktdaten in HTML-Tags stehen, die angezeigt werden, wenn der Benutzer einen Link anklickt. Aber allein der Gedanke ist nicht sehr lustig! Stellen Sie sich nur vor, wie aufwendig es wäre, Produkte hinzufügen oder zu entfernen oder ein bestimmtes Produkt zu finden. In einer Datenbank ist Ihr Haustierkatalog wesentlich besser aufgehoben.

Die Datenbank Haustierkatalog enthält alle Daten über die Tiere. Sie enthält drei Tabellen:


[image: image] Haustier

[image: image] Tiertyp

[image: image] Tierfarbe

Sie beginnen damit, die Datenbank zu erstellen. Nur wenn es bereits eine Datenbank gibt, können Sie die zu schreibenden Programme testen. Im ersten Schritt entwerfen Sie die Datenbank. Dann erstellen Sie sie und zu guter Letzt fügen Sie die Daten hinzu (oder zumindest einige Beispieldaten, mit denen Sie arbeiten, während Sie die Anwendung entwickeln).

Die Tabelle »Haustier«

Diese Tabelle wird bereits in Kapitel 6 vorgestellt. Sie listet alle Tiere Ihres Katalogs auf. Mit der nachstehenden SQL-Anweisung können Sie die Tabelle anlegen:

CREATE TABLE Haustier (

  tierID SERIAL,

  Tiername VARCHAR(25) NOT NULL,

  Tiertyp VARCHAR(15) NOT NULL DEFAULT "ohne",

  Tierbeschreibung VARCHAR(255),

  Preis DECIMAL(9,2),

  pix CHAR(15) NOT NULL DEFAULT "na.gif",

 PRIMARY KEY(tierID) );

Jeder Datensatz in der Tabelle Haustier beschreibt ein Tier. Die Tabelle hat die folgenden Felder:


[image: image] tierID: Eine fortlaufende Nummer. In anderen Tabellen könnte dies eine Produktnummer sein, eine Seriennummer oder eine Bestellnummer. Das Feld besitzt den Primär­schlüssel, der einmalig ist. Datensätze mit derselben ID wird MySQL nicht zulassen. Die CREATE-Anweisung legt für das Feld den Datentyp SERIAL fest (den es seit MySQL 4.1 gibt). SERIAL definiert die Felder folgendermaßen:


●BIGINT: Feld für eine Ganzzahl von 0 bis 2^64-1 oder von -(2^63) bis (2^63). In ein solches Feld können keine Zeichenketten eingegeben werden.

●UNSIGNED: Die Ganzzahl in diesem Feld kann nicht negativ sein.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer bleiben. Es muss immer einen Wert haben. Das Feld mit dem Primärschlüssel muss immer NOT NULL sein.

●AUTO_INCREMENT: Felder dieses Typs werden automatisch mit der jeweils folgenden Zahl ausgefüllt, sofern kein anderer Wert eingegeben wird. Wenn ein Datensatz den Wert 98 hat, wird der nächsten Zeile automatisch 99 zugewiesen (es sei denn, Sie tragen eine spezifische Zahl ein). Felder vom Typ Auto_Inkrement sind sehr nützlich, wenn eindeutige Zahlen gebraucht werden, etwa Produktnummern oder Bestellnummern.

[image: ]Wenn Sie mit phpMyAdmin arbeiten, steht der Typ SERIAL eventuell nicht zur Verfügung. Sie müssen das Feld als BIGINT, UNSIGNED, NOT NULL und AUTO_INCREMENT definieren und dem Feld den Primärschlüssel zuweisen.

[image: image] Tiername: Der Name des Tiers wie etwa Löwe, Collie oder Einhorn. CREATE definiert das Feld folgendermaßen:


●VARCHAR(25): Feld für Zeichenketten flexibler Länge, maximal 25 Zeichen. Nur der erforderliche Platz wird beim Speichern durch die Datenbank belegt.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Es muss immer einen Wert haben.

●Kein Standardwert: Ein Standardwert, der automatisch eingetragen wird, wäre in diesem Feld unsinnig.

[image: image] Tiertyp: Die Tierart wie Hund oder Fisch. Die CREATE-Klausel legt die folgenden Attribute für dieses Feld fest:


●VARCHAR(15): Feld für Zeichenketten flexibler Länge, aber maximal 15 Zeichen. Nur der erforderliche Platz wird belegt.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Es muss immer einen Wert haben. Der On­linekatalog wird zuerst die Kategorien anzeigen und dann die zugehörigen Tiere, sodass es nie ein Tier ohne Kategorie geben kann.

●DEFAULT "ohne": "ohne" wird gespeichert für den Fall, dass Sie keine Tierart eintragen. Damit ist garantiert, dass das Feld immer einen Wert haben wird.

[image: image] Tierbeschreibung: Eine Beschreibung des Tiers. CREATE definiert das Feld wie folgt:


●VARCHAR(255): Feld für Zeichenketten flexibler Länge, maximal 255 Zeichen.

●Preis: Der Preis des Tiers. Die folgenden Attribute werden mit CREATE festgelegt.

●DECIMAL(9,2): Ein Feld für Dezimalzahlen mit maximal zwei Nachkommastellen. Die Ausgabe kann zum Beispiel 9.00 oder 2568.00 sein.

[image: image] pix: Dieses Feld nimmt den Namen der Grafikdatei auf, die das Tier abbildet. Grafikdateien haben Formate wie Hund.jpg oder Katze.png. Die folgenden Attribute werden mit CREATE festgelegt:


●CHAR(15): Ein Feld für Zeichenketten mit maximal 15 Zeichen. Diese Zeichen reichen aus, weil die Grafikdateien alle in dem Verzeichnis für die Website liegen und kurze Namen haben. Ansonsten bräuchte man hier eventuell mehr Zeichen. Wenn mehr als 15 Zeichen eingegeben werden, wird der Inhalt abgeschnitten und nur die ersten 15 Zeichen des Textes werden gespeichert.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Es muss immer einen Wert haben, das heißt, Sie brauchen immer eine Abbildung beziehungsweise eine Grafikdatei. Ein Feld ohne Wert – also ohne Eingabe einer Grafikdatei – würde im Browserfenster eine unschöne Fehlermeldung ausgeben. Um dies zu vermeiden, legen Sie einen Standardwert fest.

●DEFAULT "na.gif": Der Inhalt "na.gif" wird gespeichert, wenn Sie keine Abbildung parat haben. na.gif könnte eine Grafik sein, die zum Beispiel Bild nicht verfügbar oder Ähnliches auf der Webseite anzeigt.

Sehen Sie sich die Merkmale der Felder noch einmal genauer an:


[image: image] Einige Felder sind als CHAR, andere als VARCHAR definiert. Im Allgemeinen sollten Sie CHAR für kurze Felder festlegen, da damit kein Platz vergeudet wird. Mit CHAR(5) könnten Sie maximal vier Zeichen verschwenden, mit CHAR(200) aber 199. Daher bietet sich CHAR für kurze Felder an.

[image: image] tierID weist jedem Tier eine einzigartige ID zu. Diese einzigartige ID erfüllt jedoch nicht immer ihren Zweck. Eine einzigartige ID kann für ein bestimmtes Kätzchen funktionieren, aber nicht für einen einzelnen Goldfisch.

Im Grunde genommen gibt es zwei Arten von Tieren – einmal das eine, ganz bestimmte Tier, zum Beispiel ein Hundebaby oder ein junges Kätzchen (der Kunde entscheidet sich schließlich mithilfe der Abbildung für einen spezifischen Hund, nicht für irgendeinen). Andere Tiere sind weniger einzigartig wie etwa Goldfische oder Sittiche. Kunden zeigen einfach auf den Fisch oder Vogel, den sie kaufen möchten. Goldfische lassen sich beispielsweise nur anhand ihrer Farbe unterscheiden. Für die Kaufentscheidung reicht es in der Regel, einfach ein paar Goldfische zu präsentieren, aber sie müssen nicht einzeln abgebildet werden. (Sorry, wenn ich hier Ihre innige Beziehung zu Ihrem Goldfisch missachte, der natürlich etwas ganz Besonderes ist!)

In Ihrem Katalog gibt es beide Arten von Tieren. Er enthält diverse Tiere der Kategorie »Katze«, die alle eine unterschiedliche tierID haben und einzeln abgebildet werden. Daneben bietet der Katalog ganz allgemein Goldfische an. Für sie gibt es nur einen einzigen Eintrag mit derselben tierID.

Im Beispielkatalog kommen bewusst beide Arten von Tieren vor, um den Unterschied zu demonstrieren. Ein Katalog mit einzigartigen Artikeln kann zum Beispiel Kunstwerke enthalten, Schmuckunikate oder Ähnliches. Wenn ein Artikel verkauft ist, wird er aus dem Katalog entfernt. Viele Produkte gehören eher in die generische Kategorie, zum Beispiel Kleidung oder Autos. In solchen Fällen wird zum Beispiel ein Hemd abgebildet, aber da es von dieser Sorte sehr viele gibt, können Sie es viele Male verkaufen, ohne es aus dem Katalog entfernen zu müssen.



Die Tabelle »Tiertyp«

Jedes Tier wird einer Tierkategorie zugewiesen, etwa »Hund« oder »Drache«. Die erste Webseite zeigt eine Liste der Tierarten, aus der die Kunden die gewünschte Kategorie wählen können. Eine Beschreibung jeder Tierart kann hilfreich sein. Diese Beschreibung gehört nicht in die Tabelle Haustier, da sie für alle Tiere derselben Kategorie identisch wäre – und Daten zu wiederholen, verstößt gegen die Regeln eines guten Datenbankaufbaus. Daher gibt es in der Datenbank Haustierkatalog eine Tabelle namens Tiertyp mit den Tierbeschreibungen. Mit der folgenden SQL-Abfrage erzeugen Sie diese Tabelle:

CREATE TABLE Tiertyp (

  Tiertyp VARCHAR(15) NOT NULL,

  Tierbeschreibung VARCHAR(255),

 PRIMARY KEY(Tiertyp) );

In dieser Tabelle gibt es für jeden Tiertyp eine Zeile beziehungsweise einen Datensatz. Dies sind die Felder:


[image: image] Tiertyp: Die Bezeichnung der Tierart. Die Spalte Tiertyp in der eben beschriebenen Tabelle Haustier besitzt dieselben Merkmale wie dieses Feld. Dadurch lassen sich die Tabellen leicht verknüpfen. Allerdings ist hier für das Feld Tiertyp der Primärschlüssel gesetzt, aber nicht in der Tabelle Haustier. Die CREATE-Anweisung definiert die Felder mit den folgenden Attributen:


●CHAR(15): Feld für Zeichenketten mit maximal 15 Zeichen

●PRIMARY KEY(Tiertyp): Legt den Primärschlüssel für dieses Feld fest, das einzigartig sein muss. MySQL wird nicht zulassen, dass derselbe Tiertyp zweimal eingetragen wird.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Es muss immer einen Wert haben. Das Feld mit dem Primärschlüssel muss immer NOT NULL sein.

[image: image] Tierbeschreibung: Eine Beschreibung der Tierart. Die CREATE-Anweisung definiert dieses Feld als VARCHAR:


●VARCHAR(255): Feld für Zeichenketten flexibler Länge, aber maximal 255 Zeichen. Nur der erforderliche Platz wird beim Speichern belegt.



Die Tabelle »Tierfarbe«

Weiter vorn habe ich erwähnt, dass Sie es mit zwei verschiedenen Arten von Tieren zu tun haben: Tiere, die individuell und einzigartig sind (wie Hundebabys), und Tiere, die einfach einer Gattung angehören (wie Goldfische). Um sich ein einzigartiges Tier auszusuchen, muss und möchte der Kunde ein Foto sehen. Für ein Tier aus der anderen, der generischen Kategorie reicht in der Regel ein Foto der Tierart.

Tiere einer Gattung gibt es oft in verschiedenen Farben, zum Beispiel blaue Sittiche und grüne Sittiche. Daher sollte Ihr Katalog eventuell sowohl einen blauen als auch einen grünen Sittich abbilden. Für die meisten anderen Tiere spielt die Farbe jedoch eine untergeordnete Rolle; daher wäre es unsinnig, ein Feld für Farben in die Tabelle Haustier aufzunehmen – die Felder wären für die meisten Datensätze leer. Stattdessen legen Sie eine Tabelle an, in die Sie die Tiere eintragen, die es in verschiedenen Farben gibt. Dann lassen Sie bei der Ausgabe prüfen, ob die Tiere in mindestens einer Farbe aus der Tabelle Tierfarbe angeboten werden. Wenn dies der Fall ist, werden die in der Tabelle Tierfarbe gespeicherten Fotos auf der Webseite angezeigt.

Die folgende CREATE-Abfrage legt die Tabelle Tierfarbe an:

CREATE TABLE Tierfarbe (

  Tiername VARCHAR(25) NOT NULL,

  Tierfarbe VARCHAR(15) NOT NULL,

  pix CHAR(15) NOT NULL DEFAULT "na.gif",

 PRIMARY KEY(Tiername,Tierfarbe) );

In dieser Tabelle gibt es für jede Tierart eine Zeile beziehungsweise einen Datensatz. Dies sind die Felder:


[image: image] Tiername: Die Bezeichnung des Tiers wie Löwe, Collie oder Drache. Das Feld Tiername besitzt dieselben Merkmale wie dieses Feld in der Tabelle Haustier. Dadurch lassen sich die Tabellen leicht verknüpfen. Allerdings ist für das Feld Tiername hier der Primär­schlüssel gesetzt, aber nicht in der Tabelle Haustier. Die CREATE-Anweisung definiert das Feld mit den folgenden Attributen:


●VARCHAR(25): Feld für Zeichenketten flexibler Länge, aber maximal 25 Zeichen

●PRIMARY KEY (Tiername, Tierfarbe): Legt den Primärschlüssel fest, der einzigartig sein muss. In dieser Tabelle besitzen zwei Felder einen Primärschlüssel, dieses Feld und das Feld Tierfarbe. MySQL wird nicht zulassen, dass derselbe Tiername und dieselbe Tierfarbe zweimal eingetragen werden.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Es muss immer einen Wert haben. Das Feld mit dem Primärschlüssel muss immer NOT NULL sein.

[image: image] Tierfarbe: Die Farbe des Tiers wie gold oder blau. Die CREATE-Anweisung definiert dieses Feld mit den folgenden Attributen:


●VARCHAR(25): Feld für Zeichenketten flexibler Länge, aber maximal 25 Zeichen. Nur der tatsächlich beanspruchte Platz wird belegt.

●PRIMARY KEY (Tiername, Tierfarbe): Legt den Primärschlüssel fest, der einzigartig sein muss. In dieser Tabelle besitzen zwei Felder einen Primärschlüssel, dieses Feld und das Feld Tierfarbe. MySQL wird nicht zulassen, dass derselbe Tiername und dieselbe Tierfarbe zweimal eingetragen werden.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Es muss immer einen Wert haben. Das Feld mit dem Primärschlüssel muss immer NOT NULL sein.

[image: image] pix: Dieses Feld nimmt den Namen der Grafikdatei auf, die das Tier abbildet. Die folgenden Attribute werden mit CREATE festgelegt.


●CHAR(15): Ein Feld für Zeichenketten mit maximal 15 Zeichen. Diese Zeichen reichen aus, weil die Grafikdateien alle in dem Verzeichnis für die Website liegen und kurze Namen haben. Ansonsten bräuchte man hier eventuell mehr Zeichen. Wenn versucht wird, mehr als 15 Zeichen zu speichern, wird der Rest abgeschnitten und nur die ersten 15 Zeichen des Namens werden im Feld gespeichert.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Es muss immer einen Wert haben, das heißt, Sie brauchen immer eine Abbildung beziehungsweise eine Grafikdatei. Mit einem Feld ohne Wert – also ohne Eingabe einer Grafikdatei – würde im Browserfenster eine unschöne Fehlermeldung erscheinen. Um dies zu vermeiden, legen Sie einen Standardwert fest.

●DEFAULT "na.gif": Der Inhalt "na.gif" wird gespeichert, wenn Sie keine Abbildung parat haben. na.gif könnte eine Grafik sein, die zum Beispiel Bild nicht verfügbar oder Ähnliches auf der Webseite anzeigt.



Der Datenbank Daten hinzufügen

Viele Wege führen nach Rom: Sie können die Datenbank auf unterschiedliche Weise mit Daten füllen, zum Beispiel mithilfe von SQL-Abfragen oder mit dem Programm, das ich in diesem Kapitel vorstelle. Ich persönlich ziehe den Weg vor, während der Entwicklung einige Beispieldaten hinzufügen, die ich aus einer Datei auslese. Falls ich dann feststellen sollte, dass meine Daten wirres Zeug produzieren (als Ergebnis von Programmierfehlern oder meines sonderbaren Humors!), kann ich die Daten jederzeit neu strukturieren. Ich nutze einfach DROP, um die Tabelle zu löschen, und beginne von vorn.

[image: ]Wenn Sie phpMyAdmin nutzen, können Sie das Eingabefeld auf der Registerkarte SQL benutzen, um dort Anweisungen hineinzukopieren. Entsprechende Dateien finden Sie auch beim Quellcode zum Buch in Dateien mit der Namenserweiterung .SQL. Wenn Sie diese Dateien benutzen, sollten Sie darauf achten, welche Befehle darin enthalten sind, und bei Bedarf DROP oder CREATE löschen, hinzufügen oder in Kommentare umwandeln. Sehen Sie sich diese Dateien einfach im Editor an.

So könnte die Datei zum Einlesen der Daten für die Tabelle Haustier aussehen:

<TAB>Bernhardiner<TAB>Hund<TAB>Treu, kraftvoll. Guter Rettungshund. Wohl ausgestattet.<TAB>100.00<TAB>bernhard.jpg

<TAB>Hauskatze<TAB>Katze<TAB>Schwarz und weiß. Sehr verspielt. <TAB>20.00<TAB>katze2.jpg

<TAB>Hauskatze<TAB>Katze<TAB>Grau, glattes Fell. Mag Kinder. <TAB>20.00<TAB>katze3.jpg

<TAB>Drache<TAB>Echse<TAB>Wird 2 Meter lang. Interessant zu beobachten. Schmust gern.<TAB>100.00<TAB>eidechsen.jpg

<TAB>Labrador Retriever<TAB>Hund<TAB>Goldener Hund. Groß, intelligent. Oft als Blindenhund eingesetzt.<TAB>100.00<TAB>retriever.jpg

<TAB>Goldfisch<TAB>Fisch<TAB>Verschiedene Farben. Preiswert. Leicht zu pflegen. Gutes Tier für kleine Kinder.<TAB>2.00<TAB>goldfisch2.jpg

<TAB>Hai<TAB>Fisch<TAB>Geschmeidig. Kraftvoll. Mit Vorsicht zu behandeln.<TAB>200.00<TAB>hai.jpg

<TAB>Asiatischer Drache<TAB>Echse<TAB>Lang und schlangenförmig. Oft goldfarben oder rot.<TAB>10000.00<TAB>drache.jpg

<TAB>Einhorn<TAB>Pferd<TAB>Schönes Tier mit Horn an der Stirn.<TAB>20000.00<TAB>einhorn.jpg

Hier sind die Regeln für diese Datei:


[image: image] Die <TAB>-Tags repräsentieren echte Tabulatoren – also die, die Sie erhalten, wenn Sie die [image: [Tab]]-Taste drücken.

[image: image] Jeder Datensatz für ein Tier steht in einer Zeile, auch wenn dies hier im Listing aufgrund der Satzspiegelbreite anders aussieht; drücken Sie die [image: [Enter]]-Taste also nur am Ende eines Datensatzes.

[image: image] Am Anfang jeder Zeile ist ein Tabulatorzeichen, weil das erste Feld (tierID) nicht eingegeben wird. Es wird automatisch generiert. Aber Sie müssen einen Tabulator verwenden, damit MySQL weiß, dass es dieses leere Feld am Anfang gibt.

Sie können phpMyAdmin benutzen, um die Daten der Datei einzulesen (wie Sie Daten mit phpMyAdmin einlesen, wird in Kapitel 7 beschrieben). Sollte das Ergebnis der Aktion unsinnige Daten produzieren, legen Sie die Tabelle neu an und starten Sie einen neuen Versuch.

Die Datensätze der Tabelle Tiertyp:

Katze<TAB>Schön und würdevoll. Unabhängig. Variiert von Löwe bis zur Hauskatze.

Hund<TAB>Stark, mutig, intelligent. Kann als Helfer trainiert werden, z. B. als Blindenhund oder Wachhund. Bringt die Zeitung. 

Echse<TAB>Variiert von kleinen bis sehr großen Echsen wie Drachen.

Fisch<TAB>Viele farbenfrohe Varianten. Beruhigend zu beobachten.

Pferd<TAB>Schönes Tier mit vier Beinen zum Reiten.

Die Datensätze der Tabelle Tierfarbe:

Goldfisch<TAB>gold<TAB>goldfisch1.jpg

Goldfisch<TAB>rot<TAB>goldfisch2.jpg

[image: ]Wenn Sie die Daten auf einem Windows-Rechner eingeben, verwenden Sie beim Import mit phpMyAdmin die Zeichencodierung Windows-1250. Sofern Sie Probleme haben, beim Import der Daten den Tabulator als Trennzeichen anzugeben, nutzen Sie \t.





Das Aussehen der Webseiten entwerfen

Nachdem Sie wissen, was Ihre Anwendung leisten wird und welche Daten die Datenbank enthalten soll, können Sie sich um das Aussehen Ihrer Webseiten kümmern. Dabei geht es sowohl um die optische Gestaltung als auch um die von den Seiten bereitgestellten Navigationsmöglichkeiten. Es kann hilfreich sein, das Design jeder einzelnen Seite zunächst auf Papier zu skizzieren. Denken Sie bei dem Entwurf an Elemente wie Links und Schaltflächen für die Interaktion zwischen Benutzer und Website. Wenn Sie Glück haben, können Sie vielleicht einen Webdesigner anheuern, der wunderschöne Webseiten basteln kann. Oder Sie machen es wie ich und gestalten Ihre Seiten mit dem grafischen Know-how und Talent, das Ihnen gegeben ist – auch wenn es sich in Grenzen hält.

Für den Haustierkatalog brauchen Sie zwei Entwürfe: einen, den die Benutzer sehen, wenn sie Ihre Website besuchen, und einen, der schlichter ist und der Dateneingabe dient.

Die Haustiere präsentieren

Ihre Website hat drei Seiten, die die Kunden sehen:


[image: image] Die Eingangsseite: Dies ist die Seite, die der Kunde als Erstes sieht. In der Regel erscheinen hier der Name des Unternehmens, der Zweck der Website, eine Begrüßung oder Ähnliches.

[image: image] Die Seite mit der Liste der Tierarten: Diese Seite zeigt alle Tierarten an und gibt den Kunden die Möglichkeit, eine Tierart auszuwählen.

[image: image] Die Seite mit den Tieren: Diese Seite zeigt alle Tiere der ausgewählten Kategorie.

Die Eingangsseite

Ihr Onlinekatalog besitzt eine Eingangsseite. Da jeder weiß, was eine Tierhandlung ist, sind größere Erklärungen überflüssig. Abbildung 12.1 zeigt diese erste Seite, die in der Datei start.php enthalten ist. Kunden können hier nichts weiter machen, als auf den Link zu klicken, um den Katalog aufzurufen.

[image: ]Abbildung 12.1: Die erste Seite des Onlinekatalogs (start.php)




Die Seite mit den Tierarten

Diese Seite listet alle Arten von Haustieren im Katalog auf. Zu jeder Tierart gehört eine Beschreibung. Abbildung 12.2 zeigt die Seite mit den Tierarten. Optionsfelder (Radiobuttons) erscheinen neben jeder Tierart, sodass Kunden die Kategorie (Feld Tiertyp), die sie sehen wollen, wählen können.

[image: ]Abbildung 12.2: Die Tierart auswählen (Haustierkatalog.php)




Die Seite mit den Tieren

Die Seite listet alle Tiere des gewählten Typs. Jedes Tier wird mit seiner ID, einer Beschreibung, einem Bild und dem Preis aufgeführt. Die Seite erscheint in einem anderen Format, je nach den in der Datenbank enthaltenen Daten. Die Abbildungen 12.3, 12.4 und 12.5 zeigen einige Seiten mit Tieren. Abbildung 12.3 zeigt eine Seite mit zwei verschiedenen Hunden aus dem Katalog. In Abbildung 12.4 sehen Sie, dass mehrere Tiere den gleichen Tiernamen haben können. Beachten Sie, dass die Hauskatzen verschiedene IDs haben. Abbildung 12.5 zeigt die Ausgabe, wenn Tiere in der Farbtabelle zu finden sind; dies bedeutet, dass die Tiere in mehr als einer Farbe angeboten werden. Auf all diesen Seiten heißt es in einer Zeile am oberen Rand Klicken Sie das Bild an, um es grösser zu sehen.

[image: ]Abbildung 12.3: Zwei verschiedene Hunde (ZeigeTiere.php)


[image: ]Abbildung 12.4: Zwei verschiedene Katzen mit dem gleichen Tiernamen


[image: ]Abbildung 12.5: Goldfische gibt es in zwei verschiedenen Farben.






Tiere zum Katalog hinzufügen

Die Anwendung umfasst drei Seiten, die die Kunden nicht sehen. Sie sind für den- oder diejenigen gedacht, die Tiere in den Katalog aufnehmen. Diese drei Seiten bauen in der angegebenen Reihenfolge aufeinander auf:


1.Die Seite mit den Tierarten wird angezeigt.

Die Person, die ein Tier hinzufügt, aktiviert das Optionsfeld für die Tierart. Sie kann auch eine neue Tierart anlegen (Feld Tiertyp der Tabelle Tiertyp).

2.Die Seite mit den Daten wird aufgerufen.

Die Daten werden in die entsprechenden Felder eingetragen (Beschreibung, Preis, Name der Bilddatei).

3.Eine Feedback-Seite wird angezeigt.

Eine Seite wird angezeigt, die bestätigt, dass die Daten in den Katalog übernommen wurden.

Die Seite für die Tierarten

Auf der ersten Seite wird die Kategorie ausgewählt, die dem Katalog hinzugefügt werden soll. Diese Seite sehen Sie in Abbildung 12.6. Im oberen Bereich sind die Tierarten aufgeführt, die aktuell im Katalog vorhanden sind. Außerdem gibt es Felder für die Aufnahme einer neuen Tierart.

[image: ]Abbildung 12.6: Die erste Seite, auf der Sie ein neues Tier hinzufügen (AuswahlTierkategorie.php)




Die Seite mit den Daten

Abbildung 12.7 zeigt die zweite Seite. Hier werden die Informationen zu einem einzelnen Tier aufgenommen. Die gewählte oder neue Tierkategorie wird oberhalb der Formularfelder angezeigt. Das Feld Tierfarbe, über das generische Tiere (wie Goldfische oder Sittiche) identifiziert werden, ist optional. Wenn eine Farbe eintragen wird, geht das Programm davon aus, dass der Benutzer ein generisches Tier anlegen oder einer vorhandenen generischen Kategorie ein neues Tier in einer anderen Farbe hinzufügen möchte.

[image: ]Abbildung 12.7: Die zweite Seite zum Eingeben der Informationen über das neue Tier (AuswahlTiername.php)




Die Feedback-Seite

Nach dem Abschicken der Seite AuswahlTiername.php werden die Daten zur Datenbank Haustierkatalog hinzugefügt. Die entsprechende Bestätigung zeigt Abbildung 12.8. Ein Mausklick auf den Link führt zurück zur Eingangsseite (AuswahlTierkategorie.php), um ein weiteres Tier einzugeben.

[image: ]Abbildung 12.8: Die letzte Seite (NeuesTier.php) zeigt eine Rückmeldung über das hinzugefügte Tier.




Die Seite mit einer Meldung

Es wird geprüft, ob alle erforderlichen Daten eingegeben wurden. Falls nicht, wird die Aufforderung angezeigt, die leer gelassenen Felder auszufüllen. Wenn beispielsweise die Option Neue Kategorie ausgewählt wurde, muss auch eine neue Kategorie angelegt und eine entsprechende Beschreibung eingetragen werden. In Abbildung 12.9 sehen Sie diese Seite.

[image: ]Abbildung 12.9: Die Seite mit der Aufforderung, eine fehlende Information beim Anlegen einer neuen Tierart (Kategorie) einzugeben (AuswahlTiername.php)








Die Programme schreiben

Sie wissen, wie die Webseiten aussehen sollen. Jetzt können Sie loslegen und die Programme schreiben, in der Regel für jede Seite eins. Manchmal ist es auch sinnvoll, ein Programm auf mehrere Dokumente aufzuteilen oder umgekehrt Programme in einer Datei zusammenzufassen.

In Kapitel 11 gehe ich auf die Organisation Ihrer Programme ein. Dort habe ich auch erklärt, dass Sie die Daten für die Verbindung zur Datenbank in einer separaten Datei speichern und diese Datei überall dort einfügen, wo eine Verbindung benötigt wird. Diese Datei sollte einen wenig eindeutigen Namen haben und an einem sicheren Ort gespeichert werden. Für die Beispielanwendung ist dies das folgende Skript, gespeichert unter dem Namen misc.inc:

<?php

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $database="Haustierkatalog";

?>

Das Projekt »Haustierkatalog« basiert auf zwei Programmblöcken: Programme, die den Katalog präsentieren, und Programme für die Eingabe der Daten.

Der Zeichensatz der Webseite und Datenbank

An dieser Stelle möchte kurz auf ein Thema eingehen, das bisher zu kurz gekommen ist – die Darstellungen unterschiedlicher Zeichen in unterschiedlichen Sprachen. Das Internet ist keine Insel, sondern wird international zunehmend Bestandteil des täglichen Lebens. Daher ist die Webtechnologie längst auf viele Sprachen und Zeichensätze vorbereitet, was allerdings nicht immer ganz reibungslos funktioniert. Damit Sie sich um den verwendeten Zeichensatz und die korrekte Anzeige auf Webseiten keine Gedanken machen müssen, gibt es einen sogenannten Unicode-Zeichensatz, der alle Zeichen mehr oder minder aller Sprachen beherrscht und als UTF-8 bezeichnet wird. Mit diesem Zeichensatz werden alle Zeichen der deutschen Sprache, also zum Beispiel auch Umlaute, auf Ihren Webseiten richtig angezeigt und in der Datenbank korrekt gespeichert.

Wenn Sie die Ausführungen in den nächsten vier Abschnitten beherzigen, werden Sie die Besucher Ihrer Webseiten nicht mit Fragezeichen und irgendwelchen kryptischen Zeichen mitten in den Texten irritieren.

UTF-8 für Ihre Datenbank

Damit alle Datenbankfelder, die Text aufnehmen sollen, UTF-8 verstehen, legen Sie dies einmal beim Anlegen der Datenbank fest. Anschließend wird dieser Zeichensatz für alle Tabellen und Textfelder automatisch verwendet, es sei denn, Sie geben beim Erstellen der einzelnen Tabellen oder Felder explizit einen anderen Zeichensatz an. Um den Zeichensatz festzulegen, wählen Sie ihn in phpMyAdmin der Auswahlliste Kollation aus. Markieren Sie hier utf8_general_ci oder utf8mb4_unicode_ci. Der konkrete Name hängt dabei ein wenig von der verwendeten Version des Datenbankservers ab.

[image: ]Abbildung 12.10: Die Kollation (Zeichensatz und Sortierreihenfolge) der Datenbank bestimmen




UTF-8 für die Datenbankverbindung

Auch für die Daten, die zwischen PHP und MySQL ausgetauscht werden, können Sie den Zeichensatz festlegen. Leider wird hier UTF-8 noch nicht als Standard verwendet. Daher müssen Sie den Zeichensatz explizit einmal festlegen – am besten direkt nach dem Verbindungsaufbau. Dazu schicken Sie folgende SQL-Anweisung an den Server:

mysqli_query($cxn, "SET NAMES 'utf8'");

Mit SET NAMES 'utf8' legen Sie den Zeichensatz für die Verbindung $cxn fest. Im Skript sollte diese Anweisung direkt nach der Verbindung zur Datenbank folgen, also so:

$cxn = mysqli_connect($host, $user, $passwort, $datenbank) 

       or die ("Keine Verbindung zum Server");

mysqli_query($cxn, "SET NAMES 'utf8'");



UTF-8 für den Browser

Damit der Browser des Benutzers weiß, dass die Seite, die er anzeigen soll, Zeichen aus dem UTF-8-Zeichensatz enthält, müssen Sie ihm dies mitteilen. Fügen Sie dazu folgende Zeile oben auf Ihren Webseiten/Programmen ein:

ini_set('default_charset', 'UTF-8');

Alternativ setzen Sie den Eintrag default_charset in Ihrer php.ini-Datei auf 'UTF-8'.

Durch diese Einstellung sendet PHP (genau genommen der Webserver), ähnlich wie bei einer Umleitung (header('Location: ZielURL');), Header-Daten an den Browser, die den verwendeten Zeichensatz angeben.

Um auf Nummer sicher zu gehen, können Sie den Zeichensatz auch noch im HTML-Header als Meta-Tag angeben:

<META charset="UTF-8">



UTF-8 im Editor

Sie sollten auch sichergehen, dass Ihr Editor, mit dem Sie Ihre PHP- und HTML-Seiten verfassen, die Dateien im UTF-8-Zeichensatz speichert. Viele Editoren verwenden inzwischen UTF-8 in der Standardeinstellung, aber ein Kontrollblick kann nicht schaden. Wo Sie die entsprechende Einstellung vornehmen können, hängt natürlich vom jeweils verwendeten Editor ab. Beim Test habe ich im Menü Dokument die Option Zeichenkodierung festlegen|Uni­code|Unicode (UTF-8) gefunden. So sehr viel nützt Ihnen diese Angabe aber nicht, zumal sie im verwendeten Editor namens Geany unter Ubuntu sowieso die Vorgabe ist. Wahrscheinlich werden Sie ein wenig suchen müssen. Vielleicht auch nach einem neuen Lieblingseditor. (Mehr zum Thema Editor finden Sie in Kapitel 2.)

Wissen sollten Sie vielleicht noch, dass unter Windows andere Zeichencodierungen (insbesondere "Windows-1252"für Westeuropa) lange recht beliebt waren.





Die Tiere des Katalogs präsentieren

Dieser Teil der Anwendung umfasst drei Aufgaben:


[image: image] Die Eingangsseite anzeigen, ein Link führt zum Katalog

[image: image] Eine Seite anzeigen, auf der der Benutzer den Tiertyp auswählt

[image: image] Eine Seite mit der gewählten Tierart anzeigen

Die Eingangsseite

Für diese erste Seite brauchen Sie kein PHP, da es sich nur um eine Webseite mit einem Hyperlink handelt. Dafür reicht eine einfache HTML-Anweisung, die in Listing 12.1 enthalten ist.

<?php

 /* Programm: start.php (EingangsseiteKatalog.php)

 * Beschr: zeigt Eingangsseite für Haustierkatalog.

 */

ini_set('default_charset', 'UTF-8');

?>

<html>

<head><title>Unser Tierkatalog</title></head>

<body>

<div style="text-align: center">

  <h1>Unsere Tierhandlung</h1>

  <p style="margin-top: 40pt">

  <img src="bilder/eidechsen.jpg" height="186" 

       width="280" alt="Tierbild" /></p>

  <h2>Ein neuer Freund?</h2>

  <p>Schauen Sie in unseren 

       <a href="Haustierkatalog.php">Haustierkatalog.</a>

  <br /> Vielleicht haben wir genau das richtige Haustier 

         für Sie!</p>

</div>

</body></html>



Listing 12.1: Das Skript für die Eingangsseite



[image: ]Sie finden dieses und die weiteren in diesem Kapitel beschriebenen Programme unter den Quelltexten zum Buch im Ordner Kapitel12.

In dem Skript gibt es einen Verweis auf ein Programm namens Haustierkatalog.php. Wenn der Benutzer diesen Link anklickt, wird das Programm aufgerufen.

[image: ]Bereits mehrfach habe ich darauf hingewiesen, dass es zwischen den verschiedenen Versionen von MySQL insbesondere Unterschiede bei der Anmeldung beim SQL-Server gibt. Sich ohne Kennwort anzumelden, geht oft nicht mehr ohne Eingriffe in die Konfigurationseinstellungen. Deswegen habe ich die Anmeldungsdaten vereinheitlicht. Auf mysqli_connect($host, $user, $password, $database) und dazu passend der Inhalt von misc.inc:

<?php

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $database="Haustierkatalog";

?>



Die Tierarten anzeigen

Diese Seite (zu sehen in Abbildung 12.2) präsentiert eine Liste all der Tierarten, die aktuell angeboten werden. Listing 12.2 zeigt das Programm, das diese Seite generiert.

<?php

 /* Programm: Haustierkatalog.php

 * Beschr: zeigt eine Liste aller Tierarten aus der Tabelle 

 * Tiertyp. Mit Beschreibung. Es gibt Radiobuttons für die 

 * Auswahl.

 */

 ini_set('default_charset', 'UTF-8');

?>

<html>

<head><title>Tierarten</title></head>

<body>

<?php

  include("misc.inc");→12

 $cxn = mysqli_connect($host, $user, $password, 

         $database) or die ("Keine Verbindung zum 

         Server");→13

  mysqli_query($cxn, "SET NAMES 'utf8'");

  /* wählt alle Kategorien aus der Tabelle Tiertyp */

  $query = "SELECT * FROM Tiertyp ORDER BY Tiertyp";→16

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

        or die ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");→17

  /* zeigt Text vor Formular */

  echo "<div style='margin-left: .1in'>\n

  <h1 style='text-align: center'>Haustierkatalog</h1>\n

  <h2 style='text-align: center'>Diese Freunde warten 

             auf Sie.</h2>\n

  <p style='text-align: center'>Suchen Sie sich ein Tier 

             aus und besuchen Sie unsere Tierhandlung. Ihr 

             neuer Freund wartet auf Sie!</p>

  <h3>Welches Tier ist das richtige?</h3>\n";

  /* Erstellt Formular mit einer Auswahlliste */

  echo "<form action='ZeigeTiere.php' 

              method='POST'>\n";→25

  echo "<table cellpadding='5' border='1'>";

  $counter=1;→27

  while($zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat))→28

  {

    extract($zeile);→30

    echo "<tr><td valign='top' width='15%' 

        style='font-weight: bold; font-size: 1.2em' >\n";

    echo "<input type='radio' name='interesse' 

        value='$Tiertyp'\n ";→32

    if( $counter == 1 )→33

    {

      echo "checked='checked'";

    }

    echo ">$Tiertyp</td>";→37

    echo "<td>$Tierbeschreibung</td></tr>";→38

    $counter++;→39

  }

  echo "</table>";

  echo "<p><input type='submit' value='Tierart 

            auswählen'> </form></p>\n"; →42

?>

</div>

</body></html>



Listing 12.2: Skript für die Anzeige der Tierarten



Hier eine kurze Erklärung einzelner Zeilen:


→12 Die include-Anweisung integriert die Datei, die die Verbindung zur Datenbank herstellt. Sie heißt misc.inc.

→13 Die Verbindung mit dem MySQL-Server wird hergestellt.

→16 Hier steht eine Abfrage, die alle Daten aus der Tabelle Tiertyp auswählt und alphabetisch sortiert zurückgibt.

→17 Die Abfrage in Zeile 16 wird ausgeführt.

→25 Das öffnende Tag für das Formular mit allen Tierarten. Action target ist ZeigeTiere.php, das Programm, das die Tiere der gewählten Kategorie anzeigt.

→27 Erzeugt einen Counter (Zähler) mit dem Startwert 1. Der Counter zählt die Tiertypen, die in der Datenbank gefunden werden.

→28 Beginn der while-Schleife, die die Zeilen mit den Tiertypen und den Beschreibungen ausliest, die in den Zeilen 16 und 17 ausgewählt wurden. Die Schleife wird je Tiertyp einmal durchlaufen.

→30 Trennt die Zeilen in zwei Variablen: $Tiertyp und $Tierbeschreibung.

→32 Die Zeilen 32 bis 37 geben ein Feld für einen Radiobutton (Optionsfeld) aus. Der Wert ist $Tiertyp. Diese Anweisung wird einmal in jeder Schleife ausgeführt, wobei für jeden Typ ein Radiobutton erzeugt wird. Die Anweisung gibt nur einen Teil des »Tags« für das Formularfeld aus.

→33 Hier beginnt der if-Block, der nur für die erste Schleife ausgeführt wird. Er gibt "checked='checked'" als Teil des Formularfeldes aus. Damit ist garantiert, dass eine der Optionsschaltflächen ausgewählt ist, bevor das Formular abgeschickt wird. Ansonsten würde eine Fehlermeldung angezeigt werden. Der Zähler dient allein diesem Zweck.

[image: ]"checked='checked'" einfach allen Optionsfeldern hinzuzufügen, funktioniert für einige Browser, für andere nicht. Die zusätzliche if-Abfrage (die dafür sorgt, dass nur ein Optionsfeld markiert wird) lohnt sich, um potenziellen Problemen vorzubeugen.

→37 Gibt den verbleibenden Teil des Formularfeldes für den Radiobutton aus, also den Teil, der das »Tag« schließt und den Tiertyp anzeigt.

→38 Gibt die Tierbeschreibung im zweiten Feld der Zeile aus.

→39 Setzt den Zähler um 1 hoch, um zu zählen, wie oft die Schleife ausgeführt wurde.

→42 Fügt die Submit-Schaltfläche hinzu und schließt das Formular.

Wenn ein Benutzer ein Optionsfeld wählt und dann auf die Submit-Schaltfläche klickt, wird das nächste Programm namens ZeigeTiere.php aufgerufen, das die Tiere der ausgewählten Kategorie anzeigt.



Die Tiere anzeigen

Die Seite mit den Tieren (siehe Abbildungen 12.3, 12.4 und 12.5) zeigt den Kunden eine Liste mit allen Tieren der ausgewählten Kategorie. Listing 12.3 enthält das Programm, das diese Seite erzeugt.

<?php

 /* Programm: ZeigeTiere.php

 * Beschr: Zeigt alle Tiere einer Kategorie. Kategorie wird 

 * in einer Variablen von einem Formular übergeben. Die 

 * Information für jedes Tier wird in einer Zeile 

 * angezeigt, es sei denn, es gibt das Tier in 

 * verschiedenen Farben. Dann wird eine Zeile ohne Bild 

 * angezeigt, und eine Zeile für jede Farbe mit Bild. Die 

 * kleinen Bilder haben Links zu größeren Versionen der 

 * Bilder.

 */

 ini_set('default_charset', 'UTF-8');

?>

<html>

<head><title>Unsere Tiere</title></head>

<body>

<?php

  include("misc.inc");

  $cxn = mysqli_connect($host, $user, $password, 

       $database) or die ("Keine Verbindung zum Server");

  mysqli_query($cxn, "SET NAMES 'utf8'");

  /* Wählt Tierart aus */

  $query = "SELECT * FROM Haustier WHERE 

            Tiertyp= \"{$_POST['interesse']}\"";→15

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) or die 

              ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");→16

  /* zeigt Ergebnis in einer Tabelle */

  echo "<table cellspacing='10' border='0' 

         cellpadding='0'width='100%'>";

  echo "<tr><td colspan='5' style='text-align: right'>

        Klicken Sie das Bild an, um es größer zu sehen. 

        <hr /></td></tr>\n";

  while($zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat)) →21

  {

    $f_preis = number_format($zeile['Preis'],2,',','.');

    /* prüft, ob es unterschiedliche Farben gibt */

    $query = "SELECT * FROM Tierfarbe 

              WHERE Tiername='{$zeile['Tiername']}'"; →25

    $resultat2 = mysqli_query($cxn,$query) 

                 or die(mysqli_error($cxn));

    $nfarben = mysqli_num_rows($resultat2);→27

    /* zeigt jedes Tier in einer Zeile */

    echo "<tr>\n";

    echo " <td>{$zeile['tierID']}</td>\n";

    echo " <td style='font-weight: bold; 

           font-size: 1.1em'>{$zeile['Tiername']}</td>\n";

    echo " <td>{$zeile['Tierbeschreibung']}</td>\n";

    /* zeigt Bild, wenn es keine unterschiedlichen Farben gibt*/

    if( $nfarben < 1 ) →34

    {

      echo "<td><a href='bilder/{$zeile['pix']}' 

            border='0'>

                <img src='bilder/{$zeile['pix']}' 

                 border='0' width='100' height='80' />

      </a></td>\n";

    }

    echo "<td align='center'>$f_preis Euro</td>\n

  </tr>\n";

    /* zeigt eine Zeile für jede Farbe */

    if($nfarben >= 1 )→43

    {

      while($zeile2 = mysqli_fetch_assoc($resultat2))→45

      {

        echo "<tr><td colspan=2>&nbsp;</td>

                  <td>{$zeile2['Tierfarbe']}</td>

                  <td><a href='bilder/{$zeile2['pix']}' 

                         border='0'>

                      <img src='bilder/{$zeile2['pix']}' 

                        border='0' width='100' 

                        height='80' /></a></td>\n";

      }

   }

    echo "<tr><td colspan='5'><hr /></td></tr>\n";

  }

  echo "</table>\n";

  echo "<div style='text-align: center'>

        <a href='Haustierkatalog.php'>

               <h3>Mehr Tiere sehen?</h3></a></div>";

?>

</body></html>



Listing 12.3: Skript für die Tiere einer ausgewählten Tierart



Viele Aufgaben in diesem Skript sind identisch mit den Aufgaben in Listing 12.2 (Verbindung zur Datenbank, Formulare erzeugen, Abfragen ausführen). Daher beschränke ich die folgenden Erklärungen auf Zeilen, die etwas anderes machen:


→15 Die Zeilen 15 und 16 wählen alle Tiere aus, die der ausgewählten Kategorie entsprechen, die von der vorhergehenden Seite übergeben wurde.

→21 Beginn einer while-Schleife, die jedes ausgewählte Tier durchläuft. Die Schleife erzeugt eine Tabellenzeile für jedes gefundene Tier.

→25 Zeilen 25 bis 27 prüfen, ob das Tier in der Tabelle Tierfarbe vorkommt. Das Ergebnis wird in die Variable $resultat2 gepackt (nicht in die Variable $resultat, die bereits verwendet wird). $nfarben speichert die Anzahl der Zeilen, die für das Tier in der Tabelle Tierfarbe gefunden werden. Die Schleife prüft jeden Tiernamen.

→34 Die Anweisungen in der if-Bedingung werden nur ausgeführt, wenn kein Datensatz für das Tier in der Tabelle Tierfarbe gefunden wird. Der if-Block zeigt das Bild des Tiers. Wenn es Einträge in der Tabelle Tierfarbe gibt, soll das Bild hier nicht auftauchen. Stattdessen wird ein Bild des Tiers in den unterschiedlichen Farben mit den Zeilen weiter unten ausgegeben. Schauen Sie sich noch einmal die Abbildungen 12.3 und 12.4 an.

→43 Startet eine if-Anweisung, die ausgeführt wird, wenn eine oder mehr als eine Farbe für das Tier gefunden wird. Der if-Block gibt eine Zeile für jede Farbe aus.

→45 Definiert eine while-Schleife innerhalb des if-Blocks, die jede Farbe in der Farbtabelle einmal durchläuft. Die Schleife gibt eine Zeile zusammen mit einem Bild aus (siehe Abbildung 12.5).

Unten auf der Seite gibt es einen Link zu weiteren Tieren. Der Link springt zu dem vorherigen Programm, das die Tierkategorien präsentiert.





Tiere in den Katalog hinzufügen

Die Anwendung, die dem Katalog ein neues Tier hinzufügt, hat die folgenden Aufgaben:


1.Ein Formular erstellen, das die vorhandenen Tierarten auflistet

Die Person, die das Tier hinzufügt, kann eine im Katalog vorhandene Tierart auswählen oder eine neue Kategorie mit Namen und Beschreibung anlegen.

2.Beim Anlegen der Tierart wird geprüft, ob die Kategorie und die Beschreibung eingegeben wurden; falls nicht, reagiert das Programm mit einer Fehlermeldung und zeigt ein Formular zur Korrektur an.

3.Ein Formular erstellen, das die Tierinformationen abfragt, also Name, Beschreibung, Preis, Bilddatei und Farbe

4.Diese Daten werden auf Skripte/HTML und auf Vollständigkeit geprüft (Tiername und Tierbeschreibung müssen ausgefüllt sein). Wenn beim Prüfen etwas auffällt, wird eine Fehlermeldung mit dem Formular zur Korrektur der Eingaben angezeigt.

Wenn der Benutzer eine Farbe angibt, wird davon ausgegangen, dass er ein generisches Tier anlegen möchte (zum Beispiel einen Goldfisch). Dann wird geprüft, ob das Tier bereits vorhanden ist und somit nur eine neue Farbe angelegt werden muss.

5.Falls nötig muss der Datensatz für das Tier (Tabelle Haustier) und/oder die Farbe (Tabelle Tierfarbe) gespeichert werden.

6.Eine Feedback-Seite mit der Meldung ausgeben, dass das Tier hinzugefügt wurde

Diese Aufgaben werden mit drei Programmen realisiert:


[image: image] AuswahlTierkategorie.php: Erzeugt das Formular für die Tierkategorien (Aufgabe 1).

[image: image] AuswahlTiername.php: Prüft die Eingaben zur Kategorie und erzeugt das Formular für die Tierinformationen (Aufgaben 2 und 3).

[image: image] NeuesTier.php: Prüft die Daten des Tiers und legt die entsprechenden Datensätze an und gibt das Feedback aus (Aufgaben 4, 5 und 6).

Um die Programme übersichtlicher zu gestalten, werden drei zusätzliche Dateien eingebunden:


1.funktionen.inc: Enthält die Funktion zum Anlegen einer neuen Kategorie/Tierart.

2.NeueKat_form.inc: Enthält das Formular mit den Feldern für eine neue Kategorie.

3.NeuerName_form.inc: Enthält das Formular mit den Feldern für ein neues Tier.

Das Programm AuswahlTierkategorie.php

Das Programm AuswahlTierkategorie.php erzeugt eine Webseite mit HTML-Formular, in dem eine Tierart ausgewählt werden kann. Listing 12.4 zeigt das Programm.

<?php

 /* Programm: AuswahlTierkategorie.php

 * Beschr: Benutzer wählen eine Tierart aus. 

 * Alle vorhandenen Tierarten aus der Tabelle Tiertyp 

 * werden mit Radiobutton angezeigt.

 * Es gibt ein Feld zur Eingabe einer neuen Tierart.

 */

 ini_set('default_charset', 'UTF-8');

?>

<html>

<head>

 <title>Tierkategorien</title>

 <style type='text/css'>

 <!--

  #neu { border: thin solid; margin: 1em 0; padding: 1em; }

  #radio { padding-bottom: 1em; }.field { padding-top: 

   .5em; }label { font-weight: bold ; }

  #neu label { width: 20%; float: left; margin-right: 1em; 

   text-align: right; }

  input { margin-left: 1em; }

  #new input { margin-left: 0 }

-->

</style>

</head>

<body style='margin: 1em'>

 <h3>Wählen Sie die Kategorie des Tiers, das Sie 

     hinzufügen</h3>

 <p>Wenn es die Kategorie noch nicht gibt, wählen Sie

    <b>Neue Kategorie</b> und geben Sie den Namen und eine 

    Beschreibung ein. Klicken Sie auf die Schaltfläche 

    <b>Kategorie wählen oder anlegen</b>, wenn Sie alle 

    Angaben gemacht haben.</p>

<?php

 include("misc.inc");

 $cxn = mysqli_connect($host, $user, $password, $database) 

        or die ("Keine Verbindung zum Server");

 mysqli_query($cxn, "SET NAMES 'utf8'");

 $query="SELECT Tiertyp FROM Tiertyp ORDER BY Tiertyp";→30

 $resultat = mysqli_query($cxn,$query) or die ("Konnte 

             Abfrage nicht ausführen.");

 /* Zeigt das Formular für die Auswahl des Tiertyps */

 echo "<form action='AuswahlTiername.php' 

             method='post'>\n";

 $counter=0; →34

 while($zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat))→35

 {

   extract($zeile);

   echo "<label><input type='radio' name='Kategorie' 

                       value='$Tiertyp'";→38

   if($counter == 0) →39

   {

     echo " checked='checked'";

   }

   echo " />$Tiertyp </label>\n";→43

   $counter++;→44

 }

?>

<div id="neu">→47

 <div id="radio">

 <label for="Kategorie">Neue Kategorie</label>

  <input type="radio" name="Kategorie" id="Kategorie"

         value="neu" />

 </div>

 <div class="field">

  <label for="neueKat">Bezeichnung: </label>

   <input type="text" name="neueKat" size="20"

          id="neueKat" maxlength="20" /></div>

 <div class="field">

  <label for="neueBeschr">Beschreibung der Kategorie: </label>

   <input type="text" name="neueBeschr" id="neueBeschr"

          size="70%" maxlength="255" /></div>

</div>

<input type='submit' value='Kategorie wählen oder anlegen' />

</form></body></html>



Listing 12.4: HTML-Formular, in dem eine Tierart ausgewählt werden kann



Viele der Anweisungen in Listing 12.4 tauchen auch in den zuvor gezeigten Skripten auf, zum Beispiel die Verbindung zur Datenbank, das Anlegen von Formularen und die Ausführung von Abfragen (schauen Sie gegebenenfalls in die Erläuterung zu Listing 12.2). Daher folgen hier nur Erklärungen zu den Besonderheiten dieses Skripts:


→30 Eine Abfrage, die alle Tierarten aus der Tabelle Tiertyp auswählt und alphabetisch sortiert

→34 Legt einen Counter (Zähler) an, der mit dem Wert 0 beginnt. Der Zähler zählt die Anzahl der Tiere, die in der Datenbank gefunden werden.

→35 Start einer while-Schleife, die jede Tierkategorie durchläuft. Die Schleife erzeugt Radiobuttons (Optionsfelder) für die Kategorien. Die erste Option wird vorausgewählt. Werfen Sie einen Blick auf die Details der Schleife:


→38 Gibt ein Formularfeld einschließlich eines Radiobuttons mit dem Wert $Tiertyp aus. Die Anweisung wird einmal pro Schleife ausgeführt, wobei für jede Tierart ein Radiobutton erzeugt wird. Die Anweisung gibt nur den ersten Teil des Form-Tags aus.

→39 Ein if-Block, der nur beim ersten Schleifendurchlauf ausgeführt wird. Er gibt die Attribute " checked='checked'"" als Teil des Formularfeldes aus, sodass die erste Option ausgewählt ist (das Formular wird also immer mit einer ausgewählten Kategorie abgeschickt). Die Auswahl aller Optionen würde bei einigen Browsern zu Fehlermeldungen führen. Der Zähler dient nur dem Zweck, mit "checked='checked'" genau eine Option auszuwählen, sodass potenzielle Probleme vermieden werden.

→43 Gibt den verbleibenden Teil des Formularfeldes für den Radiobutton – also den Teil, der das »Tag« schließt – und den Tiertyp aus.

→44 Zählt den Counter um eins (1) hoch, um zu zählen, wie oft die Schleife ausgeführt wurde. Es ist die letzte Zeile der Schleife.

→47 Von Zeile 47 bis zum Ende zeigt das Programm das HTML für den Formularabschnitt, der die Daten zu einer neuen Kategorie abfragt.



Das Programm AuswahlTiername.php

Das zweite Programm, AuswahlTiername.php, erhält die Daten aus dem ersten. Es prüft die Daten und fragt nach fehlenden. Sofern die Angaben über die Tierkategorie korrekt sind, erzeugt das Programm ein Formular, in dem der Benutzer einen Tiernamen und weitere Daten eingeben kann. Über include-Anweisungen werden zwei Formulare eingefügt – NeueKat_Form.inc und NeuerName_form.inc. Außerdem wird eine Funktion aufgerufen, die sich ebenfalls in einer Include-Datei befindet. Listing 12.5 zeigt das Programm AuswahlTiername.php.

<?php

 /* Programm: AuswahlTiername.php

 * Beschr: Legt ggf. eine neue Kategorie an

 * prüft Kategoriedaten auf Vollständigkeit und 

 * bindet ggf. Formular zum Ergänzen ein. 

 * Bindet dann Formular für die Daten über ein 

 * neues Tier ein. 

 */

ini_set('default_charset', 'UTF-8');

if(@$_POST['neuerbutton'] == "Zurück zur Kategorieseite" 

      or @$_POST['neuerbutton'] == "Abbrechen")→8

{

  header("Location: AuswahlTierkategorie.php");

}

include("misc.inc");

include("funktionen.inc");→13

$cxn = mysqli_connect($host, $user, $passwort, $datenbank) 

       or die ("Keine Verbindung zum Server");→14

mysqli_query($cxn, "SET NAMES 'utf8'");

/* wenn neu ausgewählt wurde, prüfen, ob alle Informationen eingegeben ­wurden. */

if(trim($_POST['Kategorie']) == "neu")→17

{

  $_POST['Kategorie']=trim($_POST['neueKat']);→19

  if(empty($_POST['neueKat']) 

          or empty($_POST['neueBeschr']) )→20

  {

    include("NeueKat_form.inc");→22

    exit();→23

  }

  else→25

  {

    addNeuenTyp($_POST['neueKat'], 

                $_POST['neueBeschr'], $cxn);→27

  }

}→29

include("NeuerName_form.inc");→30

?>



Listing 12.5: Die Daten des neuen Tiers abfragen



Die meisten Aufgaben/Anweisungen sind auch in den anderen Programmen enthalten und wurden bereits erklärt (vor allem in den Erläuterungen zu Listing 12.2 und natürlich an anderen Stellen im Buch). Daher folgen nur ein paar kurze Erklärungen zu einigen Zeilen in diesem Programm.


→8 Hier beginnt eine if-Anweisung, die prüft, ob der Benutzer die Submit-Schaltfläche mit der Beschriftung Abbrechen oder Zurück zur Kategorieseite angeklickt hat. Ist Letzteres der Fall, kehrt das Programm zurück zur ersten Seite.

→13 Die Zeile bindet die Datei ein, die die Funktion addNeuenTyp() definiert, die später im Programm verwendet wird. (Listing 12.8 enthält die Funktion.)

→14 Stellt die Verbindung zur Datenbank her.

→17 Startet den if-Block, der nur ausgeführt wird, wenn der Benutzer die Option Neue Kategorie auf der vorherigen Seite ausgewählt hat. Der Block prüft, ob der Name der neuen Kategorie und eine Beschreibung eingegeben wurden. Waren die Angaben unvollständig, wird erneut nach dem Tiernamen und der Beschreibung gefragt, indem das Formular aus der Datei NeueKat_form.inc eingebunden wird. Ansonsten ruft das Programm eine Funktion auf, die die neue Kategorie zur Tabelle Tiertyp hinzufügt. Sehen Sie sich die Details des if-Blocks an:


→19 Weist $_POST['Kategorie'] – der aktuelle Wert neu zeigt an, dass eine neue Kategorie angelegt werden soll – den neuen Kategorienamen zu, der in neueKat eingegeben wurde.

→20 Startet den if-Block, der nur ausgeführt wird, wenn keine Kategoriebezeichnung und/oder keine Beschreibung eingetragen wurden. Da sich dieser if-Block innerhalb des Blocks für eine neue Kategorie befindet, wird er nur ausgeführt, wenn der Benutzer Neue Kategorie gewählt, aber keine Bezeichnung und/oder keine Beschreibung eingegeben hat.

→22 Erzeugt ein Formular, das nach dem Kategorienamen und der Beschreibung fragt. Das HTML für das Formular wird mit NeueKat_form.inc integriert (siehe Listing 12.6). Dies wird nur ausgeführt, wenn die Bedingung in Zeile 20 den Wert TRUE hat, also wenn Neue Kategorie ausgewählt wurde, ohne einen Kategorienamen oder eine Beschreibung einzugeben.

→23 Beendet das Programm nach der Anzeige des Formulars in Zeile 22. Das Programm wird also nur über diesen Punkt hinaus fortgesetzt, wenn der Name der Kategorie und eine Beschreibung eingegeben wurden.

→25 Start des else-Blocks, der nur ausgeführt wird, wenn es einen Kategorienamen und eine Beschreibung gibt. Da dieser Block innerhalb des Blocks zum Anlegen einer neuen Kategorie liegt, wird dieser Block ausgeführt, wenn der Benutzer Neue Kategorie gewählt und einen Kategorienamen und eine Beschreibung eingegeben hat.

→27 Ruft eine Funktion auf, die die neue Kategorie zur Tabelle Tiertyp hinzufügt.

→29 Diese Zeile beendet den if-Block zum Anlegen einer neuen Kategorie. Wenn der Benutzer eine der bereits vorhandenen Tierarten ausgewählt hat, werden die Anweisungen zwischen Zeile 17 und dieser Zeile nicht ausgeführt.

→30 Erzeugt ein Formular, in das der Benutzer Daten zum neuen Tier eingibt. Der Code für das Formular befindet sich in einer Include-Datei, die eingefügt wird.

Insgesamt verwendet das Programm drei Include-Dateien. Die Listings 12.6, 12.7 und 12.8 zeigen diese Dateien: NeueKat_form.inc, NeuerName_form.inc und funktionen.inc.

Zeile 22 des Listings 12.5 integriert ein Formular, das den Benutzer auffordert, den Namen der Kategorie und die Beschreibung einzugeben. Dieses Formular wird nur angezeigt, wenn der Benutzer diese Daten nicht gleich auf der ersten Seite eingegeben hat (siehe Listing 12.4). Das Programm AuswahlTiername.php prüft, ob die Daten eingegeben wurden; wenn nicht, wird das Formular aus Listing 12.6 angezeigt (siehe Abbildung 12.9).

<?php

 /* Programm: NeueKat_form.inc

 * Beschr: Zeigt ein Formular zum Sammeln von 

 * Kategorienamen und Beschreibung.

 */

?>

<html>

<head>

<title>Formular Neue Kategorie</title>

<style type='text/css'>

 <!--

  .field { padding-top: .5em; }

  label { font-weight: bold; float: left; width: 20%; 

          margin-right: 1em; text-align: right; }

-->

</style>

</head>

<body style="padding: 1em">

<h3>Sie müssen beide Felder ausfüllen!</h3>

<form action=<?php echo "$_SERVER[PHP_SELF]" ?> 

      method="post">

  <div class="field">

     <label for="neueKat">Kategoriename: </label>

      <input type="text" name="neueKat" id="neueKat" 

             size="20" maxlength="20"

        value="<?php echo $_POST['neueKat'] ?>" /></div>

  <div class="field">

     <label for="neueBeschr">Beschreibung der Kategorie: 

          </label>

      <input type="text" name="neueBeschr" id="neueBeschr" 

             value="<?php echo $_POST['neueBeschr'] ?>" 

             size="70%" maxlength="255" /></div>

  <input type="hidden" name="Kategorie" value="neu">

  <p><input type="submit" name="neuerbutton"

            value="Die Kategorie anlegen">

      <input type="submit" name="neuerbutton"

            value="Zurück zur Kategorieseite">

</form></body></html>



Listing 12.6: HTML-Code für das Formular »Neue Kategorie«



Dieses Programm enthält fast nur HTML. Beachten Sie die folgenden Punkte:


[image: image] Dieses Formular wird nur angezeigt, wenn der Benutzer die Option Neue Kategorie (AuswahlTierkategorie.php) wählt, aber keine Kategorie oder Beschreibung eingibt. In diesem Fall wird es in AuswahlTiername.php eingebunden. Da das Formular wieder AuswahlTiername.php aufruft, wird es also so oft eingebunden und angezeigt, bis der Benutzer die erforderlichen Daten einträgt.

[image: image] Es gibt in diesem Skript nur zwei kleine PHP-Abschnitte, der Rest ist HTML.

[image: image] $_SERVER[PHP_SELF] im action-Tag des Formulars ruft das Programm, in das das Formular eingebunden wurde (AuswahlTiername.php), erneut auf. Es werden die gleichen Formularfelder verwendet wie im Formular zum Anlegen neuer Kategorien (im Programm AuswahlTierkategorie.php), sodass nochmals geprüft wird, ob die Felder leer sind.

[image: image] Es gibt ein verstecktes Feld Kategorie mit dem Wert neu, sodass das aufgerufene Programm – dasselbe Programm, das das Formular generiert hat – weiß, dass der Tiertyp neu ist. Somit wird der if-Block zum Anlegen einer neuen Kategorie ausgeführt.

Das Programm in Listing 12.5 integriert in Zeile 30 eine Datei, die ein Formular anlegt, in das Benutzer Daten über ein Tier eingeben. Listing 12.7 zeigt das Skript für dieses Formular. Die entsprechende Darstellung der Webseite zeigt Abbildung 12.7.

<?php

/* Programm: NeuerName_form.inc

 * Beschreibung: Skript zeigt ein Formular an, das nach den 

 * Daten über das Tier fragt.

 */

ini_set('default_charset', 'UTF-8');

$beschriftungen = array("Tiername" => "Tiername: ", 

      "Tierbeschreibung" => "Tierbeschreibung: ", 

      "Preis" => "Preis (ZZZ.DD)", 

      "pix" => "Bilddatei: ", 

      "Tierfarbe" => "Tierfarbe (optional)");

if(isset($_POST['Kategorie']))→11

{

  $Kategorie = $_POST['Kategorie'];

}

else

{

  $Kategorie = $_POST['neueKat'];

}

?>

<html>

<head>

 <title>Formular für neue Tiere</title>

 <style type='text/css'>

  <!--

  form { margin: 1em; padding: 0; }

  .field { padding-top: .5em; }

  label { font-weight: bold; float: left; width: 18%;

          margin-right: 1em; text-align: right; }

  #submit { margin-top: 1em; )

  -->

 </style>

</head>

<body>

<form action="NeuesTier.php" method="post">

<?php

 echo "<h3>Informationen zum Tier</h3>";

 echo "<div class='field'> <label>Tierkategorie:</label>

                      <b>$Kategorie</b></div>\n";→38

 foreach($beschriftungen as $feld => $beschriftung)

 {

   echo "<div class='field'>

          <label for='$feld'>$beschriftung</label>

           <input type='text' name='$feld' id='$feld' 

            size='65' maxlength='65' 

            value='".@$$feld."' /></div>\n";

 }

?>

<div id="submit">

 <input type='hidden' name='neueKat' 

              value='<?php echo $Kategorie ?>' />

 <input type='submit' value='Tier anlegen' />

 <input type='submit' name='neuerbutton' value='Abbrechen' />

</div> </form></body></html>



Listing 12.7: Die .inc-Datei erstellt das Formular zum Sammeln der Daten zum Tier.



Der Code definiert das Formular, in das Benutzer Daten zum Tier eingeben. Beachten Sie die folgenden Punkte:


[image: image] Eine if-Anweisung, beginnend in Zeile 11, weist der Variablen $Kategorie den Namen der aktuellen Kategorie zu. Der Wert von $_POST['Kategorie'] kann neu sein (anstelle des Kategorienamens).

[image: image] Am Anfang des Formulars wird die Kategorie, also die Tierart, ausgegeben (Zeile 38). Da hierfür kein Formularfeld verwendet wird, kann der Benutzer den Wert nicht ändern. In die restlichen Felder des Formulars gibt der Benutzer den Namen des Tiers, die Beschreibung und andere Daten ein.

[image: image] Das Array $beschriftungen enthält die Daten für die Formularfelder (allerdings nicht das erste Feld mit der Kategorie). Die foreach-Schleife gibt die Felder aus.

[image: image] Ein verstecktes Feld übergibt den Wert Kategorie, da – wie eben beschrieben – die Kategorie bisher nur als Text angezeigt wird. Mithilfe des versteckten Feldes wird die Kategorie später (im aufgerufenen Programm) auch im Array $_POST auftauchen.

Zusätzlich zu den Formulardateien ruft das Programm AuswahlTiername.php in Listing 12.5 eine Funktion auf. Die Funktion ist in der Datei funktionen.inc gespeichert. Diese Datei wird am Anfang des Programms eingefügt. Listing 12.8 zeigt diese Funktion.

<?php

 /* Function addNeuenTyp

 * Beschr: Fügt einen neuen Datensatz mit Tiertyp und 

 * Tierbeschreibung der Tabelle Tiertyp hinzu.

 * Prüft, ob es diesen Typ bereits gibt,

 * dann wird kein neuer Datensatz angelegt 

 */

function addNeuenTyp($Tiertyp,$Tierbeschreibung,$cxn)

{

 $query = "SELECT Tiertyp FROM Tiertyp 

           WHERE Tiertyp='$Tiertyp'";

 $resultat = mysqli_query($cxn,$query) or die("Konnte 

             Abfrage nicht ausführen.");

 $anztypen = mysqli_num_rows($resultat); 

 // Der neue Tiertyp ist nicht in der Tabelle vorhanden

 if ($anztypen < 1) 

 {

   $Tiertyp = ucfirst(strip_tags(trim($Tiertyp)));

   $Tierbeschreibung = 

        ucfirst(strip_tags(trim($Tierbeschreibung)));

   $Tiertyp = mysqli_real_escape_string($cxn,$Tiertyp);

   $Tierbeschreibung = 

        mysqli_real_escape_string($cxn,$Tierbeschreibung);

   $query="INSERT INTO Tiertyp (Tiertyp,Tierbeschreibung) 

           VALUES ('$Tiertyp','$Tierbeschreibung')";

   $resultat = mysqli_query($cxn,$query) or die("Konnte 

               INSERT-Abfrage nicht ausführen.");

 }

 return;

}

?>



Listing 12.8: Der Code für die Funktion »addNeuenTyp«



Die Funktion prüft, ob der Tiertyp bereits in der Tabelle Tiertyp enthalten ist. Falls nicht, bereinigt die Funktion die Daten und fügt sie der Tabelle hinzu.



Das Programm NeuesTier.php

Das letzte Programm, NeuesTier.php, erhält die Daten aus dem Formular des zweiten Programms (AuswahlTiername.php). Zunächst prüft das Programm die empfangenen Daten und zeigt das Formular gegebenenfalls erneut an, damit die Daten korrigiert werden können. Falls alles in Ordnung ist, wird geschaut, ob es sich um ein generisches Tier handelt, und je nach Resultat wird ein ganz neues Tier hinzugefügt oder eine bereits vorhandene generische Kategorie erhält ein neues Tier in einer anderen Farbe. Ein Eintrag im Feld Tierfarbe signalisiert dem Programm ein generisches Tier. Zu guter Letzt wird eine Bestätigungsseite (beziehungsweise Feedback-Seite) ausgegeben. In Listing 12.9 sehen Sie das Skript für das Programm NeuesTier.php. Es ist recht lang – beißen Sie sich durch!

<?php

 /* Programm: NeuesTier.php

 * Beschr: Fügt ggf. einen Datensatz in die Tabelle 

 * Haustier / Tierfarbe ein

 * Prüft, ob es ein generisches Tier ist.

 * Prüft, ob das generische Tier in der Tabelle Haustier 

 * schon vorhanden ist.

 * Legt ggf. nur die neue Farbe in der Tabelle Tierfarbe an.

 * Prüft die Eingaben auf Vollständigkeit.

 * Prüft auf HTML-/Skript-Tags

 * Bindet ggf. das Formular zur Korrektur ein

 * Zeigt eine Bestätigungsseite.

 */

ini_set('default_charset', 'UTF-8');

if (@$_POST['neuerbutton'] == "Abbrechen") →13

{

  header("Location: AuswahlTierkategorie.php");

}

include("misc.inc");

$cxn = mysqli_connect($host, $user, $password, $database) 

       or die ("Keine Verbindung zum Server");→18

mysqli_query($cxn, "SET NAMES 'utf8'");

foreach($_POST as $feld => $wert)→20

{

  if(empty($wert))→22

  {

    if($feld == "Tiername" or $feld == "Tierbeschreibung")

    {

      $leer_array[] = $feld;

    }

  }

  else→29

  {

    if($feld != "Kategorie")

    {

      if(trim(strip_tags($wert)) != trim($wert))→33

      {

        $fehler_array[] = $feld;

      }

      if($feld == "neueKat")

      {

       $bereinigte_daten['Tiertyp']=trim(strip_tags($wert));

      }

      else

      {

        $bereinigte_daten[$feld] = trim(strip_tags($wert));

      }

    }

  }

}→47

if(@sizeof($leer_array)>0 or @sizeof($fehler_array)>0)→48

{

  if(@sizeof($leer_array) > 0)

  {

    echo "<p><b>Sie müssen sowohl den Tiernamen als auch 

            die Tierbeschreibung eingeben!</b></p>\n";

  }

  if(@sizeof($fehler_array) > 0)

  {

    echo "<p><b>Die folgenden Felder enthielten ungültige 

            Informationen. Es sind keine HTML- oder andere

            Tags zulässig:</b><br/>\n";

    foreach($fehler_array as $wert)

    {

      echo "&nbsp;&nbsp;$wert<br />\n";

    }

  }

  extract($bereinigte_daten);

  include("NeuerName_form.inc");→63

  exit();→64

}

//In den Daten liegen keine Fehler vor, alles ist 

  vollständig ausgefüllt



//Prüfen, ob es sich um ein generisches oder einzelnes Tier 

  handelt

//Anhand der Farbe eventuell Tierfarbe anlegen

$Tieranlegen = TRUE;→70

if(!empty($_POST['Tierfarbe']))→71

{

  //Prüfen, ob es das generische Tier schon gibt oder ob 

    dieses neu angelegt werden muss

  $query = "SELECT tierID, Tiername FROM Haustier WHERE 

       Tiername = '{$bereinigte_daten['Tiername']}'";→74

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) or die ("Konnte 

       Abfrage nicht ausführen.");

  $anz_Tiere = mysqli_num_rows($resultat);

  if($anz_Tiere >=1){→77

    $Tieranlegen = FALSE; →78

    $vorhandenestier = mysqli_fetch_assoc($resultat);

    $tierID = $vorhandenestier['tierID']; →80

  }

  //Hinzufügen der Farbe→82

  $query = "SELECT Tiername, pix FROM Tierfarbe 

         WHERE Tiername='{$bereinigte_daten['Tiername']}' 

         AND Tierfarbe='{$bereinigte_daten['Tierfarbe']}'";

  $resultat2 = mysqli_query($cxn,$query) or die("Konnte 

               Abfrage nicht ausführen.");

  $anz_farben = mysqli_num_rows($resultat2);

  if ($anz_farben < 1)

  {

    $query = "INSERT INTO Tierfarbe 

              (Tiername,Tierfarbe,pix) VALUES 

              ('{$bereinigte_daten['Tiername']}','

                {$bereinigte_daten['Tierfarbe']}','

                {$bereinigte_daten['pix']}')";

    $resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

                or die("Konnte Abfrage nicht 

                ausführen.".mysqli_error($cxn));

    $Tierfarbe = $bereinigte_daten['Tierfarbe'];

    $pix_generic = $bereinigte_daten['pix'];

  }

  else

  {

    $vorhandenefarbe = mysqli_fetch_assoc($resultat2);

    $Tierfarbe = $vorhandenefarbe['Tierfarbe']; 

    $pix_generic = $vorhandenefarbe['pix'];

  }

}→99

//Anlegen des Tiers nur, wenn $Tieranlegen == TRUE

if($Tieranlegen){→101

  foreach($bereinigte_daten as $feld => $wert)→102

  {

    if(!empty($wert) and $feld != "Tierfarbe")

    {

      $haustier_feld[$feld] = 

               mysqli_real_escape_string($cxn, $wert);

      if($feld == "Preis")

      {

        $haustier_feld[$feld] = (float) 

               $haustier_feld[$feld];

      }

    }

  }→112

  //Zusammenbauen des SQL-Strings für Haustier

  $feld_array = array_keys($haustier_feld);→114

  $felder = implode(",",$feld_array);

  $query = "INSERT INTO Haustier ($felder) VALUES (";

  foreach($haustier_feld as $feld => $wert)

  {

    if($feld == "Preis")

    {

      $query .= "$wert ,";

    }

    else

    {

      $query .= "'$wert' ,";

    }

  }

  $query .= ") ";

  $query = preg_replace("/,\)/",")",$query);→129

  $resultat = mysqli_query($cxn,$query) or die 

              ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");→130

  $tierID = mysqli_insert_id($cxn);→131

}

?>

<html>

<head><title>Neues Tier anlegen</title></head>

<body>

<?php

$query = "SELECT * from Haustier 

          WHERE tierID='$tierID'";→138

$resultat = mysqli_query($cxn,$query) 

            or die ("Konnte Abfrage nicht ausführen.");

$zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat);

extract($zeile);→141

echo "Das folgende Tier wurde zum Katalog 

      hinzugefügt:<br />→142

<ul>

<li>Tierart: $Tiertyp</li>

<li>Tiername: $Tiername</li>

<li>Tierbeschreibung: $Tierbeschreibung</li>

<li>Preis: $Preis Euro</li>\n";

if (@$Tierfarbe != "")

{

  echo "<li>Farbe: $Tierfarbe</li>\n";

  echo "<li>Bilddatei: $pix_generic</li>\n";

}

else{

  echo "<li>Bilddatei: $pix</li>\n";

}

echo "</ul>\n";→156

echo "<a href='AuswahlTierkategorie.php'>Ein 

         weiteres Tier hinzufügen</a>\n";→157

?>

</body></html>





Listing 12.9: Der Code für das Programm »NeuesTier.php«



Im Folgenden erkläre ich die Zeilen, die den Kern des Programms ausmachen (auf Anweisungen, die genauso oder ähnlich auch in den vorherigen Programmen vorkommen, gehe ich nicht erneut ein). Sie müssen sich also ein letztes Mal durch die Erläuterung von Programmzeilen kämpfen:


→13 Die Zeile prüft, ob der Benutzer im Formular AuswahlTiername.php die Schaltfläche Abbrechen angeklickt hat. Wenn dies der Fall ist, kehrt das Programm zur ersten Seite (AuswahlTierkategorie.php) zurück.

→18 Verbindung zur Datenbank

→20 Hier beginnt der foreach-Block, der die neuen Tierdaten durchläuft (alle Elemente des Arrays $_POST), die von der vorherigen Seite per POST gesendet wurden. Der Block prüft die Daten auf Vollständigkeit und bereinigt sie. Dazu ein paar Details:

→22 Beginn eines if-Blocks, der prüft, ob die Felder Tiername oder Tierbeschreibung leer sind. Wenn ja, wird der entsprechende Feldname in ein Array namens $leer_array gepackt, damit ein Hinweis ausgegeben werden kann.

→29 Beginn des else-Blocks (im Feld sind Daten eingegeben), der die Daten prüft und bereinigt. Die Bereinigung wird mit der Funktion strip_tags durchgeführt, sodass potenziell gefährliches HTML und gefährliche Skripte entfernt werden. In Zeile 33 wird in der if-Bedingung der bereinigte Feldinhalt mit dem ursprünglichen Feldinhalt verglichen. Sofern diese beiden Werte nicht identisch sind, hat die Funktion strip_tags Elemente entfernt (also eine potenzielle Gefährdung erkannt) und der entsprechende Feldname wird im Array $fehler_array gespeichert.

→47 Hier endet die foreach-Schleife, die die Daten prüft.

→48 Beginn des if-Blocks, der ausgeführt wird, wenn leere Felder oder ungültige Daten gefunden wurden, was der Fall ist, wenn Elemente im Array $leer_array oder im Array $fehler_array sind. Gegebenenfalls gibt der Block Fehlermeldungen aus und zeigt das Formular erneut an, sodass der Benutzer die Daten korrigiert eingeben kann. Zeile 63 bindet das Formular ein. Um die weitere Ausführung und damit das Speichern von nicht korrigierten Daten zu verhindern, wird das Programm in Zeile 64 beendet.

→70 Die Zeilen 70 bis Zeile 99 prüfen, ob es sich um ein generisches Tier handelt und ob dieses Tier bereits vorhanden ist. Die Farbe wird in diesem Fall der Tabelle Tierfarbe hinzugefügt. Schauen Sie sich die Details an:


→70 Der Variablen $Tieranlegen wird TRUE zugewiesen. Sofern es bereits ein generisches Tier in der Tabelle Haustier gibt, wird $Tieranlegen auf FALSE gesetzt, um für später anzuzeigen, dass dieses Tier nicht angelegt werden muss. Diese Änderung auf den Wert FALSE wird nur für vorhandene generische Tiere durchgeführt, ansonsten bleibt $Tieranlegen immer auf TRUE, damit diese Datensätze hinzugefügt werden.

→71 Wenn ein Wert im Feld Tierfarbe vorhanden ist, geht das Programm von einem generischen Tier aus und die folgenden Tests werden durchgeführt:

→74 bis 77 Die SQL-Abfrage prüft, ob für das generische Tier bereits ein Eintrag in der Tabelle Haustier vorliegt.

→78 bis 80 Wenn es das generische Tier bereits gibt, wird $Tieranlegen auf FALSE gesetzt, damit es später nicht erneut hinzugefügt wird. Des Weiteren werden die in der Datenbank gespeicherten Daten des Tiers der Variablen $vorhandenestier zugewiesen und die ID des Datensatzes in $tierID (für das Auslesen der Daten auf der Bestätigungsseite erforderlich) gespeichert.

→82 bis 99 Die neue Farbe für das generische Tier wird hinzugefügt, wobei das Programm zunächst prüft, ob es die Kombination aus Tiername und Tierfarbe in der Tabelle Tierfarbe bereits gibt. Ist dies der Fall, darf diese Kombination nicht noch einmal hinzugefügt werden (aufgrund des Primärschlüssels der Tabelle würde ansonsten ein SQL-Fehler zurückgegeben werden). Für die Anzeige der Bestätigungsseite werden die entsprechenden Daten den Variablen $Tierfarbe und $pix_generic zugewiesen.

→101 bis 132 Sofern $Tieranlegen den Wert TRUE hat, wird das Tier der Tabelle Haustierkatalog hinzugefügt.


→102 bis 112 Die foreach-Schleife durchläuft das Array $bereinigte_daten und erstellt das Array $haustier_feld mit den Feldnamen der Tabelle Haustier als Schlüssel und weist die bereinigten Werte zu (für den Preis als float umgewandelt). Die Tierfarbe gehört in dieses Array nicht hinein, da es kein Feld mit dem Namen Tierfarbe in der Tabelle Haustier gibt.

→114 bis 129 Der SQL-String zum Speichern des neuen Haustiers wird zusammengesetzt, wobei die Schlüssel aus dem Array $haustier_feld als Feldnamen verwendet werden.

→130 bis 131 Der neue Datensatz wird angelegt. Die ID des neuen Datensatzes wird $tierID zugewiesen, damit die Daten für die Bestätigungsseite ausgelesen werden können.

→138 bis 141 Die Zeilen lesen für die Anzeige der Bestätigungsseite das bereits vorhandene beziehungsweise neu angelegte Tiers anhand von $tierID aus. Diese Daten werden mit extract den entsprechenden Variablen zugewiesen.

→142 bis 156 Die Zeilen geben die Daten der Bestätigungsseite aus. Hierbei wird anhand von $Tierfarbe unterschieden, ob es sich um ein generisches oder um ein einzelnes Tier handelt. Dementsprechend wird die Tierfarbe angezeigt oder nicht und das Bild aus der Tabelle Haustier oder aus $pix_generic verwendet; der Wert wurde beim Anlegen der Tierfarbe zugewiesen.

Am Ende der Bestätigungsseite fügt das Programm einen Link hinzu, der zur ersten Seite (AuswahlTierkategorie.php) springt, sodass der Benutzer ein neues Tier eingeben kann, wenn er möchte.
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Den Mitgliederbereich programmieren

In diesem Kapitel

Den Mitgliederbereich entwerfen

Die Datenbank für den Mitgliederbereich

Die Webseiten für den Mitgliederbereich ­entwerfen

Die Skripte für den Mitgliederbereich schreiben



Auf vielen Websites müssen sich Besucher einloggen. Manchmal können Benutzer gar keine Webseiten aufrufen, ohne sich einzuloggen, manchmal ist ein Login nur für bestimmte Bereiche erforderlich. Logins gibt es aus unterschiedlichen Gründen:


[image: image] Die Daten sind nicht öffentlich. Nur autorisierte Personen und vielleicht auch deren Mitarbeiter/Angestellten sollen den Inhalt sehen dürfen.

[image: image] Die Daten oder die Dienstleistung sind nicht umsonst. Ihr Angebot auf der Website ist Ihr Produkt, das Sie verkaufen. Dabei kann es sich um unterschiedlichste Daten handeln, zum Beispiel um spezielle Daten, die nur eingeloggten Benutzern zur Verfügung gestellt werden. Heutzutage können sich Benutzer auf zahllosen Websites registrieren und mit ihrer Mitgliedschaft dann das ganze Angebot nutzen.

[image: image] Sie können Ihr Angebot besser auf Zielgruppen zuschneiden. Wenn Sie wissen, wer Ihre Kunden/Besucher sind, können Sie dafür sorgen, dass die Benutzung Ihrer Website besonders komfortabel ist. Benutzer mit einem Konto müssen bestimmte Daten, wie zum Beispiel Lieferadressen, nur einmal und nicht wiederholt eingeben.

[image: image] Sie können mehr Daten über den Benutzer sammeln. Unternehmen wissen gern, wer ihre Website besucht. Für das Marketing sind Adressen, Vorlieben und so weiter nützlich. Benutzer geben Daten preis, wenn Sie auf Ihrer Webseite mit besonderen Angeboten ­locken.

Meistens muss man beim Login ein Benutzerkennwort und ein Passwort eingeben. Diese Daten kann der Benutzer oft/meistens selbst wählen und er kann sie auch wieder ändern.

In Kapitel 12 wird die Website für den Haustierkatalog erstellt. Jetzt geht es darum, einen Mitgliederbereich einzurichten. Für eingeloggte Mitglieder sollen Preisnachlässe, ein Newsletter und weitergehende Daten angeboten werden. Diese Extras sollen Ihre Besucher dazu bringen, sich auf Ihrer Website anzumelden, sodass Sie wiederum bestimmte Daten wie zum Beispiel Adressen erhalten. Die Programme für einen Mitgliederbereich schreiben Sie in diesem Kapitel.

[image: ]Beim Quellcode zum Buch finden Sie die im Folgenden erstellten Programme im Ordner Kapitel13.



Den Mitgliederbereich entwerfen

Zunächst klären Sie wieder, was das Programm leisten soll. Die wichtigste Funktion ist das Sammeln von Kundendaten, die in der Datenbank gespeichert werden sollen. Der Bereich bietet den (angemeldeten) Kunden bestimmte Vergünstigungen und Zugang zu Daten, die sie sonst nicht erhalten. Diese Vorzüge sollen die Kunden/Besucher motivieren, sich auf Ihrer Website anzumelden. Da es nicht um sensible Daten wie Kreditkartennummern und auch nicht um Staatsgeheimnisse geht, sollten Sie die Registrierung für die Benutzer möglichst einfach gestalten.

Zusammengefasst sollte der Mitgliederbereich für Ihren Onlinetierhandel Folgendes leisten:


[image: image] Einen Bereich anbieten, in dem Benutzer sich registrieren können. Dafür müssen Sie die Daten abfragen/sammeln, die zum Einrichten eines Kontos erforderlich sind.

[image: image] Eine Seite anbieten, auf der die Kunden ihren Benutzernamen und ihr Passwort eingeben, und dann prüfen, ob die eingegebenen Daten korrekt sind. Ist dies der Fall, loggt sich der Kunde in den Mitgliederbereich ein. Sind die Angaben nicht korrekt, kann er es erneut versuchen.

[image: image] Die Webseiten des Mitgliederbereichs allen eingeloggten Benutzern anzeigen.

[image: image] Den Aufruf der Webseiten des Mitgliederbereichs verweigern, wenn Benutzer nicht eingeloggt sind.

[image: image] Die Mitglieder-Logins erfassen, sodass Sie wissen, wer sich wie oft einloggt.



Die Datenbank aufbauen

Die Datenbank ist das Kernstück des Programms. In ihr werden die Kundendaten (Adressen und so weiter) und die Benutzernamen und Passwörter, mit denen sich die Benutzer einloggen, gespeichert. Die Datenbank umfasst zwei Tabellen:


[image: image] Mitglied

[image: image] Login

Beginnen Sie Ihre Arbeit an dem Mitgliederbereich mit dem Aufbau der Datenbank, in die Sie zumindest einige Beispieldatensätze zum Testen einfügen, und schreiben Sie dann die Programme.

Die Tabelle »Mitglied«

Die Tabelle Mitglied sammelt alle Daten, die die Kunden eingeben, wenn sie sich registrieren (also die Adressen, Benutzernamen, Passwörter und so weiter).

Die folgende SQL-Abfrage erstellt die Tabelle:

CREATE TABLE Mitglied (

  loginName VARCHAR(20) NOT NULL,

  Anmeldedatum DATE NOT NULL,

  Passwort VARCHAR(255) NOT NULL,

  Nachname VARCHAR(50),

  Vorname VARCHAR(50),

  Strasse VARCHAR(50),

  Stadt VARCHAR(50),

  Land CHAR(2),

  PLZ CHAR(10),

  EMail VARCHAR(50),

  Telefon VARCHAR(15),

  fax VARCHAR(15),

PRIMARY KEY(loginName) );

Jede Zeile repräsentiert ein Mitglied. Dies sind die Felder:


[image: image] loginName: Ein Benutzername, mit dem sich ein Mitglied einloggt. Der Kunde wählt den Benutzernamen selbst. CREATE definiert das Feld mit den folgenden Attributen:


●VARCHAR(20): Feld für Zeichenketten flexibler Länge, aber maximal 20 Zeichen. Nur der erforderliche Platz wird in der Datenbank belegt.

●PRIMARY KEY(loginName): Legt den Primärschlüssel für dieses Feld fest, das einzigartig sein muss. MySQL wird nicht zulassen, dass derselbe Login-Name zweimal eingetragen wird.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Es muss immer einen Wert haben. Das Feld mit dem Primärschlüssel muss immer NOT NULL sein.

[image: image] Anmeldedatum: Das Datum, an dem der Datensatz gespeichert wurde, der Benutzer also das Konto angelegt hat. Die Abfrage definiert das Feld mit den folgenden Attributen:


●DATE: Eine Zeichenkette, behandelt als Datum und Zeit. Der String wird im Format YYYY-MM-DD HH:MM:SS dargestellt.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Es muss immer einen Wert haben. Da das Programm und nicht der Benutzer das Datum erstellt und speichert, kann das Feld nie leer sein.

[image: image] Passwort: Ein Passwort, das zum Einloggen verwendet wird. Das Mitglied wählt das Passwort selbst und tippt es ein. Die CREATE-Abfrage definiert das Feld mit den folgenden Attributen:


●VARCHAR(255): Feld für Zeichenketten flexibler Länge mit maximal 255 Zeichen. Nur der erforderliche Platz wird belegt. Obwohl ein Passwort in der Regel nicht so lang ist, werden 255 Zeichen zugelassen, da die Passwörter mit der MySQL-Funktion md5 verschlüsselt werden, um sie nicht im Klartext zu speichern. Nach der Verschlüsselung ist der String länger.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Es muss immer einen Wert haben. Ohne Passwort kann sich also kein Benutzer einloggen.

[image: image] Nachname: Der Kunde tippt den Namen ein. Die CREATE-Abfrage definiert das Feld mit dem folgenden Attribut:


●VARCHAR(50): Feld für Zeichenketten variabler Länge mit maximal 50 Zeichen. Nur der erforderliche Platz wird belegt.

[image: image] Vorname: Der Kunde tippt den Namen ein. Die CREATE-Abfrage legt für das Feld fest:


●VARCHAR(50): Feld für Zeichenketten variabler Länge mit maximal 50 Zeichen. Nur der erforderliche Platz wird belegt.

[image: image] Strasse: Der Kunde tippt den Namen der Straße ein. Die CREATE-Abfrage definiert das Feld als Varchar:


●VARCHAR(50): Feld für Zeichenketten variabler Länge mit maximal 50 Zeichen. Nur der erforderliche Platz wird belegt.

[image: image] Stadt: Der Kunde tippt den Namen der Stadt ein. Die CREATE-Abfrage definiert auch dieses Feld als Varchar:


●VARCHAR(50): Feld für Zeichenketten variabler Länge mit maximal 50 Zeichen. Nur der erforderliche Platz wird belegt.

[image: image] Land: Der Kunde wählt das Land beziehungsweise das Länderkürzel in einer Auswahlliste aus. Die CREATE-Abfrage definiert das Feld mit dem folgenden Attribut:


●CHAR(2): Feste Zeichenkette mit zwei Zeichen

[image: image] PLZ: Die vom Kunden eingetippte Postleitzahl. Das Feld hat das folgende Attribut:


●CHAR(10): Feste Zeichenkette mit zehn Zeichen, die immer beim Speichern belegt werden, auch wenn der String kürzer ist

[image: image] EMail: Der Kunde tippt seine E-Mail-Adresse ein. Die CREATE-Abfrage definiert das Feld mit dem folgenden Attribut:


●VARCHAR(50): Feld für Zeichenketten variabler Länge mit maximal 50 Zeichen

[image: image] Telefon: Die vom Kunden eingetippte Telefonnummer. Das Feld hat das folgende Attribut:


●CHAR(15): Feste Zeichenkette mit 15 Zeichen, die immer beim Speichern belegt werden

[image: image] fax: Die vom Kunden eingetippte Faxnummer. Das Feld hat das folgende Attribut:


●CHAR(15): Feste Zeichenkette mit 15 Zeichen, die immer beim Speichern belegt werden, auch wenn der String kürzer ist



Die »Login«-Tabelle

Die Login-Tabelle erfasst die Login-Zeiten (Datum und Zeit) der einzelnen Mitglieder.

Die CREATE-Abfrage, die die Tabelle erstellt, sieht so aus:

CREATE TABLE Login (

  loginName VARCHAR(20) NOT NULL,

  loginZeit DATETIME NOT NULL,

PRIMARY KEY(loginName,loginZeit) );

Es gibt in der Tabelle Login nur zwei Felder:


[image: image] loginName: Der Benutzername, mit dem sich das Mitglied einloggt. Über loginName wird diese Tabelle mit der Tabelle Mitglied verknüpft (die ich im vorherigen Abschnitt beschreibe). Das Feld in dieser Tabelle wird genauso definiert wie das Feld in der Tabelle Mitglied, sodass die Verknüpfung problemlos funktioniert. Es hat die folgenden Attribute:


●VARCHAR(20): Feld für Zeichenketten mit maximal 20 Zeichen

●NOT NULL: Das Feld muss immer einen Wert haben.

[image: image] loginZeit: Erfasst sowohl das Datum als auch die Zeit des Logins. Die CREATE-Abfrage definiert das Feld mit den folgenden Attributen:


●DATETIME: Eine Zeichenkette, behandelt als Datum und Zeit. Der String wird im Format YYYY-MM-DD HH:MM:SS dargestellt.

●NOT NULL: Das Feld darf nicht leer sein. Das Feld mit dem Primärschlüssel ist immer als NOT NULL definiert.

[image: image] PRIMARY KEY (loginName, loginZeit): Der Primärschlüssel wird für zwei Felder festgesetzt. So ist es nicht möglich, zwei Datensätze mit demselben Login-Namen und derselben Login-Zeit anzulegen. Es ist unwahrscheinlich, dass sich ein Mitglied in derselben Sekunde zweimal einloggt; dadurch wird das Feld eindeutig.



Der Datenbank Daten hinzufügen

Diese Datenbank soll die von Kunden eingegebenen Daten speichern. Sie ist zunächst leer und wird erst durch die Angaben der Kunden gefüllt. Um die Programme zu testen, geben Sie jedoch einige Beispieldaten ein, also fiktive Mitglieder mit Benutzernamen, Passwort und so weiter. Dazu benutzen Sie eine INSERT-Abfrage. Diese Datensätze können Sie dann später einfach wieder löschen.





Das Aussehen der Webseiten gestalten

Sie wissen, was das Programm leisten soll, und können sich nun Gedanken über das Aussehen und die Bedienung der Seiten machen. Die Navigation mithilfe von Links und Schaltflächen sollte benutzerfreundlich sein. Üblich ist dabei ein auf einem Blatt Papier festgehaltener klassischer Entwurf der benötigten Seiten.

Der Mitgliederbereich braucht drei Seiten, die Teil des Logins sind. Außerdem umfasst die Anwendung die Seiten für den Mitgliederbereich, also zum Beispiel die Seiten, auf denen Sonderrabatte angeboten werden oder auf denen Ratschläge zur Tierpflege zu finden sind. In diesem Kapitel werden nur die Seiten für das Login erstellt. Die Entwicklung der Seiten für den Mitgliederbereich überlasse ich Ihnen, aber ich zeige Ihnen, wie Sie sie vor den Blicken der nicht als Mitglied eingeloggten Benutzer schützen.

Das Login-Programm besteht aus drei Seiten und zusätzlich aus den Seiten für den Mitgliederbereich:


[image: image] Die Eingangsseite: Dies ist die Seite, die ein Kunde sieht. Hier könnten zum Beispiel der Name des Unternehmens und/oder der Zweck der Website angezeigt werden. Diese Seite wurde in Kapitel 12 bereits vorgestellt. Hier wird diese Seite so modifiziert, dass sie Zugang zum Mitgliederbereich gewährt.

[image: image] Login-Seite: Über diese Seite können sich Besucher der Website einloggen oder registrieren. Dazu füllen sie ein Formular aus, um ein Benutzerkonto anzulegen.

[image: image] Die Begrüßungsseite: Die Seite heißt das neue Mitglied willkommen und bestätigt, dass das Konto angelegt wurde. Neben weiteren Angaben bietet die Seite Schaltflächen, mit denen das neue Mitglied fortfahren beziehungsweise zur Eingangsseite zurückkehren kann.

[image: image] Der Mitgliederbereich: Die Webseiten mit dem Inhalt für den Mitgliederbereich

Die Eingangsseite

Die Eingangsseite haben Sie bereits in Kapitel 12 kennengelernt. In Abbildung 13.1 sehen Sie die Webseite, ergänzt durch den Link zum Einloggen in den Mitgliederbereich.

[image: ]Abbildung 13.1: Die Startseite der Tierhandlung mit Link zum Mitgliederbereich




Die Login-Seite

Auf der Login-Seite (siehe Abbildung 13.2) kann der Kunde sich einloggen oder ein neues Benutzerkonto anlegen. Dafür wird jeweils ein Formular angeboten. Es gibt zwei Schaltflächen: eine zum Einloggen und eine zum Anlegen eines Kontos.

[image: ]Abbildung 13.2: Die Seite zum Einloggen oder Registrieren


Wenn der Kunde einen Fehler macht (zum Beispiel eine Angabe vergisst), wird das Formular erneut zusammen mit einer Fehlermeldung angezeigt. Abbildung 13.3 zeigt die Seite mit Fehlermeldungen.

Wenn sich Mitglieder erfolgreich mit dem richtigen Benutzernamen und dem richtigen Passwort einloggen, gelangen sie auf die erste Seite des Mitgliederbereichs.

Ein neuer Benutzer füllt zum Registrieren ein Formular aus und gelangt nach dem Abschicken auf die Seite, die neue Mitglieder willkommen heißt (siehe hierzu den nächsten Abschnitt). Zusätzlich wird eine E-Mail an das neue Mitglied geschickt, mit der Mitteilung:

Sie haben sich erfolgreich angemeldet. Ihr Benutzername und Ihr Passwort sind: 



        GSchmidt

        geheim



Wir freuen uns über Ihr Interesse. 



Bei Problemen kontaktieren Sie uns bitte über info@tierhandel.de

[image: ]Abbildung 13.3: Auf fehlerhafte Daten wird mit Fehlermeldungen reagiert.


[image: ]Die E-Mail an das neu registrierte Mitglied enthält das Passwort im Klartext, sodass er notfalls darauf zurückgreifen kann, falls er es vergisst. Wenn es um Konten mit sensiblen Daten geht, wie beispielsweise beim Onlinebanking, sollte man Passwörter natürlich nicht per Mail verschicken. Bei dem Konto für die Tierhandlung steht nichts Vergleichbares auf dem Spiel, sodass man das Passwort ruhig versenden kann.



Die Begrüßungsseite

Diese Seite begrüßt neue Mitglieder, bestätigt das Anlegen des Kontos und liefert ein paar nützliche weitere Angaben. Der Benutzer kann direkt von hier auf die Mitgliederseiten springen. Sie sehen die Seite in Abbildung 13.4.

[image: ]Abbildung 13.4: Die Begrüßungsseite für neue Mitglieder (NurMitglieder.php)




Der Mitgliederbereich

Der Mitgliederbereich besteht aus einer oder mehreren Seiten, die sich nicht von anderen Webseiten oder Programmen unterscheiden. Zu Beginn jeder Seite gibt es eine PHP-Anweisung, die verhindert, dass Besucher ohne Benutzerkonto ohne erfolgreiches Login die Webseiten aufrufen können.





Die Programme schreiben

Nachdem Sie geklärt haben, wie die Webseiten aussehen sollen, können Sie die Programme schreiben, im Prinzip für jede Seite ein Programm. Manchmal ist es sinnvoll, Programme auf mehrere Dateien aufzuteilen. (Details zur Strukturierung von Programmen/Dateien finden Sie in Kapitel 11.)

Die Daten zur Verbindung mit der Datenbank speichern Sie am besten in einer separaten Datei, die Sie mit include bei Bedarf in ein Programm einfügen (ausführlich in Kapitel 11 beschrieben und bereits angewendet in Kapitel 12). Für die aktuelle Anwendung werden die folgenden Angaben in einer Include-Datei namens dogs.inc gespeichert:

<?php

  $user="DummieBuch";

  $host="localhost";

  $password="Kennwort";

  $database="MitgliedVerzeichnis";

?>

Das Login-Programm erfüllt die folgenden Aufgaben:


1.Die Eingangsseite anzeigen. Hier gibt es einen Link, mit dem die Login-Seite aufgerufen wird.

2.Eine Seite anzeigen, auf der sich die Kunden mit ihrem Benutzernamen und einem Passwort einloggen können.

3.Den Benutzernamen und das Passwort anhand der in der Datenbank gespeicherten Daten überprüfen.

Wenn die Eingaben in Ordnung sind, erhält der Benutzer Zugang zum Mitgliederbereich, ansonsten wird die Login-Seite erneut angezeigt.

4.Eine Seite anzeigen, auf der Kunden ein Konto anlegen können.

5.Die vom Kunden eingetragenen Daten prüfen (auf Leerfelder oder ungültige Formate).

Bei fehlerhaften Eingaben wird das Formular zum Anlegen des Kontos erneut angezeigt.

6.Wenn alle Daten korrekt sind, wird das neue Benutzerkonto in der Datenbank gespeichert.

7.Dem neuen Mitglied wird die Begrüßungsseite präsentiert.

Diese Aufgaben werden mithilfe von drei Programmen realisiert:


[image: image] start.php: Zeigt die Eingangsseite der Website an (Aufgabe 1).

[image: image] Login.php: Bietet sowohl die Möglichkeit, sich einzuloggen, als auch die Möglichkeit, ein neues Benutzerkonto anzulegen.

[image: image] Neues_Mitglied.php: Zeigt die Seite, auf der neue Mitglieder begrüßt werden.

Den Code für die Eingangsseite schreiben

Die erste Seite kommt ohne PHP aus. Sie zeigt einfach eine Webseite mit zwei Links – einen Link zu dem Haustierkatalog und einen Link, der zum Mitgliederbereich der Website führt. Listing 13.1 zeigt den HTML-Code, der diese Seite ausgibt.

[image: ]Sie finden dieses und die weiteren in diesem Kapitel beschriebenen Programme bei den Quelltexten zum Buch im Ordner Kapitel13.

<?php 

  /* Programm: start.php

   * Beschr: Zeigt die Eingangsseite für die Tierhandlung.

   */

  ini_set('default_charset', 'UTF-8');

?>

<html>

<head>

<title>Eingangsseite Tierhandel</title>

<style type="text/css">

<!--

       #banner { text-align: center; }

       #main { text-align: center; position: relative;}

       .first {padding-top: 3em;}

       #rightcol { background-color: black; color: white;

       link: white; position: absolute; top: 0;

       right: 0; width: 18%;}

       #rightcol ul { text-align: left;}

       #last { padding-bottom: 3em; };

-->

</style>

</head>

<body>

<h1 id="banner">Unsere Tierhandlung</h1>

<div id="main">

  <p class="first">

    <img src="bilder/eidechsen.jpg" height="186" 

              width="280" alt="Tierbild" />

  </p>

  <h2>Ein neuer Freund?</h2>

  <p>Schauen Sie in unseren 

     <a href="Haustierkatalog.php">Haustierkatalog.</a>

     <br /> Vielleicht haben wir genau das richtige 

            Haustier für Sie!</p>

  <div id="rightcol">

    <p class="first">

    <b>Möchten Sie mehr?</b></p>

    <ul>

      <li>Sonderangebote?</li>

      <li>Informationen über die Tiere?</li>

      <li>Austausch mit anderen?</li>

    </ul>

    <p>Probieren Sie den 

       <br /><a href="Login.php" 

                style="color: white">Mitgliederbereich</a>

    <br />unserer Website</></p>

    <p id="last"><b>Kostenlos!</b></p>

  </div>

</div>

</body></html>



Listing 13.1: Die Datei für die Eingangsseite



Beachten Sie hier den Link zum Login-Programm. Wenn der Benutzer den Link anklickt, erscheint die Seite zum Einloggen.



Das Programm für das Login

Listing 13.2 zeigt das Programm, das die Login-Seite produziert (siehe Abbildung 13.2). Das Programm verwendet eine switch-Anweisung, um zwei Bereiche zu erstellen: einen zum Einloggen und einen zum Anlegen eines neuen Kontos. Außerdem startet das Programm eine Session, die auf allen Webseiten des Mitgliederbereichs aufgerufen wird. Das Formular zum Einloggen ist nicht Teil des Programms; dafür gibt es eine separate Datei namens login_form.inc. Die Datei wird bei Bedarf mit include eingefügt.

<?php 

/* Programm: Login.php

* Beschr: Das Skript zum Einloggen. 

* Es bietet zwei Optionen: 

* Mit einem bestehenden Konto einloggen oder 

* ein neues Konto anlegen.

*/

ini_set('default_charset', 'UTF-8');

session_start();→9

include_once("beschr.inc");

include_once("function12.inc");

switch (@$_POST['Button']) →12

{

case "Einloggen": →14

  include("dogs.inc");→15

  $cxn = mysqli_connect( $host, $user, $password, 

         $database) or die ("Keine Verbindung zum 

         Server");→16

  $sql = 'SELECT loginName FROM Mitglied WHERE 

          loginName="'.$_POST['fBenutzername'].'"';→17

  $resultat = mysqli_query($cxn,$sql) or die("Konnte 

            Abfrage nicht ausführen (fBenutzername)");

  $num = mysqli_num_rows($resultat); 

  if($num > 0) //Login-Name wurde gefunden →20

  {→21

    $sql = 'SELECT loginName FROM Mitglied 

      WHERE loginName="'.$_POST['fBenutzername'].'" 

      AND Passwort= md5("'.$_POST['fPasswort'].'") ';→22

    $resultat2 = mysqli_query($cxn,$sql) or die("Konnte 

               Abfrage nicht ausführen (fPasswort)");

    $num2 = mysqli_num_rows($resultat2); →23

    if($num2 > 0) //Passwort stimmt überein 

    {→27

      $_SESSION['auth']="ja"; 

      $_SESSION['logname'] = $_POST['fBenutzername'];

      $sql = 'INSERT INTO Login (loginName,loginZeit) 

           VALUES ("'.$_POST['fBenutzername'].'",NOW())';

      $resultat = mysqli_query($cxn,$sql) or die("Konnte 

           Abfrage nicht ausführen (INSERT)");

      header("Location: NurMitglieder.php");

      exit();

    } 

    else // Passwort stimmt nicht überein 

    {→36

    $message_1="Der Benutzername ist korrekt 

        '$_POST[fBenutzername]' , aber das Passwort 

        stimmt nicht. Probieren Sie es erneut.";

    $fBenutzername = 

        strip_tags(trim($_POST['fBenutzername']));

    include("login_form.inc"); 

    }

  }   

  else // Benutzername nicht gefunden →41

  {

    $message_1 = "Der Benutzername existiert nicht. 

          Probieren Sie es erneut.";

    include("login_form.inc");

  }

break; →46

case "Registrieren": →47

/* Leerfelder prüfen */

  foreach($_POST as $feld => $wert) →49

  {

    if($feld != "fax")→51

    {

      if(empty($wert)) →53

      {

        $blanks[] = $feld;

      }

      else

      {

        $gute_daten[$feld] = strip_tags(trim($wert));

      }

    }

  }

  if(isset($blanks)) →63

  {

    $message_2 = "Die folgenden Felder wurden nicht 

         ausgefüllt. Geben Sie die Informationen ein: ";

    foreach($blanks as $wert)

    {

      $message_2 .= $feld_2[$wert].', ';

    }

    extract($gute_daten);

    include("login_form.inc");

    exit();

  }

  /* Daten validieren */

  foreach($_POST as $feld => $wert)→75

  {

    if(!empty($wert))

    {

      if(($feld == 'loginName' OR  $feld == 'Passwort') 

        AND !preg_match("/^[A-Za-z0-9' -]{6,20}$/",$wert) )

      {

        $errors[] = "$wert ist kein gültiger Benutzername 

               oder gültiges Passwort. (6-20 Zeichen) ";

      }

      if( ($feld == 'Strasse' OR $feld == 'Stadt' 

        OR $feld == 'Nachname' OR $feld == 'Vorname')

        AND ($wert!= strip_tags($wert) OR strlen($wert)>50) 

        )

      {

        $errors[] = "$wert ist keine gültige Straße, Stadt 

               oder kein gültiger Name. Die maximale Länge 

               beträgt 50 Zeichen.";

      }

      if($feld == 'Land')

      {

        $erLand = holeLandKennung();

        if(!array_key_exists($wert, $erLand)){

          $errors[] = "$wert ist kein gültiges Land.";

        }

        

      }

      if($feld == 'EMail' AND 

               !preg_match("/^.+@.+\\..+$/",$wert))

      {

        $errors[]="$wert ist keine gültige 

                    E-Mail-Adresse.";

      }

      if($feld == 'PLZ' AND !preg_match("/^[0-9]{5}$/", 

                                                $wert))

      {

        $errors[] = "$wert ist keine gültige PLZ. ";

      }

      if(  ($feld == 'Telefon' or $feld == 'fax') 

           AND !preg_match("/^[0-9)(xX -]{7,20}$/",$wert))

      {

        $errors[]="$wert ist keine gültige Telefonnummer.";

      }

    } // Ende der IF-Bedingung nicht Leer

  }//Ende for-Schleife

  foreach($_POST as $feld => $wert) 112

  {

    $$feld = strip_tags(trim($wert));

  }

  if(@is_array($errors))→116

  {

    $message_2 = "";

    foreach($errors as $wert)

    {

      $message_2 .= $wert." Probieren Sie es erneut.<br />";

    }

  include("login_form.inc");

  exit();

  } // Ende, wenn Fehler gefunden wurden. 

  /* Prüfen, ob Benutzername schon existiert */ 

  include("dogs.inc"); →127

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$database) 

         or die ("Keine Verbindung zum Server");→128

  $sql = "SELECT loginName FROM Mitglied 

          WHERE loginName = '$loginName' ";

  $resultat = mysqli_query($cxn,$sql) or die("Konnte 

              Abfrage nicht ausführen (loginName)");

  $num = mysqli_num_rows($resultat);

  if($num > 0) →132

  {

    $message_2 = "$loginName bereits vergeben. Wählen 

                   Sie einen anderen Namen.";

    include("login_form.inc");

    exit();

  } // Ende, wenn Benutzername bereits existiert 

  else // Der Datenbank neues Mitglied hinzufügen

  {→139

    $sql = "INSERT INTO Mitglied (loginName, Anmeldedatum, 

         Passwort, Vorname, Nachname, Strasse, Stadt, Land, 

         PLZ, Telefon, fax, EMail) VALUES

        ('$loginName',NOW(),md5('$Passwort'), 

         '$Vorname','$Nachname','$Strasse','$Stadt', 

         '$Land','$PLZ','$Telefon','$fax','$EMail')";

    mysqli_query($cxn,$sql); 

    $_SESSION['auth']="ja"; →143

    $_SESSION['logname'] = $loginName; 

    /* Mail an das neue Mitglied */

    $emess = "Sie haben sich erfolgreich angemeldet. ";→145

    $emess .= "Ihr Benutzername und Ihr Passwort sind: ";→146

    $emess .= "\n\n\t$loginName\n\t";

    $emess .= "$Passwort\n\n";

    $emess .= "Wir freuen uns über Ihr Interesse. \n\n";

    $emess .= "Bei Problemen kontaktieren Sie uns bitte über ";

    $emess .= "info@tierhandel.de";→152

    $subj = "Ihre Anmeldung bei unserer Tierhandlung ";

    $mailsend=mail("$EMail","$subj","$emess"); →154

    header("Location: Neues_Mitglied.php"); →155

  } 

break;→157

default: →158

  include("login_form.inc");

break;

}

?>



Listing 13.2: Das Skript zum Einloggen und Registrieren



Hier ein paar Einzelheiten zu dem Programm:


→9 Session, die jeweils am Anfang des Programms gestartet werden muss, auch wenn der Benutzer noch nicht eingeloggt ist

→12 Hier beginnt eine switch-Anweisung. Sie enthält drei Abschnitte, basierend auf dem Wert, der von der Submit-Schaltfläche des Formulars übergeben wurde, enthalten in dem Array $_POST. Der erste Abschnitt wird ausgeführt, wenn der Wert der Schaltfläche Einloggen ist, der zweite, wenn der Wert Registrieren ist. Der dritte Abschnitt setzt den Standardwert, der ausgeführt wird, wenn kein Wert übergeben wurde. Er zeigt die Login-Seite und wird nur ausgeführt, wenn der Benutzer die Seite aufruft, ohne eines der Formulare ausgefüllt zu haben.

→14 Hier beginnt der case-Block für den Login-Abschnitt. Der Login-Abschnitt des Formulars wird ausgeführt, wenn der Kunde sich einloggt. Dieses Formular übergibt über die Submit-Schaltfläche den Wert Einloggen, der bewirkt, dass dieser Teil der switch-Anweisung ausgeführt wird.

→15 Liest die Datei mit den Variablen für die Datenbankverbindung ein. Die Datei heißt dogs.inc.

→16 Hier wird die Verbindung mit MySQL hergestellt.

→17 Die Zeilen 17 bis 19 sehen nach, ob es in der Tabelle Mitglied einen Datensatz mit dem vom Kunden eingegebenen Benutzernamen gibt.

→20 Die Zeile prüft, ob ein Datensatz mit dem vom Benutzer eingegebenen ­Login-Namen gefunden wurde.

→21 Hier beginnt der if-Block, der ausgeführt wird, wenn der Login-Name gefunden wurde. Der Benutzer hat also einen vorhandenen Benutzernamen geschickt. Dann prüft die Anweisung, ob das Passwort zum Benutzernamen passt. Sehen Sie sich die Details an:


→22 In der Zeile 22 wird eine Abfrage formuliert, die nach einem Datensatz mit dem Login-Namen und dem Passwort sucht. Das gesendete Passwort ist mit der MySQL-Funktion md5() verschlüsselt. Die Passwörter in der Datenbank sind verschlüsselt, daher müssen die zu prüfenden Passwörter ebenfalls verschlüsselt sein. Ansonsten gibt es keine Übereinstimmung.

→23 Die Zeilen 23 bis 25 führen die Abfrage aus und prüfen, ob eine Übereinstimmung gefunden wurde. $num2 ist 1 oder 0, je nachdem, ob ein Datensatz mit dem Login-Namen und dem Passwort gefunden wurde.

→27 Hier beginnt eine if-Anweisung, die ausgeführt wird, wenn das Passwort korrekt ist. Dies ist ein erfolgreiches Login. Die Zeilen 27 bis 31 werden ausgeführt; sie erledigen die folgenden Aufgaben: 1) Die zwei Session-Variablen auth und logname werden im SESSION-Array gespeichert. 2) Der Tabelle Login wird ein Datensatz hinzugefügt. 3) Das Mitglied wird auf die erste Seite des Mitgliederbereichs umgeleitet.

→36 Hier beginnt eine else-Anweisung, die ausgeführt wird, wenn das Passwort nicht korrekt ist. Die nächsten Zeilen werden ausgeführt und erledigen die folgenden Aufgaben: 1) Die passende Fehlermeldung wird in $message_1 gespeichert. 2) Die Seite zum Einloggen wird inklusive der Fehlermeldung erneut angezeigt.

→41 Dieser Block informiert darüber, dass der falsche Login-Name genutzt wurde. Auch hier wird das Formular zum Einloggen eingebunden. Bei sicherheitsrelevanten Daten würden Sie das Programm anders schreiben, da Sie mit dieser Fehlermeldung Dinge preisgeben, die jedem Hacker weiterhelfen: Er weiß bereits, wenn ein Login-Name stimmt, und muss nur noch das passende Passwort erraten. Sicherer ist es, für falsche Passwörter und/oder Login-Namen die gleiche Fehlermeldung auszugeben.

→46 Hier endet der case-Teil, der ausgeführt wird, wenn der Kunde einen Login-Namen und ein Passwort abschickt. Der login-Block beginnt in Zeile 14 und geht bis hier.

→47 Hier beginnt der case-Zweig, der ausgeführt wird, wenn der Benutzer das Formular zum Anmelden eines neuen Kontos ausfüllt. Das Formular besitzt eine Schaltfläche mit dem Wert Registrieren, womit das Programm zu dem entsprechenden Abschnitt in der switch-Anweisung springt.

→49 Hier beginnt eine foreach-Schleife, die jedes Feld des Registrierungsformulars durchläuft und auf leere Felder prüft. Hierzu ein paar Details:


→51 Prüft, ob das Feld leer ist. Eine Faxnummer ist nicht zwingend und wird daher nicht geprüft.

→53 Prüft, ob das Feld leer ist. Wenn ja, packt die if-Anweisung den Feldnamen in ein Array namens $blanks, im anderen Fall bereinigt der else-Block die Daten und legt sie in das Array $gut_daten.

→63 Beginn einer if-Anweisung, die ausgeführt wird, wenn es leere Felder gibt. Der Block erzeugt eine Fehlermeldung und zeigt das Login-Formular erneut an. Die Formularfelder werden mit den Daten aus dem Array $gute_daten vorbelegt.

→75 Eine foreach-Schleife, die jedes Feld des neuen Registrierungsformulars durchläuft und auf ungültige Eingaben (Formate) prüft. Das Programm erreicht diese Schleife erst, wenn alle erforderlichen Felder ausgefüllt sind. Die Felder für optionale Angaben werden nicht geprüft.

Die Schleife enthält eine Reihe von if-Anweisungen, die das Format der Eingaben prüfen. Dazu wird ein Ausdruck verwendet. Wenn die Eingaben nicht gültig sind, wird eine Fehlermeldung in das Array $errors übertragen.

→112 Hier beginnt eine foreach-Schleife, die die Daten im Array $_POST bereinigt und sie in Variablen mit den Feldnamen entsprechenden Namen speichert. So wird zum Beispiel $_POST['Vorname'] in $Vorname gespeichert. Dazu werden Variablen eingesetzt, die ich in Kapitel 4 erklärt habe.

→116 Beginn einer if-Anweisung, die ausgeführt wird, wenn ungültige Daten gefunden wurden, wenn also $errors mindestens ein Element enthält. Der Block erzeugt eine Fehlermeldung und zeigt das Formular erneut an.

→127 Hier beginnt der Abschnitt, der die Daten verarbeitet, wenn alles in Ordnung ist. Das Skript gelangt nicht zu dieser Zeile, solange nicht alle erforderlichen Daten eingegeben sind und getestet wurden.

→128 Die Zeilen 128 bis 130 führen eine SQL-Abfrage aus, um zu prüfen, ob der eingegebene Login-Name bereits verwendet wird. Doppelte Login-Namen sind in der Datenbank nicht zulässig.

→132 Beginn einer if-Anweisung, die ausgeführt wird, wenn der Login-Name bereits existiert. Der Block erzeugt eine Fehlermeldung und zeigt das Formular erneut an.

→139 Hier beginnt eine else-Anweisung, die ausgeführt wird, wenn der Benutzername nicht in der Datenbank gefunden wurde. Die Zeilen führen eine SQL-Abfrage aus, die das neue Mitglied der Datenbank hinzufügt.

→143 Die Zeilen 143 und 144 speichern Variablen in der Session. Diese Variablen sind auf allen Seiten der Session verfügbar. Die Session-Variablen können auf jeder Session-Seite getestet werden, um zu prüfen, ob der Benutzer eingeloggt ist.

→145 Die Zeilen 145 bis 154 erzeugen und senden eine E-Mail an das neue Mitglied. Die Nachricht wird in der Variablen $emess angelegt (ab Zeile 146 bis Zeile 152). Dabei wird in jeder Zeile Text mit .= hinzugefügt. Diese Schreibweise spielt für PHP keine Rolle, macht die Zeilen aber lesbarer. Anders als in HTML wirken sich Leerzeichen, Absätze und Einrückungen in E-Mail-Nachrichten aus. In Zeile 154 wird mit der PHP-Funktion mail die E-Mail versendet.

→155 Leitet auf die Willkommensseite für neue Mitglieder weiter.

→157 Hier endet die case-Anweisung für die Registrierung neuer Mitglieder.

→158 Beginn des default-Blocks, um den Standardzweig der Switch-Anweisung festzulegen. Wenn der Benutzer weder auf Einloggen noch auf Registrieren geklickt hat, springt das Programm zu diesem Block. Der Block wird nur einmal ausgeführt, wenn der Benutzer von der Eingangsseite hierher geht und keines der Formulare abgeschickt hat. Der Block enthält nur die Anweisung, die Login-Seite anzuzeigen.

Dieses Programm zeigt die Login-Seite an vielen Stellen, wobei jeweils include-Anweisungen verwendet werden, die die Datei login_form.inc mit dem entsprechenden HTML aufrufen. Login.php selbst gibt nichts aus, nur die Datei login_form.inc (siehe nächstes Skript). Das Programm ist also wieder ein gutes Beispiel für die Nützlichkeit von Include-Dateien (ausführlich diskutiert in Kapitel 11). Ohne solche Dateien wäre Login.php ein ziemliches wirres Skript, das nur noch der Computer verstehen würde!

<?php 

 /* Programm: login_form.inc

  * Beschr: Enthält den Code für eine Webseite, die zwei 

  * nebeneinander stehende HTML-Formulare anzeigt.

  * Das eine ist ein Login-Formular und das andere ein 

  * Anmeldeformular.

  */



include_once("function12.inc"); →7

include_once("beschr.inc");

?> →9

<html><head>

<title>Login-Seite</title>

<style type="text/css">

<!--

 label { font-weight: bold; float: left; width: 27%;

   margin-right: .5em; text-align: right; }

   fieldset { border: 2px solid #000000 }

 legend { font-weight: bold; font-size: 1.5em;

   margin-bottom: .5em; }

 h3 { text-align: center; margin: 2em; }

     #wrapper { margin: 0; padding: 0; }

     #login { position: absolute; left: 0; width: 40%;

      padding: 1em 0; }

     #reg { position: absolute; left: 40%; width: 60%;

      padding: 1em 0; }

     #field {padding-bottom: .5em;}

  .errors { font-weight: bold; font-style: italic;

            font-size: 90%; color: red; margin-top: 0; }

-->

</style>

</head>

<body style="margin: 0">

<div id="wrapper">

<div id="login"> →33

<form action="<?php echo $_SERVER['PHP_SELF']?>" 

      method="post">

<fieldset><legend>Formular zum Einloggen</legend>

<?php →36

if(isset($message_1)) →37

{

  echo "<p class='errors'>$message_1</p>\n";

}

foreach($feld_1 as $feld => $wert)→41

{

  if(preg_match("/Pass/i",$feld))

    $type = "password";

  else

    $type = "text";

  echo "<div id='field'>

<label for='$feld'>$wert</label>

<input id='$feld' name='$feld'

type='$type' value='".${$feld}."'

size='20' maxlength='50' /></div>\n";

}

?>

<input type="submit" name="Button" style="margin-left: 45%; 

       margin-bottom: .5em" value="Einloggen" />

</fieldset>

</form>

<h3>Wenn Sie bereits ein Konto bei uns haben, loggen Sie 

    sich ein.</h3>

<h3>Wenn Sie kein Konto haben, registrieren Sie sich 

    jetzt.</h3>

</div>→59

<div id="reg">→60

<form action="<?php echo $_SERVER['PHP_SELF']?>" 

      method="post">

<fieldset><legend>Formular zum Registrieren</legend>

<?php

if(isset($message_2))→64

{

echo "<p class='errors'>$message_2</p>\n";

}

foreach($feld_2 as $feld => $wert)→68

{

if($feld == "Land") →70

{

  echo "<div id='field'>

  <label for='$feld'>$wert</label>

  <select name='Land' id='Land'>";

  $Laender=holeLandKennung();

  foreach($Laender as $kennung=>$Land)

  {

  echo "<option value='$kennung'";

  if($Land == $kennung)

  {

  echo " selected='selected'";

  }

  echo ">$Land\n</option>";

  }

  echo "</select></div>";

}

else →87

{

  if(preg_match("/Pass/i",$feld))

  $type = "password";

  else

  $type = "text";

  echo "<div id='field'>

  <label for='$feld'>$wert</label>

  <input id='$feld' name='$feld' type='$type' 

         value='".@$$feld."' size='40' maxlength='65' />

  </div>\n";

} //end else

} // end foreach field

?>

<input type="submit" name="Button"

       style="margin-left: 45%; margin-bottom: .5em" 

       value="Registrieren" />

</fieldset>

</form>

</div> →104

</div></body></html>



Listing 13.3: Die Datei mit dem Login-Formular



Hier eine kurze Erläuterung des Skripts:


→7 und 8 Einfügen der Dateien, die mehrfach benötigte Skriptfragmente enthalten. Dies sind zum einen die Funktion holeLandKennung() in der Datei function12.inc und zum anderen zwei Arrays (beschr.inc), die die Zuordnung von Feldnamen (als Schlüssel) zu Beschriftungen (als Wert) festlegen. Beide Dateien werden mit include_once eingebunden, damit es keine Fehlermeldung gibt, falls eine Datei im weiteren Verlauf des Skripts noch mal eingebunden wird.

→9 Beendet den öffnenden PHP-Abschnitt.

→33 Öffnet den <div>-Teil, der das Login-Formular enthält.

→36 Öffnet den neuen PHP-Abschnitt.

→37 Beginn einer if-Anweisung, die prüft, ob für das Login-Formular eine Fehlermeldung existiert. Wenn ja, wird die Fehlermeldung angezeigt.

→41 Beginn einer foreach-Anweisung, die das Array der Felder des Login-Formulars durchläuft und die Felder ausgibt.

→59 Schließt den <div>-Teil, der das Login-Formular enthält.

→60 Öffnet den <div>-Teil, der das Formular zur Registrierung enthält.

→64 Beginn einer if-Anweisung, die prüft, ob für das Formular zur Registrierung eine Fehlermeldung existiert. Wenn ja, wird die Fehlermeldung angezeigt.

→68 Beginn einer foreach-Schleife, die das Array der Felder des Login-Formulars durchläuft und die Felder ausgibt.

→70 Beginn einer if-Anweisung, die prüft, ob das Feld die Länderauswahl darstellen soll. Wenn ja, wird eine Auswahlliste für den Kunden angezeigt. In Zeile 75 wird die Funktion aufgerufen, die ein assoziatives Array mit den Länderkürzeln als Schlüssel und den Ländernamen als Wert zurückgibt. Die Datei mit dieser Funktion wird in Zeile 7 eingefügt. Aus diesem Array werden die Optionen des Select-Feldes zusammengebaut, wobei dieses Land vorausgewählt wird, sofern bereits ein Wert in $Land vorhanden ist (durch nochmaliges Anzeigen des Formulars zur Fehlerkorrektur). Ansonsten ist automatisch das erste Land selektiert.

Die Datei function12.inc enthält die folgende Funktion:

<?php

function holeLandKennung()

{

  return array("DE"=>"Deutschland", "CH"=> "Schweiz", 

       "AT"=> "Österreich");

}

?>

→87 Hier beginnt eine else-Anweisung, die ausgeführt wird, wenn das Feld nicht das Feld Land ist. Der else-Block zeigt ein Textfeld für alle anderen Felder an. Auch das Feld Passwort erfährt eine Sonderbehandlung, denn der Typ des Formularfeldes wird auf password gesetzt.

→104 Schließt das <div> für das Formular zur Registrierung.

Wenn sich der Benutzer erfolgreich einloggt, wird die erste Seite des Mitgliederbereichs angezeigt. Erhält der Benutzer ein neues Konto, wird das Programm Neues_Mitglied.php ausgeführt.



Das Programm Neues_Mitglied.php schreiben

Die Willkommensseite des Mitgliederbereichs begrüßt die neuen Mitglieder mit ihrem Namen und liefert Informationen über ihr Konto. Ein Mitglied kann dann den Mitgliederbereich »betreten« oder zur Eingangsseite zurückkehren. Listing 13.4. zeigt das Programm für diese Seite:

<?php 

 /* Programm: Neues_Mitglied.php

  * Beschr: Zeigt die Willkommensseite an. Begrüßt die 

  * Mitglieder mit Namen. Das Mitglied kann weiter gehen 

  * zum Mitgliederbereich oder zurückkehren zur 

  * Eingangsseite.

  */

  ini_set('default_charset', 'UTF-8');

  session_start();→6

  if (@$_SESSION['auth'] != "ja")→7

  {

  header("Location: Login.php");

  exit();

  }

  include("dogs.inc");

  $cxn = mysqli_connect($host,$user,$password,$database) 

         or die ("Keine Verbindung zum Server");→13

  $sql = "SELECT Vorname, Nachname FROM Mitglied 

          WHERE loginName='{$_SESSION['logname']}'";→14

  $resultat = mysqli_query($cxn,$sql) or die("Abfrage 

              konnte nicht ausgeführt werden");

  $zeile = mysqli_fetch_assoc($resultat);→16

  extract($zeile);

?>→18

<html>

<head><title>Willkommensseite</title></head>

<body>

<h2 style="margin-top: .7in; text-align: center">Willkommen <?php echo "$Vorname $Nachname"; ?></h2>

<p>Mit Ihrem neuen Konto können Sie den Mitgliederbereich 

   nutzen. 

  </br>Er bietet Sonderangebote und eine Menge 

   Informationen über Tiere, 

   außerdem Tipps, ein Forum, um mit anderen Mitglieder zu 

   reden, 

  </br> und vieles mehr. 

</p>

<p>Ihr Benutzername und Ihr Passwort wurden in einer E-Mail 

   an Sie geschickt. 

   Heben Sie die Daten sorgfältig auf. 

</p>

<div style="text-align: center">

<p style="margin-top: .5in; font-weight: bold">

   Wir freuen uns über Ihre Anmeldung!</p>

<form action="NurMitglieder.php" method="post">→34

<input type="submit" value="Hier geht es zum 

   Mitgliederbereich">

</form>

<form action="start.php" method="post">

<input type="submit" value="Gehen Sie zur Startseite">

</form>→39

</div>

</body></html>



Listing 13.4: Die Willkommensseite für neue Mitglieder



Hier ein paar Besonderheiten des Skripts Neues_Mitglied.php:


[image: image] In Zeile 6 beginnt eine Session. Dadurch stehen die Werte der Session, zum Beispiel in Login.php gesetzt, im Programm zur Verfügung.

[image: image] Das Programm prüft, ob der Kunde eingeloggt ist. Diese Anweisung beginnt in Zeile 7. Wenn sich der Kunde erfolgreich einloggt oder (in Login.php) ein neues Konto anlegt, wird $auth auf ja gesetzt und im Array $_SESSION gespeichert. Ist $auth nicht gleich ja, ist der Kunde nicht eingeloggt. Wenn ein Benutzer versucht, das Programm Neues_Mitglied auszuführen, ohne vorher das Programm Login.php zu durchlaufen, ist $_SESSION['auth'] nicht gleich ja und der Benutzer wird zur Login-Seite zurückgeschickt.

[image: image] Das Programm liest den Vornamen und den Nachnamen aus der Datenbank aus; dies beginnt mit der Datenbankverbindung in Zeile 13.

[image: image] In den Zeile 14 bis 16 wird eine Abfrage erzeugt, die die $_SESSION['logname'] nutzt, um nach den Daten des Mitglieds zu suchen. Die Session-Variable logname, die den ­Login-Namen enthält, wurde in Login.php gesetzt.

[image: image] Der PHP-Teil endet in Zeile 18. Der Rest des Programms ist HTML.

[image: image] Auf der Seite werden zwei Formulare (Zeilen 34 bis 39) mit unterschiedlichen Zielen (Attribut action des form-Tags) erstellt.

Der Kunde bestimmt, was danach passiert. Wenn er die Schaltfläche Gehen Sie zur Startseite anklickt, wird die Seite start.php aufgerufen. Wenn er hingegen auf die Schaltfläche für den Mitgliederbereich klickt, wird die erste Webseite dieses geschützten Bereichs angezeigt (NurMitglieder.php).



Die Programme für den Mitgliederbereich

Die Webseiten des Mitgliederbereichs sind normale Webseiten, nur dass sie den Zugang zu diesem Bereich beschränken. Dafür starten Sie am Anfang jeder Seite eine Session und prüfen, ob ein Benutzer eingeloggt ist. Sie nutzen die folgenden Anweisungen:

<?php

ini_set('default_charset', 'UTF-8');

session_start();

if(@$_SESSION['auth'] != "ja")

{

  header("Location: Login.php");

  exit();

}

?>

Wenn session_start ausgeführt wird, prüft PHP, ob es eine existierende Session gibt. Wenn ja, werden die Session-Variablen gesetzt. Beim Einloggen eines Benutzers wird $_SESSION['auth'] auf ja gesetzt. Wenn $_SESSION['auth'] nicht auf ja gesetzt ist, ist der Benutzer nicht eingeloggt und das Programm führt ihn auf die Login-Seite.

Die in den vorherigen Programmen als Ziel eingesetzte Beispielseite NurMitglieder.php könnte so aussehen:

<?php

ini_set('default_charset', 'UTF-8');

session_start();

if(@$_SESSION['auth'] != "ja")

{

  header("Location: Login.php");

  exit();

}

?>

<html>

  <head>

    <title>Nur für Mitglieder</title>

  </head>

  <body>

    <p>Eine ganz normale Seite, aber durch den PHP-Teil 

       am Anfang des Quellcodes  

       nur für angemeldete Mitglieder aufrufbar.</p>

  </body>  

</html>



Listing 13.5: Eine einfache geschützte Seite für den Mitgliederbereich







Erweiterungen einplanen

Meist sieht der ursprüngliche Plan einer Webanwendung einen Haufen raffinierte Möglichkeiten vor. Andererseits möchte oder muss man die Website möglichst schnell ins Internet stellen, was zur Folge hat, dass eine ganze Reihe der geplanten Funktionalitäten zunächst auf der Strecke bleiben. Daher ist es wichtig, dass Sie von vornherein dafür sorgen, dass sich Ihre Anwendung erweitern lässt.

Für die in diesem Kapitel entwickelte Website fällt Ihnen vermutlich so einiges ein, das noch ergänzt werden könnte:


[image: image] E-Mail, wenn das Passwort vergessen wurde: Oft bieten Websites einen Link mit einer Beschriftung wie Passwort vergessen an. Wenn der Benutzer diesen Link anklickt, wird ihm eine E-Mail mit seinen Zugangsdaten gesendet.

[image: image] Das Passwort ändern: Es kommt vor, dass Mitglieder ihr Passwort ändern möchten. Sie könnten ein entsprechendes Formular auf Ihrer Site anbieten.

[image: image] Daten aktualisieren: Die Adresse und/oder die Kontaktdaten eines Mitglieds können sich ändern. Praktisch ist ein Formular, mit dem die Mitglieder ihre Daten anpassen können.

[image: image] Eine Liste der Mitglieder erstellen: Vielleicht wünschen Sie sich eine schön formatierte Liste mit allen Mitgliedern in der Datenbank. In der Regel wäre eine solche Liste nur für Sie gedacht, aber in bestimmten Fällen soll eine solche Liste vielleicht allen Mitgliedern bereitgestellt werden.

Es ist durchaus möglich, all diese Möglichkeiten in Ihre Website einzubauen. Das Login-Formular könnte beispielsweise eine zusätzliche Schaltfläche mit der Aufschrift Passwort vergessen? besitzen, die nach Anklicken eine E-Mail an den Benutzer schickt. Die Funktionalität dieser Schaltfläche kann das Login-Programm ausführen.
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Der Top-Ten-Teil

[image: ]

[image: ]

Auf www.fuer-dummies.de finden Sie noch mehr »...für Dummies«-Bücher.

In diesem Teil …

jede Menge Hinweise, Tipps und Warnungen, die alle aus meinem eigenen Erfahrungsschatz stammen.












413-420Kapitel 14

Zehn Dinge, für die Sie Funktionen einsetzen

In diesem Kapitel

Viele nützliche Funktionen

Verstehen, was Funktionen leisten



Zu den nützlichsten Dingen von PHP gehören die vielen vordefinierten Funktionen. In diesem Kapitel stelle ich die Funktionen vor, die ich sehr gern und häufig einsetze. Einige wurden an anderen Stellen im Buch bereits verwendet, andere habe ich bisher nur kurz erwähnt und wieder andere tauchten noch gar nicht auf. Insgesamt gibt es in PHP Hunderte von Funktionen.

[image: ]Eine komplette Liste der PHP-Funktionen finden Sie auf www.php.net/manual/de/funcref.php.



Mit MySQL kommunizieren

PHP bietet viele Funktionen für die Kommunikation mit MySQL. Einige wurden im Verlauf des Buches immer wieder eingesetzt:

mysqli_connect();        mysqli_fetch_assoc()

mysqli_num_rows();       mysqli_query()

Die folgenden Funktionen fanden bisher nur kurz oder gar keine Erwähnung:


[image: image] mysqli_insert_id($cxn): Für die Verwendung mit einem Auto_Increment-Feld einer MySQL-Tabelle. Die Funktion liefert jeweils die letzte der in ein Feld eingefügten Zahlen.

[image: image] mysqli_select_db($cxn,$datenbank): Wählt die Datenbank aus. Die aktuell ausgewählte Datenbank wird gegen die angegebene Datenbank ausgetauscht. Jeder nachfolgende Aufruf von mysql_query() operiert auf dieser aktiven Datenbank.

[image: image] mysqli_fetch_row($resultat): Liefert einen Datensatz aus dem temporären Anfrageergebnis. Jeder Datensatz wird in ein numerisch indiziertes Array gelegt.

[image: image] mysqli_affected_rows($resultat): Liefert die Anzahl betroffener Datensätze einer vorhergehenden MySQL-Operation – zum Beispiel die Anzahl der Datensätze, die gelöscht oder aktualisiert wurden.

[image: image] mysqli_num_fields($resultat): Liefert die Anzahl der Felder in einem Ergebnis.

[image: image] mysqli_field_name($result, N): Liefert den Namen eines Feldes in einem Ergebnis, angezeigt durch N. Beispielsweise gibt mysqli_field_name($result,1) den Namen des zweiten Feldes in der Ergebnismenge zurück. Das erste Feld ist 0.



E-Mails senden

PHP hat eine Funktion, die E-Mails von Ihrem PHP-Programm verschickt. Das Format ist:

mail(adresse,betreff,nachricht,headers);

Diese Werte müssen angepasst werden:


[image: image] adresse: Die E-Mail-Adresse, die die Nachricht erhalten wird

[image: image] betreff: Der Text, der in die Betreffzeile der E-Mail geschrieben wird

[image: image] nachricht: Der Inhalt der Nachricht

[image: image] headers: Eine Zeichenkette, die die Werte für headers festlegt. Es könnte beispielsweise den folgenden headers-String geben:

"From: mitgliedbereich@haustier.com\r\nbcc: mom@ihrefirma.com"



Der Header würde From auf die angegebene E-Mail-Adresse setzen und eine Bcc-Nachricht an mom schicken.

Dies ist eine Anweisung, die Sie im Skript verwenden können, um eine E-Mail-Nachricht zu senden:

$an = "mich@test1.com";

$betreff = "Test";

$nachr = "Dies testet die mail-Funktion";

$headers = bcc:techsupport@meinefirma.com\r\n

$mailsenden = mail($an,$betreff,$nachr,$headers);

Mitunter kann es mit dem E-Mail-Versand Probleme geben. Es gibt eine PHP-Einstellung, die korrekt sein muss. Erst dann wird sich die mail-Funktion mit der E-Mail-Software verbinden. Bei Ihrem Webhost ist die Einstellung korrekt. Auf anderen Computern ist die Standardeinstellung in der Regel in Ordnung, aber bei Problemen sollten Sie die Maileinstellungen überprüfen. Schauen Sie sich die Ausgabe von phpinfo() an:

Sendmail_path (on Unix/Linux)

SMTP (on Windows)

Sie können die Einstellungen in der php.ini ändern. Prüfen Sie – unter Windows – die folgenden Zeilen:

[mail function]

; For Win32 only.

SMTP = localhost



; For Win32 only.

sendmail_from = mir@localhost.com

Mit der ersten Einstellung geben Sie den Namen des Postausgang-Servers an. Dies ist in aller Regel ein SMTP-Server, dessen Adresse Sie kennen müssen. In Outlook 2010 zum Beispiel aktivieren Sie zum Nachschauen die Registerkarte Datei, klicken dort auf Informationen und dann auf Kontoeinstellungen. Wenn Sie einen ISP (Internet Service Provider für Ihre Internetverbindung und E-Mails daheim) verwenden, fragen Sie hier nach. Der Name wird in etwa das folgende Format haben:

mail.ispname.net

Die zweite Einstellung ist die Adresse, die mit allen Ihren E-Mails mitgeschickt wird. Passen Sie diese Adresse entsprechend an:

sendmail_from = mir@meinOrt.com

Wenn Sie Unix oder Linux nutzen, prüfen Sie in der php.ini die folgenden Zeilen:

; For Unix only.

;sendmail_path =

Die Standardeinstellung ist normalerweise richtig. Falls sie nicht funktioniert, sprechen Sie mit Ihrem Administrator über den korrekten Pfad zu Ihrem Postausgang-Server.

[image: ]Vergessen Sie nicht, die Semikolons am Anfang der Zeilen zu entfernen. Ein Semikolon macht aus einer Zeile einen Kommentar; Änderungen wirken sich also nur aus, wenn kein Semikolon am Anfang der Zeile steht.



PHP-Sessions verwenden

In Kapitel 10 haben Sie Sessions kennengelernt. Hier noch mal zur Erinnerung:

session_start();        session_destroy()



Das Programm stoppen

Manchmal soll ein Programm einfach aufhören zu laufen oder aufhören, etwas zu tun. PHP bietet dafür zwei Funktionen: exit() und die(). Die beiden Funktionen sind eigentlich identisch, aber mitunter macht es mehr Spaß, die zu schreiben. Wenn Sie möchten, kann – sobald exit ausgeführt wird – eine Nachricht ausgegeben werden. Dazu schreiben Sie:

exit("Text der Nachricht");



Mit Arrays umgehen

Arrays sind sehr nützliche Werkzeuge, insbesondere wenn es darum geht, Daten aus Datenbankfunktionen oder Formularvariablen auszulesen. Den Umgang mit Arrays habe ich hauptsächlich in Kapitel 5 beschrieben.

array();    extract();    sort();    asort();

rsort();    arsort();     ksort();   krsort();

Hier noch ein paar besonders hilfreiche Funktionen:

[image: image] array_reverse($varname): Gibt ein Array mit den Werten in umgekehrter Reihenfolge zurück.

[image: image] array_unique($varname): Entfernt Duplikate aus einem Array.

[image: image] in_array("string",$varname): Sucht im Array $varname nach der Zeichenkette string.

[image: image] range(wert1,wert2): Erzeugt ein Array mit allen Elementen zwischen wert1 und wert2. Zum Beispiel legt range('a','z') ein Array mit allen Buchstaben von a bis z an.

[image: image] explode("sep","string"): Erzeugt ein Array, in dem jedes Element ein Teilstück von string ist, getrennt durch sep. Zum Beispiel generiert explode(" ",$string) ein Array, in dem jedes Wort in $string ein separater Wert ist. Dies ist vergleichbar mit split in Perl.

[image: image] implode("glue",$array): Erzeugt einen String mit allen Werten in $array mit glue zwischen ihnen. implode(", ",$array) zum Beispiel erstellt eine Zeichenkette: wert1, wert2, wert3 und so weiter. Dies ist vergleichbar mit join in Perl.

Es gibt noch sehr viel mehr nützliche Array-Funktionen. PHP kann Arrays in unzähligen Fällen sinnvoll nutzen.



Nach Variablen suchen

Manchmal müssen Sie herausfinden, ob eine Variable existiert. Dafür können Sie die folgenden Funktionen einsetzen:

isset($varname); // wahr, wenn die Variable gesetzt ist

!isset($varname); // wahr, wenn die Variable nicht gesetzt ist

empty($varname); // wahr, wenn der Wert 0 oder nicht gesetzt ist



Werte formatieren

Die Werte in Variablen müssen oft formatiert werden. In Kapitel 4 beschreibe ich, wie Sie Zahlen das Euro-Format zuweisen (mit number_format und sprintf). Sie lernen auch die Funktion unset() kennen, mit der Sie die Variable gänzlich entfernen.

In diesem Abschnitt zeige ich Ihnen weitere Fähigkeiten von sprintf().

Mit der Funktion sprintf() können Sie jede Zahl oder jeden String und auch Variablenwerte formatieren. Die generelle Schreibweise ist:

$neuevar = sprintf("format",$varname1,$varname2,…);

format gibt Anweisungen zum Formatieren und $varname enthält die Werte, die formatiert werden sollen. format kann eine wörtlich zu nehmende Zeichenkette enthalten oder Ins­truktionen zur Formatierung.

Die folgende Anweisung würde funktionieren:

$newvar = sprintf("Ich habe ein Haustier");

Diese Anweisung gibt die Zeichenkette aus. Sie können aber auch mit Variablen arbeiten:

$nHunde = 5;

$nKatzen = 2;

$neueVar = sprintf("Ich habe %s Hunde und %s Katzen", $nHunde,$nKatzen);

Das Prozentzeichen (%) ist eine Formatierungsanweisung, die sprintf mitteilt, den Wert als String in eine Variable zu legen. Die Ausgabe wäre also Ich habe 5 Hunde und 2 Katzen. Das Prozentzeichen signalisiert, dass hier die Formatierungsanweisung beginnt. Die Anweisung hat das folgende Format:

%pad-width.dectype

Dies sind die Elemente:


[image: image] pad: Ein Füllzeichen, das die Zahl auffüllt, falls notwendig

Dabei kann das Füllzeichen eine Null (0) oder ein Leerzeichen sein. Andere Füllzeichen können durch Voranstellen eines einfachen Hochkommas (') definiert werden. Zahlen werden in der Regel mit Nullen aufgefüllt, zum Beispiel 01 oder 0001.

[image: image] –: Dieses Zeichen definiert, dass die Textausrichtung linksbündig ist. Ohne dieses Zeichen wird eine rechtsbündige Textausrichtung verwendet.

[image: image] width: Die Anzahl der Zeichen, die für den Wert verwendet werden. Wenn der Wert kürzer ist, wird er aufgefüllt. Wenn width beispielsweise 5 ist, das Füllzeichen 0 und der Wert 1, wird die Ausgabe 00001 sein.

[image: image] .dec: Die Anzahl der Dezimalstellen, die für die Zahl genutzt werden

[image: image] type: Der Typ des Werts. Für die meisten Werte nutzen Sie s, für Zahlen, die Dezimalstellen haben sollen, f.

Hier zwei sprintf-Anweisungen:

sprintf("Ich habe $%03.2 f. hat %s welche?",$geld,$name);

sprintf("%'.-20s%3.2f",$produkt,$preis);

Die Ausgabe dieser Anweisung ist:

Ich habe $030.00. Hat Tom welche?

Kitten.............. 30.00



Zeichenketten mit Mustern vergleichen

Mithilfe von »regulären Ausdrücken« können Sie Strings mit Mustern vergleichen. (In Kapitel 4 beschreibe ich reguläre Ausdrücke ausführlich und liefere Beispiele.) Die folgenden Funktionen verwenden Ausdrücke, um Muster in Strings zu entdecken und gegebenenfalls zu ersetzen:

[image: image] preg_match("Muster",$varname): Prüft, ob das Muster in $varname gefunden wird.

[image: image] preg_replace("Muster","string",$varname): Sucht nach einem Muster in $varname und ersetzt es durch string.



Strings auswerten

Manchmal möchten Sie Informationen über einen String bekommen, zum Beispiel seine Länge oder ob der erste Buchstabe ein großes O ist. Für solche Tests bietet PHP diverse Funktionen an:


[image: image] strlen($varname): Gibt die Länge zurück.

[image: image] strpos("string","substring"): Gibt in string zurück, an welcher Stelle der Substring beginnt. strpos("hallo","al") zum Beispiel gibt 1 zurück. Denken Sie daran, dass die erste Stelle 0 ist. strrpos() gibt in string das letzte Zeichen vor dem Beginn des Substrings zurück.

[image: image] substr("string",n1,n2): Gibt den Substring von string zurück, der bei n1 beginnt und n2 Zeichen lang ist. substr("hallo",2,2) zum Beispiel gibt ll zurück.

[image: image] strtr($varname,"str1","str2"): Durchsucht $varname nach str1 und ersetzt es an allen Fundstellen mit str2.

[image: image] strrev($varname): Gibt einen String in umgekehrter Reihenfolge zurück.



Groß- und Kleinschreibung ändern

Der Austausch von Klein- und Großbuchstaben ist relativ kompliziert, wenn man ihn selbst programmieren muss. PHP bietet hierfür verschiedene Funktionen an:


[image: image] strtolower($varname): Macht aus Großbuchstaben im String Kleinbuchstaben.

[image: image] strtoupper($varname): Macht aus Kleinbuchstaben im String Großbuchstaben.

[image: image] ucfirst($varname): Schreibt den ersten Buchstaben im String groß.

[image: image] ucwords($varname): Schreibt den ersten Buchstaben jedes Wortes im String groß.










421-426Kapitel 15

Zehn Troubleshooting-Tipps

In diesem Kapitel

Häufige Fehler erkennen

Fehlermeldungen verstehen



Jede Wette, dass Ihnen all die Dinge passieren werden, die ich in diesem Kapitel erwähne. Es ist ein Ding der Unmöglichkeit, Programme zu schreiben, die gleich auf Anhieb fehlerfrei sind, aber man muss sie erkennen; dann stöhnen Sie auf, rufen gefrustet »Nicht schon wieder!« und korrigieren den Fehler. Eine Meldung wird Ihnen häufig begegnen: 

Parse error: parse error in c:\test.php on line 7

Damit sagt PHP Ihnen, dass es eine Anweisung beziehungsweise einen Befehl nicht verstanden hat. Die Meldung gibt die Datei an und die Zeile, mit der PHP Probleme hat. Mitunter ist der Fehler direkt dort zu finden, mitunter resultiert er aber auch aus einem vorhergehenden Programmteil.



Fehlende Semikolons

Jede PHP-Anweisung endet mit einem Semikolon. Wenn Sie ein Semikolon vergessen, hört die Anweisung nicht auf und PHP versucht, die Anweisung zu interpretieren, bis es auf ein Semikolon stößt. Schauen Sie sich die folgende kleine Anweisung an:

$test = 1

echo $test;

Diese beiden Zeilen sind für PHP eine einzige Anweisung und ergeben daher keinen Sinn. PHP reagiert mit der eben bereits dargestellten Fehlermeldung.

Parse error: parse error in c:\test.php on line 2

Über kurz oder lang werden Sie sogar Ihre eigene Adresse mit einem Semikolon am Ende jeder Zeile schreiben!



Zu wenig Gleichheitszeichen

Wenn Sie einen Vergleich von zwei Werten starten, brauchen Sie – beziehungsweise PHP – zwei Gleichheitszeichen (==). Es ist ein gängiger Fehler, an dieser Stelle nur ein Gleichheitszeichen zu verwenden; schließlich sind Sie es so gewohnt seit der ersten Klasse, als Sie entdeckten, dass 2 + 2 = 4 ist. Dummerweise erscheint bei diesem Fehler keine Fehlermeldung, sodass er oft übersehen wird. Er bewirkt, dass PHP merkwürdige Dinge macht, zum Beispiel eine Endlosschleife erzeugt oder einen Anweisungsblock, der nie ausgeführt wird. Ich bin immer wieder überrascht über mich selbst, wenn ich feststelle, wie lange ich eine Anweisung wie die folgende anstarren kann:

$test = 0;

while ( $test = 0 )

{

  $test++;

}

Ohne zu bemerken, dass die Schleife endlos laufen muss!



Falsche Variablennamen

Auch falsche Variablennamen führen nicht zu Fehlermeldungen, sondern nur zu merkwürdigem Verhalten. Wenn Sie einen Variablennamen nicht richtig schreiben, interpretiert PHP den Namen als eine neue Variable und macht im Prinzip, was es soll. So kann wiederum eine Endlosschleife zustande kommen:

$test = 0;

while ( $test == 0 )

{

  $Test++;

}

Für PHP ist $test nicht identisch mit $Test.

[image: ]Wenn Sie den seit PHP 7.0 verfügbaren strengen Modus nutzen, müssen Variablen vor ihrer ersten Benutzung deklariert werden. Wenn Sie öfter Probleme mit falschen Variablennamen haben, können Sie den strict-Mode aktivieren und die Anweisung declare(strict_types=1); jeweils an den Anfang der betroffenen PHP-Datei setzen.



Fehlendes Dollarzeichen

Ein fehlendes Dollarzeichen am Anfang eines Variablennamens ist leicht zu übersehen, aber immerhin erhalten Sie in der Regel wieder die »beliebte« Fehlermeldung:

Parse error: parse error in test.php on line 7



Knifflig: Anführungszeichen

Sie können zu viele, zu wenige oder die falschen Anführungszeichen verwenden. Zu viele Anführungszeichen gibt es, wenn Sie Anführungszeichen innerhalb von Anführungszeichen setzen, so wie hier:

$test = "<table width="100%">";

PHP sieht die Anführungszeichen (") direkt vor 100 als ein endendes Anführungszeichen und interpretiert die 1 als eine Anweisung, die keinen Sinn ergibt. Voilà, ein parse error! Sie müssen entweder schreiben:

$test = "<table width='100%'>";

Oder:

$test = "<table width=\"100%\">";

Zu wenig Anführungszeichen haben Sie, wenn Sie vergessen, einen String in Anführungszeichen zu beenden:

$test = "<table width='100%'>;

PHP fährt fort, die Zeilen als Teil des Strings in Anführungszeichen zu lesen, bis es auf ein anderes doppeltes Anführungszeichen stößt, das vielleicht erst einige Zeilen weiter hinten kommt. In solchen Fällen verweist die Fehlermeldung in der Regel auf eine Stelle, die PHP irritiert hat, und nicht auf die Stelle mit dem ursächlichen Fehler.

Falsche Anführungszeichen haben Sie dann im Skript, wenn Sie einfache Anführungszeichen verwendet haben, wo doppelte hingehören oder umgekehrt. Wie wichtig die richtigen Anführungszeichen jeweils sind, erkläre ich in Kapitel 4.



Unsichtbare Ausgabe

Einige Anweisungen wie etwa die header-Anweisung müssen im Skript stehen, bevor es irgendeine Ausgabe gibt. Wenn Sie dies nicht beherzigen, funktionieren diese Anweisungen nicht. Die folgenden Anweisungen scheitern, weil die header-Nachricht nicht die erste Ausgabe ist:

<html>

<?php

  header("Location: http://firma.com");

?>

<html> ist nicht in einem PHP-Abschnitt und wird daher als HTML-Ausgabe geschickt. Die folgende Anweisung ist in Ordnung:

<?php

  header("Location: http://firma.com");

?>

<html>

Diese Anweisung ist zum Scheitern verurteilt:

 <?php

  header("Location: http://firma.com");

?>

<html>

In der ersten Zeile dieses Anweisungsblocks gibt es vor dem öffnenden PHP-Tag ein Leerzeichen. Dieses Leerzeichen wird an den Browser ausgegeben, auch wenn es auf der Webseite nicht zu erkennen ist. Solche Fehler kommen häufig vor, da sie so leicht zu übersehen sind.



Nummerierte Arrays

Für PHP ist der erste Wert in einem Array eine Null (0). Menschen gehen meist davon aus, dass Listen mit einer Eins (1) beginnen. Dadurch sind wir oft verleitet zu glauben, dass ein Array nicht oder nicht sauber funktioniert. Schauen Sie sich die folgende Anweisung an:

$test = 1;

while( $test <= 3 )

{

  $array[] = $test;

  $test++;

}

echo $array[3];

Diese Anweisungen geben nichts aus. Daher denkt man oft vorschnell, dass die Schleife falsch formuliert wurde – obwohl eigentlich alles in Ordnung ist. Der Block definiert das folgende Array:

$array[0]=1

$array[1]=2

$array[2]=3

$array[3] bleibt logischerweise leer und kann nichts ausgeben.



PHP-Anweisungen einbinden

Wenn eine Datei mit include in ein Programm eingebunden wird, geht man in der Regel davon aus, dass die Anweisungen in der Datei als PHP behandelt werden. Schließlich fügt PHP die Anweisungen dort ein, wo sie eingebunden werden. Leider teilt PHP diese Ansicht nicht. Betrachten Sie das folgende kleine Beispiel. Eine Datei namens datei1.inc enthält die folgenden Anweisungen:

if( $test == 1 )

  echo "Hallo";

Die Datei wird mit der folgenden Anweisung in das aufrufende Programm eingefügt:

<?php

$test = 1;

include ("datei1.inc");

?>

Nun würde man erwarten, dass Hallo auf der Webseite erscheint. Doch weit gefehlt, auf der Webseite ist zu lesen:

if ( $test == 1 ) echo "Hallo";

Die eingebundene Datei wird also als HTML interpretiert. Für das gewünschte Ergebnis muss datei1.inc PHP-Tags verwenden. Das sieht dann so aus:

<?php

if( $test == 1 )

  echo "Hallo";

?>



Fehlende Freunde

Klammern und geschweifte Klammern sind immer als Pärchen zu verwenden. Eine Klammer mit ( zu öffnen, die nicht mit ) geschlossen wird, oder eine geschweifte Klammer { ohne eine schließende } führen unweigerlich zu Fehlern. Dies ist eine meiner leichtesten Übungen:

if( isset($test)

Hier fehlt natürlich eine schließende Klammer am Ende. Wenn Anweisungsblöcke innerhalb von Blöcken liegen, ist es noch schwerer zu erkennen, wenn Klammern nicht geschlossen wurden, wie etwa in dem folgenden Beispiel:

while( $test < 3 )

{

if( $test2 != "ja" )

{

if( $test3 > 4 )

{

echo "los";

}}

Hier gibt es drei öffnende geschweifte Klammern, aber nur zwei schließende. Stellen Sie sich vor, es gäbe hundert Zeilen in diesen Blöcken. Dann kann es ein Weilchen dauern, bis Sie entdecken, ob und wo eine Klammer fehlt, insbesondere wenn Sie denken, dass die letzte schließende Klammer die while-Schleife schließt, aber PHP sie als Klammer betrachtet, die die if-Schleife für $test2 beendet. Irgendwo weiter hinten im Programm gibt es vielleicht eine schließende Klammer für die while-Schleife, die Sie gar nicht sehen.

Sie gestalten Ihre Programme deutlich übersichtlicher, wenn Sie Einrückungen verwenden. Auch Kommentare helfen, den Überblick zu bewahren:

while( $test < 3 )

{

  if( $test2 != "ja" )

  {

    if( $test3 > 4 )

    {

      echo "los";

    } // schließt den if-Block für $test3

  } // schließt den if-Block für $test2

} // schließt den while-Block



Runde und geschweifte Klammern verwechseln

Ich gebe mir selbst und anderen gegenüber ungern zu, dass meine Augen nicht mehr so gut sind, wie sie es einmal waren! Daher bin ich auch nicht sicher, ob es nur an mir liegt oder ob auch andere manchmal normale Klammern mit geschweiften Klammern verwechseln – insbesondere nach einem zehnstündigen Programmiermarathon! Achten Sie bei der Fehlersuche also gut darauf, ob Sie die jeweils richtige Klammer verwendet haben. Auch falsche Klammern beglücken Sie mit einer parse error-Meldung.
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Anhänge

In diesem Teil …

Dieser Teil beschreibt einerseits die Installation der aus Apache, PHP und MySQL bestehenden Websoftware mit dem XAMPP Installer – und gibt zum anderen Hinweise zum Konfigurieren von PHP auf Ihrem Computer. Außerdem finden Sie hier eine kurze Beschreibung der Quelltexte zum Buch.
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PHP, MySQL und Apache mit XAMPP installieren

Mit XAMPP können Sie die ganze Websoftware, also PHP, MariaDB (als MySQL-Variante) und Apache als Paket installieren. Dabei werden die aktuellen Versionen und außerdem phpMyAdmin und FileZilla installiert.

Die XAMPP-Installation ist ideal für eine Entwicklungsumgebung auf Ihrem eigenen Computer. Für einen Webserver, der Ihre Website veröffentlicht, sollten Sie XAMPP nicht verwenden, da die XAMPP-Konfiguration nicht wgenügend Sicherheiten einbaut.

XAMPP installiert die gleiche Software, die Sie auch nutzen würden, wenn Sie die Software einzeln von verschiedenen Webseiten herunterladen würden. Allerdings werden die Programme an anderen Orten abgelegt. Für Windows ist das Standardverzeichnis c:\xampp. Bei einer individuellen Installation würden sie an anderen Orten liegen, sodass folglich auch die Konfigurationsdateien woanders zu finden wären (und die Dokumentation zum Teil irreführend wäre). Die Konfiguration der Websoftware wird in Anhang b2 beschrieben.



XAMPP unter Windows installieren

Dies sind die Schritte, um die Websoftware mit dem XAMPP-Installer zu installieren. Sie finden die sie auf der Seite www.apachefriends.org:


1.Kopieren Sie die Datei xampp-win32-1.8.0-VC9-installer.exe auf Ihre Festplatte.

2.Doppelklicken Sie auf die Installer-Datei.

3.Fahren Sie mit Schritt 6 der nachstehenden Anleitung fort.

Oder:


1.Rufen Sie die Seite https://www.apachefriends.org/download.html auf.

2.Scrollen Sie nach unten zum Download-Bereich der gewünschten Version und/oder des gewünschten Betriebssystems (siehe Abbildung A.1).

3.Klicken Sie hier unter XAMPP für Windows 1.8.0 auf den Link zum Herunterladen der gewünschten Version.

Die in der Abbildung zum Buch zum Herunterladen angebotene aktuellste Version für Windows enthält PHP 7.1.7.

[image: ]Abbildung A.1: Der Download-Bereich für XAMPP


4.Speichern Sie die Datei auf Ihrer Festplatte.

5.Navigieren Sie zu der gespeicherten Datei und doppelklicken Sie auf den Dateinamen.

6.Folgen Sie den weiteren Anleitungen des Installationsprogramms.

Möglicherweise werden Sie darüber benachrichtigt, dass die Installation durch das eine oder andere Programm oder gewisse Windows-Funktionen behindert werden könnte. Dazu zählen insbesondere Antiviren-Programme. Deaktivieren Sie diese sicherheitshalber.

7.Wählen Sie den Speicherort für XAMPP aus. Am besten, Sie belassen es bei dem vorgeschlagenen Standardverzeichnis (c:\xampp), es sei denn, es gibt einen wirklich guten Grund, ein anderes Verzeichnis zu wählen.

Sollten Probleme mit Leerzeichen in Verzeichnisnamen auftreten, ändern Sie den Namen des Speicherorts und ersetzen Leerzeichen durch Unterstriche. Klicken Sie gegebenenfalls auf Durchsuchen, um den Speicherort zu bestimmen.

8.Nach dem Festlegen des Verzeichnisses klicken Sie wieder auf Weiter (Next).

Anschließend werden Ihnen wahrscheinlich weitere Dialogfelder mit Optionen für XAMPP angezeigt (siehe Abbildung A.2).

Die hier jeweils angebotenen Einstellungen können sich zwischen den verschiedenen XAMPP-Versionen deutlich unterscheiden. Aktivieren Sie Komponenten, die Sie definitiv benötigen, und deaktivieren Sie Komponenten, die Sie definitiv nicht benötigen.

Sollten Ihnen »Bitnami-Module« zur Auswahl angezeigt werden, sollten Sie vorläufig auf deren Nutzung besser verzichten. Diese lassen sich später bei Bedarf noch nachinstallieren, wenn Sie sich mit ihnen befassen wollen oder müssen. Schließen Sie also das Fenster mit den entsprechenden Angeboten.

[image: ]Abbildung A.2: XAMPP-Komponenten auswählen


9.Klicken Sie sich mit Weiter oder Next weiter durch die Dialogfelder des Installationsprogramms von XAMPP.

Anschließend wird Ihnen der weitere Installationsfortschritt gemeldet.

Der Installer nimmt seine Arbeit auf und braucht ein paar Minütchen. Nachdem alles ­installiert ist, wird eine entsprechende Meldung angezeigt.

10.Klicken Sie im letzten Dialogfeld abschließend auf Fertig stellen.

Eventuell werden danach noch einige Konfigurationseinstellungen vorgenommen, die ein bisschen dauern. Warten Sie einfach ab, bis alles erledigt ist.

11.Wenn Sie nach der Fertigstellung der Installation gefragt werden, ob Sie das Control Panel starten möchten, bestätigen Sie mit Ja oder aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen.

Abbildung A.3 zeigt das Control Panel mit den ausgewählten Optionen, dass Apache und MySQL als Windows-Dienst laufen. Ihre Entwicklungsumgebung steht nun bereit.

Wenn Apache und MySQL nicht als Dienste aktiviert sind (also unter Dienst neben Apache und MySQL keine Häkchen gesetzt sind), können Sie Apache und MySQL nutzen, aber die Programme werden beendet, wenn Sie den Computer herunterfahren. Sie müssten sie über die XAMPP-Oberfläche also jedes Mal wieder neu starten. Daher ist es in der Regel – vorausgesetzt, Sie brauchen die Programme oft – empfehlenswert, die Programme als Dienste laufen zu lassen, sodass sie automatisch starten, sobald Sie den Computer starten. Um Apache und/oder MySQL als Service neu zu starten, klicken Sie auf Stoppen. Dann aktivieren Sie die Optionen unter Dienst und klicken auf Starten.

[image: ]Abbildung A.3: Das XAMPP Control Panel – Apache und MySQL laufen als Dienst.


Sie können nun XAMPP schließen. Die Software ist installiert und bereit für die Arbeit. In der Windows-Taskleiste finden Sie nun das orangefarbene XAMPP-Symbol. Falls Sie dieses Symbol nicht entdecken, starten Sie das Control Panel über Start|Alle Programme|Apache Friends|XAMPP|XAMPP Control Panel. Wenn Sie versuchen, das Panel zu starten, während es schon läuft, erhalten Sie eine Fehlermeldung.



XAMPP verwenden

Nach der erfolgreichen XAMPP-Installation stehen Apache, PHP und MySQL bereit. Falls Sie den Eindruck haben, dass die Programme nicht ordentlich ausgeführt werden, können Sie in dem Control Panel den Status kontrollieren. Manchmal laufen die Programme nicht und sie müssen erneut gestartet werden. Manchmal kann ein Neustart (per Mausklick auf Stoppen und Starten) auch Probleme beheben beziehungsweise notwendig sein, um geänderte Konfigurationseinstellungen des Apache zu übernehmen.

XAMPP bietet viele hilfreiche Features. Abbildung A.4 zeigt die Hauptseite des XAMPP Control Panel.

[image: ]Abbildung A.4: Die Hauptseite von XAMPP


Um die Hauptseite von XAMPP aufzurufen, werden für unterschiedliche Versionen verschiedene Wege vorgeschlagen. Wenn der Apache-Webserver als Dienst läuft, können Sie natürlich Ihren Browser starten und localhost in die Adressleiste eingeben. Dort können Sie dann den einen oder anderen Link anklicken. Bei der angetesteten Installation von XAMPP unter Windows habe ich den Ordner aufgesucht, in den ich XAMPP installiert hatte, und habe dort die Datei xampp-control.exe als Administrator gestartet. Daraufhin wurde das in Abbildung A.4 dargestellte Fenster angezeigt, in dem ich die abgebildeten laufenden Dienste gestartet habe.

Ansonsten war XAMPP in dieser Version eher wie eine Art Tutorial aufgemacht, in dem man über Menüpunkte am oberen Fensterrand auf verschiedene Möglichkeiten zugreifen konnte. Die vielen Möglichkeiten wurden im FAQ-Bereich der Seite dargestellt, wo dann auch das eben vorgestellte Verfahren zum Starten von XAMPP präsentiert wurde. Für den Start ist sicherlich PHPInfo recht interessant, das über installierte Optionen informiert. Zu den nützlichen Funktionen und Instrumenten zählen unter anderem:


[image: image] PHInfo: Öffnet eine Seite mit für PHP relevanten Systeminformationen.

[image: image] Dokumentation: Leitfäden mit hilfreichen Erklärungen zu Ihrer Websoftware

[image: image] phpMyAdmin: Link zum Aufrufen von phpMyAdmin. Wie Sie wissen, können Sie diese Software aber auch direkt aufrufen; geben Sie einfach localhost/phpmyadmin in die Adressleiste Ihres Browsers ein.

Im Prinzip brauchen Sie die Hauptseite von XAMPP nicht sehr oft, wenn überhaupt (in diesem Buch zum Beispiel nicht). Aber es kann nicht schaden, sie mindestens einmal aufzurufen, um sicherzustellen, dass alles korrekt ausgeführt wird. Die getestete XAMPP-Variante war zwar ein wenig ungewöhnlich zu bedienen, bot aber eine Menge Informationen auch zu nicht ganz neuen Windows-Versionen.

[image: ]XAMPP landet in einem Ordner namens xampp. Darin wird der Ordner htdocs angelegt, in dem die HTML-Dateien gespeichert werden. htdocs ist neben www oder web ein echt gängiger Name für das Startverzeichnis für den Webspace.










435-442Anhang B

PHP konfigurieren

Dieser Anhang geht davon aus, dass die Websoftware installiert ist. Es gibt viele PHP-Einstellungen, die festlegen, wie sich PHP sich verhält. Einige wurden bereits an verschiedenen Stellen im Buch vorgestellt. In Kapitel 4 zum Beispiel beschreibe ich Fehlermeldungen und wie Sie das Fehlerlevel setzen oder verändern.

Die Konfigurationseinstellungen befinden sich in der Datei php.ini. Sobald PHP seine Arbeit aufnimmt, schaut es in die php.ini und verwendet die dort vorgefundenen Einstellungen. Wenn es die Datei nicht finden kann, werden die vordefinierten Standardeinstellungen verwendet.

[image: ]Je nach Installation kann es auf einem Rechner durchaus auch mehr als eine Datei mit dem Namen php.ini geben. Welche das für den aktuellen Webspace ist, können Sie mit dem Befehl phpinfo() herausfinden, auf den in Kapitel 2 bereits näher eingegangen wurde. In der Ausgabe finden Sie eine Angabe zur geladenen php.ini, die in Abbildung B.1 für localhost lokal auf einem Ubuntu-Server markiert ist.

[image: ]Abbildung B.1: Dies ist die aktuell geladene Konfigurationsdatei php.ini.


Einige der Einstellungen in der php.ini sollten immer geändert werden und einige nur unter bestimmten Umständen. Die Magic Quotes zum Beispiel sollten immer ausgeschaltet werden (siehe hierzu Kapitel 4).

Auf Ihrem eigenen lokalen Computer haben Sie Zugang zur php.ini und können die Einstellungen selbst ändern. Webhosts erlauben Ihnen in aller Regel keinen Zugang zur generellen php.ini, da darüber die Einstellungen nicht nur für Ihre Website, sondern für alle Benutzer kontrolliert werden. Daher ändern Sie die Konfigurationseinstellungen hier auf einem anderen Weg:


[image: image] Eine lokale php.ini: Einige Webhosts erlauben Ihnen, eine lokale php.ini zu haben, die nur die Einstellungen für Ihre Website beeinflusst. Notwendige Änderungen können Sie dann in dieser lokalen php.ini-Datei vornehmen.

[image: image] Eine .htaccess-Datei: Sie können Ihrer .htaccess-Datei Direktiven hinzufügen, die die Konfigurationseinstellungen von PHP ändern. Allerdings lassen sich hier nicht alle, sondern nur einige Einstellungen ändern.

[image: image] Anweisungen im PHP-Programm: Sie können eine Anweisung, die die Einstellungen beeinflusst, in ein Programm einfügen. Die neue Einstellung gilt nur für das aktuelle Programm, nicht für die Programme, die Sie danach schreiben. Sie können mit dieser Methode nur einige Einstellungen ändern.

[image: ]Abbildung B.2: Die Tabelle führt die möglichen Änderungen auf.


Auf der Seite www.php.net/manual/de/ini.list.php finden Sie eine Tabelle, in der die möglichen Änderungen, die Sie in der .htaccess-Datei oder über PHP-Anweisungen vornehmen können, aufgelistet sind. Die Überschrift einer Spalte in dieser Tabelle heißt Veränderbar. Die Codes in dieser Spalte geben an, wo und wann Änderungen vorgenommen werden können:


[image: image] PHP_INI_ALL: Kann überall geändert werden.

[image: image] PHP_INI_PERDIR: Kann in der .htaccess-Datei geändert werden.

[image: image] PHP_INI_USER: Kann vorübergehend im PHP-Programm geändert werden.

[image: image] PHP_INI_SYSTEM: Kann nur in der php.ini-Datei geändert werden. Im Verlauf des Buches haben Sie diverse PHP-Einstellungen kennengelernt und erfahren, wie Sie sie ändern – zum Beispiel im Zusammenhang mit den Fehlermeldungen und dem eingestellten Fehlerlevel.



Die Konfigurationseinstellungen in der ­php.­ini ändern

In der php.ini können Sie alle PHP-Einstellungen ändern. Zur Bearbeitung der php.ini auf Ihrem eigenen Computer können Sie einen einfachen Texteditor benutzen. Das geht prinzipiell auch bei der lokalen php.ini, sofern Ihnen Ihr Webhost das erlaubt.

[image: ]Natürlich benötigen Sie die für das jeweils verwendete System erforderlichen Zugriffsrechte und Hilfsprogramme. Darüber müssen Sie sich schon selbst informieren, denn das würde hier ganz schnell die Grenzen sprengen. Hier verwende ich Telnet, da ich SSH selbst ohnehin nur benutze, wenn es wirklich notwendig ist. Da gilt das Motto »Never change a running system.« (Nicht unnötig an laufenden Systemen rumpfuschen.) Immerhin, wie Sie die Position der richtigen php.ini unter Ubuntu herausfinden, wissen Sie bereits. Wenn Sie diese Datei ändern wollen und das root-Kennwort (das von Ubuntu!) kennen, sehen Sie sich Abbildung B.3 an. Mehr sage ich hier zu dem Thema nicht.

[image: ]Abbildung B.3: Die Schritte zur Bearbeitung der php.ini unter Ubuntu in einem LAMPP-System


Bearbeitung der php.ini-Datei

Um die php.ini zu bearbeiten, öffnen Sie einen Texteditor (gedit im Linux-Beispiel der Abbildung B.3). Folgen Sie diesen Schritten:


1.Finden Sie heraus, wo die verwendete php.ini liegt.

Den Pfad finden Sie in der Ausgabe von phpinfo() (siehe Abbildung B.1).

2.Öffnen Sie die Datei in Ihrem bevorzugten Texteditor. Abbildung B.4 zeigt einen Ausschnitt aus der php.ini.

3.Scrollen Sie nach unten bis zu der Einstellung, die Sie ändern möchten.

Als Beispiel können Sie einmal Magic Quotes deaktivieren und die Einstellung log_errors kontrollieren.

[image: ]Abbildung B.4: Der Anfang der Datei php.ini in einem Editor (gedit unter Ubuntu mit entsprechenden Zugriffsrechten im Bearbeitungsmodus)


4.Ändern Sie On in Off.

5.Speichern Sie die Änderungen.

6.Starten Sie Apache neu.

Sie können dazu das Control Panel von XAMPP benutzen; hier klicken Sie zunächst auf Stoppen und dann auf Starten.

Änderungen in der php.ini werden erst wirksam, wenn Sie Apache neu starten.

[image: ]Abbildung B.5: Empfohlene Einstellungen für Magic Quotes und Fehlerprotokollierung




Änderungen in der php.ini-Datei Ihrer Website

Wenn Ihr Webhost Ihnen erlaubt, eine lokale php.ini zu benutzen, muss diese Datei nicht alle Einstellungen enthalten, die in der allgemeinen php.ini sind, sondern nur die, die Sie ändern wollen.

In Kapitel 2 haben Sie beim Testen Ihres Setups eine leere Datei mit dem Namen php.ini in Ihrer Entwicklungsumgebung angelegt. Die Einstellungen, die Sie ändern möchten, können Sie in dieser Datei festlegen.


1.Öffnen Sie die php.ini in Ihrer Entwicklungsumgebung in Ihrem Texteditor.

Diese Datei kann leer sein oder kann Einstellungen enthalten, die Sie zuvor hinzugefügt haben.

2.Fügen Sie die Einstellungen hinzu, die Sie ändern möchten.

Um zum Beispiel die Magic Quotes auszuschalten, ergänzen Sie die php.ini um die folgende Zeile:

magic_quotes_gpc = Off

3.Speichern Sie die Änderungen.

4.Laden Sie die veränderte php.ini-Datei auf Ihre Website.

Die veränderte php.ini ersetzt die aktuelle php.ini-Datei.





Einstellungen in der .htaccess-Datei ändern

Die Datei .htaccess ist eine Apache-Konfigurationsdatei. Apache greift auf diese Datei zu und erledigt auf Basis der Direktiven gewisse Aufgaben. Um die PHP-Einstellungen zu ändern, können Sie der Datei Direktiven hinzufügen. Aber wie schon erwähnt, lassen sich in der .htaccess-Datei nicht alle Einstellungen ändern.

Einstellungen in der .htaccess-Datei beeinflussen alle Programme in dem Verzeichnis (und seinen Unterverzeichnissen), in dem sich die Datei befindet. Sie können mehr als eine .htaccess-Datei haben – Dateien mit unterschiedlichen Direktiven in unterschiedlichen Verzeichnissen. Von dieser Möglichkeit sollten Sie auch Gebrauch machen, wenn es sinnvoll ist, unterschiedliche Einstellungen für verschiedene Bereiche Ihrer Website vorzunehmen.

Vielleicht gibt es auf Ihrer Website bereits eine .htaccess-Datei, vielleicht auch mehrere. Manche Webhosts nutzen .htaccess-Dateien in Benutzerkonten für ihre eigenen Einstellungen. Wenn es in Ihrer Website eine .htaccess-Datei gibt, bearbeiten Sie sie nur, wenn Sie genau wissen, was Sie tun, denn Änderungen können das Verhalten von PHP massiv beeinflussen.

Sie sollten in Ihrer Entwicklungsumgebung keine Kopie der .htaccess-Datei aufbewahren. Die Datei enthält eventuell Direktiven, die in Ihrer Website erforderlich sind, aber in Ihrer lokalen Entwicklungsumgebung Probleme verursachen oder sogar verhindern, dass die Programme funktionieren.

Die Direktiven, die Sie in Ihrer .htaccess-Datei benutzen, um die PHP-Einstellungen zu ändern, sind:


[image: image] php_flag: Verwendet, um Einstellungen an oder auszuschalten

[image: image] php_value: Verwendet, um einen Wert für eine Einstellung festzulegen

Um die Magic Quotes auszuschalten, verwenden Sie die folgende Direktive:

php_flag magic_quotes_gpc Off

Wenn Sie einen Wert für eine Einstellung festlegen möchten, nutzen Sie die andere Direktive und schreiben zum Beispiel:

php_value post_max_size = 10M

Wenn Ihr Webhost die Möglichkeit bietet, Dateien im Webspace zu bearbeiten, können Sie dies online machen. Dies bietet sich insbesondere für die .htaccess-Datei an, da Sie speziell eine für Ihre Website (im Gegensatz zu Ihrer Entwicklungsumgebung) haben. So gesehen bildet diese .htaccess-Datei eine Ausnahme zu meiner vorherigen Aussage, dass Sie keine Dateien in Ihrer Website, sondern nur in Ihrer Entwicklungsumgebung bearbeiten sollten.

Wenn Sie die .htaccess-Datei in Ihrer Entwicklungsumgebung bearbeiten müssen, laden Sie die aktuelle .htaccess-Datei herunter, fügen die Direktive hinzu, um die Einstellung zu ändern und laden die veränderte Datei auf Ihre Website hoch. Vergessen Sie nicht, die ­.­htaccess-Datei in Ihrer Entwicklungsumgebung zu löschen, nachdem Sie sie hochgeladen haben.



Die Einstellungen mit PHP-­Anweisungen ändern

Mit einer PHP-Anweisung können Sie die PHP-Einstellungen temporär ändern, also nur während der Ausführung des Programms. Danach sind wieder die ursprünglichen Einstellungen gültig. Wie schon zuvor erwähnt, können nicht alle Einstellungen mit einer PHP-Anweisung geändert werden.

Die PHP-Anweisung zum Verändern von Einstellungen lautet:

ini_set("setting", "value");

Ich habe Ihnen beispielhaft gezeigt, wie Sie die Magic Quotes in der .htaccess-Datei ­ausschalten können. Dieses Beispiel funktioniert hier nicht, da die Magic Quotes nicht in einem PHP-Programm ausgeschaltet werden können. Schauen Sie dazu in die Tabelle in Abbildung B.2; hier sehen Sie, dass magic_quotes_gpc als PHP_INI_PERDIR angegeben werden. Magic Quotes können nur in der php.ini- oder in der .htaccess-Datei deaktiviert werden.

Als Beispiel schalte ich hier Fehlermeldungen aus. Wann und warum dies notwendig ist, habe ich in Kapitel 4 beschrieben. Um Fehlermeldungen zu unterdrücken, fügen Sie die folgende Anweisung am Anfang Ihres PHP-Skripts ein:

ini_set("display_errors", "Off");

PHP bietet auch spezielle Anweisungen für bestimmte Einstellungen. Diese können Sie anstelle der generellen ini_set-Anweisung verwenden. Es gibt zum Beispiel eine Anweisung, mit der Sie festlegen können, welche Fehlermeldungen Sie anzeigen wollen.

Meistens sollen in der Entwicklungsphase mehr Fehlermeldungen angezeigt werden als nach der Veröffentlichung einer Website. Um temporär alle Fehlermeldungen anzeigen zu lassen, schreiben Sie die folgende Anweisung an den Anfang Ihres Programms:

error_reporting( E_ALL );

Diese Zeile bewirkt, dass alle Fehlermeldungen während der Laufzeit dieses Programms angezeigt werden, aber nicht für andere Programme.

Hier eine andere PHP-Anweisung, mit der Sie eine Einstellung ändern können:

set_time_limit( seconds);

Mit dieser Anweisung legen Sie fest, wie lange ein Programm läuft, bis PHP entscheidet, dass irgendetwas schiefgelaufen ist, und das Programm beendet.
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Die Quelltexte und Bildnachweise

Zum Buch wurden Quelltexte und Daten erstellt, die Sie großteils im Internet finden. Dazu zählen:


[image: image] Alle Skripte, die für die Beispielanwendungen im Buch verwendet werden

Die php-Dateien haben dieselben Namen wie die Skripte im Buch und sind kapitelweise in entsprechend benannten Ordnern abgelegt (die in Kapitel 2 erstellten Skripte in Ordner Kapitel2 und so weiter).

Sofern es sich nicht um Skripte handelt, deren Namen aus dem jeweiligen Skript hervorgeht (zum Beispiel Programm NeuesTier.php), haben die Dateien aussagekräftige Namen wie kennwort_crypt.php. Hierbei handelt es sich um Dateien, die zum Teil nicht unbedingt für die Beispiele benötigt werden, aber generell hilfreich sind.

[image: image] Dateien mit SQL-Anweisungen besitzen die Namenserweiterung .sql. Diese können Sie beispielsweise mit einem Texteditor laden, um den Inhalt mit einem Texteditor zu kopieren und in das Eingabefeld für SQL-Quelltexte in phpMyAdmin zu kopieren.

[image: image] Ein paar weitere Dateien enthalten Beispiele, die keiner der bisher genannten Kategorien entsprechen oder als Bilder in den Beispielen verwendet werden. Wenn Sie jeweils einen Blick in das Verzeichnis mit den Dateien zum Kapitel werfen, werden Sie zusammen mit dem Buchtext schnell erkennen, um was es sich bei den einzelnen Dateien handelt.

[image: ]In Anhang b1 wird die Installation von XAMPP unter Windows beschrieben und Anhang b2 gibt Hinweise zum Anpassen der PHP-Einstellungen.
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Stichwortverzeichnis

Symbole

!isset() 1

$PHPSESSID 1

.htaccess-Datei 1, 2, 3, 4

 - Include-Datei 1

.htaccess-Schutz 1

.htaccess-Zugriffsschutz 

 - Skript 1

A

Abfrage 1

 - eingebettete 1

 - Name 1

Aktualisieren 

 - Daten 1

Anführungszeichen 1, 2, 3, 4, 5

 - in MySQL-Anweisung 1

Anweisung 1

 - einrücken 1

 - mit Bedingung 1

Anweisungsblock 1, 2

Anwendung 1

 - organisieren 1

Anzahl zurückgeben 1

Apache 1

 - installieren 1

Apache (Webserver) 1, 2

Apache-Module 1

App 1

Aptana Studio 1

Arachnophilia 1

Array 1, 2, 3

 - $_FILES 1

 - $_Session 1, 2

 - alle Werte auslesen 1

 - anlegen 1

 - durchlaufen 1

 - Funktionen 1

 - manuell durchlaufen 1

 - mehrere Werte auslesen 1

 - multidimensional 1

 - Nummerierung 1

 - sortieren 1

 - Struktur anzeigen 1

 - Wert auslesen 1

 - Werte ausgeben 1

 - Werte entfernen 1
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Tabelle . Aktion Datensatze @ Typ _ Kollation Groe Uberhang
[ Maustier iy (5] Anzeigen 4 Struktur G Suche $iEinfugen {R Leeren @ Loschen © InoDB utfB_general_ci 1€ ki3 =
[ Tierfabe g [ Anzeigen J Struktur & Suche $éEinfugen iR Leeren @ Loschen 2 InoDB  utf8_general ci 16 xi3 -
[ Tietyp  f [5Anzeigen 4 Struktur G Suche $Einfugen §R Leeren @ Loschen S InoDB utfB_general_ci 1€ K:3 -
3 Tabellen Gesamt 15 InnoDB  utf8_general_ci 48 K2 o=
% Alle auswahlen markierte: -
(B Drucken & Struktunerzeichnis
—| 3 Erzeuge Tabelle ‘
Name: | Anzahi ger Spatten I
=
[mKonsdle)
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Importiere in die Datenbank "Haustierkatalog"

2Zu importierende Datei:

Datei kann komprimiert (gzip, bzip2, ip) oder unkomprimiert sein
Der Dateiname einer komprimierten Datei muss mit .[Format].[Kompri

ierung] enden. Beispiel- sql.zip

Durchsuchen Sie Ihven Computer Keine Datel ausgewahtt.  (Maximal: 1,024MiB)

Sie konnen auch per Drag & Drop eine Datei auf einer beliebigen Seite legen

Zeichencodierung der Datei: | utf-8 -

Teilweiser Import:

Import abbrechen, wenn die maximale PHP-Scriptlaufzeit erreicht wird. (Damit ist es moglich, groBe Dateien zu importieren, allerdings kann es
Transaktionen zerstoren.)

Diese Anzahl Abfragen (far SQL) dberspringen, beginnend von der ersten

L&

Andere Optionen:

Fremdschlasseluberprifung aktivieren

Format:
s -
Formatsperifische Optionen:

‘SQL-Kompatibilitatsmodus: | NONE -

uTo_icazvENT nicht fir Nullwerte verwenden
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Tabelle . Aktion Datensétze @ Typ  Kollation Groge Uberhang

[ Haustier ¢ (5] Anzeigen 34 Struktur & Suche 3¢ Einfugen §@iLeeren @ Loschen 9 InnoDB  utfe_general_ci 16 ki3 -

[ Tierfarbe ¢ (] Anzeigen s Struktur 4 Suche §¢Einfugen §iLeeren @ Loschen

InnoDB utf3_general_ci 1€ Ki2 -

[ Tiertyp ¢ [E]Anzeigen 34 Struktur & Suche 3¢ Einfugen §@iLeeren @ Loschen InnoDB  utfs_general ci 1€ X2 =

3 Tabellen Gesamt 16 InnoDB utf8_general ci 48 i3 os

1 [ Alle auswahlen markierte: P

(B Drucken (BB Struktunverzeichnis

‘ 3 Erzeuge Tabelle

Name: | Anzahl der Spalten:
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Format:

saL -
LaTex

CodeGen

Microsoft Word 2000

Texy! text

FOF

MediaWiki Table

YAML

XML

OpenDocument Spreadsheet
OpenDocument Text

PHP arrai

CSV for MS Excel
csv
Js0n
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Objekterstellungsoptionen

Befehle hinzufugen
[[] cazats oarasass / usz-Befehl hinzufiigen

[F] DR0P TASLE / VIEW / PROCEDURE / FUNCTION / SVENT / Tarcca-Befehl hinzufigen

[ 15 wor =xrsTs (weniger effizient, da Indizes wahrend der Tabellen-Erstellung erzeugt werden)

aUT0_tncamMENT Wert

creatz vrza-Befeh hinzufugen

cazats PaoczoURE / FUNCTION , Svew-Befehl hinzufiigen

creats Tazssza-Befehl hinzufigen

Tabellen- und Feldnamen in Backticks einschiiefsen (Schatzt Feld- und Tabellennamen, die aus Sonderzeichen oder reservierten Worterm
bestehen)
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Pferde

1. Eimhorn Spiralformiges Hom auf der Stim 10.000,00 Euro

2. Pegasus Fliegt, Fligel am Riicken 15.000,00 Buro

3. Pony  SehrkKlein, halb so groB wie ein normales Plerd 500,00 Euro
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Pferde

Einhon  Spiralformiges Horn auf der Stim 10.000,00 Euro

Pegasus  Fliegt, Fliigel am Ricken 15.000,00 Buro

Pony  Sehr Klein, halb so grof wie ein normales Plerd 500,00 Euro
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> 10000.00
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[tier1n]
[Tiernane]
[Tiertyp]

[Tierbeschre ibung]
=> 15000.00

[Preis]
[pix]

)

=> irray
«
[tier1n]
[Tiernane]
[Tiertyp]

[Tierbeschre ibung]
> 500.00

[Preis]
[pix]

> Einhorn
=> prerd
=> Spiralformiges Horn auf der Stirn

=> Pegasus
=> prerd
=> Fliegt, Flugel am Ricken

=3

> Pony
=> prerd

=> Sehr klein, halb so gro wie ein normales Prerd
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Terminal Datei Bearbeiten Ansicht Suchen
ns13800@ns13800-pc:~$ sudo
[sudo] Passwort fur msi3800:
root@ms13800-pc:~# cd /etc/php/7.0/apache2

root@msi3800-pc: /etc/php/7.0/apache2# gedit php.ini
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phpinfo()

€

® | localhost/pk

Q

*8 ¥ A& F LN

PHP Version 7.0.15-Oubuntu0.16.04.

Php.

System

Linux msi3800-pc 4.4.0-66-generic #87-Ubuntu SMP Fri Mar 3 15:

Server API

Apache 2.0 Handler

Virtual Directory Support

disabled

Configuration File (php.ini) Path

Jetc/php/7.0/apache2

Loaded Configuration File

Jetc/php/7.0/apache2/php.

Scan this dir for additional

Jetc/php/7.0/apache2/confd

Additional .ini files parsed

Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/10-mysqind.ini, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/10-0pcache.ini, fetc/php
17.0/apache2/cont.d/10-pdo.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d/15-xmL.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d
J20-calendar.ni, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-ctype.ini, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-dom.i
Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-exifini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-fileinfo.ini, /etc/php
17.0/apache2/cont.d/20-ftp.ini, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-gd.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d
J20-gettext ini, Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-iconv.ini, jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-json
Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-mbstring.ini, /etc/php/7.0/apache2conf.d/20-merypt.ini, /etc/php
17.0/apache2/conf.d/20-mysqli.ini, /etc/php/7 .0/apache2/conf.d/20-pdo_mysqlini, /etc/php
17.0/apache2/conf.d/20-phar.ni, Jetc/php/7.0/apache2/conf.dj20-posix.ini. /etc/php/7.0/apache2
Jconf.d/20-readline.ini. /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-shmop.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d
Jetc/php/7.0/apache2/con.d/20-sockets.ini, /etc/php/7.0/apache2/contd
Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-sysvsem.ini, Jetc/php/7.0/apache2/confd
Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-tokenizer.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d
jetciphp/7.0/apache2/conf.d

PHP API 20151012
PHP Extension 20151012
Zend Extension 320151012

Zend Extension Build

API320151012,NTS

PHP Extension Build

API20151012,NTS

Debug Build no
Thread safety disabled
Zend signal Handling disabled
Zend Memory Manager enabled

Zend Multibyte Support

provided by mbstring

1PV6 Support

enabled

DTrace Support

enabled

Registered PHP Streams

https, ftps, compress i, php, file, glob, data, http, ftp, phar

Registered Stream Socket Transports

tcp. udp, unix, udg, s, tls, tv1.0, tisv1.1, tisvl.2

Registered Stream Filters

2lib.*, string.rot13, string.toupper, string.tolower, string.strip_tags, convert.*, consumed, dechunk,
convert.iconv.*, mcrypt.¥, mdecrypt.*
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Tog_errors
befault value: Off

pevelopment valie: on
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pefault value: on
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production value: off
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About php i
“PHP's initialization file, generally called php.ini, is responsible for
configuring many of the aspects of PHP's behavior.

PHP attempts to find and load this configuration from a number of locations.
The following is a summary of its search order:

1. SAPI module specific location.

2. The PHPRC environment variable. (As of PHP 5.2.0)

3. A number of predefined registry keys on Windows (As of PHP 5.2.0)

4. current working directory (except CLI)

5. The web server's directory (for SAPI modules), or directory of PHP
(otherwise in Windows)

6. The directory from the --with-config-file-path compile time option, or the
Windows directory (C:\windows or C:\winnt)

See the PHP docs for more specific information.
http://php.net/configuration. file

The syntax of the file is extremely simple. Whitespace and lines
beginning with a semicolon are silently ignored (as you probably guessed).
section headers (e.g. [Foo]) are also silently ignored, even though

they might mean something in the future.

Directives following the section heading [PATH=/www/mysite] only
apply to PHP files in the /www/mysite directory. Directives
following the section heading [HOST=www.example.com] only apply to
PHP files served from waw.example.com. Directives set in these
special sections cannot be overridden by user-defined INI files or
at runtime. Currently, [PATH=] and [HOST=] sections only work under
CGI/FastCGI.

http://php.net/ini.sections

Directives are specified using the following syntax:

directive = value

Directive names are *case sensitive* - foo=bar is different from FOO=bar
Directives are variables used to configure PHP or PHP extensions.

There is no name validation. If PHP can't find an expected

directive because it is not set or is mistyped, a default value will be used.

The value can be a string, a number, a PHP constant (e.g. E_ALL or M_PI), one
of the INI constants (On, Off, True, False, Yes, No and None) or an expression
(e.g. E_ALL & ~E_NOTICE), a quoted string ("bar"), or a reference to a
previously set variable or directive (e.g. ${foo})

Expressions in the INI file are limited to bitwise operators and parentheses:
| bitwise OR
~ bitwise XOR
& bitwise AND
~ bitwise NOT
!t boolean NOT

Boolean flags can be turned on using the values 1, On, True or Yes.
They can be turned off using the values 0, Off, False or No.

An empty string can be denoted by simply not writing anything after the equal

.ini v Tabulatorbreite: 8 v Z.1,5p.1

EINF
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Bestell Nummer | kun ID | Artikel-Nummer | Kosten
12-001 23001 Katze-012 30,00
12-002 23007 Hund-002 120,00
12-003 23007 Katze-012 20,00
12-004 23008 Katze-013 20,00
12-005 24356 Vogel-01 70,00
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kun_ID Vorname Nachname Telefon
23001 Daniel Mustermann 030-12345678
23007 Peter Schuster 030-8765432
23008 Naney Becker 040-22334455
24356 Nicole Hansen 0431-6915566
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phpMyAdmin
aEed e

Aktueller Server:

Letzte Favoriten

8 Neu
-1 information_schema
%05 mysql

.. performance_schema
@ test

MariaDB 10 4

o

Datenbanken [ SQL (§ Status = Benutzerkonten

110%

= Exportieren

@ ||Q suchen

*8 ¥ & F O

|4 Importieren /° Einstellungen ¥ Mehr

Zeichensatz/Kollation der MySQL-Verbindung @: | utf8_general_ci

« Server: MariaDB 10 (Localhost via UNIX socket)
Server-Typ: MariaDB

« Server-Version: 10.0.30-MariaDB - Source distribution
Protokoll-Version: 10

Benutzer: root@localhost

&’ sprache - Language &: | Deutsch-German :I

@ Desig

pmahomme +|
« Schriftgrote: | 82% o

& Weitere Einstellungen

« Server-Zeichensatz: UTF-8 Unicode (utf8)

* nginx/1.11.10

« Datenbank-Client Version: libmysql - mysqind 5.0.11-
dev - 20120503 - $Id:
76b08b24596e12d4553bd41fc93cccdsbac2fe7a $

« PHP-Erweiterung: mysqli @ curl @ mbstring &
* PHP-Version: 5.6.30

'm Konsole

« Versionsinformationen: 4.6.6
Dokumentation

offizielle Homepage
Mitmachen

Unterstiitzung erhalten

Liste der Anderungen

Lizenz
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Letzte  Favoriten

3 Neu
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) Kunde
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(J Datenbanken =[] SQL (§ Status

Datenbanken

(13 Neue Datenbank anlegen @

Kunde | koliation

Datenbank « Kollation
] information_schema um,genuu;
O mysql ws#_general_ci azRechte dberprifen
] performance_schema utss_general_ci a:Rechte iberprifen

test wegs_general_ci a7 Rechte dberprifen

Insgesamt: 5 utes_general ci

1t @ Aleauswahlen  markierfe: g Loschen
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Il Replikation
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| Datenbanken [] sQL [ Status | Benutzerkonten =} Exportieren [ Importieren J°
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4{ SQL-Befehl(e) auf Server "MariaDB 10" ausfiihren: & }

1 SELECT * FROM tabellenname

(Werteldschen ) (Format )  ( Automatisch gespeicherte Abfrage holen

() parameter binden @

|1 Diese Abfrage hier wieder anzeigen | | Abfragefeld weiterhin anzeigen | | Nach Abschluss zuriicksetzen

[Begrenzer

Fremdschliisseliiberpriifung aktivieren






OEBPS/Images/c07f007.jpg
phpMyAdmin
2800 ¢ (=] Anzeigen Struktur L[ SOL 4 Suche ¢ Einfiigen id Exportieren =} Importieren  /* Operationen
h Spalte  Typ Funktion Null Wert
(Letrte Tabellen) I oo vaChal) | — ] joe |
Migliedverzeichnis  [»]| | | pascwort varchar@ss) =
i 4 secret
[ login
| Mitgled loginDatum  datetime [ oy ]
Erzeuge Tabelle )| ‘Nachname varchar(st) =
Mustermann
Vomame  varchar(s0) =
Joe
Strasse  varchar(s0) =
Musterstrade
Stadh varchar(s0) =
Musterhagen
Land  varchar(s0)
Musterland
PLZ  varchars) =
12345
email  varchar(sd)
Telefon  varchar(15) = |
fax  varchar(i) ]
zabler int(i1) =
EMail  varchar(sd) =
Lok
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Fortfahren x

Sie sind dabei eine komplette Datenbank
2u LOSCHEN! Mochten Sie die Abfrage
"DROP DATABASE “Kunde ;" wirklich
ausfuhren?

ok Abbrechen
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[C] DROP TABLE / DROP VIEW hinzufigen
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Datenbank-Server

* Senver: MariaDB 10 (Localhost via UNIX socket)
* ServerTyp: MariaDB

« Senver-Version: 10.0.30-MariaDB - Source distribution
« Protokol-Version: 10

« Benutzer: root@localhost

« SenerZeichensatz: UTF-8 Unicode (utfg)
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=] Anzeigen 4 Struktur L] SQL 4 Suche ¥ Einfigen Exportieren  [id Importieren ¥ Mehr

Importiere in die Tabelle "Haustier"

2Zu importierende Datei:

Datei kann komprimiert (gzip, bzip2, ip) oder unkomprimiert sein
Der Dateiname einer komprimierten Datei muss mit [Format].[Komprimierung] enden. Beispiel- .sql.zip

Durchsuchen Sie Ihven Computer Keine Datei ausgewaht.  (Maximal: 1,024MiB)

Sie kbnnen auch per Drag & Drop eine Datei auf einer beliebigen Seite legen

Zeichencodierung der Datei: | utf-8 -

Teilweiser Import:

Import abbrechen, wenn die maximale PHP-Scriptiaufzeit erreicht wird. (Damit st es moglich, groe Dateien zu importieren, allerdings
kann es Transaktionen zerstoren.)

Diese Anzahl Abfragen (far SQL) Gberspringen, beginnend von der ersten: [0 4]

Andere Optionen:

Fremdschlasseluberprifung aktivieren

Format:

saL M

Formatsperifische Optionen:

‘SQL-Kompatibilitatsmodus: | NONE -

auTo_vcazvENT nicht fir Nullwerte verwenden
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Sie miissen beide Felder ausfiillen!

Kategoriename:

Beschreiung der Kategorie:

[ Die Kategorie anlegen | [ Zurick zur Kategorieseite
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Das folgende Tier wurde zum Katalog hinmugefigt:

* Tierart: Fisch
* Tiemame: Wels

* Tierbeschreibung reinigt die Scheiben des Aquariums
* Preis: 3.50 Buro

* Bilddatei: wels jpg

Ein weiteres Tier hinzufiigen
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Informationen zum Tier

Fisch

Tierheschreibung:
Preis (ZZZ.DD)
Bilddatei:

Tierfarbe (optional)

[Tier anlegen | [ Abbrechen |
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Formular zum Einloggen

Benutzername|

Passwort

Einloggen
99

‘Wenn Sie bereits ein Konto bei
uns haben, loggen Sie sich ein.

‘Wenn Sie kein Konto haben,
registrieren Sie sich jetzt.

rFormular zum Registrieren

GI2Sc ist kein
Probieren Sie es emeut.

Gochmidi@welle ist keine giiltige E-Mail Adresse. Probieren Sic s emeut.

Benutzername |GSchmidt

Passwort

E-Mail |Gschmidt@webde
Vomame |Gustay
Nachname  [Schmidt

Strale |Gansgasse 12

Stadt |Entenhausen

Land | Deutschland [+

PLZ [12345
Telefon |123456789
Fax 123456789

[ Registrieren

iger Benutoername oder giiltiges Passwort. (6-20 Zeichen)
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—Formular zum Einloggen

Benutzername:

Passwort

[ Einloggen |

‘Wenn Sie bereits ein Konto bei uns
haben, loggen Sie sich ein.

‘Wenn Sie kein Konto haben,
registrieren Sie sich jetzt.

rFormular zum Registrieren

Benutzername

Passwort

E-Mail

Vorname

Nachname

Strafie

Stadt

Land

PLZ

Telefon

Fax

Deutschland [

[ Registrieren






OEBPS/Images/c13f001.jpg
Unsere Tierhandlung

Michten Sie mehr?

S
| *1“;’2

Ein neuer Freund? uns

Schaven Sie in unseren Haustierkatalog Kostenlos!
Vielleicht haben wir genau das richtige Haustier fir Siel
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Willkommen Gustav Schmidt
Mit Trem neven Konto kénnen Sie den Mitgliederbereich mtzen,

Er bistet Sonderangebote und eine Menge Informationen tber Tiere, aufierdem Tipps, cin Forum, um mit anderen Mitgleder zu reden,
und vieles mehr

Thr Benutzername und Thr Passwort wurden in einer E-Mail an Sie geschicks. Heben Sie die Daten sorgfiltig auf.

‘Wir freuen uns iher Thre Anmeldung!
[ Hier geht es zum Mitgliederbereich |

[ Gehen Sie zur Startseite |
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hp.net/manual/de/i

Downloads

PHP-Handbuch > Appendices

Liste der php.ini-Direktiven

Documentation | Gef Involved

php.ini Richtiinien

Konfiguratinsoptionen

Change language: German
Edt  ReportaBug

Diese Liste enthalt die pnp.in: -Direktiven die Sie zur Konfiguration lhrer PHP Installation nutzen konnen.

Die "Anderbar" Spalte gibt an wann und wo die Direktive geandert werden kann. Siehe Liste der maglichen Modi

te der php.ini-Abschnitte

Beschreibung der php.ini-Direktiven

Name. Standard Veriinderbar Changelog

allow_call_time_pass_reference R PHP_INLPERDIR  PHP_IN_ALL in PHP <= 4.0.0. Entfernt
ab PHP 5.4.0

allow_url_fopen S PHP_INL_SYSTEM  PHP_INLALL in PHP <= 4.3.4.

allow_url_include 0" PHP_INL_SYSTEM  Verfugbar seit PHP 5.2.0

always_populate_raw_post data i PHP_INLPERDR  PHP_INLALL in PHP <= 4.2.3.
Verfugbar seit PHP 4.1.0

apc.cache_by_defautt 5 PHP_INLALL PHP_INL_SYSTEM in APC <= 3.0.12
Verfugbar seit APC 3.0.0

apc.enabled =12 PHP_INLLSYSTEM  PHP_IN_SYSTEM in APC 2
PHP_INLALL in APC <=30.12

apc.enable_cli 0" PHP_INI_SYSTEM  Verfiigbar seit APC 3.0.7
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PHP Version 7.0.18-Oubuntu0.16.04.1 php

System

Linux msi3800-pc 4.4.0-87-generic #110-Ubuntu SMP Tue Jul 18 12:55:35 UTC 2017 x86_64

Server API

Apache 2.0 Handler

Virtual Directory Support

disabled

Configuration File (php.ini) Path

Jetc/php/7.0/apache2

Scan this dir for additional .ini files

Jetc/php/7.0/apache2/confd

files parsed

Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/10-mysqind.ini, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/10-opcache.ini, fetc/php
11.0/apache2/cont.d/10-pdo.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d/15-xmL.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d
J20-calendar.ini, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-ctype.ini, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-dom.ini,
Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-exif i, fetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-fileinfo.ini, /etc/php
17.0/apache2/cont.d/20-ftp.ini, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-gd.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d
J20-gettext ini, Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-iconv.ini, jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-jon.ini.
Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-mbstring.ini. /etc/php/7.0/apache2conf.d/20-merypt.ini, /etc/php
17.0/apache2/conf.d/20-mysqli.ni, /etc/php/7 .0/apache2/conf.d/20-pdo_mysqlini, /etc/php
17.0/apache2/conf.d/20-phar.ini, Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-posix.ini, /etc/php/7.0/apache2
Jconf.d/20-readline.ini. /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-shmop.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-
simplexmLini, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-sockets.ini. /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-
sysvmsg.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-sysvsem.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-
sysvshm.ini, fetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-tokenizer.ini, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-wddx.ni,
Jetc/php/7.0/apache2/conf.d/20-xmireader.ni, /etc/php/7.0/apache2/conf.d/20-xmiwriter.ini, /etc/php
17.0/apache2/conf.d/20-xsl.ini
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Prufsumme

md5 shal
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XAMPP ist eine leicht zu instaliierende Apache-Distribution, die MariaDB, PHP und Perl
enthalt. Laden Sie einfach das Installationsprogramm herunter und starten Sie es. So einfach

== XAMPP fur Windows 5.6.31, 7.0.21 & 7.1.7

Grofe

erunterladen

W) 12Mp
erunterladen

W) 123 Mb
erunterladen

W) 123 Mb

Voraussetzungen  Erweiterungen  Weitere Downloads »

Windows XP or 2003 are not supported. You can download a compatible version of XAMPP for these

Dokumentation/FAQs

Es gibt kein eigentiiches Manual oder
Handbuch far XAMPP. Wir haben die
Dokumentation in Form von FAQs
verfasst. Haben Sie eine dringende
Frage, die hier nicht beantwortet
wurde? Probieren Sie die Foren oder
Stack Overflow.

« Linux Haufig gestelte Fragen

« Windows Haufig gestelte Fragen

« 0S X Haufig gestellte Fragen
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Fragen

Add-ons und Themes

@@

Bitnami bietet ein kostenloses All-in-
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Priifen Sie die Daten und korrigieren Sie sie, falls notig.
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Strafle:
Stadt:
Land:
PLZ:

Max
Mustermann
Mustergasse 7
Musterhausen
0B

12345

Adresse abschicken
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Bitte waklen Sie eine Tierart aus der Liste:

Drache
Katze
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[‘Wahlen Sie eine Tierart |
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Nachname | Mustermann

Telefon Mein Telefon

[ Telefonnummer senden |
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Klicken Sie das Bild an, um es grofer zu sehen

1 Bernhardiner

Tren, keaftwoll Guter Reftungshund, Wohl avsgestattet.

= . 100,00 Euro

5 Labrador Retriever

Goldener Hund. Grof, inteligent. Of als Blindenhund eingesetzt

100,00 Euro

Mehr Tiere sehen?
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Haustierkatalog

Diese Freunde warten auf Sie.
Suchen Sie sich ein Tier avs und besuchen Sie unsere Tierhandlung. Tnr never Freund wartet auf Siel

‘Welches Tier ist das richtige?

Echse Varilert von kleinen bis sehr groBen Echsen wie Drachen.
Fisch Viele farbenfrohe Varianten. Beruhigend zu beobachten.
© Hund Stark, mutig, intelligent. Kann als Helfer trainiert werden, zB. als Blindenhund oder Wachhund. Bringt die Zeitung,
Katze Schén und wiirdevoll Unabhanglg. Varitert von Lowe bis zur Hauskatze.
Pferd Schones Tier mit vier Beinen zum Reiten.
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Ein neuer Freund?

Schaven S in unseren Hanstierkatalog.
Vielleicht haben wir genau das richtige Haustier fir Siel
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Verfolgung von Nutzeral

e |la kR 2

Datenschutz

siten

Schutz vor Aktivitatenverfolgung in privaten Fenstem verwenden  Weitere Informationen

Sie konnen auch Websites mitteilen, Tnre Aktivitaten nicht zu verfolgen.

Firefox wird eine Chronik: | nach benutzerdefinierten Einstellungen anlegen ~ ~

Immer den Privaten Modus verwenden

Besuchte Seiten und Download-Chronik speichern
Eingegebene Suchbegriffe und Formulardaten speichern

Cookies akzeptieren

Cookies von Drittanbietern akzeptieren: | Nur von besuchten Drittanbietem  ~
Behalten, bis: | sie nicht mehr giltigsind

Die Chronik I6schen, wenn Firefox geschlossen wird

A we O

Blockierliste andern

Ausnahmen...

Cookies anzeigen...

Einstellungen...
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‘Wiihlen Sie die Kategorie des Tiers, das Sie hinzufiigen

Wenn es die Kategorie noch nicht gibt, wahlen Sie Neue Kategorie und geben Sie den Namen und eine Beschreibung ein. Klicken Sie auf die Schalfliche Kategorie
wihlen oder anlegen, wen Sie alle Angaben gemacht haben.

®Echse OFisch OHund OKatze O Pferd

Neue Kategorie

Bezeichnung:

Beschreiung der Kategorie:

[ Kategorie wahlen oder anlegen |
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6 Goldfisch Verschiedene Farben Preiswert. Leicht zu pflegen. Gutes Tier fur kleine Kinder 2,00 Euro

gold

rot

7 Hai

Geschmeidig Kraftvoll Mit Vorsicht zu behandeln. 200,00 Euro

Mehr Tiere sehen?
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2 Hauskatze

3 Hauskatze

Schwarz und weilS. Sebr verspiel:

Gran, glattes Fell Mag Kinder

Mehr Tiere sehen?

Klicken Sie das Bild an, um es grofer zu sehen

20,00 Euro

20,00 Euro






